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Digitized by Google 


Ueberſicht 


der 
im Jahre 1870 


durch das Geſetzblatt, Regierungsblatt, und Juſtizminiſte— 
rialblatt veröffentlichten, das Gebiet der Rechtspflege und 
Juſtizverwaltung betreffenden 


Geſetze, —— und Miniſterial⸗ 
Entſchließungen. 


— — 


Nach der Zeitfolge geordnet. 


Bemerkung. 

Diejenigen Erlaſſe, bezüglich deren in der Zeile auf das Geſetzblatt, 
Regierungsblatt, Finanzminiſterialblatt oder andere amtliche Blätter ver— 
wieſen iſt, find nur in dieſen vollſtändig abgebrudt, im Juſtizminiſterialblatt 
dagegen lediglich vorgemerkt. 

Abkürzungen: GB. — Geſetzblatt; R.Bl. — Regierungsblatt; 
J.M.Bl. = Juſtizminiſterialblatt; F. M.Bl. = Finanzminifterialblatt. 


1869. J. MBl. 


Seite: 
21. Aug. 8. allerhöchſte Verordnung, die erfte Prüfung ber 
Bewerber um Gerichtsvollzieherftellen in ben 
Zandestheilen biesfeits des Rheins betr. . 17 
19. Dez. K. allerhöchſte Verordnung, die Beftimmung ber 
Maße, Gewichte und Waagen für Gewerbtreibende 
betr., R.Bl. v. 1869 ©. 2329 . 5 5 
„. „PBekanntmachung des k. Staatsminiſteriums des r 
Hauſes und bes Aeußern, den Auslieferungsver: 
trag mit Frankreich betr, R.Bl. v. 1869 ©. 2281 5 
24. Dez. Entſchließung des f. Staatsminijteriums bes In— 
nern, bie Betheiligung der Diſtriktsverwaltungsbe— 
börden an ber Gtrafrehtspflege, une die — 
lung des Schubweſens betr. . P 2 


1869. 
27. Dez: 


28. Dez. 
29. Dez. 


1870. 
6b. Jan. 


| 8. Ian. 


Belanntmahung' des k. Staatsminifteriums bes 
t. Haujes und bed Neußern, ben Auslieferungs- 


vertrag mit Belgien betr., R.Bl. ». 1870 
©. 105 1% 


Fuſtigminiſterialentſchließung, bie Qualification 
des niederen Juſtizperſonals betr. . 
die Behandluns des 


Schubweſens beit. . . 


Entſchließung des k. Staatsminiſteriums bed Han⸗ 
dels und der öffentlichen Arbeiten, Benützung der 
Güterzüge. ohne Perſonenbeförderung durch die k. 
Notare betr. 


8: allerhöchſte Verorbnung, die Platzordnuug für: 
: die zum Bollzuge von Judthauss ober Gefängnif: 


ſtrafen bejtimmten Feſtungen beir., R.Bl. S. 65 


40. Jan. 
11. Yan. 


18. Yan; 
“ Jan 


K. allerhöchſte Verordnung, das gerichtliche Verfahren 


in Rheinſchiſſfahrtsſachen betr, RVBl. S,:137 
Juſtizminiſterialentſchließung, die Benützung der 
Güterzüge ohne ————— durch die 
Notare betr. 


Jaſimin ſieriaientſchließung, ven Verkehr ‚iber‘‘ 


Bahningenieure mit den übrigen k. Behörden betr. 


Juftizminifterialentfchliegung, die oberſte Leitung ” 


und Beauffihtigung der Strafanftalten bes König: 


reichs betr, 


Belanntmahung des t Stantsminifteriume bes k. 
Haujes und des Neußern, ben Handels: und Schiff: 


fahrtsvertrag : mit Japan betr. R.:Bl. S; 2250," " 
» Strafvollzugsbebelfe für das Zellengefängnif Nürns- 


berg betr. 


Yuftizminifterialentjäifiegung, ben Vollzug ber aller: 


höchſten Verordnung vom 21. Auguft 1869 über 


die erite Prüfung der‘ Bewerber um Gerichtsvoll⸗ 


jieherjtellen in den — aa bes 
Rheins betr. . e e 
Bekanntmachung, gl. Betr s 

. AQuftizminifterialentfhliefung, das Serigtevcl 
zieherweſen betr. i 

. Juftizminifterialentföjliegung, ben Vollzug der Ber: 
ordnung vom 21. Auguft 1869 über bie- erjte 
Prüfung der Bewerber: um Gerichtsvollzieherſtellen 
in’ den Landestheilen diesſeits des Rheins betr. . 


. Gemeinfhaftlide Entföhließung dert. Staatsmi- 


nifterien der Juſtiz und der Finanzen, die Vers 


ei 


pflegung der Gefangenen. in. ben Bezirks⸗ und 

Polizeigerichtsgefängniſſen betr. 

17. Febrs Juſtizminiſterialentſchließung, die Beileidung der 

Gefangenen betr. . 

18. Febr. Juſtizminiſterialentſchließung, die Errichtung eines. 

| Stadt: und Landgerichtes in Rojenheim bei „ 
„ >: Gemeinjhaftlide Entſchließung des. k. Staatsmi⸗ 

— niſteriums ber Juſtiz und bes k. Kriegsminiſte⸗ 


riums, den Vollzug bes Artikels 19 Abſ. 1 des => 


Militärſtrafgeſetzbuchs von 29. April 1869 betr. 

22. Febr. Juſtizminiſterialentſchließung, den Vollzug des Art. 

5 Abſ. 2 des, Gejehes vom 29. April 1869: über 

7 die Kinführung des Militärjtrafgefegbuhs betr. 

28. Febr. Juſtizminiſterialentſchließung, ben Bollzug ber 

allerhöchſten Verordnung nom. 6; April 1869: über 

dUÜ die Anſtellung von Unteroffizieren und Soldaten 
sam Jubalternen Eivildienite betr. 

+63. März. Belanntmahung der k. Staatsminifterien bes In— 

nern, dann des Handels und ber öffentlichen Ar: 

beiten, das Bepflügen und Behacken der an Staats- 

ftraßen angtänzenben Felder betr. R.Bl. ©. 393 

. Mär. Bertrag mit: Franfreih über. Zulafjung zum 

Vi Armenrechte -. 

18. wär Suftigminifterialentfhliehung, bie Ueberſichten über 
die Ergebniffe der; Strafrechtöpflege betr. 

Fin »  SKriegsminifterialentichliefung, das Dienftverhält: 
niß des Commandanten der militäriſchen Straf: 
" : anftalt Oberhaus: betr... Er : 

>29. März, Juſtizminiſterialentſchließung, gl. Betr. ; 

— März Gemeinſchaftliche Entſchließung der k. Staatsmi⸗ 
niſterien ber Juſtiz, des Innern und des ‚Kriegs: 
miniſteriums, Vormerkung auf Einſtandslapi⸗ 
talien betr.. 

31. Mir Bekann tmachung dest. Stantsminifteriums des 
Handels und. der: öffentlichen Arbeiten, die Tape: 
zierung der Gerichtsſäle betr. 

AL 4. Apr. Juftizminifterialentfhliegung, bie Regiebebürfniffe 
ber Gefängnißwärter betr. 


29. Apr. Suftizminifterialentjchließung, das Verfahren in 


Quiescenzfällen betr. 

— * Bekanntmachung des k. Stoateminifteriums des 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten, bie Bil- 
hung: ber Berificatorenbezirfe in: ben ſieben dies— 

— Kreiſen betr. R.Bl. ©. 505 
17. Apt; K. allerhöchſte Verordnung, die Eichung ber Schenk⸗ 
I? 


Ko 


30 
29 
31 


2 


60 


1870. 


20. Apr. 
26. Apr, 


27. Apr. 


30; Apr. 


9; Mai. 
10. Mai, 


13. Mai, 


IV 


* DIE 


gefäße in Gafte und Schenkwirthſchaften betr. 
R.Bl. ©. 545 


Zwei k. allerhödite Verorbnungen, bie Hausord⸗ 


nungen für die Zuchthäuſer und Gefangenanitalten 
betr. R.Bl. ©. 549 und 551 
AJuftizminifterialentfhließung, den Vollzug ber Ber: 
ordnung vom 6. April 1869 über bie Anſtellung 
von Unteroffizieren, Gendarmen und Soldaten im 
fubalternen Eivildienft betr. . 
Juſtizminiſterialentſchließung, die Dfficialbegnabi- 
gungsanträge bezüglich der zum Zwecke bes Straf: 
vollzugs an die bürgerlichen Behörden überwiefenen 
Militärperfonen betr. 


Befanntmahung bes Ef. Staatsminifteriumg. des 


Handels und der öffentlichen Arbeiten, die er 
transportorbnung für bas Königreich Bayern betr. 
R.BL ©. 601 


Belanntmahung bes t. Staatsminifteriumg. des 


k. Hauſes und des Aeußern, den Abſchluß eines 


Vertrags mit der ſchweizeriſchen Eidgenoſfenſchaft 


zum gegenſeitigen Schutze der Rechte an litera— 
riſchen Erzeugniſſen und Werken der Kunſt betr. 
R.Bl. ©. 617 ; 
Juftiminifterialentfgliehung, bie Gorrefponbenz 
mit. auswärtigen (hier mit ungarifhen) Behörs 
ben betr. ; 
Juſtizminiſterialentſchließung, die Ausſcheidung un 
Vernichtung älterer Akten betr. ’ 
Belanntmadhung der k. Staatsminijterien bes rt. 
Haufes und bes Aeußern, der Juſtiz und des In— 
nern, die Gegenſeitigkeit in Strafſachen mit aus— 
wärtigen Regierungen, hier mit dem Herzogthum 
Sachſen-Coburg-Gotha betr. R.Bl. S. 739 
K. allerhöchſte Verordnung, den Vollzug des Ar— 
tikels 13 Abſ. 2 und Art. 15 Abſ. 3 der Prozeß— 
ordnung in bürgerlihen. Necdisitreitigfeiten hin— 
fihtlich des allgemeinen Gerichtöjtandes vor ben 
Gerichten der Hauptitabt betr. 
K. allerhöchſte Verorbnung, bie Zahl und bie 
Amtswohnfige der Gerichtsvollzieher Betr. 
K. allerhöchſte Verordnung, bie Gerictevofgieher 
rg betr. ; 

K. allerhöchſte Verordnung, bie Zuftellungen in 
Straffahen und in — der ——— 
Rechtspflege betr.. ak 


Seite 


60 


57 
70 
70 
58 


u 


114 


‚A820. 


14. Mai. 8 


28. Mai 


. Auftizminifterialentihließung, 


J 


IMDB. 
‚Geite ; 


allerhöchſte Verordnung, bie Unterhaltsgelber 


bei der Perfonalhaft betr. 
KR. allerhöchſte Stiftungsurfunde über bie Grün: 


dung einer Verjorgungsanftalt für Töchter könig— 
licher Beamten, nebſt Grundbeftimmungen (Reg.-Bl. 
©. 777.) 


i ; Zuftigminifteriofentfäfiefüng, bie Eintieferunges: 


rayons ber Zuchthäuſer betr. . 
K. allerhöchſte Berorbnung, bie Gerichtsbollzieher: 
ordnung betr. 


: i⸗ Yuftizminifterialentfäließung, ben Vollzug ber Ber: 


ordnung vom 6. April 1869, die Anftellung von 
Unteroffizieren, Gendarmen und Soldaten im fub: 


‚ alternen Civildienjte betr. 
i. Entſchließung bes k. Staateminifteriums ber Juſtig 


und des f. Kriegsminiſteriums, die Organiſation 
ber Landwehr, hier die Vorforge für Arreftlofale betr. 


i. Entihliefung bes k. Staatsminifteriums des Han 


dels und ber öffentlichen Arbeiten, ftänbige Bau: 
ausgaben betr. 


e t. Quftigminifteriafentfeließung, bie Organifation ber 


Landwehr, hier die Vorſorge für Arreftlofale betr. 
den Vollzug bes 
Art, 130 des Einf.-Geſetzes zur Civilprozeßord⸗ 
nung vom 29. April 1869 betr. ; 

K. allerhöchſte Verordnung, den Vollzug des Art. 
146 Abſ. 3 der Prozeßordnung in bürgerfigen 
Rechtsſtreitigkeiten betr. 


s i. Zuftigminifterinfentfhliegung,, bie Verlegung bes 
Sitzes bes Appellationsgerihts von Schwaben und - 


Neuburg nad Augsburg betr. 


. 8. allerhöchſte Berorbnung, ben Vollzug ber: Ar: 


titel 400, 440 und All der Progeßordnung in 
bürgerlichen Nechtoſtreitigkeiten betr. 

Geſetz, die Anwendung einiger Beſtimmungen bes 
Strafgeſetzbuches vom 10. November 1861 auf die 
Gerihtsvollgieher betr. . 
Auftizminiiterialentfhließung, 
gaben betr. . 


ftänbige Baunus- 


i. Bekanntmachung, bie Einverleibung der Gemeinde 


St. Nikola in den Gemeinbebezirt der Stabt 
Paſſau betr. 


R i. Suftigminifterialentfäließung, bie Ginführung ber 


Civilprozeßordnung, bier die — der er 
vichtövollzieheritellen betr. j 


118 


193 
73 
17 

10 

11 

193 

m 

109 

-120 

113 


157 


164 
192 


114 


125 


vI 


1870. Ki 


10. Juni, K. allerhöchſte Verordnung, den Vollzug der’ Ar- 
titel 194, 206 und 209 der Prozegorbnung in 
bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten betr. 


12. Juni, 8. — Verordnung, den Vollzug der Ar— 


tikel 129—131 des Cinf.Gefeßes zur, Prozeßord⸗ 
nung vom 29. April 1869 betr. 1 
ne K. allerhöchſte Verordnung, die Organiſation der 
Handelsgerichte in der Pfalz betr. 


„» ».:8. allerhöhfte Verorbnung, bie Benennung und Z 


bienftlihe Stellung der gerihtlihen Beamter in 
der Pfalz betr. , . 
„m Ss allerhödjite Verordnung, bag Armenrecht in 
bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten betr. 


13. Juni, K. allerhöchfte Verordnung, die Gebühren ber eu: | 
gen und Sachverſtändigen, ſowie bie Reiſekoſten 


der Parteien in bürgerlichen Fecheefreſtirfiten 
betr. 

15. Juni. Entſchließung ber f Staatsminifterien bei t. 
Haufes und bes Aeußern, fowie der Yuftiz, den 
Bollzug der Artikel 194, 206 und 209 der Pro: 
zeßordnung in bürgerlichen Rechtäftreitigfeiten betr. 

„ Auftizminifterialentfhließung, den Vollzug - ber 
Gerihtsvollzieherordnung und Gerichtsvollzieher— 
gebührenorbnung betr. 


15. Yan Yuftizminifterialentfliegung, b das Geritsvatt | 


zieherwejen betr. . 
. Yuftizminifterialentfchließung, al. Betr. ; E 
16. Juni. K. allerhöchſte Verordnung, die Dienſtesvor⸗ 


ſchriften über die innere Einrihtung ber — 


— ſchreibereien betrt 

„K. allerhöchſte Verorbnumg, den Vollzug des Art. 
121 u. 122 des Gef. vom 29. April 1869 über 
die Einführung der Prozeßordnung in bürgerlichen 
Rechtsſtreitigkeiten betr. 

„Juuſtizminiſterialentſchließung, die Vereinigung des 
Stadtgerichts und Laudgerichts Schweinfurt zu 
einem Stadt- und Landgerichte betr. 


„„„Juſtizminiſterialentſchließung, die Vereinigung bes 


Stadtgerichts und Landgerihts Ansbach zu einem 

Stabt: und Landgerichte betr. ; 
17. Zuni. 8. allerhöchſte Verordnung, bie Vormerkung der 
Beſchlagnahmeprotokolle und die Eintragung der 


Ganterkenntniſſe bei den Hypothekenämtern der 


Pfalz betr. 
W ———— — Entſchließung der #. Staatsmi⸗ 


Seite: 


292 


vu 


2870. : 


nm“ 


Br Hal: ‚bes k. Haufes und bes Aeußern, der 

; Suftig und ber Finanzen, ben Vollzug bet Artifel 
par 494 und 206. der Prozeorbnung in bürgerlichen 
— 2 — betr. 


20. Juni, Juftigminifterialentfhließung, ben Vollzug der Ar: u 


tifel 121 und, 122 des Geſetzes vom 29. April 
; 1869 ‚über, die Einführung der Prozeßorbnung in 
F  Hürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten betr. 
5. Juni. 8. allerhöchſte Verordnung, Die Gebühren ber Ab: 
vokaten und Redtspraftifanten in bürgerlichen 

51 Rechtoſtreiligkeiten betr. 

Geſetz, einige proviſoriſche Beſtimmungen über bie 
“pt Tar: > Stempelgebühren in bürgerlihen Rechts: 
ſachen betr. -. 


591 


22. Janin Quftigminifterialentföhliegung, das k. Handelsahpel: " 


‚‚lationsgericht zu Nürnberg. betr. 

one » Gemeinjhaftlide Entſchließung bes e Staatsmi⸗ 
niſteriums der Juſtiz und des, Innern, den Voll: 
R "ish her allerhöchſten Verorbnung vom 12. uni 
0, ‚bas Armenredt in — Rechts⸗ 
ZI 9 ftreitigleifen. betr. - . . 
" Yuftigminifterialentfhließung,, bie innere Einrich 

am. der Gerichtsſchreibereien betr. 

„Fi 


pre inanzminifterialentfdließung, _ bie Führung ber 


iscaliſchen Prozeſſe betr... * 


236Juni. Inſtizminiſterialen iſchließung,das vaig woen 
— zieherweſen betr. — 


ſn minſterielentſchließung, gl. Betr. er * 


399 


339 


25. Juni; Ke allerhöchſte Verordnung, den Vollzug des Art. 


Ges 884 Abſ. 2 der Prozeßordnung in burgerlichen 
Rechtsſtreitigkeiten betr. . 
branzminiſterialentſchließung, die alrreſtanlage 
Sbeik. Kaſſen betr. 
— Finanzinin fierialentſchliehung— bie Vertretung bes 
° Staatsärard in Gantſachen betr: 
26. aa Juſtizminiſterialentſchließung, den Cinzug der 
E Gränzwadfuftentationien betr. . 
27. Zunt. Gemeinſchaftliche Entſchließung der r Staelsmi⸗ 
—* niſterien ber Juſtiz und der Finanzen, einige provi— 
— ſoriſche Beſtimmungen über die Tax- und Stempel: 
. gebühren im bürgerlihen Rechtsſachen betr. 
1: * K.. allerhöchite Verordnung, bie Schreibgebühren 
epe der Gerichtsſchreiber in den Landestheilen biesfeits 
— „be, Bheing beit. m... 4 . . 


eaes 


369 


390 


18%0. 
1. Juli. 


3. Juli. 


van 


aaa: 


Suftizminifterinlentihließnng, - bie. Dein 
in bürgerlichen Redtsitreitigfeiten: betr.  , 
AYuftiziminifterialentfhließung, gl. Betr. 


4. Juli, Juſtizminiſterialentſchließung, das Gerichtsvoll 


9. Juli. 


12. * 


ma A 


14. Juli. 
16. Juli. 


18. Juli. 


19. Juli, Belanntmagung bes. k. Staatsminifteriums des 


zieherweſen betr. 

K. allerhöchſte VBerorbnung, ben Vollzug bes Art, 
359 der Prozeforbnung in bürgerlihen Rechts— 
jtreitigleiten dur Notare betr. 
Juſtizminiſterialentſchließung, die Dienfteremplare 
bes YJuftizminifterialblattes betr. 
Belanntmahung bes k. Staatsminifteriumg bes 
— Maßregeln gegen die Rinderpeſt betr. 
R.Bl. ©. 1262 
Jufigminifterialentfälicgung, das Gerätgnol: 
zieherwejen betr. r 

K. allerhöchſte —— — die Ausdehnung: ber 
allerhöchſten Verordnung vom 28. Auguft 1868 
über bie  bienitlihe Verehelihungsbewilligung für 
Beamte und öffentlide Diener, auf die Gerichts⸗ 
vollzieher betr. 


Suftügminiterifentfötiehung bas Gerichtsvoll⸗ 


zieherweſen betr. 

i. Quftigminifterialentfliefung, die Ginfieferunge 
rayons einiger Zuchthäufer betr. i 

K. allerhöchſte Verordnung, bie Grlaffung von 
Sicherheitsvorſchriften zum Vollzuge des Art: 120 
bes Strafgeſetzbuches betr. R.Bl. ©. 1257 - 
Belanntmahung ‚des k. Staatsminiſteriums des 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten, das Ber: 


‚bot. der Aus: und Durdfuhr von Kriegemunition, 


Pferden u. f. w. R.Bl. ©. 1261 
Belanntmahung des k. Staatsminifteriums bes 
Innern, ‚die. Aufhebung von Geſetzen, Verord— 
nungen: und. Minifterialanordnungen. auf Grund 
des Art. 45 Abſ. 2 des Polizeiftrafgefeßbuches 
betr. R.BI. ©. 1283 : 

Gemeinſchaftliche Entſchließung der r Staatsmi⸗ 
niſterien der Juſtiz und der Finanzen, die An— 
wendung des Art. 6 des Geſetzes vom 21. Juni 
1870 über. einige proviſoriſche Beſtimmungen ber 
zügli ‚der Tax- und Stempelgebühren in bürger: 
lihen Redtsftreitigkeiten betr. 
Juſtizminiſterialentſchließung, die Mobiliſirung der 
Armee betr. 


405 
406 
413 
421 
429 


439 
430 


433 
438 
434 


439 


439 


439 


441 
435 


at 
HIT, 
BIER 


20. Juli. 
21. Juli— 


1X 


VENBL 


"Handels und’ der öffentlichen Arbeiten, das Verbot 


der Ausfuhr: und tn ‚von Getreide und 
Schladhtvieh betr. RB. ©. 1285 
Juſtizminiſterialentſchließung, das Gerichtsvoll⸗ 
zieherweſen betr. 


Kelegominiſierialentſchließung, Stellung bes Heero 


auf den Kriegsfuß und Erklärung des Kriegs— 
ftandes für bie Feſtungen Germersheim und kan: 


dau betr, 


Kriegominiſterialentſchließung, die Mobiliſtrung 
des Heeres, hier den Eintritt des Standrechts betr. 
Bekanntmachung des k. Staatsminiſteriums des 
Innern, Maßregeln gegen die Rinderpeſt betr. 
R. Bl. S. 1307 
i. Yuftigminifterialentföjliefung , Gegenfeitigkeit in 
Nachdrucksangelegenheiten betr. 


Bekanntmachung des k. Staatsminiſteriums des 


Innern,“die Erlaſſung von Sicherheitsvorſchriften 
zum Vollzuge des Art. 120 des St-G.-⸗B. betr. 


25. Juli. 


” ” 


RB. ©, 1309 . a 


Bekanntmachung des k. Staatsminiſteriums des 


Handels und der öffentlichen Arbeiten, das Ver— 


bot der Aus: und Durdfuhr von Proviantgegen: 


ftänden betr. R.Bl. ©. 1313 


Gemeinſchaftliche Entſchließung ber k. Staatsmi— 
niſterien ber Juſtiz, des Innern und ber Finanzen, 


die Erhaltung in hiftorifcher und ftatiftifher Hin: 


ſicht werthvoller Papiere und Akten bei Ausfcei: 


dungen in dem Negijtraturen betr. . 
Juſtizminiſterialentſchließung, die politiſchen Vor⸗ 
gänge betr. 

Fuſtizminiſteriaientſchließung, Siellung des Heeres 
auf den Kriegsfuß und Erklärung des Kriegszu⸗ 


ſtandes in ben Feſtungen Landau und Germers— 


heim betr. x 
Entſchließung des k. Staaisminiſteriums des An: 
nern, den Dienft der Gendarmerie, Hier beren 


Beiſtandsleiſtung bei Vollitredungshandlungen in 


27. Juli. 


* 
1x5 
3. 


3. Juli. 


bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten betr. 
Juſtizminiſterialentſchließung, gl. Betr. . 
Juſtizminiſterialentſchließung, den $. 4 ber Bor: 
fhriften zum Bollgug der allerhöchſten Verordnung 
vom 28. Mai 1862 ‚über Behandlung des Tax— 
und Stempelwejens ꝛc. betr. . 

Entſchließung des f. Staatsminifteriums des Han- 


Seite: 
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446 


446 


442 
443 


450 
450 


451 


si werbung. bes F. 12 Abſ. 3. der allerhöchſten De⸗ 


beld und der Öffentlichen Arbeiten, die Denas.y 


turirung von Salz betr. 


e‘ Juftigminifterialentfliegung . * riegeregnife 
betr 


— Guifhliegung her E. Stagtsmi- 
nifterien. ber Juſtiz und der Finanzen, bie An: 


+, pofitalordnung vom -28. Mai 1862. auf die Ge: 


- Manuferipte bei Ausfheibungen : von Amtsbiblio⸗ 
‚thefen betr. . 
Suftisminiterintentfätiehung bie Siaotsmusgaben 


richtsdepoſiten des k. Appellationsgerihts- von 


Schwaben und Neuburg betr. — 
Juſtizminiſterialentſchließung, bie Grpaktung in 


biftorifher und ſtatiſtiſcher Hinſicht werthwoller 


für 1870 betr. elirıa 


‚ Sufigniniferitentfichung, bie, - Dematurirung 


von Salz betr. 


Z Auftigminifterialentfliegüng‘ ben! Aufſchub bes" 


Strafvolzugs gegen Militärperfonert 'betr. 
Belanntmadung der k. Staatsminifterien des In— 


nern, dann des Handels und der öffentlichen Arte 


beiten, die PVerfertigung, den Beſitz, bie Aufbe— 
wahrung, ben Verfauf und den Transport von 


Schießpulver, Schießbaummolle und ER : 


—gegenſtänden betr. R.Bl. ©: 1425 


Belanntmahung des k. Staatsminiſteriums des 


Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten, 
die Difpenfation vom kirchlichen Aufgendte — J 
ſtantiſcher Verlobter betr. 


z Auftigminifterialentfhliegung, bie Rriegseteigniffe 


betr. i 


; Zuſtizminiſterlalentſchließung, bie Kriegsereignifie, | 
“bier den Strafvollzug gegen Militärperfonen betr. 


Belanntmahung des k. Staatsminifteriums des 


Handels und der dffentlihen Arbeiten, Erweiter: 
ung ber Aus: und ————— betr. R. dl. 2 
S. 1447 


2 Suftigminifterialentfeliekung, bie Erklärung * 


Feſtung Ulm in Kriegszuſtand betr. 


Bekanntmachung des k. Staateminifteriumg des 


Innern, die Erlaſſung von Sicherheitsvorſchriften 
zum Vollzuge des Art. 120 des Stꝛafseſechuches 
betr. RBl. S. 1473 - . satin) + 


l. 


J 
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462 


462 


x1 
1470. 
17. ‚Hug: Krallerhöchſte Entſchließung, bie Ausübung eines 
Gnabenafts betr. 


18. Aug Juftizminiſterialentſchließung, bie Erklärung bes | 


Kriegsitandes für die Feſtung Angolftabt betr. 
„»  „ SJuftigminifterialentfchliegung, das Gerichtsvoll⸗ 
“ sieherwefen betr. . 
25. Aug. Belfanntmahung bes f. Siaatsminifteriume bes 
Handels und ber Öffentlihen Arbeiten, Erweiter: 
ung ber Ausfuhrverbote betr. R.BL. ©. 1601 
29: Aug. Belanntmahung des k. Staatsminiftertums bes 
Innern, Maßregeln er bie Rinderpeſt betr. 
RB S. 1649 
5. Sept. Bekanntmachung dest. Staatsminifteriume bes 
J Innern, Maßregeln gegen die Rinderpeſt betr. 
RB. S. 1697 
16: — Finanzminiſierialentſchließung, die Verhaliniſſe ber 


im Civilftaatsbienfte als Funktionäre angeitellten 


Referve: und Landwehrpflichtigen betr. 
19. Set. Sufegminiferielensiäfichung, die Anwendung ber 
CA} $$. 20 und 21 der Gerichtsvollziehergebührenord⸗ 
nung betr, a 
20. Sept. Juftigminifterialentföfichung, bie Berbältniffe ber 
im Givilftaatsbienjte als Funktionäre angejtellten 
Reſerve⸗ und Landwehrpflichtigen betr. i 
25. Sept. Juftigminijterialentfhliefung, den Vollzug ber 
Ca; allerhöchſten Verordnung vom 13. Mai 1870 über 
die Zuftellungen : in Strafſachen und in Sachen 
der nichtſtreitigen Rechtspflege in den Landestheilen 
diesſeits des Rheins betr. 
30; Sept. Bekanntmachung des k. Staatsminifteriums bes 
Innern, — gegen die Rinderpeſt betr. 
PER RB. ©. 

1. Ott. Sepkpinierinfentffüickung, bie Regieetats für 
es 1870, hier das Negiewefen der Gerichtshöfe und 
Gerichte diesfeits des Rheins betr. . 

4. Okt. Yuftizminifterialentfäließung, die Geihäftsanzeigen 

ber Gerichte betr. . 

7, Dt. Yuftizminifterialentfchlieung,, ben Bevolkerungs⸗ 
ſtand des Zuchthauſes Plaſſenburg, bier die Ein— 

lieferungsbezirke betr. 
„Juuſtizminiſterialentſchließung, Begnabigung i in Fal⸗ 
—len der Widerſpenſtigkeit und des Ungehorſams 
gegen die Wehrpflicht betr. 
5 IJuſtizmin iſterialentſchließung, bie Aufbewahrung 
N zw Gerichtshanden genommener Gegenftände betr. 
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11, Ott. 


Finanzminiſterialentſchließung, 
allerhöchſten Verordnung über die Zuſtellungen in 


Xu 


ven: 


ben » Bollgug . ber 
Straffahen und in. Saden der nichtſtreitigen 


Rechtspflege ‚in. den Lanbestheilen biesfeits * 


Rheins betr. 


Bekanntmachung be Stantsminifteriumg bes 
: Handels und ber öffentlihen Arbeiten,. Aus- und- 


Durchfuhrverbote betr. R.Bl. ©. 2097 


12; Okt. | 
Stadtigerichts und des Landgerichts Hof zu einem . 7; 
‚Stadt: und Landgerichte betr. 


87; Oft. 
+, Straffahen und in Sachen der nichtſtreitigen 


. und Durdfuhrverbote betr. R,BL. S.2 
.Juſtizminiſterialentſchließung, bie Kriegsereigniſſe 


Juſtizminiſterialentſchließung, die vereinigung des 


K. allexhöchfte Verordnung, die Privilegien. für 


fosmetifche und Geheimmittel betr. R.Bl. S,2125 ; 


Juſtizminiſterialentſchließung, die Zuſtellungen in 
Rechtspflege betr. 


Bekanntmachung bes Ef. Stantsminifteriums- bes 


Handels und der öffentlichen Arbeiten, die Aus— 
199, 


betr. 


; Auftigminifterialentichließung, bie Fefungen Ger: 
‚mersheim und Landbau betr. ... * 
.Juſtizminiſterialentſchließung, die neue : Conftituir: 
- ung..bes. Gentralausjchufjes zur. Verwaltung bed- 
Abdvbokaten-Wittwen- und Waijenpenfionsfonbs betr. 
Gemeinſchaftliche Entſchließung der f. Staatsmi: 
niſterien ber Juſtiz und der Finanzen, die An: 


„. wendung. bes .$.. 12 Abjat-3 der Depofitalorbnung 


vom. 28. Mai 1862. auf ‚die Gerichtsbepofiten des 


- t, Appellationsgerichts ber. ‚Oberpfalz; .und,, von 


Regensburg betr. 


I). Juftigminiterinlentfätiehung, bie Kriegsereignifie 7 
> 5—— bie Vereinigung bes’ 


Stadigerichts und. Kandgerihts Kempten zu ‚einem 


; Auftizminifterialentfehfiefung j 


Stadt: und Landgerichte betr. 


Juſtizminiſterialentſchließung, bie Anfhaffung bes 


weitern Bedarfs an Formularen zur Prozeßordnung 
in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten betr. 


. Belanntmahung dest: Staatsminiſteriums bes 


Innern, BR gegen die Ninderpeft betr. 
R.Bl. ©. 2305 

ben Bolzug ber 
allerhöchſten Verordnung vom 13. Mai 1870 über 


502 


510 


iöyo. 


of, , 


"piegfeits bes 


xM 


‘ ImBı 


° die Zuſtellungen in’ Sitaffachen und in‘ Sachen 
der a Me Rechtspflege in ben Landestheilen 
heins betr.’ j' 

Juſtizminiſterialentſchließung, bie Geſchaftsangeigen 
der Bezirksgerichte, hier das Regiſter für gericht— 
liche Entſcheidungen auf einfache Vorftellungen betr. 


3. Dez. Juftizminifterialentfhließung, die Benützung ber 


| autographiſchen Preſſen burd bie Staatsanwalt: 


ſchaft betr. 


11. Dez. — Entſchliefung der * Stäatömi- 


y Oi 
16.. De. 


19. Dez. —— den Aufwand auf Er 


nifterien ber Juftiz, bes Innern und ber dinanzen, 


„ge Berehnung der Strafvollzugsfoften betr. 


Juſti miniſterialentſchließung, die Poſtportofreiheit 
der Gerichtövolhieher betr. i 
Juſtizminiſterialentſchließung, bie Anfertigung ber 
Pflegihaftscurrentverzeichnifie betr. 


eheizung ber Gerichtsräumlichfeiten für 1871 betr. 


1: Dez. Bekanntmachung dest. Staatsminifteriums ber 


Hair 


33, De}. 


At. © 
„„transportorbnung, bier die Tarbehanblung porto⸗ 


| Juſtiz, die Veröffentlichung der ee 


einträge betr. R.Bl. ©. 2403 
Juſtizminiſterialentſchließung, l. Betr. 
Bekanntmachung, die amtliche Ausgabe der * 


orbnung in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten betr. 


Befanntmahung des 7. Staatsminifteriums bes 
Handeld und ber öffentlihen Arbeiten, bie Bolt: 


pflichtiger Dienftfchreiben betr. R.BL. ©. 2404 . 


26. Dez. Entſchließung best. Staatsminifteriuims des Ins 


Are 
2). Dez. 
" 


” 


nern, bie Betheiligung der Diftriftspolizeibehörden 


an ber Strafrechtspflege, hier bie —— des 


Schubweſens betr. . 
Yuftizminifterialemififießung gl. Bere. 


Juſtizminiſterialentſchließung, den Vollzug ber Ar⸗ 
iitel 121 und 122 des Gefehes vom 29. April 
"1869 über bie be einer Part dr ee 

Ze zeßordnung betr. . 
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Anhang 


I. 
Yeltere @rlaffe. 


IMDB, 


&eite: 


23. März 1824, K. allerhöchſte Verordnung, die zur Erleichterung der 
gerihtlihen Infinuationen zwiſchen ben bayerifchen 


Gerichten im Rheinfreife und ben Würtembergifchen % 


QZuftizftellen getroffene Uebereinfunft betr. .  .  - 


191 


20. März 1857. Juſtizminiſterialentſchließung, bie unmittelbare Korres— 


pondenz ber k. bayeriſchen und k. k. oſterreichiſchen Bes 
hörden betr. 


184 


2%, "ng 1857. Suftizminifleriafentfdliefung, bie lmittelkäre abrres — 
pondenz ber bayeriſchen und ſchweizeriſchen Behörden 


in Juſtizſachen bett. 


31. Aug. 1857, Juſtizminiſterialentſchließung, bie Korkköponbcnz‘ der * 


185 


k. bayeriſchen und Kenn beifiäen He 


hörden betr. . . “ R 


1. 
Erlaffe von Eentralftellen. 


22. Nov. 1870. Entihliegung ber Generaldireftion ber f. Verlehrsan: 


falten, Poſtabtheilung, die Zuftelungss und Beſcheini⸗ 


gungsgebühren für Poftfendungen an und von. ben f, 


Gerihtsvollziehern und. bie — eigener Boſtauf· 0 


— bett... — u re 


m. 
Oberſtrichterliche Urtheile. 


ya 


s. Febr, 1870, Gempetengconfitt zwiſchen Militärs und Siegerin | 


Betr. ; 
5. März 1870. den Art. 67 Abſ. 2 bes Notarintsgefehes betr, . 


11, aa, 1870, den Art. 250 des Strafgefeßbucdes beit.» » .=;. 
w....m. ben Art. 23 des Strafgejeßbuces betr. . . P) 


„. März 1870. Eompetenzconflitt:  zwiihen Militär- und ' Givilges 


tichten betr. a ae VE TE TIERE 


13. Sept. 1870. gl. Betr. . 0. . 


" " " gl. Betr. . “ . Br 


14. Br 1870. die Verzichtleiftung dee Ehefrauen anf ihre weiligen —* 


Rechtswohlthaten ai Mainzer Landrecht betr. J 
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Alphabetiſches Sachregiſter. 
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Abſchriften, durch die Gerichtsfchreie ı 
16 berei, Form 224, 391; Anwendung 
"von Stempelbögen hiezu 371; @e: | 
richtsſchreibereigebühren 362, 390 
19.5: Bormerkung der Gebühren auf 

28 — A. 374, 391; Ausfolgelaffung 
227, 229,,362;, Zars und Stempel: | 
freiheit “der A. don Beweisauf-⸗ 
nahmsprotokollen 3725 Gerichts: | 
— iſter über ertheilte Ab— 
chriften 391, 393 .— 9. von und 








TESTER ET EHE 
Bemerfun g. 
Die Zahlen bedeuten bie Seiten ‚des Juſtizminiſterialblatts. 


Jore⸗ 60 


kten, —— und Führung im 
Civ.⸗Proz. 229, — Einjendung ans 
Berufungsgericht 228, 283, — Be: 
bandlung der im älteren Prozeß: 
verfahren noch erwachlenden N. 22, 
— Eintrag von Berfendungen ins 
Beitellbuch 229, —Aftentenner408— 
Ausfheidung u. Vernichtung 61,452. 


Amtsantritt der. Gerichtsvollzieher 


79, 82, 86, 542, 


zu Gerihtsvolzieheratten, Gebüb: | Amtskleidung, ber Gerichtsſchreiber 


ten 92,97, 106, 107, 438; Stem: 
E&lpel- 363, 442, — Stempel von N. 
zu Akten der Advokaten 364, — 
Anfäge für A. bei Gutachten von 
Sadverjtändigen in Civ.Proz. 205; 
bei Heberjegungen in Giv.: Proz. 208. 
Abwefenheitscurarelen, Advotaten⸗ 


gebü in Bezug ‚auf X. in ber 
Kia a Bezug, ‚auf A. 


Acc ‚als Stellvertreter der Ge: 
Bi, —— 168, 48: 
cafiruug von : Stempeln 363, 
— che, Vernich 
optionsgeſuche, Vernichtung 62. 
Advokaten, Beeidigung 228, 285, _ 
Stempelgebühren für ihre Akten 
im Civ.Proz. 364, — Aufftellung, 
Pflihten, Correſpondenzen ; dc. dm! 
Armenrehte 199 fg., 201, 313, 315, 
— 1 Börwenbung - der ' Geldftrafen 
@r gegen A. 120; auch Gelditrafen. 
— ——— ‚32. 
g Idvokaten-Wittwen- u. Waifen: 
“ penfiond : Anftalt, Zumendung 
"C von Gelbitrafen 120, — Gentrals 
ausſchuß 519. 
Iemter, öjjentlihe Bekleidung durch 
Gerichtsvollzieher 78. 
ar, Bertretung in fiscalifchen 
ST Progefien 399, in Gantſachen 401, 


423554 Beitreibung von ‚Gefällen | 


„and Forderungen 384, — Vorihup- 
Teiftung für Koften aus Anlaß von 
Be bei ver Staatsanwalt: 

haft 162, 201, 299, 


167, — ber Gerichtsvollzieher 215, — 

ber technijchen Beifiter des Handels⸗ 

Appellationsgerihtd und der Hans 

belögerichte in ber Pfalz 169, 170. 
Amtslofalitäten für die Sigungen 
409, — für die Gerihtsichreiberei 
409, — Tapezieren 51. 


| ——— 157. 


IUEIRBOR aften, Vernichtung 
Amtswohnfitz der Gerichtsvollzieher 
8 - 


’ 


Anträge, motivirte, Abvofatenge- 
bühren 331, 332, 337, 338. 

Anwaltsafte, Tar: und Stempelges 
bühren 364. 

Anweifungen, ber Gebühren von 
Zeugen ab‘ Sachverftändigen 209 
fg-, 354, — kaufmänniſche, Auf: 
nahme von Proteſten ditrch Ges 
richtsvollzieher 100, Gebühren hie⸗ 
für 97. BR 

Anzeigen über ftrafrehtlihe Unter: 
— gegen Gerichtsvollzieher 
u. Gerichtsvoll ziehercan didaten 218. 

Appellationdgericht, dev Oberpfalz, 
Depofitencommijjion 518, — von 
Schwaben, Verlegung 113; Depgs 
fitencommifjion 460. * 

Appellationsgerichte, Geſchäftsan⸗ 
zeigen 489, — Behandlung des 
‚Zar: und Stempelweſens bei den— 
jelben 37% fq. 

Archive, Abgabe von Alten am bies 
felben 69, 452. 


VI 


Armenrecht in Civ.:Proz. 197, 311, | Ausrufgebühren bei Berfteigerungen 
— Koftenangabe auf Gerihtsvoll: | 94, 
— 99, — Koſten aus Ans | Ausſcheidung von Akten 61, 452, 
aß von Zujtellungen 162, 181, 201, | Auszahlung ber Gebühren von Zeus 
299. gen und Sadhverjtändigen in Giv.- 

Arreft auf Forderungen, Gerichts: | Proz. 210 fg. 354. 
vollziehergebühren 95, — Abvofas | Auszüge buch die Gerichtsfchreiberei, 
tengebühren 343, — Anlage bei | Form 229, 391; Gebühren 362, 


Kajien Alk 390 fg.; Vormerfung der Gebühren 
AUrreftlofalitäaten für Landwehr: auf d. A 374, 391; Ausfolgelaff- 

männer 111. ‚ ung 227, 229, 362: Regifter über 
Arrba 329, 330, 335, 336, 337, 338, | ertbeilte A. 391, 393. 

339, 341, 343, Autograpbifche Preſſen 407, 525. 


Arrogationdgefudhe, Vernichtung 62. | Averfen d. Gerihtsfchreiber 392, 485. 
Aufbewahrung von Schießpulver, | Baden, Zuftellungen nad B. 182. 
Schießbaumwolle und Feuerwerks- Bauausgaben, ſtändige, in Gefäng— 
gegenſtänden 462. | nißgebduden 193. 
Aufenthalt, Zufielungen für Ber: | Bauetatd 454; 
onen mit unbefanntem A. 159, | Beamte, Gerichtsjtand der auswärts 
181, 298. verwendeten B. 117; Zuftellungen 
Aufgebot Berlobter 463, für folde Beamte und deren Ans 
Aufruf, in der Sikung 81, Gebübs | gehörige 159, 181, 298, — Einbe⸗ 
ren 92, 214, 430, rufung zum Wehrdienſt A35, 437, 
Aufruföverzeichniß 227, 241. — Amtsverjchwiegenheit 157, 
Auffeher über gepfändete Früchte 95. | Vorladung als Zeugen ꝛc. in Civ.⸗ 
Aufträge, Beſcheinigung ber Gericht: | Proz. 158; Gebühren als Zeugen 
vollzieher über Empfang 99 und Sachverftändige 203, 205, 208, 
Augenfhein, Gebühren von Zeugen | 355, — Taggelder und Reifetoften 
und Sadverftändigen bei Augen: imGiv.:Proz. 212, 355, — Arreft 
— ——— 204, 205, 354 | auf Gehalte 5, — Benennun 
Ausfertigungen durch die Gerichte: | und bienftl, Etellung ber gericht 
fchreiberei, yormalitäten 3915 Ge: | Beamten in d. Bi. 171, — Quiescenz 
bühren 362, 390 fg.; Anwendung | 50, — Unterjtügungsverein 3,505. 
von Stempelpapier 371; Stempel: | Beamtentöchter, Verjorgungsans 
gebühren 361, 362, 371; Bor: alt 193. 
merfung der Gebühren auf U. | Beauffihtigung, der Strafanftalten 
374, 391; Ausfolgelafijung 227, 11. ©. aud Gerichtsvollzieher, 
229, 362; Negifter über ertheilte | Bedienftete, öffentliche, Gerihtsftand 
4. 391, 393; in Bezug auf Ar- ber auswärts verwenbeten B. 117; 
ne 199, — Advo— Auftellungen an folde B. u. beren 


fatengebühren für Erholung einer | Angehörige 159, 181, 298, — Arreit- 
zweiten volljtrefbaren U. 329, anlage auf Gehalte A15, — Eins 

. Ausfuhrverbote 439, 440, 446, 462, | berufung zum Wehrbienjt 435, 437, 
479, 510. 474, — Amtsverjchwiegenheit 157, 
Aushilfe im Kanzlei, Regiftratur: | — Borladung als Zeugen in Giv.: 
und Erpebitionsdienjt 392, — im Proz. 158; Gebühren als Zeugen 
Botendienft 488, u. Sachverſtändige 203, 205, 208,355. 


Ausländer, Gebühren als Zeugen Beeidigung, |. Dienfteid. 
und Sadverftändige im Civ.:Proz | Begleiter von Zeugen, Sachverſtän⸗ 
204, 205. ‚| digen und Parteien in Civ.Proz. 
Ausland, AZuftellungen für Perfonen Gebühren 204, 205, 212, 
im Ausland 156, 181, 208, Begnadigung, von Militärperfonen 
Auslaufsbücher, PVernihtung 64, | 35,57, 489, von Gerichtsvollziehern 
65, 86, — allgemeine-®. wegen polis 
Auslaufsjournale 229, 406. tifcher Reate Abl, wegen Wider . 
Auslieferungsverttag, mit Frank: Ipenftigfeit und Ungehorfam gegen 
reih 5, — mit Belgien 24. bie Wehrpflicht 497. 


XVII 


Beheizung der Arreſtlokale für die 
Landwehrmänner 112, — der Ge— 
richtslokalitäten 540. 

Behoͤrden, — mit Bahninge⸗ 

. nieuren 10, — Verkehr mit aus: 
wärtigen B. 58, 159, 181. 

Beiſtände im Armenrecht 201. 

Bekanntmachungen über Zuftellun: 

en für Perjonen mit unbefanntem 
ufenthalt 159, 298, 

Bekleidung von Gefangenen 29. 

Belagerungsftand von Feſtungen 
443, 458, 518. 

Beleidigung ber Majeftät und von 
Mitgliedern des k. Haufes 461. 
Belgien, Auslieferungsvertrag 24. 
Benennung ber gerichtlichen Beamten 

in ber Bat 171. 

Berechnung der Gebühren von Zeus 

gen u. Sachverſtändigen durch bie 
erichtsichreiberei 209. 

Berufung, im Falle ber Art. 828 u. 
829 ber Civ.⸗Prz.⸗Ordn. 228,279, — 
regte Sie bei Berufungen 
337, 338; Akteneinſendung 228, 283. 

Beicheinigungen ber Gerichtsvoll: 
Se über Empfang von Aufträgen, 

ftenftüden und Vorſchüſſen 99, — 
über Zuftellungen durch die Staats: 
anwalticaft 160, 162, 181, 299, — 
über Hinterlegung ber Gebühren 
von Zeugen und Sadverjtändigen 
und jonjtigen Kojten der Beweis: 
aufnahme in Giv.Proz. 209, 211, 
— Tar: und Stempelfreiheit ber B. 
über Koftenvorjhüfje in Giv.: Proz. 
362, — ſ. auch Quittungen, 

Beichlagnahme, unbewegliher Sa: 
hen, Serihtsvollziehergebühren 96, 
— Abvolatengebühren 344, — Tar: 
und Stempelpflidt bei notariellen 
Berjteigerungen 364, 367, — Re: 
gijter zur Vormerkung des Berjleis 
gerungsbeamten ⁊xc. 228, 281, — 
Nichtigkeit des Zufchlags 228, 279, 
— Bormerkung ber Brotofolle bei 
ben pfälz. Hypothefenämtern 292. 

— ten, Vernichtung 63, 


67. 

Beſchwerden, Gebühren der Advo⸗ 
katen 329, 338, — wegen verwei— 
gerten Armenrechts 199. 

Beſchwerdeſchrift bei d. Nichtigkeits— 
beſchwerde, Advokatengebühr 339. 

Beſoldung ber Gerichtsichreiber 166. 


| Bezirksgerichte, Ge 


—— —— —— — —— —— — — — — 


Koſten 208, 227, 261, 354, 373, — — 
Abvofatengebühren 334, 335, 336, 
337. 338, 347, — Tax⸗- u. Stem⸗ 
pelfreibeit für Abjchriften ber Pro: 
tofolle 372, — Einjenbung d. Brotos 
folle ans Berufungsgericht 228, 283. 
Bezirksgericht Landau, Verlegung 
aus Anlag des Kriegs 449, 504. 
Plftsanzeigen 
489, 493, 522, — Benennung und 
bienftlihe Stellung der Bezirksge— 
rihtsbeamten in d. Pfalz 172. 

Bezirfägerichtödireftoren in ber 

Pfalz 172, a 

Iuenrrögerihtägefüngnifle, Ver: 
pflegung 30. 

gas erichtörathe i. d. Pfalz 172. 

Bibliotheten, Ausſcheidungen 61 
452, — |. Gefängnijje 454. 

Botenbüher, Führung 229, 408, 
Bernihtung 65. 

Botenperfonal db. Gerichte, Anftell: 
ung, Aufnahme u. Bezahlung 109, 
392, 397, 406, 485, — Bergütuns 
gen u. Gratififationen 487. 


Pr zur Feſtſtellung bes ſicheren 


Datums von Urkunden 227, 228, 
265, 421. 

Bücher, Ausjcheidung aus Amts- 
bibliothefen und Regiftraturen 61, 
452, — d. Gerichtsjchreibereien, j. 
Serichisichreibereien u. — 

Bureaubebürfniffe der Gerichte im 
Allg. 485 fg., — ber Gerichtsjchrei= 
berei 392, 406, 408, 485 fg. — bes 
Hanbelsappellationsgeridhts und ber 
Handelsgerichte ber Pfalz 171. 

Bureaulofalitäten für d. Gerichts: 
fchreiberei 409, — Tapgzieren 51. 

Bureauftunden, auf ber Gerichts— 
jchreiberei 226, —- für Einzelnge— 
richte u. Gerichtsvorftände x. 405. 

Eautionen von Beamten, Arreſtan— 
lagen ıc. 415. 

Eentralausfchuß ber Abvofaten: Pen: 
fionsanftalt 519. 

Eertififate über Hinterlegung von 
Gebühren ber Zeugen und Sach— 
veritändigen 209, 211, 355. 

Chemikalien, Anjäge hiefür bei Gut— 
achten von Sachverſtändigen in Civ.⸗ 
Proz. 206. 

Civilgerichte, AZuftändigfeit 45, 
114, 512. 

Eivillifte, Gerihtsjtand 118. 


Beitellbücher 229,408, VBernichtung65. | Eivilprozeßordnung, ſ. Prozeßord⸗ 


Beweidaufnahmen in Civ.-Proz., 


nung. 
u 


xym 


Civilprozeßtabellen, Vernichtung 67, 
€ uilrestöfaden Gef ; tsanzeig 

e igen 

Fr Be Page Häftsanzeigen 


Eommandant von Dberhaus Ai; - 
Eompetenzeonflikte zwiſchen Civil: 
und Militärgerichten 45, 114, 512. 
Eonfulate, Mitwirkung zu Befannt: 
machungen über Zuftellung, 161,162. 
Eontraventionen in Bezug. auf 
Salzfteuer 457 
Eorrefpondenzen, mit. auswärtigen 
Behörden 58, 159, I8L — in Bes 
‚zug auf Zuftellungen.bei ber Staats» 
anwaltſchaft 159, 181, 298, — im 
Armenrechte 201, — Form der: 6; 
der Gerihtsichreiber 410, — Ge: 
bühren ber Advofaten für Gerichts- 
Kane 328, 
Es 556 Mittel 510. 
Ereditpapiere |. Werthspapiere. 
Criminalſtatiſtik 2 
eueiqalhe für Pflegſchaf⸗ 


en 
Datum, ſicheres, Feſtſtellung bei Urs 
funden 227, 228, 265, 421; Taxen 
und Stempel hiebei 371; Gerichtss 
—— — 30L 
Debitaften, Vernichtung 64 
Defraudation der Salziteuer 457, 
Denaturirung von Salz 457. 
Depofiteneommiffion für das App. 
Ser. von Schwaben 460, d. Ober: 
pfalz 518, 
Depoſitenweſen, Aftenvernihtung67. 
Diäten, ſ. Taggelder. 
Dienerperfonal ber Gerichte 109, 
392,.397, 406, 408, 485, 487. 
Dienfteid, ber Serichtsbeamten 228, 
‚285, — ber technijchen. Beiliter bes 
ändelsappellationsgerichts u. ber 
anhelsgerichte ber Pfalz 169, 170, 
— ber Advokaten 228, 285,,— ber 
Notare 228, 285, — ber. Stellver: 
treter der Gerichtsjchreiber, 228, 285, 
407,.— der Gerichtsvollzieher 79 
Dienftesnadhtichten, 5. 24, 35. 39 
x7, 52, 60, 70,.74,.115,.125, 173, 
194, 223..287, 308, 322, 359, 396, 
AOL, A1L, 419,427, 431, A35, 440, 
A4b, 455,460, 463, 466, 479,.499, 
512,526, 532, 341, 557. 
Dienftesvorfchriften f. d. Gerichts— 
jhreiberei 219, 225, 310, 315, 354, 
372, 381, 385, 390, 393,- A006, 487, 
523, — |. auch Gerichtsichreiberei, 


' Dienftmüse;berGerichtsihreiber 167 
— ber Seriafvoilate Di 


Dienftfiegel, der Ger lie 
Tu, BA 28ER, Ganbelapnelee 
fionsgerichts ‚und. der, Dan elöge: 
richte der, Pfalz 164, ji Alachtn39 

Dienſtzeichen 34 ſchreiber 167, 
— der —6 215, 

Dispenfation vom. Aufgebot 463. =, 

ı Diplomatifcher. ‚Bertehr mit ‚aus: 
wärtigen Behörden * insbeſon⸗ 
dere behufs Weiterheförderung ‚zus 
geſtellter Urkunden durch d. Staats: 
——n—— 159, 181, 298, dipl. 
Verhältniffe während d..Krieges. 442, 

Direftorialaften Berhiehtung L 


Disciplin und. Diseiplinaritrafem 
B AR 





ber Serichtsvollzieher. 7 
83, 84, 85, 100, 107, 4 Ä 
der Serichtäjchreißer,, et 
BR IEREARAARER, Bollzug d; Biras, 
fen 1N1. er u tKD 
Dollmetfcher, Gebühren und. Ho 
rare I EHRE N ie * 
Durchfuhrverbote 4 
42 310. Hin: un 
Durchftreihungen BE Außferkigungen 
ꝛc. ber Gerihtsjchreiber 391, in 
Gexrichtsvollzieherakten ; 4.17) 
Ebeſcheidungsprozeſſe in d. Malz, 
Advolatengebuͤhren Ak 5 
| — akten, Vernichtung 





Ebren tankun Sfahen, Gerichts: 
vollziehergebühren, 472.; ..+;,4334 0 


Eihung der Sefühe 6... .. 
Cintoffrungögehupt der Ndvofas 


ten 
' Einführungsgefeg zur Civ.-Broz. 
Drbn,, a usgabe; 75 
ingaben, von Gerichtevollzie 
als Parteibevollmachtigte, Gebühren 


97, —in Bezug, auf. — — Zabl⸗ 








jchreibereien, ‚219, ‚225, au: FIER 
354, 372, 381, 385,390, 393, 406, 


I c 
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487,758 5° f. auch) Gerichtoſchrei⸗ 
RER AN 130 


ur - « # 
irückung in Zeitungen über Zur: 
gerſonen mit unbe: 


fellungen für 





erichtsvollz J. 
Einfpruch im Falle des Art. 828 u, 
829 der Prozekordmung 228, 279. 
Einftandstapitalien 42. 
weifung in bie Erträgnijfe un: 
‚beweglicher Sachen, Abvofatenge- 
buͤhren 344. 


ei einhaft, Strafvollzuashehelie 


i ahnen, Berükung durch No: 
fareg, — — d. Ingenieur 10 
Eiipfangsbejheinigungen |. Be— 
einigungen und Qufttungen. 
Entlaſſung der Gerichtsvollzieher 77, 
8 ⁊ 55 J — 
Srnänzungstichter bei bern Sandelss 
gerichten der ‘Pralz 170. 
Ernentimg ber Gerichtsvolkzieher 77. 


Eriheinungspflicht von Zeugen und 


"Sabverftändigen in iv. = Pros. 


— 
Etats, f. 1870 S. 454,— für Bureau: 
bedürfniffe_W. Dienerperſonal 485. 
Executoriſche Urkunden j. vollzieh: 
— — 
xpeditionsgeſchäfte 
—S 


Kriegs: und Belagerungsſtand 443, 
x ‚459, 465, 518, 

Feuerwerkögenenftände, Vorſchrif⸗ 
ten in Bezug hierauf 462. 
Finanzbehörden, Befugniffe 
eitert in Bezug auf fi 

Frogejje u. Gantſag 
‚#25; in Bezug auf A 

bei f. Kaſſen 414, 
Fiscalate, Mittheilutg an dieſe fiber 
Verwahrung gewiſſer Gegenftände, 
bei ftrafrechtlihen Unterjuchungen 
498, — Be ugmilfe u. Obliegenbeis 
ten in fiscalifchen Prozeffen 399, 

in Gantjadhen 401, 423, 

us, Gerihtsftand 117, — Ver: 
refung in Prozeſſen ‚ın Gants 
fahen 401, 423, — ee v. 
Gebühren an Beamte oder öffent— 
liche Bedienſtete als Zeugen oder 
Sadverftändige in Cid.-Broz, 208. 
Serihtspollzieherg 














Sötmulere, für Qualififationsbögen 
An 5 











haus als Strafanftalt 43, — 


61; für Re= 
gifter über bie Hinterlegungen für 
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der Berufung ober; ber Nichtigkeits⸗ 
Kage in ben Fällen: der Artifel-828, 
829. u: 1077. ©: 228, 279; für bas 
» Regiiter über Ernennung: des Vers | 
BEE, x, im, Subha- 
ationsveriahren 228, 2815, fur das 
Verzeichniß der an das Berufungs⸗ 
richt abgegebenen Aften-228; 283; 
ür bie. Beurfundung der ſiattge— 
habten Beeidigung gerichtlicher, Bes 
amten und ‚Bebienjteten, dann „der 
Advofaten, ‚Notare, Gerihtsnoll: | 
zieher 200228, 2855 für, das Re— 
iſter über, Armentechtsgejuche 311 
* für die Zuſtellungsregiſter 
der Staatsanwaltſchaft 200, 523, 
— Muſter a, Koſten der, Formulare 
im Civ.⸗Proz. 310,: 398, 487 523. 
Forftrügeakten, Vernihtung 66. 
Forftitrafiahen, Dienit und Ges | 
bühren ber, Gerichtsvollzieher , 106, 
469, 503. 4130 
Frankreich, — 5, 
Vertrag Über Armenredt 121, 
— Krieg mit F. 1. Krieg. 
Freiwillige Rechtspflege f. nichtitreir | 
tige, Rechtspflege 
Frifterweiterungen 159, 181. 
Früchte auf der Wurzel, Gebühren 
bei. Pfändungen 93. 4135 
Funetionäre, Einberufung zum Wehr⸗ 
dienſt 435, 474. 
Functionsbezüge, Arreſtanlage dar— 
auf 416. | 
Ganggebühren: ber Abvofaten 328. 
Gantatten, Bernihtung 64. 
Ganterfenntnifie, Eintragung. bei 
pfälz Hypothekenämtern 292, 
Gantfachen, Vertretung des Staats— 
ärars 401, 423 — Nbvofatenges | 
bühren 34l, 346, — Zar: und 
Stempelgebühren in Bezug auf no— 
‚tarielle - Verfteigerungen: 464, — 
Einregiſtrirungs⸗, NRedaktions⸗ und 
Stempel id. Pfalz 365. 
—— chaften, Eichung der Ge: 
faäße * 
Gebühren, der Abvolaten in Giv.: 
Prop 325, — der Rechtsprakti— 
-Fanten als Barteivertreter in Civ.⸗ 
Proz. 350, — ber Gerihtsperionen 
im) Civ, Proz ‚212, — von Zeugen 
‚und Sachverſtändigen in Giv.»PBro;. 
-202;:227, 261, 354, 373, — der 
@&erichtsichreiber 211, 362, 364, 
‚#374, 390, 430, 485, ber 
Gerichtsvollzieher 78, 81, 82, 92, 
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ı Gefangene, Belleivung 29 


} 106, 107 „. 214, 353, } 1,7 38, 
— 502, — ‚der, le 
bei Verjteigerunge Ahir 3 
————— Segen vie % 
der Aufſeher über gepfandete Fril 
let 
im Bolifredungeigrahien 100,450, 
— der Gendarmen ber Aſſiſtenz zu 

Vollſtreckungghandlungen 450, — 
ber Hypothetenbewahter 20%, = 
Vormerfung _ der G. im Armen: 
“tete 201, 299, — Angabe ber 
(Sebühren auf Gerichtsvollzieher⸗ 
aften 99, — auf Ausfertigungent ꝛc. 
ber Gerichtsſchreiberei 391, — G 
der zum Wehrdienſte einberitfenen 
Beamten, Funktionäre rc 435, 474. 

Gefälle des Staats, der Gemeinden 
und Stiftungen 388 

Gefängnißbibliotheten 454," 

Gefängnißeinrihtungen im Schulds 
gefängnip 120. 0 ubero 

Gefängnißgebäude, ſtändige Var 
ausgabe Marnusß ERDE ERST TEE — 


Gefaͤngnißwarter Schreibmaterin> 


lien 49, — Vergütung für Straf 
vollzug: an nr änner ıh #2. 


| —— Strafanſtal⸗ 


en. J 


m Ber: 
pflegung 30, — Zuilellungen jan 
470 din lat 


—— ‚in Strafſachen mit 

Sachſen-Coburg⸗Gotha 114— im 
Schutze der Urheberrechte T0. 445. 

Gehalt, der Gerichtsſchreiber 166,: — 
enge auf G. der Beamten 
415 


’ a, 
Gebeimmittel 510. “ 
Gebilfen, «von Sachverſtändigen in 

Gin: Prog, Gebühren: 206, — vpon 
GSerichtsvollziehern 80,470: 11:5 
Geld, Behandlung durch Gerichts— 
vollzieher 99, 100,103, 104 406; 
Gebühren:; derſelben bei Uebergabe 
an das Gericht 933; für Empfang 
und Ausbezahlung 95,98, Ge: 
bübren,. ber Advolaten für. Ai 
taſſirung und Hinterlegung 328. 
Gelditrafen, gegen Gerichtsvollzieher 
82,85; Verwendung deri;86, 120, — 
gegen Advokaten und ſonſtige Ge: 
walthaber, Verwend ber]. ‚amd 
beitimmter auderer Gelbiitafek. 120, 
— Ginbebung und Verrechnung 226, 
227,372, 3745 ins beſondere Ein⸗ 
hebung durch Gerichtsvollzieher 474. 


AXl 


f. 


leite, freies, Advofatengebühren 
Pie ter acht bierum bei der Per: 
fonafhaft 346. 0 | 
Gemeindeämter, Setleidung durch 
Gerichtsvollzieher 78, 
Gemeindebehorden Votladungen ec. 


Aue) biefe 470. 
* indebezirk ber Stadt Paſſau 


— en, Vollſired⸗ 
.„.barkeitgerflärungen behufs Beitreib: 
BB REROCIET en Börperungenäs0. 
Ge darmen, Anftelungim Eivildienit 
. 140, — Gerihtsftaud vor. den Givil: 
Zerichten 114 — Aſſiſtenz zu Vol: 
Y Area bandlungen Kö0. 
Generalakten, Vernichtung 67. 
Gerichte; Verlegungen aus Aulaß bes 
Kriegs,449,504,— Seichäftsangeigen 
480, 522  Beneninung und dienſt⸗ 
liche Stellung der Beamten bei; ben 
Gerichten in der Pfalz: 171. 
Gerichtsbeamte, Beeidigung 228,285. 
Gerichtsboten, Zuftellungsdienit359, 
Gerihtsdiener, Zuftelhungsdienft 359. 
Gerihtsjahr: 546. 
‚Gerichtsfäle, Tapezieren 51. 
Gerichtsfchreiber, allgemeine bienitl. 
Stellung u. Benennung 165, ins: 
Abeſondere im'b. Pfalz; 172, — Be 
*Noidung 166, -— Rang 166, — 
Amtsfleidung 167, — Stellver— 
ntretung 168, 4065 sinsbejondere 
während dev Bureauzeit, jowie an 
ASonn⸗ u Feiertagen 226, — ©. 
beit den Handelsappellationsgerich— 
Anten und Handelsgerichten 166, 168, 
171, — Correſpondenzform 410, — 
Bezug von Averien 392,485, — 
Aufnahme un Bezahlung d. Hilfs— 
perfonals 392, 406, 408, 485, — 
Tantiemen 226, 227, — Beſorg— 
Aung des Schubweſens 2, 545, — 
Dienſtexemplare des Juſt. Min.Bl. 
29429 Diseciplinar⸗ u Ordnungs⸗ 
Aſtrafen gegen G. 392, ©. im übri— 
gen Gerichtsichreiberei. 
Gerichtöfchreiberei, allgemeine Dien: 
ſebvotſchriften über die innere Ein: 
tichtung 219, 225, 310, 315, 354, 
.872,,381, 385, 390, 393, 406, 487, 
523; insbejondere Functionen in 
ern au auf Führung der Regiiter ıc. 
‚227; Gebühren von Zeugen und 
(derftändigen 209, 210, 211, 
Armenrechtsgefuche 198, 312, 
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Ladungen in Straffaden und 
"in ber nichtſtreitigen Rechtspflege 
471; Ertheilung von Nusfertige 
ch Angen., Abſchriften und Auszügen 
227, 229, 362, 3905 Geichäfts: 
anzeigen ber &erichte 490; Aufs 
* zufshebüßten ‚ber Gerichtspollzieher 
>14, 219; Zar» und Stempel: 
weſen 226 fg., 362, 370, 374, 375, 
376, —Vertheilung ber Gejchäfte 
407, — Roöftenaufwand für Bureaus 
- bebürfniffe und Berfonal 392, 406, 
408, 485, — Bureaus 409, — 
Bureauzeit 226, — Abichluß bes 
bisherigen Regiſtraturweſens 225, 
Autographieen für die Staats: 
anwaltſchaft 525. 
Gerichtöfchreibereigebühren, 211, 
362, 364, 374, 390 fg. 430, 485. 
Gerichtöfeeretäre, bisherige, Ber: 
"wendung 167, — Tax⸗ und Stems 
pelbehandlungsgeſchäfte 226, 227. 
Gerichtöfprengel,der Militärbezirks— 
“ gerichte während bes Kriegs 443, 
| — des Hanbelsappellationsgerichtes 
Nürnberg 309. 

Gerichtsſtänd d. Erterritorialen 117, 
— ber auswärts verwenbeten Bes 
amten unb VBebienfteten 117, — 

ber Givillifte 118. Ach 

— ———————— 31,309, 505, 519. 

Gerichtsvoll zieher, periönliche Vor—⸗ 
bedingungen 78, — Lehrkurſe 13, 
A, 22, — Prüfung 16, 17, 78,— 
Anftellungsgejuhe 413, — Zahl 

“1. Amtoſitze 78, 87, 542, — Er: 
nennung im Allg. 77, — erite Stel- 
| en 125, 542, — Beamten: 
eigenihaft 77, 78 — Amtsantritt 
79, 82, 86, — Dienſteid 79, 228, 

985, — Dienftfiegel 77, 214, — 
Dienftkleibung u. Dienſtmütze 215, 
— Befleidung anderweitiger Nemter, 
Gewerbsbetrieb ic. 78, — Verehe— 

"chung 216, 218, 433, — Urlaub 
79, 215, — Einberufung zum Wehr: 
dienft 437, — Tod 218, 1 Auf: 
bewahrung und Uebergang der Urs 
funden  zc. bei Tod, Entlaſſung 
und Verſetzung eines G. 81, 439, 
— Rücktritt 82, — Verweſer 80, 
82, 85, 107, 437, — WBerjonalaft 
216, — Rerjonalausmeis 216, — 
Ueberwachung und Oberaufficht 83, 
86, 107, 213, — Qualification 
216,430, — -Disciplin u. Strafen 
im Allg. 78, 79, 81, 82, 83,84, 


XXII 


85, 86, 100, 107, 120, 213; 466, 
— Berfegung 177,82, 83, 216, 439, 
Suipenjion 81, 82, 83, 85 —&nt: 
lajjung 77, 78, 79, 81, 82, 85, 439, 
— ———— ftrafredtl. Beitimm: 
ungen 164, Wirkung: seines 
ftrafrechtlihen Verfahrens gegen ©. 
u. einer Verhaftung 85, 218, — 
Berwendbung ber Gelbfirafen gegen 
G. 86, 120, — Unterftügung ber 
G. u. ihrer Hinterbliebenen 40, 
— Rechte und Pflichten im Allge— 
meinen 77 fg. 82, 83, 106, 107, 
213, 466, —v — Geidäftsreper: 
torium 99, 100, 102, 106,213, 
296, 438, — Geichäftsjonrnal 100, 
104, 106, 213, 214, 206, 413, 
Sigungsbienft 80, 31. 107, 339, — 
Dienſt in Strafſachen und in der 
nichtſtreitigen Rechtspflege 106, 359, 
469, 501, — Vertretung von Bars 
teien 97, 
führung 79, 8l, 
214, 438, — Beideinigumgen über 


— 


— Formelle Geidhäfts: | 
93, 94, 99, 100, | 


Gerichtönollziehergebilfen , Auf⸗ 
jtelung ‘80 — Geſchäfte derſ. 80,470. 

Gerichtövollzieherordnung 77,107, 
214, 3509, 413, 430, 433, 487, 469, 
501, 521, 529, 

Geri tövoritände, Vureauzeit 405, 

efugnifie in Beziehung zu den 

Rändi en Senaten 200 fü. — Be: 
hugniffe in Beztehung A Verwen⸗ 
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C.Nr. 14,538. Sr. 1. 


An ſämmtliche Gerihte und Staatsanwälte des 
Königreides. 


Staatsminiflerium der Juſtiz. 


Das unterfertigte & Staatsminiſterium ſieht fich veranlaßt, 
zur Darnadhadtung befannt zu geben, daß die k. Gerichtshöfe 
und, Bezirfögerichte in den Landestheilen diesſeits des Rheins 
die nöthigen Formulare zu den nah 8. 14 und 17 der Juftize 
minifteriatentfchliefung vom 24. Auguft 1. Is. (Yuftizminifterial- 
blatt ©. 195 u. ff.) anzufertigenden Dualififationsbögen, und 
zwar die Bezirfögerichte auch den Bedarf der ihnen untergeord- 
neten Stadt- und Landgerichte auf lithographiſchem Wege zu be» 
fhaffen und die hierauf erwachſenden Koſten aus den ihnen zu« 
gewiefenen Negiemitteln zu beftreiten haben. 

Können diefe Formulare bei einzelnen Gerichten durch Be— 
nügung der vorhandenen antographifchen Preſſe bergeftellt wer— 
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den, fo ift aud gegen diefe Art der Vervielfältigung nichtd zu 
erinnern. 

In der Pfalz hat der k. Generalftaatsprofurator für mög. 
lichſt billige Beifhaffung derfelben zu forgen und die betreffende 
Koftennote anher in Vorlage zu bringen. 


Münden, ven 28. Dezember 1869. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. fuß. 
| Dur den Minifter 
Die Qualififation des nies der Generaljefretär, 
beren Juſtizperſonales betr. Minifterialrath: 
Schebler. 
C.⸗Nr. 14,826. Hr. 2. 


An die Gerichtsſchreiber der Stadt- und Landgerichte 
in den Landestheilen diesſeits des Rheins. 


Staatsminiſterium der Iufiz. 


Die in bezeichnetem Betreffe von dem k. Staatdminifterium 
des Innern unterm 24. I. Mts. erlaffene Entſchließung wird 
nachſtehend zur Kenntniß gebradt. 


Münden, ven 29. Dezember 1869. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. fuß. 
Die Betheiligung der Di: Durch den Minijter 
ftriftsverwaltungsbehörben der Generalfefretär, 
an ber Gtrafrechtspflege, Minifterialrath 
bier die Behandlung bes 
Schubwejens betr. Schebler. 
Abdruck. 


Staatsminiſterium des Innern. 


Der k. Regierung, K. d. J., wird unter Bezugnahme auf 
die Minifterialentfhliegung vom 8. Mai d8. 38. Nr. 5602 er. 


—— 


öffnet, daß im Einverſtändniſſe mit dem k. Staatsminiſterium der 
Finanzen den mit Beſorgung des Schubweſens betrauten Ge— 
richtsſchreibern für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 
1869 eine Remuneration von je 12 fl. und außerdem für jede 
Abfertigung eines Schüblings noch eine befondere Vergütung von 
6 fr. bewilligt wird. 

Die fih hienach berechnenden Beträge find nah Ablauf des 
gegenwärtigen Berwaltungsjahred auf die Pofition des Sicher: 
heitdetatd „Transport von Verhafteten und Verpflegung während 
des Transportes“ alsbald zur Anweifung und noch pro 1869 
zur Berrehnung zu bringen. 

Hienach ift das Weitere zu verfügen. 


München, den 24. Dezember 1869. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
gez. v. Braun. 


An 
die k. Regierung, K. d. J. Durch den Miniſter 
an oe der General-Sekretär 
Die Betheiligung der Di: u ’ 
friftsverwaltungsbehörden Miniſterialrath 
an der Strafrechtoͤpflege, hier gez. v. Dubois. 


die Behandlung des Schub⸗ 
wejens betr. 


Geichäftsbericht 


des allgemeinen Vereins für Unterflügung der Hinterlaffenen der 
k. bayr. Staatsdiener. 


Am 29. November hat die zweite Generalverfammlung der 
Mitglieder des allgemeinen Vereins für Unterjtügung der Hinter: 
lafjenen der f. bayr. Staatödiener und der damit verbundenen 
Töchterkaſſe dahier jtattgefunden. 

Nach der Anſprache, womit der Vorſtand des Verwaltungs: 
rathes diefes Vereines, Staatsrath von Fiſcher, die VBerfammlung 
eröffnete, gejtaltet ji) der Verein fortan günitig. 

Die Zahl der orbentlihen Mitglieder desjelben betrug am 
1. Oftober 1. 38. 3496, darunter 1379 der Töchterkaſſe angehörend. 
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Geſtorben find im Verwaltungsjahre 1866/67 74 ordentliche 
Mitglieder, von denen 31 auch Mitglieder der Töchterkaſſe waren, 
im Jahre 1868 48, von dieſen auch der Töchterkaſſe angehörend 
26. Für die erſten drei Jahre des Beſtehens des allgemeinen 
Unterſtützungsvereines ergibt ſich an ordentlichen Mitgliedern des— 
ſelben ein Abgang durch den Tod von nicht ganz 24%. 

Das Kapitalvermögen bes allgemeinen Vereins beitwg im 
Oktober I. Is. 1'251,700 Gulden, jenes der damit verbundenen 
Töchterkaſſe 260,000 Gulden; beide Vereine zujammen bejiten 
daher bereits ein Vermögen von 1'511,700 Gulden. 

Der Aufwand für Unterftüßung der Wittwen und Waifen, 
wie berfelbe aus der Rechnung für das Nahr 1868 zu entnehmen 
ift, erreicht bei dem allgemeinen Vereine noch nicht ein Dritttheil 
der Mitgliederbeiträge desſelben, und ſtellt ſich bei der Töchterkaſſe 
noch weit günjtiger. 

Für jest laffen demnad die Verhältnijfe beider Vereine kaum 
Beſſeres zu wünſchen. 

Bezüglich der Verwaltung der betheiligten Vereine ſpricht ſich 
der Verwaltungsrath über die Mitwirkung der Central- wie 
Kreisverwaltungsſtellen und Behörden mit namentlicher Bezeich— 
nung ber k. Centralſtaatskaſſa und deren Vorſtand in anerken— 
nenditer Weiſe aus. 

An der Generalverfammlung ſelbſt wurde zu der Rechnungs— 
ablage für die Jahre 1866/67 und 1868 eine Erinnerung nit 
erhoben. 

Die eingefommenen, Abänderungen ber Sabungen in ben 
Beftimmungen der $.$. 12 und 13 bezielenden Anträge von Mit: 
gliedern des allgemeinen Unterjtügungsvereines glaubte die Ver: 
fammlung als verfrüht, und einen Antrag auf einen Zuſatz zum 
F. 35 als dem Zwede des Vereins nicht zufagend, ablehnen zu 
follen. 

Zum Schluße wurden fämmtlih wählbare Mitglieder des 
Perwaltungsrathes, in deren Beitande ſich eine Aenderung nicht 
ergeben hat, durch Acclamation erfucht, ihr mit der abgelaufenen 
Berwaltungsperiode erlofhenes Mandat im VBollgenufje des Ver— 
trauens für die nächſte Periode wieder anzunehmen, wozu fidh 
biefelben auch bereit erklärten. 

Die no übrigen Erfagmänner bleiben ebenfall® durch Zuruf 
ihrer Beftimmung erhalten. 

Der in diefer Eigenschaft verlebte f. Rentbeamte Kimmerle 
wurbe dur den Regierungsrat und Referenten im k. Staats: 
minifterium ber Finanzen, Joſeph Höß, erſetzt. 


— — 


Notizen. 


Das Negierungsblatt von 1869 enthält: z 


1) in Nummer 94, ausgegeben am 27. Dezember 1869, ©. 
2281, eine Belanntmahung des k. Staatsminifteriums 
bes k. Haufes und des Aeußern vom 19. Dezember 1869, 
den Auslieferungsvertrag mit Frankreich betr.; 

2) in Nummer 96, ausgegeben am 30. Dezember 1869, ©. 
2329, eine k. allerhöchite Verordnung vom 19. Dezember 
1869, die Beitimmung der Maße, Gewichte und Waagen, 
welche jeder Gewerbetreibende zum Betriebe feines Ge: 
ihäftes haben muß, betr. 


Dienftesnadrichten. 


Seine Majejtät der König haben Sich allergnäbigft be: 
wogen gefunden: 


unterm 20. Dezember. v. 8. 


den Notar Theodor Merz von Laufen nah Nürnberg und 
den Notar Karl Ueberjezig von Werbenfeld nah Laufen, ihren 
allerunterthänigften Bitten entſprechend, zu verſetzen, den geprüf: 
ten Redtspraftifanten und Notariatsgehilfen Theodor Möfer 
von Rott, dermalen zu Freiling, zum Notar in Werbenfels zu 
ernennen; den Kaufmann F. J. Trodenbrobdt zu Aichaffenburg, 
feinem allerunterthänigjten Anſuchen gemäß, von der Stelle eines 
Ergänzungsrichters am dortigen Handelsgerichte zu entheben, zum 
Aſſeſſor am dortigen Handelsgerihte den bisherigen Ergänzungs— 
richter, Kaufmann Heinrih Reuß allda, und zu Ergänzungsrid: 
tern am Handelsgerichte Ajchaffenburg den Fabrikdirektor Philipp 
Defjauer und den Fabrifanten Philipp Lenarz bafelbit zu 
ernennen; 


unterm 22. Dezember v. 8. 


ben Rath des Appellationsgerichts von Dberfranfen, Ludwig 
Hütter, auf Grund des 8. 22 lit. B und C der IX Beilage zur 
Berfafjungsurfunde unter Anerkennung feiner langjährigen, treu 
und eifrig geleifteten Dienfte in den allerehrfurchtsvollſt erbetenen 


En ee 


Ruheſtand für immer zu verjegen, zum Nathe am Appellations- 
geridhte von Dberfranfen den erften Staatsanwalt am Bezirke: 
gerichte Fürth, Auguft Neuper zu befördern, auf die hiedurch fich 
erledigende Stelle eines erjten Staatsanwaltes am Bezirfsgerichte 
Fürth den eriten Staatsanwalt am Bezirfögerihte Windsheim, 
Oskar von Ammon, auf Anfuchen zu verſetzen, zum erjten 
Staatsanwalte am Bezirfsgerihte Windsheim den Bezirfsgerichts: 
rath Burkard Eollafowik in Schweinfurt zu befördern, die 
biedurh am Bezirfsgerihte Schweinfurt fi erledigende Raths— 
ftele dem zweiten Staatsanwalte am Bezirfsgerichte Bamberg, 
Ernſt von Bomhard, zu verleihen, auf deffen Stelle den zweiten 
Staatsanwalt am Bezirfsgerihte Neuftadbt an der Saale, Anton 
Treibern von Stengel, feinem allerunterthänigften Anfuchen 
entiprehend, zu verfeten, zum zweiten Staatsanwalte am Bezirks: 
gerichte Neuftadt an der Saale den Bezirfsgerichtsaffeffor Adalbert 
Heumann in Negensburg zu beförbern, auf deſſen Stelle nad 
Regensburg den Aſſeſſor des Bezirfsgerihts Neunburg vorm 
Wald, Johann Friedrich Krauß, auf fein allerunterthänigites 
Anſuchen zu verfegen, die hiedurh am Bezirksgerichte Neunburg 
vor'm Wald fich erledigende Affefforsitelle dem funftionirenden Sub: 
jtituten des Staatsanwalts am Bezirfsgerihte Donauwörth, Otto 
Hermann, zu verleihen und als funkftionirenden Staatsanwalts: 
jubftituten am Bezirkfsgerihte Donauwörth den Bezirksgerichts: 
accefliften Oskar Lifer in München aufzuftellen ; 


unterm 26. Dezember v. 8. 


den Staatsprofuratorfubftituten Jakob Kullmer in Kaifers: 
lautern zum Bezirfsrichter bei dem Bezirfsgerichte in Kaifers- 
lautern zu ernennen; den Landrichter Karl Nöfjel in Hornbach 
zum Bezirfsridhter in Frankenthal zu befördern; den Staatspro— 
furatorfubftituten Julius Shmolze zu Frankenthal in gleicher 
Eigenſchaft nad Kaiferslautern zu verſetzen, auf die hiedurch ſich 
eröffnende Stelle eines Staatsprofuratorfubftituten bei dem Be— 
zirfsgerihte in Frankenthal den Bezirksgerichtsaffeffor Eduard 
Kung dafelbit, dann zum Landrichter in Hornbach den Bezirks: 
geridhtsafjefjor Emil Piris in Frankenthal zu befördern, die 
hiedurch eröffnete Stelle eines Bezirksgerichtsaffefjors in Franken: 
Ahal dem Landgerichtsaffefjor Daniel Fahr in Kaiferslautern zu 
verleihen, den Landgerichtsaffeffor außer dem Status bei dem 
Landgerihte Germersheim — Auguſt Pauli — unter Einreih: 
ung in den Status in gleiher Eigenihaft nad Kaiferslautern zu 
verfeßen; den geprüften NRechtsfandidaten Ferdinand Böcking in 
Landau zum funktionirenden Staatsprofuratorfubitituten in Fran— 
fenthal zu ernennen; 


unterm 29. Dezember v.. I8. 


den Advokaten Julius Peterfen in Zweibrüden auf aller: 
unterthänigftes Anfuhen in gleiher Eigenſchaft an das Bezirke: 
geriht in Landbau zu verfegen und die hiedurch ſich eröffnende 
Advofatenftelle bei dem Bezirksgerihte Zweibrüden dem geprüften 
Rechtscandidaten Karl Merdle aus Speyer, feinem allerunter: 
thänigften Anſuchen entjpredend, zu verleihen; 


unterm 31. Dezember v. 8. 


jtatt Wiederbefegung ber dermalen am Oberappellationsge- 
richte erledigten Direftorftelle diefem Gerichtshofe einen weiteren 
Rath beizugeben und hienadh zum Rath am Oberappellationsge- 
richte den Rath am Appellationsgerichte von Oberbayern, Friedrich 
Arnold, zum Rath am Appellationsgerihte von Oberbayern den 
eriten Staatsanwalt am Bezirksgerihte Weilheim, Richard von 
Lößl, auf die hiedurch in Erledigung kommende Stelle des erjten 
Staatsanwalts am Bezirksgerihte Weilheim den Bezirksgerichts- 
Nath Albert Edelmann in Kempten und zum Rath am Be: 
zirfsgerichte Kempten den Aſſeſſor diefes Gerichtes, Dr. Anton 
NReder, zu beförbern, an bad Bezirksgericht Kempten den Aſſeſſor 
des Stadt: und Landgerihtd Donauwörth, Kosmas Reiner, 
entſprechend feinem allerunterthänigften Anſuchen, zu verjegen, und 
zum Affefjor am Stabt: und Landgerichte Donaumwörth den Appel: 
lationsgerichtsaccefiiten Anton Dennerl in Pafjau zu ernennen; 
unterm 3. Januar I. 8. 

zum Zwede bes Vollzuges der allerhöchſten Verordnung vom 
27. November 1869, die oberjte Leitung und Beauffichtigung der 
Strafanftalten des Königreihes betr., den 1. Staatsanwalt am 
Bezirfsgerihte Deggendorf, Frievrih Peterfen, zum Staats: 
minijterium ber Juſtiz einzuberufen. 


Dom f. Staatsminifterium der Auftiz wurde: 


unterm 28. Dezember v. 8. 

der Bezirkögerichtsaffefjor Karl Wollner zu Fürth im Hin— 
blid auf Art. 32 Abſ. 4 des Gerichtsverfaffungsgefeges vom 10. 
November 1861, feinem Anſuchen entſprechend, der Dienftesver- 
rihtung als Unterfuhungsrihter am Bezirksgerichte Fürth ent- 
hoben und diefe Funktion dem Rath an demjelben Gerichte, 
Hermann Arnold übertragen; 
unterm 2. Januar I. 8. 


der k. Bezirksgerichtsafjefjor Franz Salzmann ber Dienftes- 


—— 


verrichtung als Unterſuchungsrichter am k. Bezirksgerichte Weilheim 
auf Anſuchen enthoben und dieſelbe dem Bezirksgerichtsaſſeſſor 
Georg Muſſinan dortſelbſt übertragen. 


Bom !. Staatsminifterium ber Juſtiz wurde nach— 
genannten Abvofaten die bereits früher ertheilte Erlaubniß zur 
Subftituirung ihrer Concipienten in ſchriftlichen und perjünliden 
Anwaltsgejhäften verlängert, nämlid: 
unterm 27. Dezember v. 8. 

dein f. Advokaten Difhner in Augsburg für feinen Con: 
cipienten, den geprüften NRecdtspraftifanten Adolph Kleinſchroth 
bis zum 1. Juli 1870, dann 
unterm 29. Dezember v. 38. 

dem f. Advokaten Loritz in Neumarkt für feinen Eoncipienten, 
den geprüften Nedtspraftifanten Joſehh Adam Gaß auf bie 
Dauer von drei Monaten, vom 1. Januar 1870 an beginnend. 


Geftorben: am 25. Dezember 1869 der k. Gerichtsſchreiber 
Johann Micheler von Haag; am 29. Dezember 1869 ber f. 
Notar Wilhelm Fifher von Rotthalmünfter, am 1. Januar 1870 
ber k. Bezirksgerichtsrathb Thomas Mayer in Landshut. 


Um die Stärke der Auflage für den beurigen Jahrgang be- 
meſſen zu fönnen, wäre ed wünſchenswerth, daß die beabfidhtigten 
Abonnements auf das Juftizminifterialblatt in Bälde vollzogen 
werben. 


Münden, den 9. Januar 1870, 
Die Hedaktion und Erpedition des Iuftizminifterialblattes. 





: Druck von J. G. Weiß, Univerſitätsbuchdrucker. 


Juftizminiflerialdlatt 


für das 


Königrei PRESS Bayern. 





0.0, 
+ 


Amtlich Herausgegeben vom &. Staatsminiflerium der Juftiz. 








Münden II. 20. Januar 1870. 
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Inhalt: Miniſterialentſchließung, die Benützung der Güterzüge ohne 
Perſonenbeförderung auf den Staatseiſenbahnen durch die 
k. Notare betr. — Miniſterialentſchließung, den Verkehr der 
Bahningenieure mit ben übrigen k. Behörden betr. — Be— 
fanntmadhung, bie oberjte Leitung und Beaufjihtigung ber 
Strafanftalten bes Königreihs betr. — Miniſterialentſchließ— 
ung, Strafvollzugsbehelfe für das Bellengefängnig Nürns 
berg betr. — 


E.Nr. 343. Nr. 3. 
An die Notare in den Landestheilen biesjeits des 
Rheins, 

Staatsminiſterium der Juſtiz. 

Die von dem k. Staatsminiſterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten an die Generaldirektion der k Verkehrs— 
Anſtalten (Betriebs-Abtheilung) am 6. ds. Mts. erlaſſene Ent- 
ſchließung wird nachſtehend bekannt gegeben. 

Münden, den 11. Januar 1870. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerböhften Befehl. 





v. Sub. 
Benügung der Güterzüge Durch den Minifter 
ohne Perfonenbeförberung der General-Sefretär, 
auf ben Staatseijenbahnen .  Minifterialrath: 
durch bie k. Notare betr. Schebler. 
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Abdrud. 


Staatsminifterium des Handels und der 
öffentlihen Arbeiten. 


Auf den Beriht vom 27. Dezember v. 8. bez. Betr. hat 
dad unterfertigte Staatsminifterium befhloffen, den k. Notaren 
in Nothfällen die Benügung der reinen Güterzüge unter den in 
der Entfhließung der Generaldireftion der k. Verfehrd-Anftalten 
vom 12. März v. I8. Nr. 7889 geftellten Vorausfegungen resp. 
getroffenen Anordnungen, fowie unter der weiteren Bedingung zu 
geftatten, daß ſich die k. Notare über die Dringendheit und Un— 
auffchiebbarfeit ihres Gefchäftes bei dem Stationsvorftande aus- 
zuweifen haben, was aus dem Grunde angezeigt ‚erfcheint, um 
Ausnahmen möglihft zu begrenzen und die Ausfcheidung des 
Güterdienfted von den Perfonenzügen nicht illuſoriſch zu machen. 
Hiegegen fann von der vorgefählagenen Einziehung des Nach— 
weifes behufd Belegung der Stundenpäffe abgefehen werden. 


Münden, den 6. Januar 1870. 
AufSeiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
gez. v. Schlör. 


An 
bie General-Direftion ber k. — 
Verkehrs-Anſtalten. Durch den Min iſt er 
Betriebs⸗Abth.) der Generalſekretär 
Benubung der Güterzüge Minifterialrath 


ohne Perfonenbeförberung 8ez.v. Cetto. 
durch die F, Notare betr. 


E.:Rr. 100. Nr. 4. 
An ſämmtliche Gerichte, Staatsanwälte, Notare und 
Advokaten des Königreiches. 
Stantsminiflerium der Juſtiz. 


Nah der auf Grund der Allerhöhften Verordnung vom 
16. September 1868, die Verwaltung und den Betrieb ver k. 
Verfehrsanftalten betreffend, erlaffenen Dienftesinftruftion für die 
Bahn-Iugenieure haben diefe ald felbftftändige erponirte Beamte 


Br, . 


der Bau-Abtheilung der Generaldireftion der k. Verfehrsanftalten 
in allen zuftändigen Angelegenheiten mit den f. Behörden direft 
auf fhriftlihem und mündlichem Wege zu verkehren. 

Died wird hiemit unter dem Beifügen befannt gegeben, daß 
Requifitionen der bezeichneten techniſchen Beamten in gleicher 
Weife zu behandeln find, wie die aller öffentlihen Behörden. 


Münden, den 13. Januar 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöhften Befebt. 


v. fuß. 
Den Verkehr der Bah Durch den Minifter 
en Verkehr ahn⸗ 
Ingenieure mit den übri— — Ta nn: 
gen k. Behörden betr. Eat rath: 
ebler. 
C.⸗Nr. 310. Nr. 5. 
Defanntmahung. 


Staatsminiftlerium der Juſtiz. 


Nachdem durch allerhöchfte Verordnung vom 27. November 
v. 38. die Leitung und Beauflihtigung der Strafanftalten vom 
1. Januar 1870 an in die ausſchließliche Zuftändigfeit ded unter» 
fertigten k. Staatdminifteriumd übergegangen ift, fo find die k. 
Regierungen, Kammern ded Innern, unbefchadet ihrer anderweitig 
begründeten Zuftändigfeit, der Oberaufficht über die gedachten 
Anftalten enthoben. 

Die Anftalts-Borftände haben daher vorerft alle Berichte 
und Anträge nad vorgängiger vollftändiger Inftruftion derfelben 
unmittelbar anher zu richten. 

Bezüglich ded Rechnungsweſens bewendet ed bis auf Wei- 
teres bei den bisher erlaffenen Vorſchriften. 

Bon den nah Yuftizminifterialentfhließung vom 23. Mai 
1864 von den Oberftaatsanmwälten (eneralftaatsprofurator der 
Pfalz) zu pflegenden Bifitationen der Strafanftalten ift vorerft 
Umgang zu nehmen. 


u IR. Ne 


Die definitive Regelung der Organifation im Allgemeinen 
und Befondern bleibt vorbehalten. 


Münden, den 14. Januar 1870. 
Auf SeinerMajefät des Königs Allerböhften Befeh. 


v. fuß. 
Die oberfte Reit = Durd den Minifter 
— EIER N en der Generalfekretär 
auffihtigung der Strafan= ge 
jtalten * önigreiches betr. —— 
ebler. 
E.⸗Nr. 231. Nr. 6 


An die Appellations- und Bezirksgerichte, dann an 
die Staatsanwälte des Königreichs. 


Staatsminiſterium der Juſtiz. 


Da es für die Verwaltung des Zellengefängniſſes Nürnberg 
von größter Bedeutung iſt, genügende Anhaltspunkte für die Be— 
urtheilung der Fähigkeit der an dasſelbe eingelieferten Sträflinge 
zur Ertragung der Einzelhaft zu gewinnen, werden alle Gerichte 
und Staatsanwälte, welchen die Einlieferung eines Sträflings 
in das Zellengefängniß obliegt, angewieſen, alle für die Befähig— 
ung eines Gefangenen zur Erſtehung der Einzelhaft erheblichen 
ärztlichen Gutachten der Verwaltung des Zellengefängniſſes mit 
den außerdem vorgeſchriebenen Strafvollzugsbelegen im Original 
oder in Abſchrift mitzutheileu. 


Münden, den 16. Januar 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl, 


v. fuß. 
Durd den Minifter 
Steafdo J—— für da⸗ der Generalſekretär 
Zellengefä — Nürnberg Minifterialrath 


Schebler. 


Druck von J. G. Weiß, Univerſitätsbuchdrucker. 


Juflizminifterialblatt 


für das 





Aönigreich Ku A Gayern. 





Münden III. ae 1870. 





Inhalt: — — — — — den —— der allerhöchſen Ver⸗ 
ordnung vom 31. Auguſt 1869 über die erſte Prüfung der 
Bewerber um Gerichtsvollzieherſtellen in den Landestheilen 
diesſeits des Rheins betr — Bekanntmachung gleichen Be— 
treffs. — Abdruck der vorbezeichneten ae Verordnung. 
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E.:Rr. 713. Nr. 7. 
An die Staatsanwälte und Staatsprofuratoren 
fämmtlider Bezirksgerichte des Königreichs. 
Staatsminifllerium der Juſtiz. 


Im Vollzuge des $. 4 Ziffer 4 der allerhöchſten Verordnung 
vom 21. Auguft 1869, die erfte Prüfung der Bewerber um Ges 
richtövollzieherftellen in den Landestheilen diesſeits des Rheins 
betr.*, werden für die genannten Bewerber: 


g. 1. 
an den nachſtehend bezeichneten Orten Lehr- und Uebungskurſe 


angeordnet: 
1. In Oberbayern zu Münden, Abtheilung A, abzuhalten 
durch den Appellationsgerichtsrath im Juftigminifterium, 
Dr. Gottfried Schmitt; 


* xt nachſtehend abgebrudt. 


Se N 


Abtheilung B, abzuhalten dur den fol. Staatsprofurator 
Adam Hofinger von Kaiferdlautern ; 

N. in Niederbayern zu Straubing, abzuhalten durch den kgl. 
Suftizminifterialfefretär Ludwig Weis; 

II. in der Pfalz zu Zweibrüden, abzuhalten durch den Fgl. 
Staatöprofurator Hanauer am fol. Appellationsgerichte 
der Pfalz; 

IV. in Oberpfalz und Regensburg zu Regensburg, abzuhalten 
durch den fol. Appellationsgerichtsrath Franz von Eichſtädt; 

V. in Oberfranfen zu Bamberg, abzuhalten duch den kgl. 
Bezirkörichter Fitting von Kaiſerslautern; 

VI. in Mittelfranken zu Nürnberg, abzuhalten duch den kgl. 
Rechtsanwalt Merk von Nürnberg; 

VI. in Unterfranfen und Aſchaffenburg zu Würzburg, abzu- 
halten durch den kgl. Bezirksgerichtsaſſeſſor Dr. Joſeph 
Schmitt daſelbſt; 

VIII. in Schwaben und Neuburg zu Augsburg, abzuhalten 
durh den fgl. Appellationsgerichtsrathy Behringer von 
Neuburg a./D. 


$. 2. 


Die Eurfe haben Montag, den einundzwanzigften Bebruar 
[. 38. zu beginnen und find, mit Ausnahme jenes zu Zweibrüden, 
Samftag den zweiten April desſ. Is., der legtere aber Donner- 
ftag den einumddreißigften März I. 38. zu beendigen. 


g. 3. 


Sonntag den zwanzigften Februar I. 38. Morgens zwiſchen 
zehn und zwölf Uhr haben fih die am Curſe theilnehmenden 
Candidaten am Orte feiner Abhaltung auf dem Amtszimmer des 
dortigen Staatdanwalts ſowohl bei diefem als dem einfchlägigen 
Eursfommiffäre unter Vorlage der ihnen nah $.5 zugefommenen 
Mittheilung perfönlih zu melden. In Münden hat diefe Meld— 
ung für die der Abtheilung A zugetheilten Gandivaten auf dem 
Amtszimmer ded Staatsanwaltd am kgl. Bezirksgerichte Mün- 
hen I. d. J. von den der Abtheilung B zugetheilten Candi— 
daten auf dem Amtszimmer des Staatsanwalts am kgl. Bezirks— 


gerichte Münden r. J. zu geſchehen. 


= 5 


$. 4. 


Die bei den Staatsprofuratoren der Pfalz angemeldeten 
Bandidaten werden dem zu Zweibrüden, die bei dem Staatd- 
anwalte des Bezirksgerichts Schweinfurt angemeldeten dem zu 
Bamberg abzuhaltenden Eurfe zugetheilt. 

Bon den für den Gursbefuh im Regierungsbezirfe von 
Oberbayern angemeldeten Candidaten werden jene, welde fi 
bei dem Staatdanwalte des k. Bezirksgerichts Münden I. d. 3. 
angemeldet haben, der Abtheilung A, alle übrigen der Abtheilung 
B des zu Münden abzubhaltenden Curſes zugetheilt. 

Alle übrigen Eandidaten werden dem Eurfe jened Negierungd- 
bezirks zugetheilt, für welden fie fi) angemeldet haben. 

$. 5. 

Die Staatsanwälte und Staatsprofuratoren haben unver- 
züglih Jeden der bei ihnen nah Maßgabe der Juftigminifterial- 
entfhließung vom 31. Auguft 1869 (Juftigminifterialblatt vom 
b. September 1869 Nro. AXI) angemeldeten Gandidaten von 
Vorſtehendem durch Zuftelung einer Abſchrift in Kenntniß ſetzen 
zu laſſen. 

Hiebei ſind zugleich diejenigen Candidaten, deren Zulaſſung 
zur ſeinerzeitigen Prüfung die in $. 4 Abſatz 4 der in rubro 
bezeichneten Verordnung erwähnten Hinderniffe notorifh ent— 
gegenfteben, ausdrüdlih darauf aufmerffam zu maden, daß der 
etwaige Cursbeſuch für fie zwecklos fein würde. 

Die von den Staatsanwälten und Staatsprofuratoren anber 
vorgelegten Anmelveverzeichniffe geben, ergänzt Durch die bezüg- 
lihen Anmeldungsnadträge, an diefelben mit befonderer Ent- 
Schließung zurüd. 


Münden, den 16. Januar 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. fuß. 

Den Bollzug der allerhöchſten es 
Verordnung vom 21. Auguft Durh den Minijter 
1869, über die erjte Prüfung ralfefretär 
ber Bewerber um Gerichts- ber Gene Ife = 
volfzieherftelen in den Lan: Minijterialrath: 
bestheilen rn. des Rheins Schebler. 

etr. 
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E.⸗Nr. 712. Nr. 8. 
Bekanntmachung. 


Staatsminiſterium der Iufiz. j 


Im Bollzuge ded $. 3 der allerhödften Verordnung vom 
21. Auguft 1869, die erfte Prüfung der Bewerber um Gerichts- 
vollzieherftellen in den Landestheilen diesfeits des Rheines betr., 
wird beftimmt, daß die Prüfungen für die genannten Bewerber 
bei den Bezirkögerichten Münden I. d. J., Münden r. d. J., 
Straubing, Regensburg, Bamberg, Nürnberg, Würzburg, Augs- 
burg und Aſchaffenburg ftattzufinden haben. 

Die Prüfung beginnt bei jedem diefer Gerichte 

Montag den vierten April l. 38. 
und wird an diefem und den folgenden Tagen ohne Unterbredung 
zum Scluffe geführt. 

Die fämmtlihen im Regierungsbezirfe der Pfalz angemeldeten 
Candidaten haben die Prüfung beim k. Bezirfögerichte Afchaffen- 
burg, die übrigen Candidaten bei jenem Bezirfögerichte, an defien 
Sig fie den Lehreurd befuht haben, die Candidaten ded Lehrs 
curfed Münden Abtheilung A beim Bezirkögerichte Münden I. 
d. J. jene des Lehreurfeds Münden Abtheilung B beim Bezirks» 
gerichte München r. d. J. zu erfteben. 

Eandidaten aus den diesrheiniſchen Landestheilen, welde 
Dispend vom Cursbeſuche erhalten haben, können die Prüfung 
bei jedem Bezirkögerichte erftehen, wo eine folde abgehalten wird. 


Münden, den 16. Januar 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. fub. 
Den Vollzug der allerhöchſten u 
—— 21. Augufi Durh den Minifter 
1869, über die erjte Prüfung der Generalfefretär 
ber Bewerber um Gerichte: aan a 
"vollzieherjtellen in ben Lan- Minifterialrath: 
bestheilen diesſeits desKheins Schebler. 


betr. 


— — 


Abdrud. 
Königlich Mllerhöchite Verordnung, 


bie erjte Prüfung ber Bewerber um Geridhtsvollzieherjtellen in den Landes: 
theilen diesſeits bes Rheines betr. 


Ludwig I. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von 
Bayern, Franken und in Schwaben etc. eic. 


Wir finden Uns bewogen, für bie erfte Prüfung ber Bewerber um 
Gerichtsvollzieherftellen in ben Landestheilen diesſeits des Rheins zu ver 
ordnen, was folgt: 

$. 1. 


Bewerber um Gerichtsvollzieherftellen in ben Lanbestheilen biesfeits bes 
Rheins haben fi einer Prüfung zu unterwerfen. 

Hievon ausgenommen find diejenigen, welche entweber die praftifche 
Eoncursprüfung der zum Staatsbienjte adſpirirenden Rechtskandidaten, oder 
die nad) Verordnung vom 21. Mai 1839, die Prüfung ber Bewerber um 
Gerihtsbotenftelen in der Pfalz betreffend, vorgefchriebene Prüfung mit 
Erfolg beitanden haben, oder als Gerichtsboten in ber Pfalz bereits ange: 
ſtellt find, 

2 

Die Prüfung findet in jedem biesrheinifchen Regierungsbezirfe bei einem 
ober mehreren Bezirfsgerichten vor einer Commiſſion ftatt. 

Jede Prüfungscommiffion befteht aus dem Direktor des betreffenden 
Bezirksgerichts als Vorſtand, aus dem erſten Staatsanwalte und einem 
von dem Bezirfsgerichtsdireftor zu bemennenden Bezirksgerichtsrathe als 
Beifigern. Zur Führung des Protokolls ijt ein Sekretär bes Bezirksge— 
richts zu verwenden. 

Im Falle der Verhinderung tritt der nächſtdienſtälteſte Bezirksgerichts— 
rath an die Stelle des Borftandes und an Stelle bes erften Staatsanwaltes 
ber nädjjtbienjtältejte Staatsanwalt am Bezirksgerichte. 

Die Mitgliever der Prüfungscommifjion haben für ihre beffallfige 
Dienftleiftung feinen Anfprud auf Remuneration. Dasjelbe gilt von dem 
als Protofollführer verwendeten Sefretäre. 

$. 3. 

Die Bezirksgerihte, an deren Sitz die Prüfungen gehalten werben, jo: 
wie bie Zeit der Prüfungen beftimmt Unſer Staatsminifterium der Juſtiz. 

Die bezüglide Beſtimmung wird duch das Regierungsblatt und bas 
Kreisamtsblatt der Pfalz bekannt gemacht. 


$. 4. 

Späteftend vierzehn Tage vor Eröffnung ber Prüfung bat jeber Be: 
werber bei dem Vorſtande ber Prüfungscommifjion, vor welder er bie Prüf: 
ung abzulegen gedenkt, das Geſuch um Zulaffung zur Prüfung einzureichen. 

Dieſes Geſuch muß belegt fein: 


ze. HR 


1) mit einem amtlihen Geburtszeugnifje des Geſuchſtellers; 
2) mit einem Zeugnifje ber Dijtriftspolizeibehörbe feines Wohn- oder 
Aufenthaltsortes über untabelhaftes fittliches Betragen; 
3) mit einem Ausweije über feine bisherige und dermalige Beihäftigung; 
4) mit dem Nachweije über den Bejuh eines von Unjerem Staats- 
minifterium ber Juſtiz anzuorbnenden Lehr- und Uebungscurjes. 
Bewerber, welche den vorgejdhriebenen Curs nicht beſucht haben, find 
zur Prüfung nur auf Grund erlangter Dispens zuzulaffeen Die Dispens 
fann von Unferem Staatsminijterium ber Juſtiz nur ſolchen Bewerbern 
erteilt werben, welde ben Nachweis über genügende jonjtige Vorbereitung 
erbringen. Die etwa erlangte Dispens ift an Stelle des in Ziffer 4 er- 
wähnten Zeugnijjes dem Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung beizulegen. 
Bewerber, welche nicht wenigftens bis zum 30. Juni 1870 bas Alter 
ber Volljährigkeit erreihen, Fönnen zur Prüfung nicht zugelaffen werben. 
Dasjelbe gilt von Perfonen, welden nad ben Strafgejegen bie Fähigkeit 
zur Bekleidung eines öffentlihen Amtes rechtsfräftig entzogen ift, joferne fie 
nicht ihre Rehabilitirung nad dem Geſetze vom 10. Juli 1861, die Aufheb- 
ung ber Straffolgen betreffend, wieder erlangt haben. 


$. 5. 

Die Prüfungscommiffion verfügt auf die eingereichten Gejuche über bie 

Zulafjung zur Prüfung und fegt die Bewerber von ihrer Entihliegung jo: 

wie davon in Kenntniß, zu welder Stunde und in welchem Lofale die Er: 

Öffnung ber Prüfung ftattfinden wird. Sind für einen Ort mehrere Prüf: 

ungscommiljionen bejtimmt, jo bleibt die Zutheilung ber Bewerber an bie 
einzelnen Gommifjionen vorbehalten. 


$. 6. 

Die Prüfung ift eine jchriftlihe und eine mündliche, Die fchriftliche 
Prüfung geht ber mündlichen voraus. 

Gegenjtand ber Prüfung ift das Givil-, Handels: und Wechfelrecht, ſo— 
wie bas Civilprozeß⸗ unb Zwangsvolftrefungsverfahren, infoweit die Kennt: 
niß berjelben für die den Gerichtsvollziehern obliegenden Dienftverrihtungen 
geboten erjcheint, 

Unjer Staatsminijterium der Juſtiz iſt ermädtigt, bie Ausdehnung 
der Prüfung auch auf die einjchlägigen Materien des Straf: und Polizei: 
Strafverfahrens zu verfügen, injoferne und infoweit die Dienſtverrichtungen 
der Gerichtspollzicher hiefür in Anjprud genommen werben. 


$. 7. 

Bei ber fchriftlichen Prüfung ift ben Gandibaten je eine Probeaufgabe 
aus den in $. 6 bezeichneten Rechtsmaterien zur Bearbeitung vorzulegen. 
Zur Bearbeitung jeder Aufgabe find vier Stunden, Vormittags die Zeit von 
acht bis zwölf Uhr und Nachmittags die Zeit von zwei bis jechs Uhr zu 
verwenden. 

Außer diefen Probeaufgaben haben die Gandidaten ben Entwurf einer 
oder mehrerer Gerichtsvollzieheratte zu bearbeiten. Welche Zeit bierauf zu 
verwenden ift, wird auf ber Aufgabe bemerft. 


ir 


Die jhriftlihe Prüfung findet an aufeinandberfolgenden Tagen ohne 
Unterbrechung ftatt. 

Sämmtliche jchriftlihe Aufgaben werben von Unſerem Staatsmini- 
fterium der Juſtiz fejtgeftellt und dem Vorftande jeder Prüfungscommiffion 
in ber erforberlihen Zahl autographirter Eremplare verſchloſſen zugeſendet. 
Die Eröffnung jeder einzelnen Aufgabe hat unmittelbar vor Beginn ber für 
ihre Bearbeitung bejtimmten Zeitfrift in Gegenwart ber Ganbibaten zu ge: 


ſchehen. 
$. 8. 


Die Beantwortung ber fchriftlihen Aufgaben findet unter ber fteten 
Auffiht eines Mitgliedes ber Prüfungscommillion ftatt, welches gegen alle 
Unterjchleife zu wachen hat. 

Den Gandidaten ijt zur Bearbeitung der in $. 6 Abſatz 2 bezeichneten 
praftiihen Aufgabe nur ber Gebraud ber Givilprozehorbnung und des Ein— 
führungsgeſetzes dazu, der Gerichtsvollzieherordnung, ber Gerichtsvollzieher: 
Gebührenordnung und ber Tax- und Stempelgejete, — für bie Bearbeitung 
ber übrigen fohriftlichen Aufgaben aber ber Gebraud ber Geſetzbücher, Ges 
jege und Verordnungen, ber Gejeg: und Regierungsblätter, ber Generalien- 
jammlungen fowie anderer gebrudter Hilfsquellen und etwaiger jchriftlicher 
Auszüge daraus während ber Prüfung geitattet. 

Dagegen ift den Ganbidaten jeder Austaufh von Drudwerken, Scripten, 
münblichen Bemerfungen, überhaupt jebes Benehmen unter ſich und mit 
Anderen während der Probearbeiten verboten. Kein Bewerber darf fi aus 
dem Prüfungslofale vor Ablieferung ber je treffenden Arbeit entfernen. 

Zuwibderhandlungen find zum Protofolle zu conftatiren, Der Zuwiber: 
bandelnde fann bei der Genfur und Glafjififation ($$. 11 und 12) in Ans 
ſehung der betreffenden Arbeit und nad Umftänden felbjt in Anfehung ber 
Totalklafjififation mit ber Einreihung in bie IV. Claſſe (der unzureihenden 
Befähigung) beftraft werben, 


$. 9. 

Nach Beendigung ber fchriftlihen Prüfung ift zu einer mündlichen zu 
ſchreiten, welche gleichzeitig mit je zwei Bewerbern zujammen während einer 
balben Stunde durch die verfammelte Prüfungscommiffion aus den in $.6 
bezeichneten Nechtsmaterien mit bejonderer Rüdjiht auf die vorausgegan— 
genen jchriftlichen Arbeiten vorgenommen wird. 

Sogleih nah Beendigung der mündlichen Prüfung je zweier Candida— 
ten ift das Urtheil über das Reſultat diefer Prüfung in Anjehung Jedes 
derjelben nach Maßgabe des 8.11 Abjag 2 zu ſchöpfen und in dem hierüber 
zu führenden Protofolle vorzumerfen. 

$. 10. 

Nach Beendigung ber fhriftlihen und mündlichen Prüfung find ſämmt— 
fihe Verhandlungen mit einem tabellarifhen Berzeichniffe der Geprüften, in 
welchem bie perjönlihen Verhältniffe eines Jeden berjelben angegeben fein 
müffen, ünverzüglih und unmittelbar an Unjer Staatsminifterium ber 
Juſtiz vorzulegen, 
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$. 11. 

Die Cenſur und Glaffififation ber ſchriftlichen Probearbeiten erfolgt bei 
Unjerem Staaisminifterium ber Juftiz. 

Hiebei werben vier Noten und Claſſen angenommen, nämlich: 

J. der ausgezeichneten, 
II. der ſehr guten, 
III. der guten, ; 
IV. ber unzureihenden Befähigung. 
$. 12: 

Das Urtheil wird über jede fchriftlihe Probearbeit eines Ganbibaten 
befonders geſchöpft. Auf bie Bejhaffenheit des Styls unb ber Darjtellungs= 
gabe ift dabei angemejjene Rückſicht zu nehmen. 

$. 13. 

Nach Beendigung ber Genfur und Glaffifitation der ſchriftlichen Probe: 
arbeiten erfolgt bei Unferem Stantsminifterium ber Auftiz bie Geſammt— 
Glaffifitation in Anjehung der jhriftlichen und münbliden Prüfung und 
bie Feſtſtellung ber Reihenfolge ber Ganbidaten unter fi innerhalb ber 
einzelnen Claſſen. 

Die Gefammillaffififation wird durch Summirung ber aus ben einzel- 
nen jchriftlihen Probearbeiten erhaltenen Glafjenzahl und durch Theilung 
der Summe mit ber Zahl der Probearbeiten feſtgeſetzt. Die praftijche Probe— 
arbeit wird hiebei zwei anderen ſchriftlichen Probearbeiten gleichgeachtet. Jeder 
bei diefer Berechnung ſich ergebende Bruchtheil, welcher 4 bes Ganzen übers 
fieigt, it der nächſt unteren Glaffe beizuzählen. 

Snnerhalb der drei erften Glafjen bejtimmt jich bie Reihenfolge ber 
Candidaten unter fi nad) der bei ber Glaffificirung der ſchriftlichen Probe— 
arbeiten erhaltenen Gefammtziffer. Unter Gleichen gebt berjenige Ganbibat 
dem anberen vor, welder in ber münbliden Prüfung bie befjere Befähig— 
ungsnote erlangt hat. 

$. 14. 

Jedem ber geprüften Bewerber wirb ein nad) dem Gejammtrejultate der 
Prüfung verfaßtes Prüfungszengnig im Auftrage Unferes Auftizminiftes 
riums durch den Vorſtand ber Prüfungscommiffion Foftenfrei ausgeftellt. 

$. 15. 

Unfer Staatsminifter ber Juftiz iſt mit bem Bollzuge gegenwärtiger 
Verordnung beauftragt. 

Schloß Berg, ben 21, Auguft 1869. 


Ludwig. 
v. Lutz. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalſekretär; 


ſtatt deſſen der Geheime Sekretär 
Böhm. 


Drud von J. G. Weiß, Univerfitätsbuchbruder. 


Juflizminifterialblatt 


für das 


Bayern. 





Amtlich Herausgegeben vom &. Staatsminifterium der Jufliz. 





Münden IV. 14. Februar 1870. 
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E.Nr. 1,074. Nr. VO. 


An die Staatsanwälte und Staatsprokuratoren 
ſämmtlicher Bezirksgerichte des Königreichs. 


Staatsminiſterium der Iuftiz. 


Unter Abänderung ded $. 1 Ziffer IM und V der AYuftiz- 
minifterialentfhliegung vom 16. Januar I. 38. (Juftizminifterial: 
blatt vom 21. Januar 1870 Stüd II Nr. 7) wird biemit ver- 
fügt, daß der zu Zweibrüden ftattfindende Gerichtsvollzieherlehr— 
curd durch den k. Bezirfsrichter Fitting von Kaiferdlaurern 
und jener zu Bamberg dur den k. Staatöprofurator Hanauer 
von Zweibrüden abzuhalten ift. 

Zugleich werden unter Hinweis hierauf und auf die ange— 
zogene Juſtizminiſterialentſchließung die Adreſſaten beauftragt, 
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dem betreffenden Curscommiſſäre Abſchrift beziehungsweife Aus— 
zug von den gemäß Juftizminifterialentfhließung vom 31. Au- 
guft 1869 (Iuftizminifterialblatt von 1869 Stück XXTD ange- 
fertigten Anmeldeverzeichniffen mitzutbeilen. 

In diefe Abſchriften oder Auszüge find je diejenigen Can— 
didaten zu verzeichnen, welche nad Maßgabe des $. 4 der erft- 
allegirten Juftizminifterialentfchliegung den Curs des betreffenden 
Commiſſärs zu beſuchen haben. 


Münden, den 8. Februar 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 


v. Fuß. 
ordnung in bürgerlichen der Generalfefretär 
Rechtsſtreitigkeiten, Bier das Minifterialrath . 
Gerihtsvollzieherweien betr. Schebler. 
E.:Rr. 1,79. Pr. 10. 
An ſämmtliche Geridte und Staatsanwälte des 
Königreides. 


Staatsminiflerium der Juſtiz. 


Die Betheiligung einer Mehrzahl folder Perfonen, welche 
bei den Gerichten und Staatdanwälten als Hilfdarbeiter ꝛc. be- 
Ihäftigt find, an den demnächſt beginnenden Gerichtsvollzieher— 
eurjen und Prüfungen macht deren theilweile Befreiung vom 
Dienfte, für Manche felbft die Entfernung vom Gerichtsſitze auf 
einige Zeit erforderlich. 

Hieraus Fönnen allerdings Collifionen zwifhen den In— 
terefien des laufenden Dienfted und den zur, Einführung der 
neuen Civilprozeßordnung unumgängliden Anordnungen er— 
wachjen. 


an. Ge 


Wie die Einführung dieſes Geſetzbuches entſprechend nur 
vollzogen werden fann, wenn alle Glieder des gerichtlichen Or— 
ganismus, den außerordentlihen Verhältniffen Rechnung tragend, 
ihre Mitwirfung in erhöhtem Maße gewähren, fo find auch jene 
Gollifionen nur vermeidlih, wenn die Gerichtövorftände und 
Staatsanwälte einerfeitd den Gerichtövollziehercandidaten ohne 
Dienftesentlaffung die nothwendigen Dienftbefreiungen gewähren, 
anderſeits den hiedurch veranlaßten momentanen Ausfall an Ar- 
beitöfräften durh Zufammenwirfen der übrigen möglichft zu be= 
gleichen fuchen. 

Erſcheint gleihwohl bei jenen Gerichten, an deren Sig ein 
Gerichtsvollzieherlehrcurs nicht ftattfindet, eine Gefhäftsaushilfe 
abfolut unvermeidlich, fo ift bezüglicher Bericht zu erftatten. 

Das unterzeichnete Staatsminifterium gibt fi der Leber- 
zeugung bin, daß es dem Pflichteifer der Gerichtövorftände, der 
Staatdanwälte und jümmtlicher Gerichtsbeamten gelingen wird, 
ihres Theild der großen Aufgabe gerecht zu werden, welde die 
Gefeggebung vertrauensvoll mit in ihre Hand gelegt * 


München, den 9. Februar 1870. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchſten Befehl. 


v. Fut. 
Die Einführung der Prozeß— 
ordnung in bürgerlichen 
Rechtsſtreitigkeiten, hier den —— 
Vollzug der allerhöchſien Ver: Durd den Minijter 
ordnung vom 21. Auguft der Generalſekretär 
1869 über bie erjte Prüfung Minifterialrath: 
ber Bewerber um Gerichts: Schebler 


vollzieherjtellen in den Lanz 
a a — 


—— 
Notizen. 


Das Negierungsblatt enthält: 


1) in Nummer 3, ausgegeben am 14. Januar 1870, ©. 65, 
eine auf Grund bes Artikel 25 des Strafgeſetzbuchs erlaſſene 
Königlih allerhöhfte Verorbnung vom 8. Januar 1870, bie 
Platzordnung für bie zum PVollzuge von Zuchthaus- ober 
Gefängnißitrafen beftimmten Feitungen betr. ; 


2) in Nummer 4, ausgegeben am 15. Januar 1870 ©. 105, 
eine Bekanntmachung des k. Staatsminifteriums des k. Haufes 
und des Neußern vom 27. Dezember 1869, ven Auslieferungs: 
vertrag mit Belgien betr.; 


3) in Nummer 5, ausgegeben am 19. Januar 1870, ©. 137, 
eine Königlich allerhöcite Verordnung vom 10. Januar 1870, 
das gerichtliche Verfahren in Rheinihifffahrtsjachen betr.; 

4) in Nummer 9, ausgegeben am 28. Januar 1870, ©. 225, 
eine Bekanntmachung des f. Staatsminifteriums des König: 
lihen Haufes und des Aeußern vom 14. Nanuar 1870, den 
Handels: und Schifffahrtsvertrag mit Japan betr. 


-Dienftesnacrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnäbigjt be: 
mwogen gefunben : 


unterm 5. Januar I. Is. 


den Appellationsgerichtsrath Auguft Eifenhart in Münden 
zum Minifterialrath im Staatsminijterium ber Juſtiz zu befördern 
und demjelben unter Dispenfation von ben Arbeiten in dem ge: 
nannten Minijterium bie Funktion des „Sefretärd bes Könige“ 
zu übertragen ; 


unterm 9. Januar I. 8. 
ben Notar Karl Hartmann von Wolfitein auf allerunter- 
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thänigſtes Anſuchen auf die in Kaiſerslautern eröffnete Notar: 
ſtelle zu. verſetzen; 


unterm 13. Januar l. Is. 


die erledigte Notarsſtelle zu Rotthalmünſter dem bisherigen 
Notar zu Neukirchen, Michael Spagl, ſeiner allerunterthänigſten 
Verſetzungsbitte entſprechend, zu verleihen, und zum Notar in 
Neukirchen den geprüften Rechtspraktikanten und Notariatsgehilfen 
Anton Brunnbauer aus Kloſterberg, dermal zu Paſſau, zu er— 
nennen, dann ben Advokaten Dr. Philippvon Gutermann zu 
Augsburg auf fein allerunterthänigſtes Anſuchen von ber Stelle 
eines Wechſelnotars zu entheben; den Advokaten Johann Friedrich 
Sand in Bahreuth, ſeinem allerunterthänigſten Anſuchen ent: 
ſprechend, nach Wunſiedel zu verſetzen; den Gerichtsdienersgehilfen 
Michael Hibburger am Landgerichte Straubing in widerruflicher 
Eigenſchaft zum Gerichtsdiener am Stadt- und Landgerichte In— 
golſtadt zu ernennen; ben Gerichtsdiener Johann Nepomuk von 
Hann zu Vilshofen in gleicher Eigenſchaft an das Landgericht 
Wörth und den Gerichtsdiener Johann Martin zu Laufen an 
bas Landgericht Vilshofen, ferner den Gerichtsdiener Mar Fleiſch— 
mann zu Wörth, auf allerunterthänigites Anſuchen, ebenfalls in 
gleiher Eigenſchaft an das Landgericht Laufen zu verfeßen; ben 
Gerichtsbiener Michael Brand am Landgerichte Kulmbach, feinem 
alleruntertbänigften Anſuchen entjpredend, wegen Krankheit und 
hiedurch bebingter Funktionsunfähigkeit feines Dienſtes zu ent: 
heben, ben Geridhtsbiener Chrijtian Streubert zu Seßlach, 
gleichfalls auf allerunterthänigites Anjuchen, in gleiher Eigenſchaft 
an bas Landgericht Kulmbad zu verjegen und den Gerichtsdieners— 
gebilfen am Landgerihte Bamberg I Andreas Ziegelhöfer, zum 
Gerichtsdiener am Landgerihte Seßlach auf Ruf und Widerruf 
zu ernennen; 


unterm 14. Januar I. 38. 


ben Bezirksgerichtsaccefliften und bermaligen Funktionär am 
Landgerichte Haag, Karl Schlechter, zum Gerichtsjchreiber daſelbſt 
in proviforifher Eigenfhaft zu ernennen; 


unterm 17. Januar l. 38. 


auf die am Bezirksgerichte Landshut erledigte Ratheitelle den 
Bezirksgerichtsafjeffor Auguftin Seibert bafelbft zu befördern, 
die bieburh in Erledigung kommende Bezirksgerichtsafjefforsftelle 
in Landshut dem functionirenden Subftituten des Staatsanwalts 
am Bezirkögerichte Straubing, Ludwig Martin, zu verleihen 
und als junctionirenden Staatdanwaltjubitituten am Bezirksgerichte 
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Straubing den Appellationsgerichtsacceſſiſten Leo Leeb, dermalen 
in Landshut, aufzuſtellen; auf die am Bezirksgerichte Deggendorf 
erledigte Stelle eines erſten Staatsanwaltes den Bezirksgerichts— 
rath Joſephh Schmuderer in Landshut, dann zum Bezirksge— 
richtsrathe in Landshut den Secretär im Staatsminiſterium ber 
Juſtiz, Adolph Pramberger, zu befördern, die hiedurch ſich er— 
ledigende Miniſterialſecretärsſtelle aber nicht wieder zu beſetzen; 
zum geheimen Kanzlijten im Staatsminijterium der Juſtiz den 
Kanzleifunctionär daſelbſt, Heinrih Pfeiffer zu ernennen; 


unterm 20. Januar I. 38. 


dem Appellationsgerichte der Pfalz einen Rath außer dem 
Status beizugeben und auf diefe Stelle den Bezirksrichter Her: 
mann Dercum in Zweibrüden, auf allerunterthänigjtes Anſuchen, 
zu befördern ; 


unterm 24. Januar l. 38. 


den von ben Landrichtern Yang in Tittmoning und Egger: 
dinger in Wafjerburg beabfihtigten Dienjtestaufch zu genehmigen, 
jomit dem beiderſeits geftellten Anjuchen entjprehend, den Land: 
rihter Anton Yang nad Wafjerburg und den Landridter Simon 
Eggerdinger nah Tittmoning zu verjeken ; 


unterm 29. Januar l. 8. 


ben erften Staatsanwalt am Bezirksgerichte Ajchaffenburg, 
Dr. Alois Hierl, wegen nachgewieſener Krankheit und Functions: 
unfähigfeit gemäß $. 22 lit. D. der IX. Beilage zur Verfaſſungs— 
urkunde in den allerehrfurchtsvollſt nachgeſuchten Ruheſtand auf 
die Dauer eines Jahres zu verjegen, zum erjten Staatsanwalte 
am Bezirksgerichte Aſchaffenburg auf allerunterthänigites Anſuchen 
ben Bezirkögerichtsrath Leopold Scherer in Lohr, auf die hiedurch 
freiwerbende Bezirfsgerichtsrathsitelle in Lohr den Stadtgerichts— 
Aſſeſſor Heinrich Weippert in Aichaffenburg und zum Aifefjor 
am Stadtgerichte Aihaffenburg den Bezirfsgerichtsjecretär Franz 
Scheurer in Nürnberg zu befördern, dann zum Gecretär am 
Bezirkögerichte Nürnberg den geprüften Rechtspraktikanten Jojeph 
Hennd in Volkach in proviſoriſcher Eigenfhaft zu ernennen; 


unterm 5. Februar l. Is. 

die Stelle des Unterfuhungsrichterd bei dem Bezirksgerichte 
in Kaiferslautern dem Bezirfsrihter Ludwig Zöller daſelbſt zu 
übertragen ; 
unterm 9. Februar I. 38. 

jtatt Wiederbefegung der am Stadt: und Landgerichte Am— 


— — 


berg erledigten Stelle eines Stadt- und Landrichters dieſem 
Gerichte einen weiteren Aſſeſſor beizugeben und demgemäß den 
Landgerichtsaſſeſſor Friedrich Drerel in Heidenheim, feinem aller: 
unterthänigiten Anfuchen entſprechend, an das Stabt: und Land: 
gericht Amberg zu verjegen und die hiedurch freiwerdende Aſſeſſors— 
ftele am Landgerichte Heidenheim dem Appellationsgerichtsaccej- 
fiiten Karl Meier aus Fürth, zur Zeit in Münden, zu ver: 
leihen. 


Der bisherige Verweſer der Stelle des Oberftaatsanwalts 
am Appellationsgerihte von Schwaben und Neuburg, Karl von 
Wallmenid, ift auf Grund der Beftimmung des $. 3 ber 
IX. Beilage zur Verfaffungsurfunde nunmehr mit dem 1. Januar 
1870 definitiv in die Stelle des Oberftaatsanmwalts eingetreten. 


Bom f. Staatsminifterium der Auftiz wurbe: 
unterm 14. Januar I. Ne. 


der Bezirfsgerichtsaffeffor Eduard Hunger in Kronach von 
der Dienftleiftung als Unterfuhungsrichter wegen Ablaufs der 
dreijährigen Funftionsdauer vom 1. April 1870 an enthoben und 
diefe Funktion dem Aſſeſſor des Bezirksgerihts Kronach Joſeph 
Droßbad übertragen; 
unterm 18. Januar I. 8. 

die erledigte Dienftesverrihtung eines Unterfuhungsrichters 
am Bezirksgerichte Landshut dem Afjefjor diefes Gerichts, Karl 
Schilder, übertragen; 
unterm 19. Januar I. Je. 

ber k. Bezirfsgerihtsrath Wilhelm Braun zu Ajchaffenburg 
auf Anfuchen der Dienftverrihtung als Unterfuhungsrihter am 
f. Bezirksgerichte Ajchaffenburg enthoben und bdiejelbe dem Rathe 
an bemfelben Gerichte, Marimilian Eckl — dann die erledigte 
Funktion des I. Unterfuhungsrichters am k. Bezirfsgerichte Schwein 
furt dem Nathe an diefem Gerichte, Chriſtoph Strößenreuther 
übertragen; 


unterm 27. Januar I. Is. 


wegen Ablauf der dreijährigen Funktionsdauer der Unter: 
ſuchungsrichter am Bezirksgerichte Donauwörth, Bezirksgerichtsrath 


Julius Schwaiger, biejer Dienftesverrihtung enthoben und bie: 
jelbe dem Rathe diejes Gerichts, Aloys Krieger, übertragen. 


Bom f. Staatsminijterium ber Juſtiz mwurbe nad: 
genannten Advokaten die Erlaubniß zur Subftituirung ihrer Con: 
cipienten, ſämmtlich geprüfter Redtspraftifanten, in ſchriftlichen 
und perſönlichen Anwaltsgefchäften verlängert, beziehungsweife er- 
theilt, nämlid: 
unterm 8. Januar I. 28. 

ben k. Abvofaten Drerelin Nürnberg für feinen Eoncipienten 
Karl Wunder auf die Dauer von meiteren vier Monaten vom 
1. Januar 1870 an gerechnet, dann dem f. Abvofaten Mayr in 
Weilheim für feinen Concipienten Dito Mayr weiterhin bis zum 
1. Juli I. Is; 
untern 12. Januar I. Is. 

dem f. Abvofaten Kühlmann für feinen Eoncipienten Mar 
Paur auf die Dauer der gegenwärtigen Landtagsfigungen ; 


unterm 31. Januar I. 8. 

dem F. Advokaten Eifinger in Würzburg für feinen Con: 
cipienten Ferdinand Gerhard auf die Dauer von ſechs Monaten, 
vom 15. Februar I. Is. an beginnend; 
unterm 9. Februar I. 38. 

dem F. Novofaten Herrmann in Münden für feinen Con— 
eipienten Julius Ditte rich auf die Dauer von ſechs Monaten, 
vom 1: März I. Is. an beginnend. 


Geftorben: am 6. Januar 1870 der k. geheime Kanzlift 
im Staatsminijterium der Juftiz Jofepb Kohl, am 2. Februar 
1870 der k. Bezirksgerihtsfefretär Jojepp Merkl in Deggendorf 
und am 7. Februar 1870 der f. Notar Joſeph Kohn in Furth, 


Drud von J. G. Weiß, Univerfitätsbucdhdruder, 


Juftizminiflerialdlatt 


für das 





Amtlich Herausgegeben vom &. Staatsminifterium der Juftiz. 





Münden RL 23. Februar 1870. 














— Belanntmahung, bie en ber Gefangenen in 
den Bezirks: und Polizeigerihtsgefüngniffen betr. — Bes 
kanntmachung, bie Erridtung eines Stadt: und Landgerichts 
in Rojenheim betr. — Befanntmahung, ben Vollzug des 
Art. 19 Abf. 1 des Militärftrafgejegbuhes vom 29. April 
1869 betr. — Dienſtesnachrichten. 








E.Nr. 14,726. Nr. 11. 


An fiämmtlihe Bezirks: und Appellationggeridte in 
ben Xandestheilen diesſeits des Rheins. 


Stantsminiflerium der Iuftis. 


Ueber die Anfhaffung von Kleidungsftüden für Gefangene, 
welche auf freiem Buße zu entlaffen waren, haben ſich mehrfache 
Anftände ergeben. 

Im Einverftändniffe mit dem f. Staatsminifterium der Fi- 
nanzen wird deßhalb verfügt, daß die Gerichte in allen denjenigen 
Fällen, in welden fie veranlaßt find, einen Oefangenen auf 
freien Fuß zu fegen, ohne daß deſſen Ablieferung an eine Poli— 
zeibehörde zum Zwecke der Schublieferung gerechtfertigt oder eine 
vorgängige Erholung von Kleidungsftüden von den zur Bekleid- 
ung der treffenden Gefangenen Berpflichteten ermöglicht ift, zur 
Anſchaffung von Kleidungsftüden und zur Verrechnung des hie- 
für verausgabten Betraged auf die Ausgabspofition für Ausüb- 
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ung der Strafrechtspflege ermächtigt ſind, wenn der Gefangene 
diejenigen Kleider nicht beſitzt, welche zur Erhaltung der Geſund⸗ 
beit oder zur Wahrung des Anſtandes erforderlich find. 

Gleiches ift dann der Fall, wenn der Gefangene in öffent. 
liher Sigung zu erfheinen bat und hiezu der nöthigen Kleider 
ermangelt, ohne daß diefelben augenblidlih aus den Frobnfeft- 
fournituren ergänzt werden fünnen. 

Münden, den 17. Februar 1870. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhögften Befehl. 


v. fuß. 
Durd den Minifter 
Die Bekleidung ber Gefan- ber Generaljefreiär 
genen betr. Minijterialrath 
Schebler. 
E.⸗Nr. 1,349. Nr. 12. 
Bekanntmachung. 


Staatsminiflerien der Juſtiz und der Finanzen. 


Aus Anlaß von Anfragen, welde im Hinblid auf die aller- 
böchfte Verordnung vom 11. Mai 1865, die Polizeitaren für das 
Fleiſch betr., und die allerhöchfte Verordnung vom 18. September 
1869, die Polizeitare für Brod und Mehl betr., anber geftellt 
worden find, wird hiemit befannt gegeben, daß bezüglich der Frage, 
in welcher Weife bei Aufhebung der Polizeitare für Fleiſch, Brod 
und Mehl für die Gefangenen in den Bezirkögerihtd- und Vo— 
lijeigefängniffen der Bedarf an diefen Nahrungsmitteln befchafft 
werden fol, vorerft die Erlaffung allgemeiner Vorſchriften mit 
Rüdfiht auf die Verſchiedenheit der örtlihen Verhältniſſe nicht 
beabfigtigt fei, vielmehr den Regierungsfinanzfammern im Ein- 
verftändniffe mit dem betreffenden Oberftaatsanwalte (General- 
ftaatsprofurator) in diefer Beziehung die Ergreifung der nad den 
Umftänden erforderlihen Maßnahmen anheimgegeben werde. 

Die gedachten Stellen haben hiebei auf folide und möglichft 
billige Bezugsquellen Bedacht zu nehmen und ihr Augenmerk 
indbefondere auf diejenigen Orte zu richten, wo die Preife bei 
den verfhiedenen Metzgern und Bädern nicht gleichen Sag halten. 
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Fe nad den obwaltenden befonderen DVerhältniffen wird ſo— 
dann auch der Vollzug der in $. 7 Abf. 3 Hit. a der Inſtruktion 
vom 4. Juni 1862 über die rechnerifhe Behandlung der Koften 
in Strafſachen ertheilten Vorſchriften zu bemefien fein. 

Münden, ven 14. Februar 1870. 


AufSeiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 


v. Pfregfchner. v. Sub. 
Die Verpflegung ber Ges Durd den Minifter 


fangenen in den Bezirksge— der Generalſekretär 
richte: und Molizeigefäng: Minifterialrath: 
niffen betr. Schebler. 
E.Nr. 2061. Nr. 13. 
Befanntmahung. 


Staatsminifterium der Juſtiz. 


Seine Majeftät ver König haben unterm 15. Februar 
l. 38. im Hinblide auf $. 5 der allerhöchften Verordnung vom 
24. Februar 1862, den Vollzug ded Gerichtsverfaſſungsgeſetzes 
betreffend, anzuordnen gerubt, daß an die Stelle des in der 
Stadt Rofenheim beftehenden Landgerichted für den diefem Ges 
richte Durch Die vorbezeichnete allerhöhfte Verordnung zugemwie- 
jenen Gerihtöfprengel vom 1. April 1870 anfangend, ein Stadt« 
und Landgericht trete und daß die für das Landgeriht Ro— 
jenheim ernannten Beamten und Bedienſteten die Bezeichnung 
als Stadte und Landgerichtöbenmte, beziehungsweiſe -Bedienſtete 
zu führen haben. 

Münden, den 18. Februar 1870. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 


v. fub. 

Das Gejuh der Stadtge— Durd den Minifter 
meinde Rojenheim um Die der Generalfekretär 
unmittelbare Unterordnung Minifterial j 
unter bie Kreisregierung, hier in ſterialrath: 
die Errichtung eines Stadt: Schebler. 
und Landgerichts in Roſen— 

heim betr. 
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EN. 1931. Nr. 14. 
Belanntmachung. 


Staatsminiflerium der Iuftiz 
und 
Ariegsminiflerium, 


Nachdem gemäß Artikel 19 Abſatz 1 des Militärftrafgefeg- 
buches vom 29. Ayrit 1869. Militärperfonen, welde zur Zucht: 
baudftrafe oder wegen eines die Waffenunwürdigkeit nah fi 
ziebenden Vergehens zur Gefängnißftrafe verurtheilt find, foferne 
fie ihre Strafe nicht auf einer Feftung zu erftehen haben, zum 
Zwede des Strafvollzuged an die bürgerlichen Behörden zu über- 
weifen find, fo werden zur Regelung des biebei einzubaltenden 
Verfahrens nachftehende Vorſchriften erlaffen. 
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Die Entſchließung der fgl. Staatsminifterien der Yuftiz und 
des Innern vom 11. November 1862 „die Einfhaffungen in die 
Strafanftalten“ betreffend — Juftizminifterialblatt 1863 Ergänz- 
ungsheft Seite 69 —, die Juftizminifterialentfhließungen gleichen 
Betreffd vom 10. Juni 1863 und 4. Mai 1866 — Juftizmini- 
fterialblatt 1863 Seite 22 und 1866 Seite 106 —, die Juftiz« 
minifterialentfliegung vom 30. Oftober 1862 „vie Mittheilung 
der Strafurtheile an die Verwaltungen der Strafanftalten‘ be- 
treffend — Yuftizminifterialblatt 1863 Ergänzungsheft Seite 69— 
endlih die Juſtizminiſterialentſchließung vom 16. Januar 1870 
„die Strafvollzugsbehelfe für das Zellengefängniß Nürnberg be» 
treffend” — YJuftigminifterialblatt 1870 Seite 12 — haben auf 
für die Militärbezirfögerichte Geltung. 

II. 
Bon den zur Zuchthausſtrafe Berurtheilten find einzuliefern: 
1) in das Zuchthaus Kaisheim die von den Militärbezirföge- 
richten Augsburg und Nürnberg verurtheilten Individuen 
katholiſcher Eonfeffion, 
2) in dad Zuchthaus Münden die von dem Militärbezirköge- 
richte Münden verurtheilten Individuen Fatholifcher Con— 
feffion, 
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3) in das Zuchthaus Plaffenburg 

a) die von dem Militärbezirfögerichte Würzburg verur- 
theilten Individuen Fatholifcher und proteftantifcher Con⸗ 
feffion, 

b) die von den Militärbezirkögerichten Augsburg, München 
und Nürnberg verurtheilten Individuen proteftantifcher 
Confeſſion, 

4) in das Zuchthaus St. Georgen die von den Militärbe— 
zirksgerichten dieſſeits des Rheines verurtheilten Individuen 
iſraelitiſcher Religion, 

5) in das Zuchthaus Kaiſerslautern die von dem Militärbe— 
zirksgerichte Landau verurtheilten Individuen ohne Unter— 
ſchied des Glaubensbekenntniſſes. 

III. 

Von den zu einer die Dauer von zwei Monaten überſtei— 
genden Gefängnißſtrafe Verurtheilten, ſoferne dieſelben an der 
zuerkannten Strafe noch mehr wie zwei Monate zu erſtehen haben, 
ſind einzuliefern: | 

A. in das Zellengefängnig Nürnberg die von den Militär: 
bezirfögerichten diesſeits und jenfeit8 des Rheins verurtheilten 
Zudividuen, weldhe nad Maßgabe der Juftizminifteriafentfchließung 
vom 4. November v. 38. „den Bollzug der Freiheitöftrafen durch 
Einzelhaft betreffend” — Yuftizminifterialblatt 1869 Seite 261 — 
zum GStrafvollzuge in der Einzelhaft tauglich find; 

B. infoweit fie nicht in dad Zellengefängniß gehören, 

1) in die Gefangenanftalt Amberg die von dem Militärbezirks- 
gerichte Nürnberg verurtheilten Individuen fatholifher Con— 
feffion, 

2) in die Gefangenanftalt Ebrach 

a) die von dem Militärbezirfögerichte Würzburg verur- 
theilten Individuen ohne Unterſchied des Glaubens: 
befenntniffeg, 

b) die von den Militärbezirfögerichten Augsburg, Münden 
und Nürnberg verurtheilten Individuen ifraelitifcher 
Religion, 

3) in die Gefangenanftalt Laufen die von dem Militärbezirks- 
gerichte München verurtheilten Individuen Fatholifher Eon- 
feffion, 
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4) in die Oefangenanftalt Lichtenau 
a) die von dem Militärbezirfögerichte Augsburg verur- 
theilten Individuen katholiſcher und proteftantijcher Eon- 

feflion, 

b) die von den Militärbezirksgerichten Münden und Nürn- 
berg verurtheilten Individuen proteftantifcher Confeſſion, 
5) in die Gefangenanftalt Zweibrüden die von dem Militär- 
bezirfögerichte Landau verurtheilten Individuen ohne Unter» 

ſchied des Glaubensbefenntniffes. 

IV. 

Die zu einer die Dauer von zwei Monaten nicht über- 
fteigenden Gefängnißftrafe, fowie die zu einer höhern Ge- 
fängnißftrafe Verurtheilten, deren noch zu erftehender Strafreft 
aber zwei Monate nicht überfteigt, endlich diejenigen, welde 
nah Anordnung des Urtheild auf Grund des Artifeld 18 Abfag 
2 des allgemeinen Strafgefegbuches ihre Strafe in einem Bezirkd- 
gerichtögefängniffe zu erftehen haben, find in das Gefängniß ded- 
jenigen bürgerlihen Bezirksgerichtes einzuliefern, weldes fih am 
Sige des aburtheilenden —— befindet. 


Da gemäß Artikel 28, 44 ER 3 und 85 Abfab 3 der 
Militärftrafgerihtsordnung die Verfügung des Strafvollzuges den 
Militärgerichten felbft obliegt, fo find in allen Fällen, in welchen 
die militärgerichtlid Berurtheilten ihre Strafe in einer allge- 
meinen Etrafanftalt (Zuchthaus oder Gefangenanftalt) zu erftehen 
haben, die Requifitionen wegen des Strafvolljuged von den 
Militärbezirfdgerichten unmittelbar an die Strafanftaltöverwal: . 
tungen zu richten. 

Iſt eine Gefängnißftrafe im Bezirfögerichtsgefängniffe zu 
vollziehen, ſo hat in gleicher Weife die Requifition des Militär- 
gerichted direkt an das in Ziffer IV bezeichnete bürgerliche Be— 
zirfögericht zu ergeben. 

Verbaftete find von den Militärbehörden unmittelbar an den 
Strafort abliefern zu laffen. Nichtverhaftete erhalten den Auf: 
trag zum Strafantritte vom Militärbezirfögerichte entweder durch 
Vermittlung ihrer Dienftbehörde, oder im Beurlaubungsfalle 
duch Vermittlung des Gerichtes ihres Aufenthaltsortes. 

Die Zwangsdlieferung ift gegebenen Falls vom Militärbes 
zirfögerichte unmittelbar anzuordnen. 


iur 


VI. 

Anfragen über Auslegung der Urtheile und über alle fonftigen 
auf den Urtheildvollzug bezüglihen Gegenftände find von den 
bürgerlihen Bezirfögerihten und Strafanftaltsverwaltungen direkt 
an das Militärbezirfögericht zu ftellen. 

Gefuhe von Gefangenen um Begnadigung oder Rehabili— 
tation haben die bürgerlihen Strafvollzugsbehörden dem Militär- 
ftaatdanmwalte des betreffenden Militärbezirfögerichtes zur zu— 
ftändigen Amtshandlung mitzutheilen. 

Münden, ven 18. Februar 1870. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befebt. 
v. Prankh. v. Futz. 


Den Bollzug bes Artikels 19 Durd ben Minift er 
Abi. 1 des Militärjtrafge: der Generalfefretär 
jegbuches vom 29. April Minijterialrath: 
1869 betr. Schebler. 
Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden: 


unterm 11. Februar l. Is. 

dem Advokaten Karl Pauli in Landau den allerunterthänigſt 
erbetenen Rücktritt vom Amte unter wohlgefälliger Anerkennung 
ſeiner vieljährigen treuen Dienſte zu bewilligen; 
unterm 16. Februar l. Is. 


den Advokaten Karl Merckle von Zweibrücken, auf ſein 
allerunterthänigſtes Anſuchen, in gleicher Eigenſchaft nach Franken— 
thal zu verſetzen, an deſſen Stelle den geprüften Rechtscandidaten 
Friedrich Gros von der Schrammenmühle bei Gumbsweiler zum 
Advokaten bei dem Bezirksgerichte Zweibrücken zu ernennen; den 
Bezirksrichter Karl Nöſſel in Frankenthal, ſeinem allerunter— 
thänigſten Anſuchen entſprechend, auf die in Zweibrücken erledigte 
Bezirksrichterſtelle zu verſetzen; 
unterm 17. Februar l. Is. 


den Staatsprokuratorſubſtituten Heinrich Heſſert in Zwei— 
brücken, feinem allerunterthänigſten Anſuchen gemäß, zum Bezirks— 
richter in Frankenthal zu befördern, dem Bezirksgerichte Franken— 


— —— 


thal einen weiteren Richter außer dem Status beizugeben und 
dieſe Stelle dem Staatsprokuratorſubſtituten Julius Schmolze 
in Kaiſerslautern auf deſſen allerunterthänigſtes Anſuchen zu ver— 
leihen; den Staatsprokuratorſubſtituten Eugen Lellbach von Landau, 
ſeinem allerunterthänigſten Anſuchen entſprechend, in gleicher Eigen- 
ſchaft an das Bezirksgericht Zweibrücken zu verſetzen, dann den Land— 
gerihtsafjefjor Adolph Haas in Dürkheim zum Staatsprofurator: 
jubitituten bei dem Bezirksgerichte Kaiferslautern und den Landge— 
richtsafjeffor Karl Hojemann in Landau auf die bei dem Be: 
zirfsgerichte Landau erledigte Stelle eines Staatsprofuratorfub: 
ftituten zu befördern; dem Advokaten Karl Ludwig Golfen in 
Frankenthal den erbetenen Rüdtritt vom Amte zu bewilligen ; 


unterm 18. Februar I. 38. 


den Rath am Bezirksgerichte r./J., Wilhelm von Grebmer, 
wegen Krankheit und hiedurch bewirkter Funkftionsunfähigkeit in 
den allerehrfurdtsvollit nachgeſuchten Ruheſtand auf die Dauer 
eines Jahres treten zu laffen, ben Bezirksgerihtsrath Otto Har— 
lander in Aihadh, feinem allerunterthänigiten Anfuchen entjprechend, 
an das Bezirfsgeriht Münden r. J. zu verſetzen, auf die hiedurch 
am Bezirkögerichte Aichach freiwerdende Nathsftelle den Stadtge— 
rihtsafjeffor Johann Eichinger in Regensburg zu befördern, 
zum Aſſeſſor am Stabtgerihte Regensburg den funftionirenden 
Staatsanwaltsfubitituten am Bezirfsgerichte dafelbft, Friedrich Graf, 
zu ernennen und als funftionirenden Gubftituten bes Staats: 
anwalts am Bezirksgerichte Regensburg den Appellationsgerichts- 
Hccefliften und derzeitigen Hilfsarbeiter des Oberftaatsanwalts am 
Appellationsgerichte der Oberpfalz und von Regensburg, Chrijtoph 
Bogner aus Nürnberg, aufzujtellen; das Dienftestaufchgefudh ber 
Gerihtsjhreiber Johann Baptift Leid! zu Füßen und Anton 
Dölzl zu Landshut zu genehmigen, und demgemäß den Erſteren 
an das Landgeriht Landshut, Lebteren an das Landgericht Füßen 
zu verjeßen ; 
unterm 19. Februar I. Is. 


die erledigte Notarftelle zu Furth dem Notariatsgehilfen 
Hieronymus Braun mus Münden zu verleihen; den Notar 
Ludwig Vogel von Rodenhaufen auf allerunterthänigftes Anfuchen 
nah Wolfftein zu verjegen und die hiedurch ſich eröffnende Notar: 
jtele in Rodenhaufen dem geprüften Notariatscandidaten Lubwig 
MWolffhügel von Landau zu verleihen. 


Drud von J. ©. Weiß, Univerfitätsbuchdruder. 


Juftizminiflerialdlatt 


für das 


* ir Ken 


Bayern. 


f 


Königreich — 





Amtlich Herausgegeben vom &. Staatsminiſterium der Juftiz. 


Münden VI. 15. Mirz 1870. 


inhalt: Minifterialentfefiepung, * — Art. 5 Abſ. 2 bes 
Geſetzes vom 29. April 1869 über bie Einführung des Mi— 
Iitärftrafgefegbuches betr. — Minifterialentfchliegung, ben 
Bollzug ber allerhöchſten Verordnung vom 6. April 1869 
über die Anjtellung von Unteroffizieren und Solbaten im 
— Civildienſt betr. — ee 














&E,.:Nr. 1,532. Kr. 15. 


An die Vorftände der treffenden Strafanjtaltsper: 
waltungen des Königreiches. 


Staatsminiflerium der Juſtiz. 


Aus Anlaß der Anfrage einer Zuchthausverwaltung, wie 
bezüglih der an die Civilftrafanftalten abgegebenen militärifchen 
Strafgefangenen die Strafvollzugsfoften zu behandeln feien, welche 
durch die rechtöfräftigen Urtheile dem f. Militärärare überbürdet 
wurden, wird den betreffenden AnftaltSverwaltungen mit Zu— 
fimmung des f. Staatöminifteriumd der Finanzen und des f. 
Kriegsminifteriums eröffnet, daß dieſe Koften von dem Eintreffen 
des Militärfträflingd in die Eivilanftalt aus den laufenden Mit- 
teln der legtern zu bezahlen find, nachdem der Vollzug des Art. 
5 Abi. 2 des Geſetzes vom 29. April 1869 „die Einführung 
des Militärftrafgefegbuces ꝛc.“ betreffend, die Uebernahme der» 
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ſelben auf den Etat des unterfertigten Staatsminiſteriums „Koſten 
für Strafanſtalten“, mit ſich bringt. 

München, den 22. Februar 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 


v. Futz. 
Den Vollzug des Artikels 5 Durd den Minifter 
Abſ. 2 des Geſetzes vom 29. „ 
April 1869 über die Ein: — tretãr 
führung des Militärſtrafge— inifterialrath: 
jegbuches betr. Schebler. 
E.⸗Nr. 2,608. Nr. 16. 
An ſämmtliche Gerihte und Staatsanwälte des 
Königreiches. 


Staatsminifterium der Iufiz. 


Nah 8. 7 Abf. IM der Juftizminifterialentfchließgung vom 
24. Auguft 1869 (3.:M.-Bl. ©. 189 u. ff.) find die Probe- 
dienftzengniffe für Militärbewerber nah Maßgabe der Qua— 
lififationsvorfhriften ausyuftellen. 

Diefelben haben alſo nicht nur eine genaue Beftätigung der 
durh 8. 2 der genannten Entfchliegung vorgefchriebenen Dauer 
der Probedienftleiftung, fondern auch die Qualififätionsnoten des 
Bewerbers zu enthalten und find der in $. 18 und 19 vortfelbft 
angeorbneten Nevifion zu unterftellen. 

Da nun mehrfahe Fälle vorgefommen find, in welden vie 
Außerachtlaſſung der vorbezeichneten Vorfchrift die Zurüdgabe der 
vorgelegten Probedienftzeugniffe nothwendig machte, fo fiebt fi 
dad unterfertigte Staatdminifterium veranlaßt, Ddiefelbe zur ge- 
nauen Beobachtung in Erinnerung zu bringen. ⸗ 


München, den 28. Febuar 1870. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten Befehl 


v. Futz. 
Den Vollzug der allerhöch— 
ſten — vom 6. Durch den Minifter 
April 1869 über die Anjtell- der Generalfekretär, 
ung von Unteroffizieren und Minifterialrath: 
Soldaten im jubalternen Säebler 


Civildienſt betr. 


Dienflesnadrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigft 
bewogen gefunden: 


unterm 18. Februar I. 38. 


den Gerichtsdiener Peter Röder zu Biſchofsheim an das 
Landgericht Haffurt und den Gerichtsdiener Philipp Seidenath 
zu Norbhalben an das Landgericht Bifhofsheim, beide auf aller: 
unterthänigftes Anſuchen, zu verjegen, dann zum Gerichtödiener 
am Landgerichte Nordhalben den penfionirten Brigadier und der: 
maligen Gerichtsdienersgehilfen Georg Kolb dafelbit in widerruf: 
liher Eigenfhaft zu ernennen; 


unterm 21. Februar I. 8, 


auf die am Bezirfsgerichte Deggendorf erledigte Sefretäritelle 
den Sefretär am Bezirksgerihte Aihadh, Johann Baptift Antes— 
berger, auf fein allerunterthänigites Anfuchen zu verſetzen und 
zum Sekretär am Bezirksgerihte Aichach den geprüften Rechts— 
praftifanten und Notariatsgehilfen Joſeph Cöleſtin Erdle in 
Münden in provijorifher Eigenfchaft zu ernennen; die Fabrifanten 
Moriz Steinhbäufer und Karl Hager zu Hof von ihren 
Stellen ald Handelsgerichtsaffefforen am Handelsgerichte Hof und 
den Fabrikanten Herrmann Wunnerlich dafelbit von der Stelle 
eines Ergänzungsrichters an dem genannten Gerichte, deren aller: 
unterthänigiten Anſuchen entſprechend, zu entheben, zu Handels— 
gerichtsaffefjoren am Handelsgerihte Hof die beiden bisherigen 
Ergänzungsrihter dafelbft, Fabrifant Hugo Prüdner und Fabri— 
fant Albrecht Gebhardt, dann zu Ergänzungsrichtern am ge: 
nannten Gerichte die Kaufleute Julius Pfannjhmidt, Franz 
Schneider und Emil Edelmann, jämmtlihe zu Hof, zu er: 
nennen; 


unterm 2. März l. Is. 

den Landgerichtsaffeffor Johann Baptift Pfeffer in Eſchen— 
bach, jeiner aus Gefundheitsrüdfichten gejtellten allerunterthänigjten 
Bitte um Nüdverfegung in den Sefretärsdienit ertjprechend, zum 
Sekretär am Bezirfögerihte Augsburg zu ernennen und zum 
Aſſeſſor am Landgerihte Ejhenbah den Bezirksgerichtsfefretär 
Eonftantin Lillbopp in Augsburg zu befördern; 


unterm 4. März I. JIs. 


die von dem Notar Ludwig Philipp Weber in Pirmaſens 
erbetene Entlafjung aus dem Staatsbienfte gemäß $. 22 lit. A 
der IX. Beilage zur Verfaffungsurfunde zu bemwilligen, den Notar 
Heinrih Edhard in Waldfifhbah, feinem allerunterthänigjten 


—— 


Anſuchen entſprechend, auf die in Pirmaſens erledigte Notarſtelle 
zu verſetzen und an deſſen Stelle den Notar Hermann Heuck von 
Neuſtadt auf allerunterthänigſtes Anſuchen nach Waldfiſchbach zu 
berufen; 
unterm 6. März I. Is. 

den Bezirks: und Unterfuhungsrichter Georg Friedrich Chriftian 
Uebel in Zweibrüden, auf fein allerunterthänigites Anſuchen, 
vom Dienfte als Unterfuhungsrichter zu entheben und an beffen 
Stelle die Funktionen des Unterfuhungsrichters dem Bezirfsrichter 
Auguft Schuler daſelbſt zu übertragen. 


Dom f. Staatsminifterium ber Yujtiz wurbe: 
unterm 5. März I. ‘8. 


der Bezirfögerichtsafjeffor Dr. Kafpar Tretter auf Anſuchen 
von der Dienftesverrihtung als Unterfuhungsrihter am f. Be— 
zirfsgerichte Augsburg enthoben und dieſe Stelle dem Bezirföge- 
rihtsaffeffor Albert Straffer an demſelben Gerichte übertragen. 


Bom f. Staatsminifterium ber Juſtiz wurde nachge— 
nannten Advokaten die Erlaubniß zur Subftituirung ihrer Eon: 
eipienten, ſämmtlich geprüfter Nechtspraftifanten, in ſchriftlichen 
und perſönlichen Anwaltsgefhäften ertheilt, beziehungsmweife ver: 
längert, nämlid: 
unterm 25. Februar I. 38. 


dem k. Advokaten Richard Hartmann in Schweinfurt für 
feinen Goncipienten Michael Pflügel auf die Dauer von zwei 
Monaten, vom 1. März I. 38. an beginnend; 
unterm 7. März I. 38. 


dem F. Aboofaten Weiß in Monheim für feinen Concipienten 
Sofep Thoma auf die Dauer von ſechs Monaten, vom Tage 
der Zuſtellung der Entfchließung an beginnend; 
unterm 9. März I. Je. 


dem f. Advokaten Capeller in Straubing für feinen Con: 
cipienten Anton Schwarz auf die Dauer von ſechs Monaten, 
vom 15. März I. 38. an beginnend. 


Geftorben: am 5. März 1870 der k. Landrichter Guſtav 
von Herrlein in Königshofen. 





Drud von I. ©. Weiß, Univerfitätsbuchdruder, 


Juflizminiflerialblatt 


für das 








Miün gen VII. 4. April 1870. 








q nbalt: Peiniferiotentfeiegung, bie , Ucberfihten. über bie Ergeb» 
niffe ber Strafrechtspflege betr. — Minijterialentichliegung, 
bie Vormerfung auf Einftandsfapitalien betr. — Belannt: 
madhung, das Dienjtverhältnig des Commanbanten ber 
militärifchen Strafanftalt Oberhaus betr. — Notiz. — Ur: 
theil bes oberjten Gerichtshofes. — Dienſtesnachrichten. — 
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&.:Nt 3539. Hr. 17. 


An ſämmtliche Beamte und Vertreter der Staatsan- 
waltſchaft in den Landestheilen diesſeits 
des Rheins. 


Staatsminiſterium der Juſtiz. 


Veranlaßt durch vielfache Klagen, welche darüber erhoben 
werden, daß der Vollzug der Entſchließung vom 1. Jänner 1867 
— Juſtizminiſterialblatt Seite 1 — einen außerordentlichen Auf- 
wand an Zeit und Arbeit erfordere, iſt das unterfertigte kgl. 
Staatsminiſterium mit der eingehenden Prüfung der bisher vor— 
geſchriebenen Tabellen und Ueberſichten für die Ergebniſſe der 
Strafrechtspflege beſchäftigt. Da jedoch die hiernach erfolgende 
endliche Regelung der Strafrechtsſtatiſtik noch längere Zeit in 
Anſpruch nehmen wird, fo verordnet das unterfertigte k. Staats— 
minifterium vorläufig unter Aenderung des $. 1 der obenbe— 
zeichneten Entſchließung, daß fih die Vierteljahresberichte 
auf die Anfertigung und Vorlage 
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. der Tabelle VII von Seite der Oberftaatsanwälte, 
der Tabellen I und VI von Seite der Staatdanwälte an den 
Bezivfögerichten und 
der Tabelle IX von Seite der Vertreter der Staatsanwaltfchaft 
an den Stadt: und Landgerichten 

zu befehränfen haben. | 

Berner wird den genannten Beamten und Wertretern der 
Staatdanwaltfchaft die Anführung der Einſpruchsverhand— 
lungen (Tabelle I Spalte 15, Tabelle VI Spalte 11, 20 und 
29, Tabelle VII Spalte 25 und Tabelle IX Spalte 13), fowie 
endlich den Oberftaatsanwälten und den Staatdanwälten an den 
Bezirkögerichten die Anführung der Nichtigkeitsbeſchwerden 
(Vorſchrift 3 zu Tabelle VII und Tabelle VI) erlaffen. 

Die Zabellenformulare werden den Oberftaatsanwälten nad 
Bedarf wie früher von dem geheimen Erpeditiondamte des un- 
terfertigten E, Staatsminiſteriums zugefendet werben. 


Münden, den 18. März; 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. fuß.. 
Die Ueberſichten über die @ ua Den mn 
“6 Ener * der General-Sefretär 
gerage Wer — —— Miniſterialrath: 
Schebler. 
E.Nr. 3651. Nr. 18. 
An die Kreisregierungen, Gerichte und Notare des 
Königreichs. 


Staatsminiſterium der Juſtiz, 


Staatsminiſterium des Innern 
und 
Ariegsminiflerium. 

Es find in neuerer Zeit wiederholte Fälle vorgefommen, in 
welchen Einfteher mitteld erefutorifcher Urkunden Anweifung auf 
die für fie hinterlegten Einftandsfapitalien ertheilt haben, ohne 
daß die um Vormerkung diefer Anweifungen angegangenen Diftriftö- 
verwaltungsbehörden nad den beftehenden Vorfchriften diefe Vor- 
merfung vornehmen Fonnten. 


we HE 


Nachdem nun aber die exefutorifchen Urkunden in andern 
Beziehungen gerihtlihen Erfenntniffen gleichgeachtet werden, den 
Militärperfonen eine freiere Verfügung über ihr Vermögen ge- 
fattet ift und Einftandsfapitalien nur noch kurze Zeit vorhanden 
fein können, wird geftattet, daß Vormerkungen auf Einftands- 
fapitalien au auf Grund erefutorifher Urkunden dann vorge- 
nommen werden, wenn in denfelben deutlich und ausdrücklich in 
irgend welcher Form dad Anerfenntniß ausgefprocden ift, daß 
fämmtlidhe ärarialiſche Forderungen an das Einftandsfapital vor 
den angewiefenen ihre Befriedigung aus dem Kapitale zu finden 
haben. 

Münden, den 30. März 1870. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 
Frhr. v. Prankh. v. fuß. v. Braun. 


Durd den Minifter 


Vormerfung auf Ginitande: der Generaljetretär 
fapitalien bett. Minifterialrath: 
Schebler. 
E.Nr. 3,891. Nr. 19. 
Bekanntmachung. 


Staatsminiſterium der Iufiz. 


Die vom kgl. Kriegsminifterium im bezeichneten Betreffe 
unterm 18, 1. Mts. ergangene Entſchließung wird nachſtehend 
- im Abdrude befannt gegeben. 

München, den 29. März 1870. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 


v. fuß. 
Das Dienfiverhältniß des Durch den Minifter 
Gommandanten der militaͤri⸗ ber Generaljefretär 
ſchen Strafanftalt Oberhaus Minifterialvath: 


ber. Shebler. 


ie ER 


Neo. 2441. 
Ariegsminiflerium, 


Aus Anla der Einführung des neuen Militär-Etrafgefep: 

buches wird biemit Folgendes verordnet, nemlich: 
I. 

Die Befte Oberhaus ift ald Feſtung im Sinne des Art. 19 
des allgemeinen, dann Art. 19 und 21 des Militär-Strafgefeg- 
buches zu betrachten und werden daſelbſt alle gegen Militärper- 
fonen erkannten, auf einer Feftung zu erftehenden Zuchthaus⸗ und 
Gefängnißftrafen vollzogen. 

ul. 

Auf diefer Befte befindet fih auch die ‚militärifhe Gefangen- 
anftalt, welche zur Aufnahme der nah den früheren militärifhen 
Strafbeftimmungen zum Beftungsarrefte verurtheilten, fowie aller 
derjenigen Unterofficiere und Soldaten beftimmt ift, die eine mehr 
ald zweimonatlihe Gefängnißftrafe nah Art. 19 Abſatz 2 des 
Militär-Strafgefepbuches in einer militärifhen Gefangenanftalt 
zu erfteben haben. 

I. 


Der Commandant der militärifhen Strafanftalt auf Ober- 
haus bat demnach mit Rüdfiht auf die Plagordnung vom 8. 
Januar 1870 (Verordnungs-Blatt Nr. 2) die Eigenfhaft des 
Beftungscommandanten und ift gleichzeitig Commandant der dort 
befindlichen militärifchen Gefangenanftalt. 

IV. 


Der Eommandant der militärifchen Strafanftalt ift innerhalb 
feines Dienftbereiches als ſolcher felbitftändig und unmittelbar dem 
General-Commando München, in allen übrigen dienftlihen Bezieh— 
ungen aber wie bisher der Stadteommandantſchaft Baffau unterftellt. 

Münden, den 18. März 1870. 

AufSeiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
Freiherr von Prankh. 


Dienftverhältnig des Come Durd den Minijter 


mandanten der militärifchen ber General:Sefretär 
Strafanflalt Oberhaus betr. v. Gönner. 


= AR: 2% 
Notiz. 


Das NRegierungsblatt enthält in Nummer 15, ausge- 
geben am 7. Mär; 1870, ©. 393, eine auf Grund bes Art. 45 
Abſatz 2 des Polizeiftrafgefeßbuhs erlaffene Belanntmahung ber 
f. Staatsminifterien des Innern, dann bes Handeld und ber 
öffentlihen Arbeiten vom 3. März 1870, das Bepflügen und Be: 
baden ber an Staatsjtraßen angrenzenden Felder betr. 


Urtheile des oberften Gerichtshofs. 
1. 


Durh Erkenntnig vom 5. Februar 1870 (Zeitſchrift für 
Gerihtspraris Bd. IX ©. 190) hat der oberſte Gerichtshof in 
feinem Competenzconfliftsfenate ausgeſprochen, daß Wehrpflichtige, 
welche zwar zum formationsmäßigen Stand ber Armee eingereiht 
waren, jeboh wegen temporärer Dienjtuntauglichleit als Neal: 
invaliden erklärt, auf längere Dauer beurlaubt und bem Land- 
wehrbezirfsfommando überwiejen worden find, als Großurlauber 
wegen ber gegen fie inbicirten gemeinen Verbreden und Vergehen 
unter die Zuftändigfeit der bürgerlihen Strafgerichte gehören. 


1. 


In den Entfcheibungsgründen eines oberjtrihterlihen Er— 
fenntnifjes vom 5. März I. Is. in einer wegen vermeintlidher 
Zuwiberhandlung eines Notard gegen Art. 67 Abj. 2 des Nota— 
rintsgefeßes eingeleiteten Disciplinarftraffahe it ausgeführt, daß 
der Notar die Nechtsbeftändigkeit des beurkundeten Gejchäftes 
nicht burd beliebige Verzögerung ber Beifegung jeiner Unterſchrift 
gefährden dürfe, daß aber das Geſetz gleichwohl den Zeitpunft 
feiner Unterſchrift nicht firirt, namentlich nicht vorgefchrieben habe, 
daß der Notar unmittelbar und fogleic nad ben Betheiligten und 
Zeugen unterfchreiben müſſe, demſelben vielmehr eine billig mäßige 
Frift hiezu zu belaffen fei, daß insbefondere eine kurze Verſchieb— 
ung ber Unterſchreibung einer Notariatsurfunde, bedingt und 
veranlaßt durch ein anderes Notariatsgefchäft, geſetzlich nicht ver: 
boten ſei und deßwegen auch nicht bisciplinär bejtraft werben 
fönne, baß alfo ber Notar, welder nad Aufnahme mehrerer Ur: 
kunden plöglih zur Aufnahme eines Tejtamentes eines Todkranken 
abgerufen wurde, fi aus biefem Grund entfernte und erjt nad) 
feiner Rückkehr an bemfelben Tage jene Urfunden unterfchrieb 
und in bas Gefhäftsregifter eintrug, mit Unrecht wegen Zuwider— 
handlung gegen obige Geſetzesbeſtimmung in eine Disciplinarftrafe 
verurtheilt worden fei. 
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Aus den Entfheidungsgründen eines oberſtrichterlichen Er— 
fenntnifjes vom 12. März 1870 in einer Disciplinarfacde gegen 
einen Notar, welder von Urkunden über Beitellung- von hypo— 
tbefarifhen Kautionen für einen eröffneten Krebit, dann 
über einen durch Indoſſament nad Art. 14 der Mechfelorbnung 
übernommenen Wechfelregreß mit der Vollziehbarkeitsklauſel ver: 
ſehene Ausfertigungen ertheilt hatte, werben folgende Sätze, als 
befonder8 bemerfenswerth, mitgetheilt: 

1) Der Artikel 80 des Notariatsgefebes bebarf zwar einer Aus- 
legung, allein die richtige, die einzig mögliche und haltbare kann 
nicht wohl einem Zweifel unterliegen. Sie läuft darauf hinaus: 

a) Wenn durch eine Notariatsurfunde eine Verbindlichkeit 
feitgeftellt ift und daraus die Perfon bes Berechtigten und 
Verpflihteten, Schuldgrund, Gegenftand und Zeit ber 
Leitung erhellet, fo ift derfelben vom Notar auf die Aus- 
fertigung, welde der Berechtigte zu verlangen immer be- 
fugt ift, die VBollziehbarkfeitsflaufel beizufügen. 

b) Iſt diefes gefchehen, jo begründet die Urkunde, um ber be— 
kundeten Verbindlichkeit zum Vollzug zu verhelfen, das im 
nachfolgenden Artikel 81 vorgezeihnete Verfahren. 

Hienach ift e8 und kann es nur ber Notar fein, welcher 
jenes erfte Erforberniß zu prüfen und fi) mittel® Beifügung ber 
Klaufel darüber auszufprehen hat. 

2) Indem ber nachfolgende Artifel 85 weiter verorbnet, jeber 
Betheiligte, der ben Vollzug einer Verhandlung zu beantragen be— 
rechtigt ſei, könne die Ertheilung einer vollziehharen Ausfertigung 
verlangen, ſetzt er einestheild als ſelbſtverſtändlich die ſtillſchwei— 
gende Klaufel voraus, infoferne fi die Urkunde nad Artikel 80 
zur Ertheilung einer ſolchen Ausfertigung’eignet, und. fiel andern: 
theils der Nahbrud der Beftimmung darauf, daß nur der Gläu— 
biger, aber nicht der Schuldner zu einem folden Verlangen befugt 
ſei, oder ber Lebtere hödhftens zu dem Ende, um fie dem Erfteren 
zuzujtellen. 


3) Nach Artikel 86 lautet die Vollziehbatfeitsflaufel dahin, 
daß die Ausfertigung für vollgiehbar erklärt wird, und nicht, wie 
nad dem Geſetze von 1856, daß fie fraft des Geſetzes oder ber 
vom Berpflichteten ertheilten Einwilligung vollziehbar jei. 

Der Erllärende tft bier ber Notar, er muß alfo die Bor: 
ausfesung biefer Erklärung erft prüfen, ehe er fie abgibt. Jeder 
Richter, der verurtheilen kann, muß aud freifpredhen können, 
fr. 37 D. de R. 1.; jeder Notar, der eine Urkunde für vollziehbar 
erklären fann, muß aud dieſe Erklärung abſchlagen bürfen, was 
ohne eingehende Prüfung ihrer Erforberniffe nicht möglich ift. 
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Nach der Theorie des Beſchwerdeführers dürfte ein Notar 
auch von einem aufgenommenen Eheverlöbniſſe eine vollziehbare 
Ausfertigung ertheilen, auf gut Glück hin, wer ſich auf Verlangen 
des einen Verlobten zur Vollſtreckung hergeben wollte. 


4) Das hohle Pfandrecht ohne eine Schuld, für die es als 
Beſtärkungsmittel dient, läßt ſich nicht vollziehen, daher auch nicht 
für vollziehbar erklären; die Pfandſchuld ſelbſt bildet, aber unter 
allen Umſtänden die Hauptſache und läßt ſich nie für eine mitbe— 
dingende Thatſache ausgeben, welche nach Art. 81. $. 1. auch 
durch andere öffentliche Urkunden dargethan werden könnte, wie 
eine Kapitalskündigung oder Ceſſion. Schon das Wort Mitbe— 
dingen deutet das Untergeordnete und tiefer Stehende eines ſolchen 
Umſtandes fär die Begründung der Klage an. Das Inſtitut der 
vollziehbaren Urkunden iſt darauf berechnet, klaren, abgeſchloſſenen 
und durch Anerkenntniß bereiften Schuldverhältniſſen ebenſo, als 
wären ſie durch ein rechtskräftiges Erkenntniß feſtgeſtellt, nach 
Art. 81. $. 2. des Notariatsgeſetzes eine ſchnelle und ſummariſche 
Rehtshilfe zu fihern; dasſelbe läßt ſich auf bloße Kautionen nicht 
übertragen. 


Dienftesnadricten. 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnäbigft 
bewogen gefunden: 
unterm 13. März I. 38. | 

ben Gerichtsdienersgehilfen Franz Eder zu Haßfurt auf 
allerunterthänigftes Anfuhen zum Gerichtsbiener am k. Landge— 
rihte Königshofen auf Ruf und Widerruf zu ernennen; 
unterm 14. März I. 38. 

ven Bezirkögerihtsratb Franz Englert in Aſchaffenburg 
wegen Krankheit und hiedurch bewirkter Funktionsunfähigkeit ge— 
mäß $. 22 lit. D der IX. Beilage zur Berfafjungsurfunde in ben 
nachgeſuchten Ruheſtand auf die Dauer eines Jahres treten zu 
laffen, auf die hiedurh am Bezirksgerichte Ajchaffenburg fi er: 
lebigende Rathsſtelle den Bezirksgerihtsrath Friedrich Reuter in 
Lohr auf fein allerunterthänigftes Anſuchen zu verfegen, zum 
Rathe am Bezirksgerichte Lohr den Bezirksgeridhtsaffeffor Wilhelm 
Carben in Würzburg zu befördern, bie hiedurch am Bezirksge— 
richte Würzburg ji erledigende Afjefforitelle dem funkftionirenden 
Staatsanwaltsjubitituten Gottfried Kirchgeßner tafelbjt zu 
verleihen und als funftionirenden Subjtituten bes Staatsanwalts 
am Bezirfsgerihte Würzburg den Bezirksgerichtsaccefliiten Johann 
Schnarz bortjelbjt aufzuftelen; ferner ben Landrichter Georg 
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Bös! in Dingolfing wegen Krankheit und hieburch bewirfter 
Funktionsunfähigkeit gemäß $. 22 lit, D der IX. Beilage zur 
Berfaffungsurfunde in ven nachgeſuchten Rubeftand für immer 
treten zu laflen, zum Landrichter in Dingolfing den Landgerichts: 
afjeffor Otto Wilhelm in Landau a. Iſar zu befördern und zum 
Landgerichtsafleffor in Landau a. Iſar den geprüften Rechtsprakti— 
fanten und Notariatsgebilfen Nofeph Schneider in Günzburg 
zu ernennen; den zum Gerichtsbiener nah Bifhofsheim berufenen 
Gerichtödiener Philipp Seidenath zu Norbhalben, feinem aller: 
unterthänigften Anfuchen entfprehend, von dem Antritte feiner 
neuen Stelle zu entheben und ihn auf feinem bisherigen Poften 
zu belaffen ; dem zum Gerichtsbiener am Landgerichte Norbhalben _ 
ernannten vormaligen Gerihtödienersgehilfen Georg Kolb bafelbit 
aber bie Gerichtsbienersitelle am k. Landgerichte Bifchofsheim zu 
übertragen. 





Bom f. Staatsminifterium der Auftiz- wurbe nach— 
genannten Advokaten die Erlaubnig zur Subitituirung ihrer Con— 
cipienten, fämmtlid geprüfter Nedtspraftifanten in ſchriftlichen 
und perjönliden Anwaltsgejhäften ertheilt, beziehungsweife ver: 
längert, nämlid: 
unterm 17. März I. 98. 


dem k. Advokaten Lori in Neumarkt für feinen Conci— 
pienten Johann Adam Gaß auf die Dauer vom 1. April bis 
1. Juni I. Is., dann dem f. Advokaten Hertel in Pfaffenhofen 
für feinen Concipienten Auguft Rotbhbammer auf bie Dauer 
von drei Monaten, vom 1. April I. Is. an beginnend; 


unterm 22. März I. 38. 


dem f. Advokaten Erhard in Nürnberg für feinen Conci— 
pienten Georg Lehmann auf die Dauer ber diefjährigen Sit- 
ungen des deutſchen Zollparlaments und auf vierzehn Tage nad 
dem Schluſſe desjelben. 


Geftorben: am 16. März 1870 der k. Bezirksgerichtsrath 
Dr, Benebift Ellner in Kronad; am 18. März 1870 der k. 
Advofat Rihard Hartmann in Schweinfurt; am 20. März 1870 
ber k. Gerichtsſchreiber Philipp Jakob Friſch in Würzburg; am 
24. März 1870 der k. Geridhtsfhreiber Eduard Edelmann in 
Meismain und am 31. März 1870 der F. Advokat Joh. Münd 
in Weiffenburg. 








Drud von I. G. Weiß, Univerſitätsbuchdrucker. 
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Miün nd en vn. 16. April 1870. 








— n a ı #- Winiferialentfälichung, das Regieweſen ber Gerichtshöfe, 
Bezirfsgerichte und größeren Stadtgerichte biesfeits bes 
Rheins, bier die Regiebebürfnijje ber Gefängnißwärter betr, 
— Minifterialentigliegung, das Verfahren in Quieszenz- 
fällen betr. — Bekanntmachung, bie Tapezirung ber Gerichts- 
fäle betr. — Urtheile bes oberften Gerichtshofes. — Dienftes- 
—— 
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EC.Nr 4138. Nr. 20. 


An die Appellationsgerichte und Bezirksgerichte, ſo— 
wie an die Oberſtaatsanwälte an den Appellations— 
gerichten in den Landestheilen diesſeits des Rheins. 


Staatsminiſterium der Juſtiz. 


Aus Anlaß mehrfacher im bezeichneten Betreffe anher ge- 
richteter Anfragen und Beſchwerden wird hiemit zur Entfchließ- 
ung ertheilt, daß der Bedarf an Schreibmaterialien für den Ge— 
fängnißwärterdienſt in den Bezirksgerichtsgefängniſſen und in 
dem Gefängniſſe des k. Stadtgerichts Münden l.J., Abtheilung 
für Strafſachen, dem Regiefond des betreffenden Gerichts zur 
Laſt fällt und daß, ſoweit es ſich um die in Ziffer 3 Abſatz 2 
der Normativentſchließung vom 13. Juni 1862 NRro. 12,028 
(J.M.⸗Bl. 1863 Ergänzungsbeft S. 78) bezeichneten Arten von 
Schreibmaterialien handelt, die Abgabe dieſes Bedarfes in natura 
zu gefhehen hat, für die übrigen Schreibmaterialien aber den 
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Gefängnißwärtern eine Geldvergütung im jährliden Betrage von 
A fl. — vom 1. Januar 1870 an — zu verabreichen ift, womit 
derfelbe den treffenden Bedarf fowohl für fi, ald auch für feine 
Gehilfen zu beftreiten bat. 

Münden, den 4. April 1870. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 





v. fuß. 
Das Regieweſen ber Ge: : 
rihtehöfe, Bezirksgerichte u. Durch den Minifter 
roͤßeren Stadtgerihte dies: der Generalfefretär, 

Kite * Ban R de bie Minifterialratb: 

egiebedürfnijje der Gefäng: ; 

nißwärter betr. s Schebler. 
E.«Nr. 4,414. Nr. 21. 
An ſämmtliche Gerichte und Staatsanwälte des 
Königreiches. 


Staatsminiſterium der Juſtiz. 


In mehreren Fällen aus jüngſter Zeit wurden die Zeugnuiſſe 
der competenten Gefchäftdmänner, weldhe gemäß $. 22 lit. D der 
IX. Berfaffungsbeilage über die Frage zu vernehmen find, ob 
ein Staatödiener durch phyſiſche Gebrechlichkeit, als Folge eines 
äußeren, in oder außer der Funktion erlittenen Unglückes, oder 
der inneren Anſtrengung funktionsunfähig und dadurch zur Quies— 
cenz geeigenſchaftet ſei, in der Art erholt, daß die mit der In— 
ſtruktion des Quiescenzfalles betraute Stelle oder Behörde ent- 
weder die als Geſchäftsmänner beſtimmten Perſonen zu ſich vor— 
laden ließ und zu Protokoll vernahm, oder einen Gerichtsbeamten 
an den Wohnort der Letzteren zur protokollariſchen Aufnahme 
ihrer Erklärungen abordnete. 

Oieſes Verfahren, wodurch eine weſentliche Koſtenmehruug 
verurſacht wird, kann nicht gebilligt werden. 

Da es genügt, wenn die competenten Geſchäftsmänner ihre 
Gutachten auf Dienſtpflicht abgeben, ſomit auch eine förmliche 


Beeidigung derſelben nicht geboten erſcheint, fo haben ſich von 
nun an die mit der Inftruftion von Duiescenzfällen befaßten 
Stellen und Behörden auf die Erholung fehriftlicher, auf Dienft- 
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pflicht abzugebender Gutachten der competenten Geſchäftsmänner 
zu beſchränken, wobei es nach der Natur der Sache vorbehalten 
bleibt, in der Aufforderung zur Abgabe des Gutachtens Letzteren 
jene Punkte beſonders zu bezeichnen, auf welche ſie ihr Augen- 
merk vorzugsweiſe zu richten haben. 


Münden, den 9. April 1870. 
Auf Seiner IRRN des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. fut. 
Durch den Miniſter 
Das Verfahren in Quies— der Generalfefretär, 
cenzfällen betr. Minifterialrath: 
Schebler. 
Nr. 22. 
Bekanntmachung. 


Staatsminiſterium des Handels und der öffent— 
lichen Arbeiten. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 28. März I. 
38. die Beftimmung der Ziffer V 3 der Allerhöchften Verordnung 
vom 11. März 1863, „die Benüpung und Unterhaltung ber 
Staatdgebäude, indbefondere das Tapeziren der Amtslofalitäten 
und Dienftwohnungen in denfelben betreffend”, dahin zu modift- 
ciren gerubt, daß die Gerichtsfäle ausnahmsweiſe mit paffenden, 
gefhmadvollen Tapeten von ernften Farbentönen tapezirt werden 
dürfen, wie durch die erwähnte Allerhöchfte Verordnung bei Thea- 
tern, Concert- und Hörfälen, fodann bei den zur Aufftellung von 
Sammlungen der Wiffenfhaft und Kunft beftimmten Sälen be- 
reits Allerhöchſt geftattet ift. 


Münden, den 31. März 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöͤchſten Befehl. 


v. Schlör. 
Durd den Minifter 
Die Tapezirung der Ges der Generaljefretär 
richtsſäle betr. Minifterialrath 


v. Cetto. 
8* 
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Urtheile des oberſten Gerichtshofs. 


Mit Urtheil vom 11. März 1870 (Urth.Buch Nro. 88 — 
Zeitfhrift für Gerihtspraris IX. ©. 230) fprad fi) der oberite 
Gerichtshof dahin aus, daß Perſonen, welche fich zur Mifhandlung 
eines Andern im Boraus verabrebet, bemjelben nächtlicher Weile 
aufgepaßt und ihn — wenn aud ohne Folgen — mißhandelt haben, 
wegen Theilnahme am Vergehen der Körperverletung, nicht wegen 
Schlägerei zu bejtrafen find, wenn aud ber Urheber der zugefügten 
Mifhandlungen nicht fejtgejtellt werden kann. 


ll. 


Nach einem oberftrichterlihen Urtheile vom 11. März 1870 
(Urth.-Buh Nr. 89 — Zeitihrift für Gerihtspraris IX. ©. 231) 
ift die Zeit, melde ein Sträfling in einem ausländifhen Unter: 
fuhungsgefängnifje zubringt, in weldes er unter der Bedingung 
der Rüdlieferung zum Zwecke der Durdführung der Unterfuhung 
wegen einer neuerlih zur Anzeige gebradten That abgeliefert 
wurbe, in deſſen Strafzeit einzurechnen. 


Dienflesnachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnäbigit 
bewogen gefunden: 


unterm 16. März I. Js. 


dem Minijterialaffeffjor im Staatsminifterium der Juſtiz, 
Mar Loé, die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen bes 
ihm von Seiner Majeftät dem Kaifer der Franzoſen verliehenen 
Offizierkreuzes der Ehrenlegion zu ertheilen; den Oberappella- 
tionsgerihtsrath Ulyſſes Freiberen von Lupin auf Grund bes 
$. 22 lit. C. der IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde unter aller: 
höchſter Anerkennung feiner langjährigen, mit Treue und Eifer 
geleifteten Dienjte in den allerehrfurdtsvollit nachgeſuchten Ruhe: 
itand für immer zu verjeßen, zum Rathe am Oberappellations- 
gericdhte den Nath am Appellationsgerihte von Dberbayern, Moriz 
Koh, und zum Rathe am Appellationsgerichte von Oberbayern, 
den Nath des Bezirfsgerihts Münden l. J. Eduard Lunglmapyr, 
zu befördern, den Bath des Bezirksgerihts Weilheim, Theodor 
van Mecheln, auf fein allerunterthänigites Anſuchen in gleicher 
Eigenſchaft an das Bezirksgeriht Münden [./}. zu verfeßen, dann 
bie hiedurch am Bezirksgerichte Weilheim in Erledigung fommende 
Rathejtele dem in zeitlihem Ruheſtande befindlichen Bezirksge— 
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rihtsrath Eugen von Büller von Pfarrfirhen unter Wieber: 
berufung besjelben zur Dienjtesaftivität zu verleihen; 


unterm 17. März I. 8. 

den Gerichtsfhreiber Karl Wadenreiter zu Hammelburg 
‚auf Grund bes $. 2 der IX. Beilage zur Verfaſſungsurkunde bes 
Dienftes fofort zu entlaffen und zum Gerichtsjchreiber am Land: 
gerichte Hammelburg den geprüften Nechtspraftifanten und ber: 
maligen Functionär am Landgerichte Krumbach, Xaver Feyerlein, 
in proviforifdher Eigenfhaft zu ernennen; den Boten am f. Appel: 
lationsgerihte von Schwaben und Neuburg, Karl Seelus, zum 
Nathdiener daſelbſt auf Ruf und Widerruf zu ernennen ; den Appel: 
lationsgeridhtsfanzliften Johann Nepomuf Baur zu Paflau auf 
allerunterthänigites Anfuchen unter Anerkennung feiner langjähri- 
gen treu und eifrig geleifteten Dienfte auf Grund bes $. 22 lit. C. 
ber IX. Beilage zur VBerfaflungsslirfunde in den definitiven Ruhe: 
ftand zu verſetzen; 
unterm 20. März I. ‘8. 

ben Direktor des Bezirfsgerihts Nürnberg, Johann Michael 
Freiherrn von Welfer, wegen Krankheit und hiedurch bewirkter 
Funktionsunfähigkeit gemäß $.22 lit. D. der IX. Beilage zur Ver: 
faffungsurfunde in den erbetenen Ruheſtand für immer zu verfegen 
und ihm für feine mit Treue und bingebendem Pflichteifer geleijteten 
erſprießlichen Dienjte die allerhöchite Zufriedenheit auszubrüden, dann 
zum Direktor am Bezirksgerichte Nürnberg ben erſten Staatsan: 
walt am Bezirksgerihte Ansbah, Karl Eduard Shmauß, zu 
befördern und demjelben zugleich die Stelle des Vorſtandes bes 
Handelsgerihts Nürnberg zu übertragen ; 


unterm 26. März I. 8. 

den Bezirkögerichtsrath Bernhard Horn in Würzburg wegen 
Krankheit und hiedurch bewirkter Funktionsunfähigfeit auf Grund 
des F. 22 Hit. D. der IX. Beilage zur Berfaffungsurfunde in den 
allerebrfurdtsvollit erbetenen Ruheſtand für immer treten zu 
lafien, den Bezirkögerichtsrathb Johann Baptiſt Vollert in Lohr, 
feiner Bitte entjprechend, in gleicher Eigenſchaft an das Bezirks: 
geriht Würzburg zu verjeßen, zum Rathe am Bezirfögerichte Lohr 
den zweiten Staatsanwalt am Bezirksgerichte Freiling, Friedrich 
Holle, und zum zweiten Staatsanwalte am Bezirkögerichte Frei: 
fing den Bezirksgerihts:-Affefjor Johann Trogg in Weiden, ent: 
ſprechend feiner geftellten allerunterthänigften Bitte, zu befördern, 
zum Aſſeſſor am Bezirksgerichte Weiden den funktionirenden Sub: 
ftituten des Staatsanwalts am Bezirksgerichte Straubing, Michael 
Luther zu ernennen und als functionirenden Staatsanwalte: 
Subftituten am Bezirfsgerichte Straubing den Appellationsgerichts- 
Acceſſiſten und Hilfsarbeiter des Oberftaatsanwald am Appella: 
tionsgeridhte von Niederbayern, Anton Halenke, aufzuftellen ; 
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unterm 31. März I. 38. 


zum Landrichter in Königshofen den Landgerichtsaſſeſſor Joſeph 
Ziegler in Haßfurt zu befördern und zum Aſſeſſor am Landge— 
rihte Haßfurt den Bezirfsgerichtsaccefliiten Georg Hoffmann 
in Würzburg zu ernennen; für die Zeit ber Erkrankung bes I. 
Staatsanwalts bei dem Bezirksgerihte Schweinfurt dajelbit einen 
funftionirenden Staatsanmwaltsfubftituten aufzuftellen und hiezu 
den Appellationsgerichtsaccefliiten Karl Helfreih in Aſchaffen— 
burg zu ernennen; 


unterm 2. April I. 38. 


auf die am Bezirkfsgerihte Schweinfurt erledigte Advokaten— 
ftelle den Abvofaten Michael Buhlheller in Lohr auf fein aller: 
unterthänigites® Anſuchen zu verjegen ; 
unterm d. April I. 8. 


auf allerunterthänigftes Anfuchen den Landgerichtsdiener Wil: 
beim Hebenftreit zu Griesbad zum Gefängnigwärter am Be: 
zirfsgerichte Donaumörth auf Ruf und Widerruf zu ernennen und 
bem Gerichtsdienersgehilfen Benedikt Bauer zu Haag bie er: 
ledigte Stelle des Gerichtsdieners am Landgerichte Griesbach, 
gleichfalls in widerrufliher Weife zu verleihen ; 
unterm 6. April I. 38. 

den Gefängnifwärter am Bezirksgerichte Paſſau, Gajetan 
Sauerer, feines Dienftes zu entheben, den Gefängnißmwärter 
Anton Brandlmayer am Bezirksgerihte Neuſtadt a./S. auf 
allerunterthänigftes Anſuchen in gleiher Eigenjhaft an das Be— 
zirksgericht Bafjau zu verfegen, zum Gefängnißwärter am Bezirke: 
gerihte Neuftabt a.S. den Gerichtsdiener Anton Becht zu Krum— 
bad, jeinem allerunterthänigften Anſuchen gemäß, in wiberruflider 
Eigenjhaft zu ernennen und deſſen Stelle dem Gerichtsdieners— 
gebilfen Franz Mayerl am Landgerihte Aihah auf Ruf und 
Widerruf zu verleihen; den Appellationsgerichtsboten Karl Shin 
zu Amberg auf allerunterthänigftes Anjuhen zum Boten am Be: 
zirfögerihte Amberg in wibderrufliher Eigenſchaft zu ernennen, 
defien bisherige Stelle aber einzuziehen; den Gefängnigwärter am 
Bezirksgerihte Bayreuth, Tobias Schläger, wegen Gebrechlich— 
feit und hiedurch bedingter Funktionsunfähigfeit feiner Stelle zu 
entbeben, zum Gefängnißwärter bortfelbft den Landgerichtsdiener , 
Kafpar Klaus zu Buchloe auf Ruf und Widerruf zu ernennen 
und deſſen Stelle dem Bezirksfeldwebel Sebajtian Bärnbantner 
zu Amberg in wiberruflider Eigenſchaft zu verleihen; 
unterm 7. April. I. Is. 


zum Rath am Bezirfsgerichte Kronach den zweiten Staats: 
anwalt am Bezirksgerihte Aihadh, Karl Braun, und auf befien 


= Be 


: Stelle den Bezirksgerichtsaffefjor Franz Meisner in Lohr, feinem 
allerunterthänigften Geſuche um Berleihung einer ſolchen Stelle 
entiprechend zu befördern; den Landrichter Andreas Schreyer in 
Erbendorf wegen Krankheit und hiedurch bewirfter Funktionsun— 
fühigfeit gemäß $. 22. Lit. D. der IX. Beilage zur BVerfaffungs: 
urfunde in ben erbetenen Ruheftand auf die Dauer von ſechs 
Monaten zu: verfegen, zum Landrichter in Erbendorf den Land: 
gerichtsaffefjor Emil Fid in Herrieben zu befördern und zum 
Landgerichtsaſſeſſor in Herrieden ven Bezirfsgerichtsacceffiften Theodor 
Hoffmann in Ansbah zu ernennen; ben Landgerichtsaffeflor 
Michael Neſer von Bogen wegen Krankheit und hiedurch be- 
wirkter Funftionsunfähigfeit gemäß $. 22. lit. D. der IX, Beilage 
zur Verfaffungsurfunde in den nahgefuhten Ruheſtand auf bie 
Dauer eines Jahres zu verjegen, zum Affeffor am Landgerichte 
Bogen ben Bezirksgerichtsfetretär Guftan Schreyer in Strau— 
bing zu befördern und zum Sekretär am Bezirksgerichte Straubing 
den Bezirkögerichtsaccefliften Friedrih Konrad in Augsburg in 
proviforifcher Eigenfhaft zu ernennen; den penf. Hautboiften und 
bermaligen Bezirksgerichtsbotengehilfen Kohann Nepomut Rohr 
zu Paſſau zum Gerichtsdiener am Landgeridte Landshut auf Ruf 
und Widerruf zu ernennen; 


unterm 9. April I. 8. 


auf die am Bezirksgerichte Ansbach erledigte Rathsſtelle den 
Bezirksgerichtsrath Karl Friedrich Schnitlein in Schweinfurt 
auf fein allerunterthänigites Anfuchen zu verfegen, zum Rathe 
am Bezirksgerihte Schweinfurt den bortigen Bezirksgerichtsafjeffor 
Angelus Röder zu befördern und die hiedurch am Bezirkögerichte 
Schweinfurt fi erledigende Aſſeſſorſtelle dem in zeitlihem Ruhe: 
ftande befindlichen Landgerichtsaffeffor Mar v. Regemann in 
Hof unter Wiederberufung besfelben zur Dienftesaftivität zu ver: 
leihen; die Verzichtleiftung des Movofaten Karl Drerel in Nürn— 
berg auf feine Aovofatenftelle zu genehmigen und auf bie hiedurch 
in Nürnberg fi) erledigende Aovofatenftelle den Advokaten Her: 
mann Beckh in Lindau, feinem allerunthänigiten Anſuchen ent— 
ſprechend, zu verſetzen. 


Bom Ef. Staatsminiſterium der Juſtiz wurde: 
unterm 6. April I. Is. 

die erledigte Funktion des I. Unterfuhungsrichters am Be— 
zirfögerichte Kronady dem bermaligen 11. Unterfuhungsrichter da— 
ſelbſt, Joſehh Droßbach, übertragen und als Il. Unterfuhungs: 
rihter am gedachten Bezirksgerichte der Afjefjor diefes Gerichts, 
Sohann Paul Stödl, aufgeftellt. 


— — 


Vomek. Staatsminiſterium der Juſtiz wurde nach— 
genannten Advokaten die Erlaubniß zur Subſtituirung ihrer Con— 
cipienten, ſämmtlich geprüfter Rechtspraktikanten, in ſchriftlichen 
und perſönlichen Anwaltsgeſchäften ertheilt, beziehungsweiſe ver— 
längert, nämlich: 
unterm 27. März I. Is. 

dem f. Advokaten Hutter in Münden für feinen Conci— 
pienten Friebrih DBienenfeld auf die Dauer von weiteren ſechs 
Monaten, vom 11. April I. Is. an gerechnet; 


unterm 30. März I. 38. 

bem f. Abvofaten Remond in Mindelheim für feinen Con: 
cipienten Adolph Bothmer auf die Dauer von ſechs Monaten, 
vom 1. April 1870 an gerechnet; 


unterm 1. April I. 38. 

dem £. Advokaten Schmidtler in Paſſau für feinen Cons 
cipienten Otto Schmidtler auf die Dauer von ſechs Monaten, 
vom 16. April I. 38. an beginnend; 


unterm 2. April I. 28. 

dem f. Advokaten Met in Regensburg für feinen Eon: 
cipienten Adolph Buhmann auf die Dauer von drei Monaten, 
vom 11. April I. Is. an beginnend; 


unterm 8. April l. Is. 

dem f. Aboofaten Sartori in Dillingen für feinen Con— 
cipienten Auguft Schufter auf die Dauer von weiteren 6 Mo— 
naten, vom 1. Mat I. Is. an gerechnet; dann bem k. Advokaten 
Weftermaier in Kempten für feinen Concipienten Xofeph Otto 
Braun auf die Zeit vom 1. Mai bis 30. Juni I. 38. 


Ferner mwurbe: 


unterm 26. März I. Js. 

dem f. Advokaten Hippeli in Neuftabt an ber Saale bie 
Bewilligung zur Subjtituirung feines "Concipienten, des geprüften 
Rechtspraktikanten Karl Hippeli in perfönliden Anmwaltsge- 
fhäften auf die Dauer vom 1. April bis 1. Juni I. 8. er: 
theilt, fowie 
unterm 15. März I. Je. 

dem £, Advokaten Efmüller in Regensburg die ſchon früher 
ertheilte Bewilligung zur Subftituirung feines Concipienten, bes 
geprüften Nechtspraftifanten Rudolph Eihheim in perſön— 
lihen Anwaltsgefhäften bis zum 1. Juli l. Is. verlängert und 
für die Zeit vom 15. Mai bis 1. Juli auh auf fhriftlide 
Anwaltgefhäfte ausgebehnt. 





Drud von I. G. Weiß, Univerfitätsbuchbruder, 


Juflizminiflerialblatt 


für das 


Bayern. 








Minden RK. 4. Mai 1870. 


J n 5 18: Dinifterialentföliefung, bie — — be⸗ 
züglich der zum Zwecke des Strafvollzugs an die bürgerlichen 
Behörden überwieſenen Militärperſonen betr. — Minifterial- 
entſchließung, die Correſpondenz mit auswärtigen Behörden 
betr. — Bekanntmachung, den Vollzug der Allerhöchſten 
Verordnung vom 6. April 1869 über die Anſtellung von 
Unteroffizieren, Gendarmen und Soldaten im ſubalternen 
—— beir. — er — RENNEN 











E.-Mr. 5314. Nr. 23. 


An faämmtlideStaatsanmwälte, jowie die betreffenden 
Strafanjtaltsverwaltungen im Königreide. 


Staatsminiflerium der Juſtiz. 


Nachdem fih über die Behandlung der Offizialbegnadigungs- 
anträge, welde nad $. 62 und 63 der Hausordnung für die 
Zuchthäufer und nad $. 64 der Hausordnung für die Gefangen- 
anftalten, dann nad 8. 65 der Hausordnung für das Zellenge- 
fängniß Nürnberg binfihtlih der gemäß Artifel 19 Abſatz I des 
Militärftrafgefegbuchs den bürgerlichen Behörden zum Zwede des 
Strafvollzuges überwiefenen Militärperfonen geftellt werben, 
Zweifel ergeben haben, wird im Einverftändniffe mit dem f. 
Kriegsminifterium angeordnet, daß die betreffenden Strafanftalts- 
verwaltungen diefe Anträge fammt den einfhlägigen Perfonal- 
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aften dem Oberftaatsanwalte beim Generalauditoriate in München 
zu überfenden haben. 
Münden, den 27. April 1870. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. fuß. 
Die Dffizialbegnabigungsan- Fr 
träge bezü ober m ned Durch den Minifter 
bes Staholzu es an bie der Generaljefretär, 
bürgerlichen Behörden übers Minifterialratb: 
wiejenen Militärperfonen Schebler 
betr. s 

E.⸗Nr. 5466. Hr. 24. 

An ſämmtliche Gerihte und Staatsanwälte im 

Königreide. 


Staatsminiflerium der Iuftiz. 


Die mit generalifirter Entſchließung vom 8. März; 1861, 
die unmittelbare Correfpondenz der kgl. bayerifhen und k.k. öfter- 
reihifhen Behörden betreffend, Nro. 5701, getroffene tranfito- 
rifhe Ausnahmsvorſchrift bezüglich des Verkehres der bayerifchen 
Zuftizbehörden mit ungarifchen Behörden wird im Benehmen und 
Einverftändniffe mit dem fönigl. Staatdminifterium des König- 
lihen Hauſes und des Aeußern wieder außer Wirkfamfeit gefet. 


Münden, den 30. April 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. Futz. 
Durch den Miniſter 
Die Correſpondenz mit aus—⸗ der Generalſekretär, 
wärtigen Behörden betr. Miniſterialrath: 


Schebler. 


— — 


E.Nr. 5692. Nr. 25. 
Bekanntmachung. 


Staatsminiſterium der Juſtiz. 


Nachdem durch allerhöchſte Verordnung vom 27. November 
vor. Is. die Leitung und Beaufſichtigung der Strafanſtalten in 
die ausſchließliche Zuftändigfeit ded unterfertigten k. Staatsmini— 
ſteriums übergegangen ift, wird hiemit angeordnet was folgt: 

1) Die zum Vollzuge der allerhöhften Verordnung vom 
6. April 1869, die Anftelung von Unteroffizieren, Gendar- 
men und Eoldaten betreffend, in der Entfchließung vom 
24. Auguft v. 38. (Juftizminifterialblatt Seite 189 u. ff.) 
erlafjenen Vorſchriften haben auch binfihtlih des in den 
Strafanftalten verwendeten niedern Dienftperfonald ſowie 
binfihtlih der zur Probedienftleiftung dafelbft aufgenom- 
menen Militärbewerber in Anwendung zu fommen. 

Demgemäß bat 

2) Alles, was dort den Gerihtövorftänden, beziehungsweiſe 
den ftaatsanwaltfhaftlihen Beamten und den Auflichtd- 
Kommiffionen der Pfalz aufgetragen ift, gegebenen Falls 
dur die Anftaltsvorftände zu geſchehen, welchen aud die 
Aufnahme von Militärbewerbern zur SProbedienftleiftung 
in eigener Competenz zufommt. 

3) Die Borftände der Strafanftalten find gehalten, die von 
ihnen audgeftellten Probedienftzeugniffe und Qualifikationen 
dem unterfertigten f. Staatdminifterium unmittelbar vor» 
zulegen. 

4) Die erftmalige Vorlage der Qualififationen bat bis zum 
15. Mai laufenden Jahres zu erfolgen. 


Münden, den 26. April 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. fuß. 
Den Bolljug ber allerhöch— Durd den Minifter 
Ren Verordnung vom 6. April ber Generalfefretär 
1869 über bie Anftellung von Minifterialratb: 
Unteroffizieren, Gendarmen inifterialrath: 
und Soldaten im jubalternen Schebler. 


Civildienſt betr. 


— 60 — 


NRotizen. 


Das Regierungsblatt enthält: 

1) in Nummer 22, ausgegeben am 13. April 1870, ©. 505, 
eine Belanntmahung des k. Staatsminifteriums des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten vom 9. April 1870, die Bil: 
dung der Berificatorenbezirfe in ben fieben biesrheinifchen 
Kreifen betr. ; 

2) in Nummer 24, ausgegeben am 23. April 1870, ©. 545, 
eine königlich allerhöcjite Verordnung vom 17. April 1870, 
die Eihung der Schankgefäße in Gaſt- und Schenfwirth: 
ſchaften betr.; 

3) in berjelben Nummer, ©. 549 und 551, zwei königlich aller: 
höchfte Verordnungen vom 20. April 1870, die Hausorbnungen 
für die Zuchthäufer und Gefangenanftalten betr. 


Dienftesnadricten. 


Seine Majejtät der König haben Sich allergnäbigit be— 
wogen gefunden: 
unterm 10. April I. 28. 

die erledigte Stelle eines Waaren- und Wechſel-Senſals in 
Münden dem Handlungsbuchhalter Heinrid Karl Grau von 
Bamberg, dermalen in Münden, zu verleihen; 
unterm 12. April I. 38. 

die von bem Advokaten Heinrih Merd in Nürnberg erklärte 
Berzichtleiftung auf feine Stelle zu genehmigen und die hiedurch 
in Nürnberg fi erledigende Advofatenftelle dem geprüften Nechts- 
praftifanten und Abvofaten-Concipienten Dr. Hermann Bemfel 
in Erlangen zu verleihen. 





Gejtorben: am 6. April 1870 der k. Bezirksgerichts— 
ſchreiber extra statum Georg Forfter in Landshut; am 9. April 
1870 der f. Appellationsgerichtspräfident Peter Eberhard von 
Korbad in Zweibrüden; am 12. April 1870 der f. Stabtge- 
rihtsafjeffor Nikolaus Kolb in Bayreuth; am 13. April 1870 
der k. Landrichter Emanuel von Kern in Freyung; am 16. April 
1870 der F. Bezirksgerihtsratb Wilhelm Freiherr Ebner v. 
Eihenbad in Ansbah; am 19. April 1870 der E. II. Staats: 
anwalt Wilhelm Stettner in Schweinfurt. 


Drud von I. ©. Weiß, Univerfitätsbuchdruder, 


Juftizminiflerialblatt 


für das 






Aönigreid — Bayern. 


Amtlich Herausgegeben vom &. Staatsminifterium der Juftiz. 








Münden X. 13. Mai 1870. 














Inhalt: Minifterialentfäliefung, bie Ausfeibung und Vernichtung 
von Alten betr. — — — ie 








&.:Nt. 2397. Nr. 26. 


An die Gerihtshöfe und Gerichte in den Landes 
theilen biesjeits bes Rheins, 


Staatsminiflerium der Iufiz, 


Die begründeten Befchwerden vieler Gerichtöhöfe und Ge- 
richte über Mangel an Raum in den Regiftraturen, dann auch 
verfhiedene duch Einführung der neuen Prozeßordnung bedingte 
baulihe Aenderungen, welche eine Beſchränkung oder Verlegung 
der bisherigen Regiftraturlofalitäten zur Folge haben werden, 
laſſen e8 nöthig erfcheinen, daß wenigftend bei allen jenen Ge. 
richtshöfen und Gerichten, bei welchen nicht ohnehin in jüngfter 
Zeit eine Ausſcheidung des Älteren entbehrlich gewordenen Aften- 
materiales ftattgefunden hat, eine folhe unverzüglich in Angriff 
genommen und mit thunlichfter Befchleunigung durchgeführt werde. 

Zu diefem Zwede wurden die geltenden Beftimmungen über 
Ausfheidung und Vernichtung Älterer Akten einer Revifion unter: 
zogen, in Folge deren an Stelle der bisherigen Vorſchriften fol- 
gende Anordnungen getroffen werden, welche bei Ausfheidung 
älterer Aften fortan ald Richtfehnur zu dienen haben: 
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1) 


2) 


3) 


4) 
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A, Akten der nichtſtreitigen Rechtspflege. 
(Akten der freiwilligen Gerichtsbarkeit.) 


Der Vernichtung können übergeben werden: 
Vertragsprotofolle, welde fih nicht auf liegendes 
Eigenthum oder was demfelben gleich gilt, fowie auf ding— 
liche Rechte an ſolchem, auch nicht auf Ehe- oder Erbverträge 
bejieben, nah Ablauf von 30 Jahren vom Zeitpunfte der 
Errihtung, dann alle die Aufnahme von Verträgen vorbe- 
reitenden Verhandlungen, infoferne die Verträge felbit den 
Briefd- oder Kontraftenprotofollen wirklich einverleibt find 
und feit dem 1. Juli 1862 eine Differenz bierüber nicht 
entftanden ift; 
30 Jahre nad der gerichtlihen Erledigung die Verlaffen- 
fhaftsaften, jevoh nah vorheriger Ausſcheidung 
a) derjenigen Erbtheilungsrezeffe oder fonftigen Beurkund— 
ungen, welche eine Befigveränderung an liegendem Eigen« 
thume oder fonftige dingliche Rechte an foldhem betreffen, 
b) der etwa in den Akten befinvlihen Ehe- und Erbver- 
träge oder Teftamente, fowie fonftigen kegtwilligen Ver— 
fügungen fammt den auf ihre Eröffnung Bezug habenden 
Verhandlungen, endlih der Urkunden über Bamilien- 
ftand und verwandtfhaftliche Verhältniffe, 3. B. Trau- 
und Tauffceine; 
Pflegfhaftsakten im Falle ftattgehbabter Vermö— 
gensverwaltung nah Ablauf von 30 Jahren vom Tage 
der Beendigung der Pflegihaft an, Pflegſchaftsakten 
über vermögenslofe Pfleglinge nah Ablauf von 5 
Jahren vom Tage der Beendigung der Euratel an, nad 
vorheriger Ausfheidung etwaiger auf bewilligte Adop- 
tiond-, Arrogationd- oder Legitimationd-Gefuche bezüglicher 
Aftenftüke, dann fonftiger den Familienſtand betreffender 
wichtiger Verhandlungen und Urkunden, endlich der auf be- 
willigte Großjährigfeitserflärungsgefuche vermögensloferPfleg- 
linge fi beziehenden Aftenftüde; 
Akten über bewilligte Gropjährigfeitserflärungs: 
Geſuche fowie die auf foldhe bezüglihen aus Pflegſchafts— 
Akten ausgehobenen Produfte 30 Jahre, Akten über abge- 
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wieſene Großjährigkeitserklärungsgeſuche 5 Jahre 
nach ihrer Erledigung; 

5) die Akten über Vereinkindſchaftungen aus der Zeit 
vor dem Jahre 1800; 

6) Akten über Verſchollenheitserklärungen, wenn ſeit 
der definitiven VBermögenszuweifung an die Erben des Ver— 
fhollenen 30 Jahre abgelaufen find. 


Alle übrigen Akten, Verhandlungen u. f. w., welche fih auf 
Gegenftände der nichtftreitigen Rechtöpflege (freiwilligen Gerichts» 
barfeit) beziehen, alfo insbefondere alle auf das Hypotheken» 
wefen bezüglichen Bücher, Akten, Regifter ıc., ferner alle Akten 
über den Familienftand, Leben, Majorate und Fideicom- 
miffe, dann aud alle Teftamente und legtwilligen Ver— 
fügungen nebſt den auf ihre Hinterlegung Bezug babenden 
Verhandlungen find auch ferner aufzubewahren. 

Die aus Anlaß von Ertrajudicialbefhwerden im 
Gebiete der nichtftreitigen Rechtspflege (freiwilligen Gerichtsbar— 
feit) bei den höheren Inftanzen erwacfenen Akten Fönnen 
nah 5 Jahren von Erledigung der Beihwerde an vernichtet 
werden. 


B. Akten in bürgerlihen Rechtöftreitigfeiten. 


1) Bon jeder Vernichtung auszunehmen find Alten 
über dingliche, Beflg-, Grenzfheidungs- und Theilungsflagen, 
foferne ſolche ausfchließlih oder auch nur zum Theile unbe- 
wegliche Sachen oder diefen gleichgeachtete Rechte zum Gegen» 
ftande haben, fowie über alle Prozeffe, welche Privilegien, 
den Familienftand, Familien: und andere Stiftungen, wichtigere 
Erbihaftsverbäftniffe, Fiveicommiß- und Leheneftreitigfeiten, 
endlich guts- und grundherrliche Verhältniſſe betreffen. 

2) Der Bernihtung dürfen übergeben werden vor 
behaltlich der Beftimmung unter Ziffer 1: 

a) nah Ablauf von 30 Jahren, die durch rechtöfräftiges 
Erfenntniß, Vergleih, Compromiß oder Streitdabftand 
erledigten Prozeßakten, zu welchen auch hypothekariſche 
Schuldklagen zu rechnen find, 

b) nad Ablauf von 40 Jahren die Aften über alle fonftigen 
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während dieſes Zeitraumes nicht mehr betriebenen Pro— 
zefle, dann die Debit: und Gantakten, 
nad Ablauf von 5 Jahren alle Akten über Injurien- 
prozeffe, dann über Streitigkeiten, die wegen Ge— 
ringfügigfeit des Gegenftandes den Stadt- und 
Landgerichten zugewiefen find, einfchlüßig der unter Art. 
8 Ziffer 2—5, 6, 11 und 12 ded Gerichtöverfaffungs- 
gefeged vom 10. November 1861 begriffenen Streit: 
fahen, wenn der Werth des Etreitgegenftandes nicht 
den in Ziffer 15 feftgefegten Betrag überfteigt und auch 
die oben unter Ziffer 1 getroffene Beftimmung nicht 
einfchlägt. 

In allen diefen Fällen ift die vorgejegte Frift vom Tage 
des legten Einlaufs oder der legten aus den Alten erfiht- 
lihen Gerichts- oder Parteihbandlung an zu berechnen. 

3) Sequeftrationsaften fünnen. vernichtet werden, wenn 
feit Ertheilung des Abjolutoriumd an den Sequefter 30 
Jahre verfloffen find. 

4) Berhandlungen über Beftellung von Officialanwälten 
find mit Ausnahme jener wefentliheren Beftandtheile 
die fich zur Einlegung in die betreffenden Etreitaften eignen, 
zwei Jahre nach ihrem Anfalle zu vernichten. 

5) Bon den Akten I. und I. Inftanz der Appellations— 
gerichte (einſchlüſſig des Handelsappellationsgerichtes), be- 
ziehungsweiſe der Bezirksgerichte über bürgerliche Rechts— 
ſtreitigkeiten können alle jene, welche ſeit 5 Jahren nicht 
mehr current geworden ſind, und zwar ohne Unterſchied, ob 
es ſich um Gegenſtände der in Ziffer 1 erwähnten Art oder 
fonftige Streitigkeiten handelt, der Vernichtung übergeben 
werden. Dem Ermeffen der Direftorien der Appellationd- 
gerichte bleibt anheimgeftellt, die wichtigeren oberftrichterlichen 
Urtheile ausheben und vereinigt aufbewahren zu laffen. 

6) Die Sigungsprotofolle find 30 Jahre lang aufzube- 
wahren; bloße Bräfenzprotofolle, durch welche lediglich 
die Anmelenheit der Richter in den Sitzungen beurfundet 
wird, können bis zum laufenden Jahrgange vernichtet werben. 

7) Nah Ablauf von jeweilig 3 Jahren eignen fi fämmtliche 
Ein- und Auslaufsjournale, dann nah Ablauf von 


C 


— 


jeweilig fünf Jahren die Infinuationsbüder zur Ver— 
nichtung. 


C. Strafrechtliche Akten. 


1) Rad Ablauf von 30 Jahren vom Tage der Rechtskraft des 
Urtheild an fünnen vernichtet werden alle Akten, die eine 
Verurtheilung wegen Verbrechens oder wegen Vergebene 
des Diebſtahls, der Unterfhlagung, des Betrugs, der Fälfch- 
ung oder der Heblerei oder wegen eined anderen Vergebene 
entbalten, mit welchem fraft Gefeged oder richterlihen Aus— 
ſpruches ein Berluft von bürgerlichen oder politifchen Rechten 
verbunden war, ſoferne nicht innerhalb der legten 10 Jahre 
ein Rehabilitationsgefuh geftellt und abgewiefen wurde. 

Ergibt fih aus den Akten oder ift ed fonft notoriſch, 
daß der Berurtbeilte oder, falls deren mehrere find, fämmt- 
lihe Berurtbeilte bereitd geftorben und feit dem Tode zwei 
volle Jahre abgelaufen find, obne daß in den Aften etwas 
geſchehen it. fo Fönnen diefelben auch ſchon vor Ablauf der 
im vorigen Abfage beftimmten Frift vernichtet werden. 

In allen Fällen, in welchen eine Berurtheilung zur 
Toded- Ketten- oder lebenslänglihen Zuchthausſtrafe erfolgt 
ift, find jedoch die Urteile beider Inftanzen aus den Aften 
auszubeben und fernerhin aufzubewahren. 

Pr Alle unter Ziffer 1 nicht begriffenen Akten, welde eine 
Berurtbeilung wegen Vergehens enthalten, können 5 
Jahre, nachdem die betreffende Sache in allen Bunften (ein- 
ſchlüſſig des Koftenpunftes) ihre vollftändige Erledigung ge- 
funden bat, vernichtet werden. Nur die Aften, welche eine 
Berurtheilung wegen Jagdfrevels auf Grund des Gefeges 
vom 25. Juli 1850, vie Beftrafung der Jagdfrevel betr., 
enthalten, jind bis auf Weitered ſämmtlich aufzubewahren. 

3) Akten, welde nicht mit einer Berurtheilung endeten, 
fönnen der Vernichtung übergeben werben: 

a) wenn ed fih um ein mit Todes: oder lebenslänglicher 

Freiheitsſtrafe bedrohtes Verbrechen handelt, 25 Jahre, 

b) wenn es ſich um ein ſonſtiges Verbrechen handelt, 10 

Jahre, 

e) wenn ed ſich um ein Vergehen handelt, 5 Jahre nach 
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der letzten die Unterſuchung der That oder die Verfolg— 
ung oder Aburtheilung des Thäters bezweckenden Hand— 
lung des Richters oder des Staatsanwalts. 


4) Akten über Uebertretungen, welche hinſichtlich des Ver— 
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fahrens oder der Zuſtändigkeit zur Aburtheilung den Vergeben 
gleichftehen, find wie die Akten über Vergeben zu behandeln. 
Die Aufbewahrungsdauer von Aften, welde die Leber- 
tretung zollgefegliher Beftimmungen zum Gegenftande 
baben, bat ſich jevoh auf die Dauer von 7 Jahren vom 
Zeitpunfte ihrer vollftändigen Erledigung an zu erftreden. 
Die unter Ziffer 1 Abf. 2 getroffene Beftimmung findet 
auch auf die unter den Ziffern 2—4 enthaltenen Akten 
analoge Anwendung. 
Die von den Stadt- und Landgerichten übernommenen älteren 
Spezialaften in Bolizeiftraffaben fünnen nunmehr 
ſämmtlich vernichtet werden, die übernommenen fortlanfend 
geführten Bolizeiftraf- und Bagantenprotofolle bie 
auf 15 Jahre zurüd. Bor der Vernichtung ift indeß den 
Vertretern der Staatdanwaltfchaft Gelegenheit zur etwa ver- 
anlaßten Ergänzung der Älteren „Berfonalftrafbögen” ſowie 
der „Strafliften” zu geben umd, foferne ed fih um Perfonen 
handelt, welche in fremden Amtöbezirfen beheimathet find, 
den dortigen Bertretern der Staatdanwaltfchaft kurze Mit: 
theilung der betreffenden Strafbeihlüffe und fonftigen zur 
Eintragung in die Strafliften geeigneten Thatfachen zu machen. 


6) Bezüglich der bei den Stadt» und Landgerichten feit dem 


1. Zuli 1862 angefallenen Strafaften verbleibt es bei ven 
Beftimmungen in $. 68 der Vorſchriften für die Gefhäfts- 
behandlung in Webertretungsfadhen vom 26. Mai 1862, be- 
züglih der Forſtrügeakten bis auf Weiteres bei der Ju— 
ftizminifterialentfpließung vom 19. April 1869, die Ueber— 
füllung der Archive und Regiftraturen, bier Aufbewahrung 
der Forftrügeaften betr. (I.-M.-Bl. 1869 ©. 104). 


7) Die vor dem 1. Januar 1849 bei den höheren Inftanzen 


in Etraffahen erwachfenen Akten können ſämmtlich der Ber- 
nichtung übergeben werden; doch find die etwa beigebundenen 
Akten der unteren Inftanz, foferne vdiefelben nicht nad den 
obigen Grundfägen gleihfalls zur Vernichtung ſich eignen, 
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zuvor abzubinden und an das betreffende Untergericht bin- 
auszugeben, | 

8) Die Urtheilsbücher der Gerichtöhöfe und Bezirfögerichte 
find dauernd aufzubewahren. 

9) Die Ein- und Auslaufsbücher über ftrafrechtlihe Ge— 
genftände können nad) jeweilig zwei Jahren vernichtet werden. 


D. Sonftige Aften und Aftenftüde. 


1) Alle auf dad Depofitenwefen bezügliden Bücher, Ver— 
zeihniffe und Journale, vesgleihen Amtsvifitationd- und 
Extraditionsakten, welche dad Depofitenwefen berühren, find 
dauernd aufzubewahren. Depofitenbelege können vernichtet 
werden, wenn feit Ausleerung der betreffenden Maſſe 30 
Sabre abgelaufen find. 

2) Requifitionsaften find obne alle Ausnahme nah Ab» 
lauf von 2 Jahren vom Tage der vollftändigen Erledigung 
an zu vernichten 

3) Öeneralaften jeder Art find dauernd aufzubewahren. Das 
Gleiche gilt, foweit nicht in den nachfolgenden Ziffern Aus- 
nahmen gemadt find, regelmäßig aud für die Direftorial- 
aften (Akten der Gerichtsvorſtände). 

4) Die Berfonalaften verftorbener Beamten können 10 Jahre 
nad ihrer vollftändigen Erledigung vernichtet werben. 

9) Nah Ablauf von jeweilig 5 Jahren fünnen der Vernichtung 
übergeben werden die bei den Gerichten zur Leitung und 
Gefhäftscontrole bisher geführten Journale, Liſten, Bücher 
und dgl. 

6) Sämmtliche noch vorhandene Eivilprozep- und Berlaffen- 
fhaftstabellen, vdesgleihen die vor dem 1. Juli 1862 
angefertigten Pflegfhaftstabellen — vorbehaltlid der 
in den AJuftizminifterial-Entfhließungen vom 28. Juli und 
16. November 1864 getroffenen Beftimmungen — endlich 
alle hierauf bezüglihen Akten, foweit einzelne Beftandtheile 
derfelben nicht unter den Begriff der Generalien gehören 
oder prinzipielle Bedeutung haben, können vernichtet werben. 

7) Amtövifitationd- und Ertraditionsaften können 
20 Jahre nad ihrer Erledigung vernichtet werben. 

8) Sonftige Beſchwerdeakten, gleichviel bei welcher Inftanz 
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fie angefallen find, können 5 Jahre nad ihrer Erledigung 

der Vernichtung übergeben werden. 

9) Die Regiftraturmannalien und Repertorien der 
laufenden und reponirten Akten, desgleichen die bypothefen- 
amtlihen Tagebücher, Pflegſchafts- und Berlafienfhaftöver- 
zeichniffe find von der Vernichtung vorerft auszunehmen. 

10) Die für die einzelnen Arten von Akten getroffenen Beftim- 
mungen find, foweit möglih, aud auf folde Akten analog 
anzuwenden, für welche feine befonderen Vorſchriften erlaffen 
wurden. Außerdem find dieſe legteren Akten foferne nicht 
in einzelnen Fällen eine längere Aufbewahrung angezeigt 
erſcheint, 5 Jahre nad ihrer Reponirung oder vollftindigen 

Erledigung zu vernichten. 

Tie Vorfhriften unter A—D haben nur die gewöhnliden 
und regelmäßig vorfommenden Bälle im Auge. Eoferne daber 
wegen hervorragender Wichtigkeit der Sache oder fonft aus er- 
beblihen Gründen die nad obigen Vorſchriften geftattete Ver— 
nichtung eines Aftes befonderen Bedenken unterliegen follte, ift 
derfelbe von der Vernichtung auszunehmen. Namentlich ift auf 
die Erhaltung hiſtoriſch oder ftatiftifch intereffanter Akten 
und Aftenftüde ein forgfältiged Augenmerk zu richten. 

Die Ausfheidung der Akten hat unter der Leitung und Auf- 
fiht der Direftorien und Vorftände der Gerichtshöfe und Gerichte 
zu erfolgen, welchen aud die Wahl des mit der Ausfcheidung zu 
betrauenden Perſonals überlaffen bleibt. 

Die ausgefhiedenen Aften find, foweit fie fih in Re— 
pertorien eingetragen finden, dortfelbft zu deliren; die zur 
ferneren Aufbewahrung beftimmten Akten und einzelnen 
Stücke aus folhen dagegen find gehörig zu ordnen und, wenn 
tbunlih jahbrgangmweife in größere Faszifel oder unter Um— 
ftänden aub in alphabetiſch oder nad der Zeitfolge georbnete 
Sammelaften zu vereinigen. 

Ueberhaupt glaubt fih das f. Staatöminifterium der Juſtiz 
der Erwartung bingeben zu dürfen, daß von den Direftorien und 
BVorftänden der Gerichtshöfe und Gerichte die fich bietende Ge- 
legenbeit zur etiwa veranlaßten allgemeinen gründlichen Regiftratur- 
bereinigung umfoweniger werde verabfäumt werden, als obnebin 
durch die Einführung der neuen Prozeßordnung fobald als thun- 
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lich der Abſchluß des bisherigen Regiſtraturweſens bedingt er- 
ſcheint. 

Ueber die Akten, bei welchen es angezeigt erſcheint, ſie dem 
allgemeinen Reichsarchive zur Verfügung zu ſtellen, find ſpecielle 
Berzeihniffe anzufertigen. Dagegen wird die Fertigung folcher 
Berzeichniffe über die zur Vernichtung beftimmten Akten erlaffen ; 
jedoch find die Gerichtshöfe und Gerichte verpflichtet, forgfältige 
Ueberfihten dieſes Aftenmateriales, nah obigen Direftiven in 
Hauptgruppen geordnet und mit Angabe der Zahl der Fagzifel ver- 
feben, berftellen zu laffen, welche Ueberfichten vor der Vernichtung der 
zu diefem Zwede ausgefchiedenen Aften von den Appellationsgerichten 
dem unterfertigten k. Staatöminifterium, von den Bezirfd- und 
Handelsgerichten dem vorgefegten Appellationsgerihte, beziehungs— 
weife Handeldappellationdgeridhte, von den Stadt- und Landge— 
richten aber dem einfhlägigen I. Staatsanwalte am Bezirfögerichte 
zur Abgabe allenfallfiger Erinnerungen vorzulegen und ſodann ale 
Belege über den vorfchriftsmäßigen Vollzug des Ausfcheidungs- 
gefhäftes aufzubewahren find. 

Bezüglidy der Veräußerung der Akten und der Bertheilung 
von Remunerationen an das mit der Ausfheidung betraute Per- 
fonal fowie binfihtlih der Abgabe von Akten zur Aufbewahrung 
an die Arhivsconfervatorien und das biebei zu beobachtende Ver⸗ 
fahren bewendet e8 bei den beitehenden Vorſchriften, indbefondere 
der Befanntmahung vom 10. April 1865, die Remunerationen 
für das bei der Aftenausfheidung verwendete Perfonal betreffend, 
(I M.:Bl. 1865 ©. 57), und der Juftizminifterial-Entfohließung 
vom 6. Dezember 1868, die Abgabe von Gerihtsaften an die 
Arhivsconfervatorien betreffend. (I⸗M.⸗Bl. 1868 ©. 260.) 


Münden, den 9. Mai 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhböhften Befehl. 


v. fuß. 
Durh den Minifter 
Die Ausſcheidung und Ver: ber Generaljefretär, 
nichtung älterer Aften betr. Minifterialrath: 


Schebler. 
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Notizen. 
Das Regierungsblatt enthält: 


1) in Nummer 26, ausgegeben am 4. Mai 1870, ©. 601, 
eine Bekanntmachung des k. Staatsminijteriums des Handels 
und ber öffentlihen Arbeiten vom 29. April 1870, die Boft- 
transportordnung für das Königreih Bayern betr.; 

2) in Nummer 27, ausgegeben am 7. Mai 1870, ©. 617, 
eine Belanntmadhung bes k. Staatsminifteriums bes Könige 
lihen Haufes und des Neußern vom 29. April 1870, den 
Abſchluß eines Vertrags mit der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft 
zum gegenfeitigen Schuge der Rechte an literarifhen Erzeug- 
niffen und Werken der Kunft betr., nebſt einem Abbrude biejes 
am 6. Dftober 1869 abgefhloffenen Vertrags. 


Dienflesnacdricten. 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigſt be: 
mwogen gefunden: 


unterm 16. April I. Is. 


den Oberappellationsgerichtsrath Adolph Frhrn. v. Lupin 
wegen Krankheit und hiedurch bewirkter Funktionsunfähigfeit in 
den erbetenen Ruheſtand auf die Dauer eines Jahres zu verjeben, 
zum Oberappellationsgerichtsrathe den Rath bes Appellationsge— 
rihts von Oberbayern, Dr. Sojeph v. Langlois, zum Nath am 
Appellationsgerichte von Oberbayern den Rath des Bezirksgerichts 
Münden 1./}%., Dr. Eugen Schneider und auf bie hieburdh in 
Erledigung kommende Rathsftelle am Bezirksgerichte Münden l. J. 
den Aſſeſſor des Stadtgerihts Münden J.J., Karl Irmiſcher, 
zu befördern, den Aſſeſſor auffer dem Status bei diefem Gerichte, 
Heinrih Föringer, in den Status einrüden zu laffen und zum 
Afjeffor extra statum bei dem Gtabtgerihte Münden 1.2. 
ben Bezirfsgerichtsaccefliiten Karl Hörmann in Münden zu 
ernennen; ben Gerichtsjchreiber Felir Brunner zu Abensberg 
auf allerunterthänigftes Anfuchen auf Grund des $. 22 lit. c. der 
IX. Beilage zur Berfaffungsurfunde in den definitiven Ruheſtand 
zu verjeßen und ben geprüften Rechtspraktikanten und bermaligen 
Notariatsgehilfen Kofeph Zeiller zu Traunftein zum Gerichts: 
fhreiber am Landgerichte Abensberg in proviforifcher Eigenſchaft 
zu ernennen; ben Gerichtsfchreiber Franz Schaffted zu Eltmann, 
entijprehend feinem allerunterthänigjten Anſuchen, in gleicher Eigen— 
ſchaft an das Stadtgeriht Würzburg zu verfegen und zum Gerichts— 
fhreiber am Landgerichte Eltmann den geprüften Rechtsprafti: 
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tanten und bermaligen Notariatsgehilfen Johann Hammer zu 
Hemau in proviforifher Eigenfhaft zu ernennen; 
unterm 17. April I. 38. 


den Gerichtsfchreiber Merander Heßler zu Norbhalben auf 
allerunterthänigites Anſuchen in gleiher Eigenſchaft an das Land— 
gericht Weismain zu verfegen und zum Gerichtsſchreiber am Land: 
gerichte Norbhalben ven geprüften Rechtspraktikanten Philipp Peter 
zu Herzogenaurad) in proviforifcher Eigenfhaft zu ‚ernennen; 
unterm 18. April I. 38. 


dem Minifterialrathe im Staatsminifterium ber Juſtiz und 
Sefretär des Könige, Auguft Eifenhart, die Erlaubniß 
zur Annahme und zum Tragen bes ihm von Seiner Majejtät 
dem Könige von Belgien verliehenen Commandeurkreuzes bes 
Leopold: Ordens, dann dem Direktor bes Zellengefängniffes in 
Nürnberg, Oskar Wirth, die Bewilligung zur Annahme und 
zum Tragen bes ihm von Seiner Majeftät dem Könige von 
Preußen verliehenen SKronenordens IV. Claſſe zu ertheilen; 
die in Dürkheim erledigte Landgerichtsaffefforftele dem funcs 
tionirenden Staatsprofuratorfubjtituten Karl Böding in Kaiſers— 
lautern auf allerunterthänigjtes Anjuchen zu verleihen, und zum 
Landgerichtsaffeffor in Landau den funktionirenden Staatsprocu= 
ratorjubjtituten Herman Petri in Jweibrüden, feinem allerunter: 
thänigften Anſuchen entjprechend, zu ernennen; dann den Notar 
Johann Ludwig Wolffhbügel von NRodenhaufen, gemäß feinem 
allerunterthänigiten Anſuchen, auf die in Neuſtadt a. H. erlebigte 
Notarftelle zu verfegen und die hiedurd erledigte Notarjtelle in 
Rockenhauſen dem geprüften Notariatspraftifanten Dtto Geul in 
Zweibrüden zu verleihen; 


unterm 24. April I. 38. 


den Minijterialrathe im Staatsminijterium der Juſtiz, 
Karl Schebler, die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen 
bes ihm von Geiner Majeftät dem Könige von Belgien ver: 
liehenen Gommanbeurfreuzed des Leopold:Drbens zu ertheilen; 
auf die am Bezirksgerihte Ansbach erledigte Stelle eines 
eriten Staatsanwalts ben Bezirksgerichtsrath Karl Held in Waſ— 
ferburg und auf deſſen Stelle den Aſſeſſor des Bezirksgerichts 
Waſſerburg, Johann Morik, zu befördern, den Bezirksgerichts- 
affeffor Georg Mufinan in Weilheim an das Bezirksgericht 
Wafferburg und den Landgerichtsafjeffor Anton Schropp in Weil« 
heim an das Bezirksgericht Weilheim, beide auf ihr allerunter: 
thänigjtes Anſuchen zu verfeßen, dann zum Affefjor am Landge: 
rihte Weilheim den geprüften Nedtspraftifanten Wilhelm von 
Baur-Breitenfeld in Landshut zu ernennen; auf die erledigte 
Sandrichterftele in Freyung den Landgerihtsaffeffor Michael We— 
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ſtermayr daſelbſt zu befördern und zum Landgerichtsaſſeſſor in 
Freyung den geprüften Rechtspraktikanten Anton Zaun in Lan— 
bau a. / Iſar zu ernennen. 


Bom t. Staatsminiſterium der Juſtiz wurde nach— 
genannten Advokaten die Erlaubniß zur Subſtituirung ihrer Con— 
cipienten, ſämmtlich geprüfte Rechtspraktikanten, in ſchriftlichen 
und perſönlichen Anwaltsgeſchäften ertheilt, beziehungsweiſe ver— 
längert, nämlich: 
unterm 15. April I. Is. 

dem f. Abvofaten Hettersborf in Immenjtabt für feinen 
Eoncipienten Eduard Hüttlinger auf die Zeit vom 1. Mai bis 
1. Juli I. Is.; 
untern 23. April I. Is. 

bem f. Aovofaten Johann Plötz in Deggendorf für feinen 
Eoncipienten Heinrih Plötz auf die Dauer von acht Wochen vom 
4. Mai I. Is. an; 


unterm 27. April I. 38. 


dem f. Abvofaten Kroning in Münden für feinen Con: 
cipienten Konrad Fuß auf die Dauer von ſechs Monaten, vom 
1: Juni l. 38. an; dem k. Novofaten Simmerl für feinen 
Eoncipienten Franz Stein auf die Dauer von fünf Monaten, vom 
1. Mai l. 38. an; 


unterm 29. April I. 38. 

dem f. Abvofaten Bunte in Wunfiebel für feinen Concipie 
enten Friedrich Abel auf die Dauer von fehs Monaten, vom 1. 
Mai I. Js. an; 
unterm 1. Mai I. 38. 

bem f. Advokaten Gaßner in Amberg für feinen Conci— 
pienten PBictor Herrmann auf bie Dauer vom 9. Mai bie 
23. Juni I. Is.; 
unterm 6. Mai I. 38. 


bem k. Abvofaten Jung in Krumbach für feinen Conci— 
pienten Franz Mutzhas auf die Dauer bes Monates Juni I. Is. 


Drud von 3. G. Weiß, Univerfitä tsbuchbruder. 


Juftizminiflerialblatt 


für das 











Mün nd en A. 18. Mai 1870. 





In * alt: Minifteriafentfäliegung j bie an einiger 
—— betr. — SR NEE 


E.Nr. 6127. Nr. 273. 

An die betreffenden Appellationsgeridte, Bezirfs- 

geridhte und Staatsanwälte, dann an die Verwaltun— 

gen der Zuchthäuſer Kaisheim, Plafjenburg, Sct. 
Georgen und Kaiferslautern. 


Stantsminiflerium der Juſtiz 
und 
Ariegsminiflerium. 


In Folge des außerordentlich hoben Bevölferungsftandes 
des Zuchthauſes Kaisheim wird angeoronet, daß bis auf Weiteres 
alle Einlieferungen dahin zu unterbleiben haben. 

Zugleich wird unter Abänderung der Ziffer I und 3 der 
Entſchließung der f. Staatdminifterien der Juftiz und des Innern 
vom 19. Auguft 1868 „die Einlieferungsrayond in den Straf- 
anftalten” betr. — Juſt.Min.Bl. S. 192 — dann der Ziffer IT 1 
der Entfhliefung des Staatdminifterinmd der Juftiz und des 
Kriegsminifteriums vom 18. Februar I. Is. „ven Vollzug des 
Artifeld 19° des Militärſtrafgeſetzbuches“ betr. — Juſt.Min.⸗Bl. 
S. 32 — beftimmt: 
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1) Bon den zur Zuchthaudftrafe oder zu einer im Zuchthauſe 
zu vollziebenden Gefängnißftrafe Berurtheilten find einzu- 
liefern: 

a) in das Zuchthaus Kaiſerslautern 
die in den Appellationsgerichtöbezirfen Mittelfranken, 
Unterfranfen und Afchaffendurg, dann Echwaben und 
Neuburg verurtbeilten männlihen Individuen katholi— 
[her und proteftantifcher Confeſſion; 

b) in das Zudthaus Plaffenburg 
die in den Appellationsgerichtöbezirfen Niederbayern, 
Oberpfalz und von Regensburg und Oberfranfen ver- 
urtheilten männliben Individuen fatholifher und pro» 
teftantifcher Eonfeflion, dann die in dem Appellationd- 
gerichtöbezirfe Oberbayern verurtheilten männliden In— 
dividuen proteftantifcher Confeſſion. 

2) Bon den gemäß Artikel 19! des Militärſtrafgeſetzbuches 
zum Zwede des Strafvollzugs an die bürgerlichen Behörden 
abzugebenden Militärperfonen find die von den Militärbe- 
zirfögerichten Nürnberg und Augsburg zur Zuchthausſtrafe 
verurtheilten Individuen Fatholifcher Eonfeffion in das Zucht- 
baus Sct. Georgen einzuliefern. 


Münden, ven 15. Mai 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


Freiherr von Prankh. v. Sub. 
Durd den Minifter 
Die Einlieferungsrayons der Generalfefretär, 
einiger Buchthäufer betr. Minifterialrath: 
Schebler. 
Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt be— 
wogen gefunden: 


unterm 25. April I. Is. 
den bisherigen Rath am Handelsgerichte Münden I. d. J., 


Bezirksgerichtsrath Vinzenz Gresbed, jeinem allerunterthänigften 
Anfuhen entjprehend, von der Stelle eines Rathes am benannten 
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Hanbelögerichte zu entheben und zum Rathe am Hanbelsgerichte 
Münden I. d. I. ben dortigen Bezirksgerichtsrath Joſeph Roidl 
zu ernennen; die am Handelsgerichte Schweinfurt in Erledigung 
gekommene Rathöftelle bem Bezirksgerichtsaflefior Dr. Sebaftian 
Höhn dafelbft zu verleihen; den Wechſelſenſal Karl Koh in 
Augsburg auf fein allerunterthänigites Anfuchen, feiner Stelle als 
Wechfelfenfal zu entheben und bie Stelle eines Senfales für Wed: 
ſel- und Effeftengefhäfte zu Augsburg dem Handlungscommis Anz 
dreas Waibel von Lahr, derzeit in Augsburg, zu verleihen; 
unterm 26. April I. Re. 

den Bezirfsgerichtsrath Karl Friedrich Schnizlein zu Ans: 
bad zum Rathe am Handelsgerichte dajelbft zu ernennen; 
unterm 30. April I. Is. 

die am Stabtgerihte Bayreuth erledigte Affefjorsitelle dem 
funftionirenden Staatsanwaltsjubitituten am dortigen Bezirföge: 
richte, Johann Georg Engelhardt, zu verleihen und als func— 
tionirenden Gubjtituten des Staatsanwalts am Bezirkögerichte 
Bayreuth den Bezirksgerichtsaccefliiten Karl Wilhelm in Am— 
berg aufzujtellen; 
unterm 5. Mai I. Je. 

den Advokaten Julius Fürjt in Rothenburg a./T. auf fein 
allerunterhänigjtes Anſuchen an das N: Windsheim zu 
verjeßen ; 
unterm 10. Mai I. Is | 

den I. Direktor des Appellationsgerihts von Mittelfranken, 
Michael von Bruner auf Grund bes $. 22 Hit. B. und C. der 
IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde in den nachgeſuchten Ruhe: 
ftand treten zu laffen und ihm hiebei die allerhödfte Anerkennung 
feiner mit Treue und Eifer geleifteten langjährigen erſprießlichen 
Dienfte auszubrüden, dann zum I. Direktor des Appellationsge- 
richtes von Mittelfranfen den II. Direktor bes Appellationsge: 
richte8 von Niederbayern, Joſeph von Schiber, zu beförbern, 
deſſen Stelle aber einzuziehen; auf bie am Bezirksgerichte Ansbach 
erledigte Rathoſtelle den Bezirksgerichtsrath Philipp Otto Endres 
in Weilheim auf ſein allerunterthänigſtes Anſuchen zu verſetzen, 
zum Bezirksgerichtsrathe in Weilheim den Bezirksgerichtsaſſeſſor 
Hermann Stöger in Regensburg zu befördern und auf die hie— 
durch am Bezirksgerichte Regensburg ſich erledigende Aſſeſſoröſtelle 
den Bezirksgerichtsaſſeſſor Wolfgang Heß, ſeinem allerunterthänig⸗ 
ſten Anſuchen entſprechend, zu verſetzen. 


Bom f. Staatsminifterium ber Juſtiz wurden: 
unterm 17. April I. Js 
der k. Bezirksgerichtsaffeffor Hieronymus Mayer in Neun 
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burg v. / W. von der von ihm bisher befleideten Funktion eines I. 
Unterjuhungsrichters am Bezirksgerichte Neunburg v. /W., feinem 
Anfuchen entfprehend, enthoben und dieſe Funktion dem Aſſeſſor 
am gebachten Gerichte, Wolfgang Epfelbaher übertragen ; 


unterm 9. Mai I. 38. 


ber k. Bezirksgerichtsratb Miltner der Dienftesverrichtung 
als Unterfuhungsrichter am k. Bezirksgerichte Bamberg enthoben 
und biefelbe dem k. Bezirfsgerichtsaffeffor Frhrn. v. Waldenfels 
übertragen; 


unterm 13. Mai I. 28. 


ber k. Bezirksgerichtsrath Ludwig Scharrer auf deſſen Anz 
fuden von der Dienftleiftung als Unterfuhungsridter am k. Be: 
zirfögerihte München U. enthoben und biejelbe dem FE. Bezirke: 
gerichtsrathe Friedrich Irmiſcher an demſelben Gerichte über: 
tragen; dann bie erledigte Funktion eines Unterfuhungsrichters am 
f. Bezirksgerihte Wafferburg dem Bezirksgerichtsafjeffor Georg 
Mufjinan dafelbjt übertragen. 





Bom Ef. Staatsminifterium der Juſtiz wurde nachge— 
nannten Movofaten die Erlaubnig zur Subjtituirung ihrer Conci— 
pienten, jämmtlih geprüfter Recdtspraftifanten, in ſchriftlichen 
und perfönliden Anwaltsgeſchäften ertheilt, beziehungsweife ver: 
längert, nämlich: 
unterm 8. Mai I. 38. 


dem k. Advokaten Joſephsthal in Nürnberg für feinen 
Eoncipienten Herrmann Alerander auf die Dauer von vier 
Wochen vom 15. Mai I. 38. an; dann dem k. Advokaten orig 
in Neumarkt für feinen Concipienten Jofeph Adam Gaf weiterhin 
bis zum 1. Juli l. Is.; 
unterm 9. Mai I. J. 


bem E. Advokaten Fledenftein im Amberg für feinen 
Eoncipienten Eduard Pfifter auf die Dauer vom 15. Mai big 
1. Juli I. Is. dann dem k. Advokaten Friedrih von Schultes 
in Münden für feinen Concipienten Anton Landmann auf bie 
Dauer von jehs Wochen von Zuftellung der Entſchließung an be: 
ginnend; 
unterm 12. Mai I. 38. 


dem f. Abvofaten Zeitler in Nürnberg für feinen Conci— 
pienten Friedrich Hübſch auf die Dauer von drei Monaten vom 
1. Juni l. 38 an beginnend. 





Drud von I. ©. Weiß, Univerfitätsbuchbruder. 


Juftizminiflerialhlatt 


für das 





Amtlich Herausgegeben vom &. Staatsminiflerium der Juſtiz. 
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Ssabalt: Gerichtsvollzieherordnung. — Königlich Allerhöchſte Verorb- 
nung, die Zahl und die Amtswohnfige ber Gerichtsvoll⸗ 
zieher betr. — Gerichtsvollziehergebührenordnung. — König⸗ 
lich Allerhöchſte Verordnung, die Zuſtellungen in Straf— 
ſachen und in Sachen der nichtſtreitigen Rechtspflege betr. 





Nr, 28. 
Gerichtsvollzieher-Ordnung. 


Ludwig II. 


von Ggottes g9naden, König von Bayern, Pfalzaraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben dc. dc. 


Wir finden Uns bewogen, zum Vollzuge bes Artifels 104 der neuen 
Eivilprozepordnung über bie BVerhältniffe der Gerichtsvollzieher in Bezug 
auf dienſtliche Stellung und Disciplin, nad) Vernehmung Unferes Staats: 
rathes, zu verorbnen, was folgt: 


Art. 1. 


Die Gerihtsvolziceher werden von Uns ernannt, 

Sie find öffentliche Beamte und zur Führung eines Dienftfiegels be: 
rechtigt. 

Das verliehene Amt kann ihnen nur durch ſtrafrichterliches oder Disci— 
plinar-⸗Erkenntniß entzogen werben. 

Jedoch können fie aus adminiſtrativen Rückſichten oder in Folge or—⸗ 
ganiſcher Einrichtungen verſetzt werden. 
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Art, 2 


Zum Gerichtsvollzieher kann nur ernannt werden, wer 
1) das Alter der Volljährigkeit erreicht, 
2) die praftifche Concursprüfung der zum Staatsbienfte abjpirirenden 
Rehtscandidaten oder bie Prüfung der Bewerber um Gerichtsvoll: 
zieherftellen mit Erfolg beftanden hat. 


Art. 3, 


Ein Gerichtsvollzieher kann nicht die Stelle eines Advokaten, Notars, 
Bürgermeifters, Adjunkten oder Beigeorbneten ober irgend ein öffentliches 
Amt befleiden, mit Ausnahme anderer als ber ebengenannten Gemeinde: 
ämter, foferne mit benjelben ein Gehaltsbezug nicht verbunden iſt. 


Art. 4 


Den Gerihtspollziehern ift verboten, fih den Gegenjtand, wegen bejjen 
ihre dienftlihe Thätigfeit in Anjprud) genommen wird, yanz ober theilweije 
wenn auch gegen einen beftimmten Preis zufichern zu laffen, ober für Ge: 
ſchäfte, welche in der Gerichtsvollziehergebührenorbnung vorgeſehen find, 
höhere als die dort feitgejegten Gebühren ober einen andern Vortheil zu 
fordern, anzunehmen ober fidh verſprechen zu laſſen. 


Art. 5. 


Den Gerichtsvollziehern. tt unterfagt, bürgerlihe Gewerbe oder Hans 
belögejhäfte in eigenem ober auf fremden Namen, unmittelbar oder mittel- 
bar, zu betreiben. 


Art. 6. 


Die Gerihtsvollzieher werben an einem beflimmten Bezirfsgerichte an— 
geftellt, und es wird ihnen durch das Anjtellungsdecret ein Wohnfik inner: 
halb des Bezirksgerichtsiprengeld angewiejen. 

Die Gerihtsvollzieher, welchen ber Wohnfig in Unferer Haupt- und 
Refidenzftadt München angewiejen wird, werben an ben beiben bajelbit be— 
findlihen Bezirksgerichten angeftellt. Welches biefer Gerichte in Betreff ber 
burd bie gegenwärtige Verorbnung ober bie Gerichtsvollziehergebührenorb:- 
nung ben Bezirfsgerichten binfichtlih ber Gerichtsvollzieher zugewiejenen 
Befugnifje und Obliegenheiten das zuitänbige ift, bejtimmt das Staats: 
minifterium ber Juſtiz. 


Art. 7. 


Den Gerihtsvollziehern ift unterfagt, 
1) außerhalb bes ihnen nad Artikel 6 angewiefenen Wohnfiges zu 
wohnen, 
2) außerhalb ihres Wohnfikes für ſich oder ihre Gehilfen ein ftändiges 
Geihäftslofal zu haben, 
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3) außerhalb des Sprengels bes Bezirfögerichtes, an welchem fie an: 
geitellt find, Amtshandlungen vorzunehmen, joweit das Geſetz nicht 
eine Ausnahme zuläßt. : 

Zuwiderhandlungen gegen die Vorichriften dieſes Artifels werben bis: 
ziplinär und beim dritten Falle mit Entlaffung vom Amte beftraft. 


Art. 8. 


Bor dem Antritte bes Amtes hat ber Gerihtsvollzieher in ber öffent: 
lien Sitzung des Bezirfsgerichts, an dem er angejtellt ift, folgenden Dienft: 
eid zu leijten: 

„Ih ſchwöre das Amt eines Gerichtsvollziehers ben Geſetzen 
„gemäß pünftlih und gewiſſenhaft zu verfehen, jo wahr mir 
„Gott helfe.“ 


Art. 9. 


Die Gerihtsvollzieher find verpflichtet, binnen 15 Tagen nad) ihrer Er- 
nennung ihr Amt anzutreten. 

Sie dürfen von ihrem Wohnfige außerdienftlih über Nacht nur unter 
Beobachtung ber vom Staatsminijterium ber Juſtiz zu erlaffenden näheren 
Beſtimmungen über Urlaubsertheilung entfernt fein. 


Art. 10. 


Die Gerihtsvollzieher find verpflichtet, die ihnen anvertrauten Geſchäfte 
mit Eifer, Treue und Berfchwiegenheit zu beforgen, und überhaupt durch 
Redlichkeit, Ehrenhaftigfeit und Uneigennügigfeit in ihrem bienftlihen und 
außerbienfllihen Benehmen die Würde bes Standes aufreht zu erhalten. 


Art. 11. 


Die. Gerihtsvolfzieherafte müſſen correft und leferlich gefchrieben fein. 

Einſchaltungen zwiſchen den Zeilen, Ueberjchreibungen im Gonterte, 
jowie Rabirungen find unterjagt. 

Etwa nöthige Duchftreihungen müffen in ber Art geſchehen, daß bas 
Durchſtrichene noch lejerlich bleibt. Die Zahl ber durchſtrichenen Worte ift 
am Rande oder am Schluffe zu bemerken. 

Abänderungen oder Zufüge, welche am Rande oder erjt nad) ber Un— 
terſchrift am Schluſſe gemacht werben, find bejonders zu unterzeichnen. 

Namen find ganz auszufchreiben. Zahlen find mit Buchſtaben zu 
fhreiben. Jedoch find Haus: und Gatajternummern, jowie bie bei Anführ— 
ung von Gejeßes= oder Verordnungsbeftimmungen vorfommenden Zahlen mit 
Ziffern zu jchreiben. An Berfteigerungsprotofollen find die Ginzelnangebote 
und bergleihen mit Ziffern, die Schlußrejultate mit Buchitaben zu jhreiben. 

Der Gebraud der Bleifchrift iſt unterjagt. 


Urt. 12. 


Der Gerichtsvollzieher darf feine Dienfte ohne genügenden Grund nicht 


verweigern. 
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Art. 13. 


Der Gerihtsvollzieher hat fein Amt perfönlih auszuüben. Doch ift er 
im Falle einer Krankheit oder Abwejenheit befugt, auf bie Dauer von zwei 
Monaten mit Genehmigung des Bezirfsgerichts, bei längerer Dauer mit 
Genehmigung bes Staatsminifters der Juftiz einen nad Art. 2 befähigten 
Gehilfen als Verwejer aufzuftellen, welcher den nad Art. 8 vorgejchriebenen 
Eid zu leiften hat. 

Während der Dauer der Verweſung ift dem Gerichtswollzieher felbit jede 
Amtsverrihtung unterjagt. 

Der Gerichtsvollzieher haftet mit feinem Vermögen für bie gegen ben 
Verweſer verhängten Geldftrafen und bemjelben obliegenden Entſchädigungen. 


Art. 14. 


Wird an einem Orte, an dem nur ein Gerihtspollzieher feinen Wohn: 
fit bat, eine Gerichtsvollzieherftelle erledigt, jo fann das Bezirksgericht für 
bie Dauer ber Erledigung einen Verweſer aufitellen. 

Gleihe Befugniß ſteht dem Bezirksgerichte im Falle des Bebürfnijjes 
dann zu, wenn für einen Gerichtsvollzieher bei länger bauernder Krankheit 
oder Abwefenheit ein Verweſer nicht aufgeftellt if. Solche Berwefung barf 
jedoch nicht über zwei Monate dauern. 

Daß ber Verweſer bie Prüfung zum Gerichtsvollzieher bejtanden babe, 
wirb in ben Fällen ber Abſätze 1 und 2 nicht erforbert. 


Art. 15. 


Das Staatsminifierium ber Yuftiz, jowie das Bezirksgericht Fönnen bie 
in Art. 14 bezeichneten Verweſer jeberzeit ihrer Stelle entheben. 


Art. 16. 


Befindet fih an einem Orte nur der Sitz eines Gerichtes, jo bat, 
wenn auch nur ein Gerichtsvollzieher an dieſem Orte feinen Wohnfik bat, 
biefer den Sitzungsdienſt zu verſehen. 

Haben im vorausgejegten Falle mehrere Gerichtsvollzieher ihren Wohnfig 
am betreffenden Orte, jo haben dieſe den Eitungsdienft abwechſelnd nad 
Mafgabe ber Bertimmungen bes Gerihtsvorjtandes zu beforgen. 

Befinden fi an einem Orte mehrere Gerichte, jo haben die an biefem 
Drte wohnenden Gerichtsvollzieher den Sikungsdienft nad) der von bem 
Borftande bes höheren Gerichtes im Einvernehmen mit ſämmtlichen Ge— 
rihtsvorftänden getroffenen Bejtimmung zu bejorgen. 


Art. 17. 


Sn ben Fällen der Abſätze 1 und 3 des Art. 16 können fich die Ges 
richtsvollgieher mit Genehmigung bes einjhlägigen Gerichtsvorftandes in 
Bejorgung des Sitzungsdienſtes durch hiefür beeidigte Gehilfen vertreten 
lafjen. 


Art. 18. 


Der Gerihhtsvollzieher, welcher ben Situngsbienft hat, muß vor Beginn 
der Gikung vom Gerichtsjchreiber bie zum Aufrufe nöthigen Schriftftüde in 
Empfang nehmen und in der Sigung die Sachen nad der durch das Gefek 
oder den Borjtand bezeichneten Reihenfolge aufrufen. 

Der Gerihtsvollzieher hat auch unter Aufficht des Vorſitzenden die Orb« 
nung in ber Sikung aufrecht zu erhalten. 


Art. 19. 


Ein Gerihtswollzieher, welcher eine höhere als die vorſchriftsmäßige Ge: 
bühr anfegt, hat dem Betheiligten das zuviel Erhobene zurüdzuerftatten und 
wird, infoferne nicht ein bloßer Irrthum oder eine unrichtige Auffaffung 
der Gebührenordnung in Mitte liegt, um ben vierfachen Betrag besfelben 
geitraft. 

Im Wieberholungsfalle Tann auf eine Geldftrafe bis zum achtfachen 
Betrage bes zuviel Erhobenen und nad Umftänden auf Sufpenfion ober 
jelbit Entlaffung erfannt werben. 


Art. 20. 


Ein Gerichtsvollzieher, welcher eine höhere Gebühr erhebt, als auf ber 
Urkunde angejegt ift, wird mit Sujpenfion vom Amte beitraft. Im Wie: 
berholungsfalle fann auf Entlaffung erfannt werben. 


Art. 21. 


Die Gerihtsvollzieher find verpflichtet, die von ihnen im Vollſtreckungs— 
verfahren errichtelen Veräußerungsprotofolle vorläufig aufzubewahren und 
biefelben im Falle einer gütlichen oder gerichtlihen Bertheilung des Erlöjes 
ben Betheiligten oder dem betrefienden Gerichte auszuhändigen. 


Art. 22. 


Der Gerichtsvollzieher iſt verpflichtet, die zur Vornahme einer Amts 
handlung nad den einjchlägigen Gejegen erforderlichen Nachweiſe jpezieller 
Grmädtigung in chronologiſcher Reihenfolge aufzubewahren. 


Art. 23. 


Nach dem Tode, der Entlafjung oder Verſetzung eines Gerichtsvollziehers 
find die von ihm nad Art. 21 und 22 bisher aufbewahrten Urkunden von 
dem betrefjenden Einzelngerichte zu verwahren, bis von dem Bezirfsgerichts- 
vorjtande ein anderer Gerichtsvollzieher mit deren Uebernahme vorjorglich 
betraut worden ijt. 


Art. 24. 


Der Gerichtsvollzieher, an welchen bie in Art. 23 bezeichneten Urkunden 
übergeben, hat an jeinen Amtsvorfahrer ober bejjen Erben biefür feine Abs 
jindung zu leijten. 
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Art, 25. 


Will ein Gerichtsvollzieher freiwillig vom Amte zurüdtreten, jo hat er 
basjelbe, falls an biefem Orte fein anderer Gerichtsvollzieher wohnt, bis 
zum Dienftantritte jeines Nachfolgers oder Amtsverweiers fortzuführen. 


4 rt. 26. 


Die Nichtbeobachtung ber Vorſchriften ber Geſetze und der einjchlägigen 
Verordnungen, jowie bie Zuwiberhandlung gegen biefelben von Seite ber 
Gerichtsvollzieher werden, unbefchabet der etwaigen ſtrafrechtlichen Einſchreit— 
ung, mit Disziplinarftrafen beahnbet. 


Art. 27. 


Disziplinäres Einjchreiten findet ferner gegen Gerichtsvollzieher jiatt, 
welche fich eine Verlegung oder Vernachläſſigung ihrer Dienftpflicten ober 
fonjt ein mit ber Würde bes Standes unvereinbares Benehmen, fei es in 
ober außer dem Dienfte, zu Schulden kommen laſſen. 

Namentlich findet diefes Einfchreiten auch gegen Diejenigen ftatt, welche 
bie ihnen anvertrauten Gejchäfte verjchleppen oder übermäßige Gebühren: 
forderungen machen. 


Art. 28. » 


Die Disciplinargewalt über die Gerichtsvollzieher fteht den Bezirksge— 
richten, an welchen bieje ernannt find, zu. 
Die Disciplinarftrafen beftehen: 
1) in Verweis, 
2) in Geldftrafen bis zu 150 fl., 
3) in Sufpenfion bis zu einem Jahre, 
4) in Entlaffung. 


Art. 29. 


Auf Entlaffung ift außer den in diefer Verordnung bejonbers beſtimm— 
ten Fällen zu erfennen: 

1) gegen Gerichtsvollzieher, welche ſich durch grobes, dienſtliches ober 
außerbienjtliches Verſchulden der öffentlihen Achtung oder bes Ber: 
trauens in jolhem Grabe unwürdig gemacht haben, daß fie ohne 
offenbaren Nachtheil für die Rechtspflege ober die Würde ihres 
Standes nicht länger in ber Stellung eines Gerichtsvollzicehers be— 
lafjen werben fönnen; 

2) gegen Gerichtsvollzieher, welche aus abminiftrativen Rüdfidten an 
einen anderen Ort verfegt worden find, binnen 15 Tagen nad 
Empfang ber betreffenden Verfügung weder das neue Amt ange: 
treten, nod eine Verlängerung biefer Frift durch bas Staats: 
minifterium ber Juſtiz erlangt haben; 

3) wenn ein Gerihtsvollzieher Geld oder Werthpapiere, welche er zu: 
folge feines Dienftes in Empfang genommen bat, in Ermanglung 
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entgegenſtehender Hinderniſſe nicht unverzüglich an die Empfangs: 
berechtigten aushändigt oder binnen ber gejeglich beftimmten Friſt 
an das Gericht abgibt und wegen eines gleichen Reates bereits 
früher bejtraft worben ift. 


Art. 30. 


Auf Entlafjung kann erfannt werben: 

1) wenn ein Gerihtsvollzieher, gegen ben dreimal auf Geldftrafe von 
wenigftens 25 fl. oder Sujpenfion erfannt worden ift, neuerdings 
zu bisciplinärer Einjchreitung Beranlajjung gegeben hat; 

2) wenn ein Gerichtsvollzieher während ber Suſpenſion Geſchäfte vor: 
nimmt. 


Art. 31. 


In andern als ben in ben Artikeln 19, 20, 29 und 30 bezeichneten 
Disciplinarfällen kann nicht auf Entlaffung, fondern nur auf die in Artikel 
28 Ziffer 1—3 angegebenen Disciplinarjtrafen erfannt werden. 


‚Art. 32. 


Die Ueberwahung ber Gerichtsvollzieher liegt den an ben Bezirkäges 
richten aufgeftellten Staatsanmwälten ob. 

Diejelben find verpflichtet, wenn fie von einem Vorkommniſſe oder Ber: 
hältnifje, bas eine bisciplinäre Einjchreitung begründet, auf irgend eine 
Weiſe Kenntniß erhalten, die Sache unter Mittheilung ber Alten und etwaigen 
‚ Jonftigen Belege dem Bezirfsgerichte mit dem Antrage auf bisciplinäre Ein- 
ſchreitung vorzulegen. 

Jede Behörde, welche in ihrem amtlihen Wirfungsfreije Dienſtwidrig— 
feiten oder fonftige Ungehörigfeiten eines Gerichtsvollziehers wahrnimmt, 
bat ihre beffallfigen Erfahrungen nebſt etwaigen Belegen dem betreffenden 
Staatsanwalte mitzutheilen. 


Art, 33. 


Die Borftände und Staatsanwälte der betrejienden Bezirksgerichte 
fönnen wegen Unregelmäßigleiten, welde zu einer bisciplinären Einſchreit— 
ung feine Beranlafjung geben, an die Gerihtsvollzieher die geeignet ſchei— 
nenden Erinnerungen jchriftli oder mündlich ergehen laſſen. 

Diejelben können auch wegen außerdienjtliher Handlungen eines Ge— 
rihtsvollziehers, welche ein bie Würde des Standes geführbendes Benehmen 
befunden, Ermahnungen und Warnungen erlafjen. 


Art. 34. 


Iſt vom Staatsanwalte ein Antrag auf bisciplinäre Einjchreitung ges 
jlelt worben, jo bat ber Bezirksgerihtsvorftand vor Allem den betreffenden 
Gerihtsvollzieher aufzufordern, feine jhriftlihe Erklärung oder Verantwort— 
ung über bie ihm zur Lajt gelegten Punkte unter Vorlage ber betreffenden 
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Urkunden und Bezeichnung feiner etwaigen Entlaftungsbeweife binnen einer 
beftimmten Frift abzugeben. 


Art. 35. 


Nah Einlauf dieſer Verantwortung oder Ablauf der bejtimmten Friſt 
und nad eingeholtem jchriftlihem Antrage des Staatsanwalts erjtattet ber 
Bezirfsgerichtsvorftand ober ein von ihm als Berichterftatter bezeichnetes 
Gerihtsmitglied in geheimer Sitzung Bortrag. 

Erachtet das Bezirksgericht eine Vorunterfuhung zur Aufllärung ber 
Sade für nothwenbig, jo orbnet es biefelbe an. 

Andern Falles erkennt es entweber: 

1) auf Einjtellung bes Verfahrens, oder 

2) auf VBerweijung der Sache zur mündlichen —— II , 

Das Erkenntniß ift dem Staatsanwalte dburd die Gerichtsichreiberei 
mitzutheilen, ber im Falle der Ziffer 1 befugt ift, innerhalb 15 Tagen von 
ber an ihn gejchehenen Mittheilung Berufung an das Appellationsgericht 
zu ergreifen. 


Art, 36. 


Iſt zur mündlichen Verhandlung eine Sigung feitgejegt, fo find ber 
Beihuldigte und die Zeugen in ber für Vergehensſachen vorgejchriebenen 
Weiſe vorzuladen. 

Zwiſchen der Borlabung des Beihuldigten und bem Tage ber Situng 
müſſen wenigftens 8 Tage in Mitte liegen. In ber ihm zugeftellten Bor: 
ladungsurfunde müjjen bie einzelnen Anjchuldigungspunfte kurz angegeben 
und zugleich die Zeugen bezeichnet werben. 


Art. 37. 


Der Beihuldigte kann Entlaftungszeugen auf fein Betreiben durch einen 
Gerichtsvollzieher in bie feitgejepte Eigung vorladen laffen oder auch ohne 
Ladung in die Eikung mitbringen, wenn biejelben freiwillig erjcheinen. 


Art. 38. 


Der Beſchuldigte muß bei ber Verhandlung perfönlih mit oder ohne 
Bertheidiger erfcheinen. In feiner Abwejenheit darf bem Vertheidiger nur 
bie Stellung und Begründung eines Vertagungsantrags gejtattet werben. 


Art. 39, 


Die in Disciplinarfadhen gegen Gerichtsvollzieher ftattfindenden Ver: 
bandlungen find nicht öffentlich. 


Art. 40. 


Im Uebrigen finden bezüglich des Verfahrens und ber Rechtsmittel bie 
nad) ben Strafprozengefepen für das Berfahren in Vergehensfahen gelten: 
ben Beftimmungen Anwendung. 
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Ebenſo finden in Bezug auf die Verjährung ber Strafbarkeit ber Dis: 
ciplinarvergehungen und ber auf Grund ber gegenwärtigen Verordnung 
erfannten Geldjtrafen bie für Vergehen geltenden allgemeinen ftrafrechtlichen 
Beitimmungen Anwendung. 

Andere Disciplinarftrafen unterliegen feiner Verjährung. 


Art. 41, 


Die auf Grund ber gegenwärtigen Berorbnung verhängten Strafen 
fönnen erjt nad eingetretener Rechtsfraft des Urtheild vollſtreckt werben. 
Insbeſondere treten die Wirfungen ber Sujpenfion erjt mit ber Rechtskraft 
bes Urtheils ein und es ijt bemgemäß auch beren Dauer erft von biejem 
Zeitpunfte an zu rechnen. 

Wird jebod gegen einen Gerichtsvollzieher auf Entlaffung erfannt, fo 
fann durch das Urtheil zugleich deſſen jofortige Sufpenfion proviloriih ans 
geordnet werben und es fommt bezüglich diejer Anordnung, deren Wirkung 
bei contrabdiftoriijhen Urtheilen mit der Verfündung, bei Berfiumungsur: 
theilen mit ber Zujtellung bes Urtheils eintritt, den gegen das Urtheil ein— 
gewendeten Rechtsmitteln eine aufſchiebende Wirkung nicht zu. 


Art. 42. 


Iſt ein Gerichtsvollzieher wegen Verbrechens oder wegen eines Vers 
gehens, weldes im all der Berurtheilung nah ben Beitimmungen bes 
Strafgeſetzbuches die Dienftentlafjung zur nothwendigen Folge hat, rechts: 
Fräftig vor das Schwurgericht, beziehungsweije in bie öffentliche Sitzung bes 
Bezirksgerichts verwielen, jo ijt er bis zur Erlaffung eines rechtskräftigen 
Urtheils proviforiih vom Dienjte zu jujpendiren. 

Die nemlihe Folge hat die Verhaftung eines Gerichtsvollziehers aus 
Anlaß einer ftrafrehtlihen Unterſuchung. 

Auch in Folge der Einleitung einer ftrafrechtlihen Vorunterſuchung 
wegen eines Verbrechens oder Vergehens ber in Abjat 1 bezeichneten Art 
oder einer Disciplinarunterfuhung, welde bie Entlaifung bes Gerichtsvoll: 
ziehers zur Folge haben kann, ijt die Anordnung der proviforifchen Suſpenſion 
des Gerichtsvollziehers gejtattet, wenn das Intereſſe des Dienſtes dieſes er: 
forbert. 

Art. 43. 


Gegen die Anordnung der provijoriihen Sujpenjion ijt zwar Beſchwerde 
an bas Appellationsgericht gejtattet, dieſelbe hat jedoch feine aufjchiebende 
Wirkung. 

Art. 44 


Die Beitimmungen ber gegenwärtigen Verordnung finden, joweit es ji) 
um Berweis ober Geldftrafe hanbelt, aud auf die Verweſer von Gerichts— 
vollzieherjtellen Anwendung. 

Iſt eine höhere Disciplinarftrafe angezeigt, jo hat das Bezirksgericht, 
unbejhabet ber Beflimmung bes Artifels 15, hierüber an das Staatsmini— 
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ſterium der Juſtiz Bericht zu erſtatten. Bei grober Verſchuldung kann jedoch 
in ſolchen Fällen das Bezirksgericht die proviſoriſche Enthebung des Ver— 
weſers anordnen. 


Art. 45. 


Die bisciplinäre Ginjchreitung gegen einen Gerihtsvolljieher ober Ber: 
wefer wird dadurch, daß ber Betreffende auf feine Stelle oder Verweſung 
verzichtet, weber gehindert noch unterbrochen. 


Art. 46. 


Die gegen Gerichtsvollzieher oder Verweſer verhängten Disciplinar: 
itrafen, jowie die an ſolche VBerurtheilungen gefnüpften Folgen können durch 
Königliche Gnade ganz ober theilweiſe aufgehoben werben. 


Art. 47. 


Im Falle ein Penfionsverein für die Hinterbliebenen der Gerichtsvoll: 
zieher gebildet werben jollte, bleibt vorbehalten, die Geldjtrafen der Gerichts- 
vollzieher diefem Vereine zuzumwenben und es Fann ber Antritt bes Amtes 
ber neu anzuftellenden Gerichtsvolßieher von dem Nachweiſe des Beitrittes 
zu dem Vereine abhängig gemacht werben. 


Art. 48, 


Die Oberauffiht über bie Gerichtsvolfzieher jowie die Erlaffung der zur 
Durchführung ber betreffenden Gejege und Verordnungen erforderlihen An: 
ordnungen jteht bem Staatsminifter der Yuftiz zu. 


Art. 49. 


Die gegenwärtige Verordnung tritt nad vorheriger Verkündung im 
Regierungsblatt und Amtsblatt der Pfalz gleichzeitig mit der Prozeßordnung 
in bürgerlichen NRectsjtreitigfeiten für das ganze Königreih in Kraft und 
8 treten mit dieſem Zeitpunfte alle entgegenjtehenden Bejtimmungen außer 
Wirkſamkeit. 

Die vor dieſem Zeitpunkte in den Landestheilen diesſeits des Rheins 
ernannten Gerichtsvollzieher haben ihr Amt an dem Tage anzutreten, an 
welchem die Prozeßordnung in Wirkſamkeit tritt. 


Schloß Berg, den 15. Mai 1870. 





Ludwig. 
v. Su. 
Königlich Allerhöchſte Auf 
Verordnung. Königlich Allerhöchſten Befehl 
der Generalſekretär: 
Die Gerichtsvollzieherord⸗ Miniſterialrath 


nung betr. Schebler. 


— Bu 
Nr. 29. 


2udwig II. 


von Hottes Anaden, König von Kayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Kayern, Franken und in Schwaben &c. dc, 


Wir finden Uns bewogen, im Bollzuge bes Artikel 10% der Prozeßord— 
nung in bürgerliden Recdtsjtreitigkeiten über die Zahl und die Amtswohnfige 
ber Gerichtsvollzieher zu beſtimmen, daß an den in ber Anlage verzeichneten 
Bezirksgerihten Gerichtsvollzieher in ber beigefegten Zahl und mit ben ba= 
jelbft angegebenen Wohnfiten aufgeitellt werden. 


Schloß Berg, den 13. Mai 1870. 


Ludwig. 


v. Luh. 


Königlich Allerhöchſte 
Berorbnung. Auf 
Königlich Allerhöchſten Befehl 
ber General-Sefretär 
Die Zahl unb bie Amts: Minifterialrath 
wohnfige ber Gerichts: Schebler. 
vollzieher betr. 
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Beilage. , , 
Verzeichniß 
der Zahl und der Autswohnſitze der Gerichtsvollzieher. 





























| 
Im Kreife Dierbayern: * Im Rreife Niederbayern: Fu 
Ge Se 
Mitdem Amtswohn- hy | Mit dem Amtswohn- on. 
Amk. —. Abe u — Amk. Beptzbagteinke | Age zu yeher, 
| Aichach. —XX 3 "Deggendorf Deggendorf 3 
| geienberg 2 Grafenau 1 
| ngoljtadt 2 — —— 1 
| Rain 1 ſterhofen 1 
| ‚ Schrobenhaufen | 2 —— 
iechta 
| Freifing Dorfen 1 > 
Erding 2 | Landshut Abensberg 1 
Sreifing 3 Dingolfing 2 
eijenfelb 1 Kelheim 2 
| Moosbur 1 Landshut 3 
| Pfaffenhofen 1 ern. : 
- - ottenbur 
|M ündenl.u.r.d.%. München ı 24 Bilebiburg 2 
Münden r. d. J. Brud 2 | Pafjau | Freyun 1 
| Dachau 2 daſſ aha 6 
Miesbad 2 Bilshofen 2 
Tegernſee 1 Waldkirchen 1 
| Worfratspaufen 1 Wegſcheid 2 
Zraunftein Aibling ' 1] Pfarrfichen Arnsdor 1 
Berchtesgaden 1 — —— 2 
| Laufen 2 Griesbach 1 
Prien 1 Landau 2 
| Reichenhall 1 Pfarrkirchen 3 
Roſenheim 2 Rotthalmünſter 2 
Tittmoning 1 Simbach 1 
| Traunftein 4 - 
Troftberg 1 | Straubing Bogen 1 
— Kögting 1 
Waſſerburg Altötting 2 Mallersporf 2 
| Burghaufen 1 Mitterfels 2 
| Ebersberg 2 Neufirchen 1 
| * Dorf : Straubing | 4 
Neumarkt 1 Summe | 00 
| | Wafferburg 3 
Weilheim | Diefen 1 
Landsberg | 2 
| Schongau | 2 | 
ı Starnberg 1 | 
| | Tölz 1 
|  Beilpeim 3 | 
| erbenfet — 1 
| Summa |"89 


























Landau 


Zweibrücken 


Am k. Bezirksgerichte | 


i Frankenthal | Dürkheim 


In der Pfalz: 
Mit dem Amtswohn- |" 


fige zu 





ee 
rünftabt 
Ludwigshafen 
ı Neujtabt a. H. 
Speyer 


Göllheim 
Kaiſerslautern 
Kirchheimbolanden 
Kuſel 
| Lautereden 


Obermoſchel 
Otterberg 
Rockenhauſen 
Winnweiler 
Wolfſtein 


Annweiler 
Bergzabern 
Edenkoben 
Germersheim 
Kandel 
Landau 


Blieskaſtl 
D 





Waldmohr 
Zweibrücken 


Summa 
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Regensburg. 


Mit dem Amtswohn- 


|Am k.Bezicksgeridhte Abe mu 








Ta Amberg. | 
| Auerbad | 
| 
| 


| Si BEER 
Neumarkt 
Rarsberg | 
Sulzbach | 
Bilsed | 
| 


Cham 


Neundurg v.®W. v. W 
I | 
—1 


urth 
dabburg 
Reunburg v. W. 
Nittenau 

— | 

Roding 
| Waldmünchen | 
| 





Negendburg | Burglengenfeld 
emau 
egensburg 

Regenjtauf 

Riedenburg 

Schwanborf 

Stadtambof 
| Wörth 


Erbendorf 
Eſchenbach 
Kemnath 
Neuſtadt a. WN. 
Tirſchenreuth 
Vohenſtrauß 
Waldſaſſen 
Weiden 


Summa 


Weiden 


„Nm Dumm — — [| www ww wo 






35 


Im Kreife Kreife Oberpfalz | und = 
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Im Kreije Oberfranken: 








| Im Kreiſe Mittelfranken: | 2 















































































































6t- Gt- 

richts- richts · 

| Mit dem Amtswohn- "you. | Mit dem Amtswohn- | yol- 

'Amk. | fe m ‚her. Amk. | ibe in sicher 
Bamberg | Bamberg 6 Ansbad | Ansbach 1} 
Burgebrach 1 ' Dinkelsbühl 2| 

| Ebermannftatt | 1 | — — 1 

Forchheim | 2 Gunzenhauſen 2 

Gräfenberg 1 Heilsbronn J 

Herzogenaurach | 1 — 1 

ı Höhftadt a. U. 1 Feutershaufen | 1 

Scheßlitz A ı Waffertrüdingen | 1 

Bayreuth | Bayreuth | 5 | Eichftätt | Beilngries 14 
' Berned | 1 ' Eichftätt 3 

Sollfeld 1 | Ellingen 4a 

Kulmbach —9. Gredin | 1 

Pegnitz | 1 gebenbeim 1 

Pottenjtein N | Kipfenberg zZ 

Thurnau 41 | Bappenheim | 411 

Weidenberg 4 Weißenburg | 11 

Hof ' 4 | Fürth | Gadolzburg 1-4 

irchenlamitz 1 | Erlangen 2 

Münchberg 2 | a 5 

Naila Be: | Roth 1 

| Rehau 98 Schwabach 2 
Selb > —— 

Thiersheim | 1] Nürnberg Altdorf 1 

| Wumnfiedel | 1 — 2 

auf 2 

Konad — BR Nürnberg 2 

ichtenfels | 2 - 

— 4 | Windsheim Bibart | 1 

Nordhalben 1 Erlbach 1 

Seßlach 1 Neuſtadt a. A. | 2 

| Stabtjteinach 2 Rothenburg a. T. | 1 

Staffeljtein 4A Sceinfeld | 1 

| @eismain 1 —— — 

— —— ffenheim 
Summa Windsheim 3 
2 





| Schweinfurt 


Am k. Bezirksgerichte 


Neuftadt a. ©. 


Im Kreife Unterfranken und 
Aichaffenburg: 


Mit dem Amtswohn- " sell- 
(eher. 





he w 


Aſchaffenburg IE Alzenau 00 


Amorbach 

Aſchaffenburg 
Klingenberg 

Miltenberg 

Obernburg 
Rothenbuch 
Schöllkrippen 
Stabdtprozelten 


Brückenau 
Euerdorf 
Gemünden 
Hammelburg 
Karlſtadt 

Lohr 

| Marktheidenfeld 
| Rothenfels 


Bilchofsheim 
Kiljingen 
' Königshofen 
Mellrichſtadt 
Münnerſtadt 

| Neuftadt a. ©. 





Arnſtein 
Baunach 
Ebern 
Eltmann 
Gerolzhofen 
Haßfurt 
Hofheim 
Schweinfurt 
Volkach 
Werneck 
Wieſentheid 


Aub 
Dettelbach 
Kitzingen 
Marftbreit 
Ochſenfurt 
Würzburg 


Eumma 





Dahl 


der 
Gt- 


ridts- 


—— je udn — — — — — — — — —— — — NT — —— 1 





we 


J 


| 
| 








‘m Kreiſe Schwaben und 





Neuburg: | 288 


Aın k. Besirksgerighte 


| Augsburg. 





Alit dem Amtswohn- 
fie zu 


Augsburg | 
Buchloe | 
Burgau 

Günzburg 

Neuulm 
Schwabmünchen 
Türkheim 
Wertingen | 
Zusmarshaufen | 


— De TO 





Donauwörth 


Kempten 


Memmingen 


Dettingen 






| | 


Dillingen 
Donampörth ' 
Höchſtädt 

auingen 
Monheim 
Neuburg a, D. 
Nördlingen 


DD u — — 





Füſſen 
Immenſtadt | 
Kaufbeuern 
Kempten 

Lindau 

Oberdorf 
Obergünzburg 
Sonthofen 

Weiler 





Babenhauſen 
Grönenbach 
Illertiſſen 
Krumbach 
Memmingen 
Mindelheim 
Dittobenren 
Weißenhorn 
Summa 
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Geſammtzahl 495 
der 
Pfalz z. 





—— 
Ar. 30. 


Zubwig I. 


von Hottes Anaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben &c. &kc. 


Wir finden uns bewogen, im Bollzuge des Art. 104 Abjak 2 und Art. 
914 Abſatz 3 der Eivilprozeforbnung zu*verorbnnen, was folgt: 


6 i. 


Die Gebühr des Gerichtsvollziehers für den jebesmaligen Auf: 
ruf einer Sache beträgt: fl.| Er. 
in ber Sitzung des Einzelngerichts - j : ir 
in ber Sikung bes Bezirks- oder Handelsgerichts . - 
in der Sitzung des Appellations- oder ——— 
gerichts S 20 
in ber Sitzung bes oberften Gerichtshofes ; ; 
Tür den Aufruf zur Hinterlegung ber Anträge ijt eine Aufrufsgebühr 
nur jtatthaft, wenn in ber nämlichen Sigung in der Sache verhandelt wird. 
Wird diefelbe Verhandlung mehrere Sitzüngen hindurch fortgefett, fo 
barf nur eine Aufrufsgebühr erhoben werben. 
Wird die Sache nad dem Aufrufe vertagt, jo darf feine Aufrufsgebühr 
erhoben werben. 


$. 2. 


Befinden jih am jelben Orte mehrere zum Sitzungsdienſt berufene Ge: 
richtsvollzieher, jo werden ſämmtliche bei den verſchiedenen Gerichten biejes 
Drtes anfallende Aufrufsgebühren unter biejelben nad) gleichen Theilen ver— 
theilt. 

Die Aufrufsgebühren werben im Falle des Abjak 1 von ber Gerichts: 
jchreiberei jeden Gerichtes erhoben und vierteljährig an die Empfangsberech— 
tigten bezahlt. 





$. 3. |. 
Die Gebühr für bie lila über eine Zuftellung von 
Anwalt zu Anwalt beträgt . — 8 
Wird in Gemäßheit bes Artikel 286 ber Givilprogepordnung eine 
Abänderung des Inhalts bes bort näher bezeichneten Schriftſatzes 
verlangt, jo bezieht der Gerichtsvollzieher für bie desfallſige Vormerk— 
fung eine weitere Gebühr von . — 24 
Die Gebühr für das Original jeder fonfligen tZuſtellung beträgt, | 
jofern in ber gegenwärtigen Verordnung nicht anders beftimmt ift — 36 


Für jede Abjchrift der Zufiellungsurfunde beträgt die Gebühr den vierten 
Theil der Gebühr des Originals. 
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F. 4. 


Die in F. 3 Abſatz 3 und 4 feſtgeſetzten Gebühren finden auf jeden Ge— 
richtsvollzieheraft Anwendung, für weldhen in ber gegenwärtigen Verordnung 
etwas bejonberes nicht beitimmt ift. 


$. 5. 
Dem Gerihtsvollzieher ift unterfagt, in Källen, in welchen bie Erricht: 
ung einer Zuftellungsurfunde gefeglich zuläffig erſcheint und bie thatjäch- 
lihen Umjtände nicht entgegenjtehen, mehrere Zuftelungsurfunden zu errichten. 


$. 6. 


Wird über eine Zuftellung eine Zuftellungsurfunde nicht errichtet, ſon— 
bern bie Zuftellung in einer fonftigen Urkunde beurfundet, jo barf dafür 
eine eigene Gebühr nicht erhoben werben. 

Dem Gerihtsvollzieher ift unterfagt, in Fällen, in welchen bie Zuſtell— 
ung nad Abjak 1 geſetzlich zuläffig ift und thatſächliche Hinberniffe nicht 
entgegenftehen, eine bejondere Zujtellungsurfunde zu errichten. 

8.7. 

Bei Pfändung und Zwangsveräußerung von Fahrniffen und |fl.| Er. 
Früchten auf der Wurzel beträgt bie Gebühr: 

1) für das Protokoll über eine Pfändung einfhließlih der dem | 

Gepfänbeten, bem Verwahrer ober Aufjeher, dem Gemeinde: 
vorftand und ber allenfalls dem betreibenden Gläubiger zu: 
zuftelenden Abjchriften. - . 11 30 
Dauert bie Handlung einſchlieplich ber im 1 Falle bes Art. 
847 und 908 ber Givilprozekordnung gebotenen Schritte und 
aller in das Protofoll aufzunehmenden Erflärungen und Gons | 
Ratirungen z. B. über Anſchließung Dritter u. j. w. länger | 
als 3 Stunden, jo beträgt bie Gebühr für jebe weitere Stunde 
Diejelben Gebühren finden für Nahpfändungen, ferner | 
im Falle des Art. 860 Abſ. 1 und 2 ber Givilprozekorbnung | 
und in ber Pfalz für die Beihlagnahme der Mobilien der 
Pächter und Miethleute, jowie für die Beihlagnahme von Mo— | 
bilien, an welden ein Eigenthumsrecht behauptet wird, ftatt. | 

2) Für das im Falle des Abftandes von dev Pfändung (Art. | 

904 und 908 der Givilprozekordnung) aufzunehmende Pro: | 
tofoll, einjchließlich der davon zu ertheilenden Abjchrift .ı1- 

3) Für die Uebergabe von Geld, Grebitpapieren oder Urkunden | 

an das Einzelngericht oder Bezirksgericht in den Fällen ber | 

Artifel 910, 911, 912, 925 Abjap 5 und Art. 939 Abſatz 3 

ber Civilprozeßordnung einſchließlich des etwaigen Begleit: 

ſchreibens — 30 
Die für Berfenbungen erlaufenben Port find bem Ge: | | 

richtsvollzieher beſonders zu erſetzen. 
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Für die Rückerholung ber nad Art. 939 Abſatz 3 der Ci— 
vilprogegorbnung dem Ginzelngerichte vorläufig übergebenen 
Beträge hat der Gerichtsvollzieher eine Gebühr nit anzu— 
ſprechen. 

4) Für die Verbringung von Pretioſen an das Einzelngericht 
im Falle des Art. 932 Abſ. 4 der Prozeßordnung 
Die hierauf erwachſenen Porti werden beſonders vergütet, 
5) Kür die Uebergabe des Pfändungsprotokolls an den Verſtei— 
gerungsbeamten (Art. 925 Abi. A der Givilprozegordnung) 
werben dem Gerichtsvollzieher nur die Portiauslagen vergütet. 
6) Für das in den Fällen des Art. 917 der Givilprozekordnnung 
über den Befund und die allenfalls bewerfitelligte anderweitige 
Berwahrung errichtete Protokoll einjchlieklih der hievon dem 
bisherigen Verwahrer oder feinem Rechtsnachfolger und dem 
neu aufgejtellten Verwahrer zu behändigenden Abjchriften 

Gegen Empfang dieſer Abichrift hat der bisherige Ver: 
wahrer bie Abſchrift des Pfändungsprotofolles an den neu 
aufgeftellten Berwahrer zu übergeben. In Grmanglung ber 
Abjchrift des Pfündungsprotofols hat der Gerichtsvollzieher 
hievon eine Abjchrift an den neuen VBerwahrer zu behändigen, 
wofür berjelbe bezieht 

7) Für das unmittelbar vor dem Verkauf ber Pfandgegenftände 
über deren Borhandenfein zu errichtende Befundprotofoll 

Hat ſich der Gerichtsvollzieher überzeugt, daß fein Stüd 
fehlt, jo ijt ein Befundprotofoll nicht zu errichten. 

8) Für das Original der Bekanntmachung ber Verjteigerung 

Für jede Abjchrift . ’ . 

Für bie über ben Anſchlag ber Belanntmahung etwa au 
errichtende Urkunde ur -& 

Die Auslagen für Inſertionen in öffentliche Blätter unb 
bie etwa ortsüblichen Bekanntmachungen durch die Schelle ꝛc. 
werden dem Gerichtsvollzieher beſonders vergütet. 

9) Von dem Protokolle über eine Verſteigerung beträgt die Ge— 
bühr für jede verwendete Stunde . e . 

Wird ein Ausrufer zugezogen, jo werben bem Berichte: 
vollzieher nur die hiedurch wirklich erftandenen Auslagen vers 
gütet. Auch diefe dürfen nicht in einem höheren Betrage 
als mit . 
für jede Stunde bes Ausrufgefchäftes i in Anſab gebracht werben. 

Für jede vom Gerichtsvollzieher den Betheiligten auf Ber: 
langen ertheilte Abfchrift des Berfteigerungsprotofolles beträgt 
bie Gebühr von jeder Seite . . 

Nimmt der Gerichtsvollzieher in geſehlich auläßigen Fällen 
(Artikel 925 Abſatz 5, Artikel 961. der Civilprozeßordnung) 
eine Veräußerung ohne öffentliche Verfteigerung vor, jo hat 


f.lEr. 
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er hierüber Protokoll zu errichten, welches von dem Käufer 
zu unterzeichnen iſt. Die Gebühr hiefür beträgt . . 

10) Für die Ausbezahlung des Erlöſes veräußerter Pfandgegen— 
ftände oder ber durch die Pfändung gewonnenen baaren Mit: 
tel an bie Berechtigten bezieht der Gerichtswollzieher bei Be: 
trägen bis zu 500 fl. 1 Prozent, für weitere Beträge bis zu 
1000 fl. % Prozent, für weitere Beträge % Prozent. 

11) Für die Informationen nad) Art. 957 der Civilprozeßordnung 
erhält ber Gerichtsvollzieber nur feine Baarauslagen vergütet. 


$. 8. 

Wird für gepfündete Gegenftände ein Berwahrer aufgeitellt, jo 
beträgt bie Gebühr desjelben für die Verwahrung — der erſten 
fünfzehn Tage per Tag . > Bee W 
für jeden weiteren Tag 

Die Gebühr für den Auffeher über gepfändete Früchte auf ber 
Murzel beträgt, wenn biejer der Feldhüter der Marfung nr während 
ber erjten fünfzehn Tage per Tag . . Fe — 
für jeden weiteren Tag . 

ft eine andere Perjon als Auffeher beftelt, fo beträgt bie Ge: 
bühr wähend ber erften fünfzehn Tage pr Ta . . ; 
für jeben weiteren Tag 

Für die Zuziehung bes Verwahrers ober Auffehers zum Pfand 
ungsakte hat derſelbe keine Entſchädigung anzuſprechen. 

Werden mehrere Aufſeher beſtellt, ſo bezieht Jeder derſelben die 
volle Gebühr. 

Auslagen, welche auf Ernährung gepfändeter Thiere oder auf 
Verbringung gepfändeter Gegenjiände in das Verwahrungslofal oder 
an ben Ort ihrer Veräußerung erwachſen find, werden dem Gerichts: 
vollzieher bejonders vergütet. 


g. v. 


Beim Arreſt auf Forderungen beträgt die Gebühr: 
1) Bon dem Arreſtanlegungsakte (Art. 972 und 100% der Civil— 
prozefordnung) für das Original ; 
für die davon zu behändigende Abjchrift m des Originale, 
2) Bon der Klagsvorladung gegen ben Arrejtbeflagten (Art. 980, 
1002 ber Civilprozeßordnung) für das Driginal . . 
für die davon zu behändigende Abichrift 4 bes Originale. 
3) Don dem Protofolle, welches ber Gerichtsvollzieher über bie 
Empfangnahme der mit Arrejt belegten beweglihen Sachen 
vom Drittihuldner (Art. 987 der Givilprozefordnung) zu er: 
richten bat, einjchließlich der davon allenfall8 dem Verwahrer 
zu behändigenden Abſchrift, beträgt die er ie jede ver: 
wendete Stunde . . 2.0. . . . 


12a* 


N. Er. 
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g. 10. 


Die Gebühr für das Protokoll über eine Beſchlagnahme unbe: 
weglicher Sachen beträgt einſchließlich der davon zu behändigenden 
Abſchrift, foweit die Zuftellung ber Letzteren mit dem Beſchlagnahms⸗ 
akte verbunden werden kann, auf jede verwendete Stunde 

Dieſe Beſtimmung kömmt auch im Falle des Art. 861 der Ci⸗ 
vilprozeßordnung zur Anwendung. 

Für die Information des Gerichtsvollziehers nach Artikel 1042 
der Eivilprozeßordnung, ſowie für bie Hinterlegung des Beſchlag⸗ 
nahmeprotokolls nach Artikel 1046 a. a. O. und Artikel 72 des Ein— 
führungsgeſetzes zur Civilprozeßordnung werden demſelben nur die 
gehabten Auslagen vergütet. 

Für das über die Anheftung des Anſchlagzettels zu errichtende 
Protokoll beträgt bie Gebühtßtßß. 


g. 1. 


Bei der Zwangsvollſtreckung durch Perſonalhaft beträgt die 
Gebühr: 

1) Für das Protokoll über die Verhaftung eines Schuldners 
einſchließlich aller mit dem Afte zu verbindenden Zuftellungen 
von Abjchriften desſelben und ber Eintragung in’s Gefan— 
genenregifter . » re da, we, ae ee 

Für die Auffuhung des Schuldners und alle übrigen bes 
fonderen Bemühungen, namentlid in ben Fällen ber Artikel 
847, 1146, 1149, 1158 ꝛc. ac. ber Givilprozeßorbnung wird 
nichts vergütet. 

2) Für das bei Abftand von ber Verhaftung im Falle des Ar— 
titel 1146 Abfak 6 ber Civilprozeßordnung errichtete Protofoll 
einfchlieflich der davon zu ertheilenden Abjhrift . 

3) Für den zur Vollſtredung der Perfonalhaft gegen einen in 
Unterfuhungs: oder Strafhaft befindlihen Schuldner zu be— 
wirkenden Zuftellungsaft einjchlieglih aller davon zu behän- 
digenden Abjchriften (Art. 1151 der Givilprozegordnung) 

4) Für das Protokoll über die Verbringung des Schuldners 
aus bem Unterfuhungs- oder Strafgefängnifje in das Schuld- 
gefängniß einſchließlich aller unter Ziffer 1 bezeichneten Be: 
mühungen . ; . } u : —— 

5) Für den Zuſtellungsakt im Falle der Artikel 1160 und 1172 
Ziffer 1 der Civilprozeßordnung einſchließlich aller mit dem 
Akte zu verbindenden Zuſtellungen von Abſchriften desſelben 
und der Eintragung in's Gefangenenregiſter 

6) Für den Zuſtellungsakt im Falle des Artikel 1172 Ziffer 3 
ber Civilprozeßordnung einfchlieglic der davon zu behänbi- 
genden Abjchrift, der Vorlage bes Altes an ben Gefängniß- 
auffeher und der Eintragung in's Gefangenenregifter 


— 30 


— — 


7) Für den Eintrag in's Gefangenenregiſter an ben Gefängniß— 
Aufſeher — % 


$. 12. 


Für bie Aufnahme von Protejturfunden über Wechjel ober kauf— 
männiſche Anweifungen einfchlieglich der Eintragung bes Proteftes in 
das Regijter ($. 30 gegenmwärtiger Verordnung) beträgt bie Gebühr 


$. 13. 


Die Gebühr für das Protofoll über ein von dem Gerichtsvoll- 
zieher zu machendes Realanerbieten beträgt . 
Für jede Abſchrift wird ein Viertel bes Originals vergütet, 

Hat das Realanerbieten Geld zum Gegenjtande, jo bezieht ber 
Geriätänsligieher — von den erſten 500 fl. 1 Progent, von 
weiteren 500 fl. % Prozent, von allen weiteren Beträgen % Prozent. 

Für eine Bund einen Gerihtsvollzieher in ber Pfalz vorgenom= 
mene Hinterlegung beträgt bie Gebühr . nn 


§. 14. 


Bei freiwilligen Mobiliarverfteigerungen in ber Pfalz beziehen 
richtsvollzieher diefelben Gebühren, welhe ben Notaren zufommen, 


$. 15. 


Für die Bewirfung der Gebührenfeftfegung im Falle bes Art. 
879 der Civilprozeßordnung erhält der Gerichtsvollzieher einſchließlich 
aller zu biefem Behufe feinerfeits erforberlihen Handlungen 


$. 16. 


Für die Urkunde über bie Erflärung eines Hypothefengläubigers, 
daß er ben nochmaligen öffentlichen Verkauf des von feinem Schuldner 
veräußerten Grundſtücks begehre (Art. 2186 bes Rene Ka 
ſetzbuchs) beträgt bie Gebühr . 

Für jebe Abjchrift den vierten Theil bes Originals, 


g. 17. 


Für jede Abjchrift derjenigen Urkunden, welche bei einem Gerichts— 
vollzieherafte mitgetheilt werben, beträgt bie Gebühr von jeber Seite 


g. 18. 


Für jede jchriftliche Eingabe bes ee als Bevoll: 
mädhtigten ber Partei beträgt bie Gebühr 

Für jede perfönliche Vertretung ber Parteien vor Gericht ober 
einem Richter durch den Gerichtsvolzieher in ben in ber Civilprozeß— 
ordnung zugelaffenen Fällen beträgt bie BER von jeder Stunde 
aufgewendeter Zeit . ; ! A 5 : i A 


Baysrische 


Staats’ -iHiicthek 
München 





fl. fr, 
ı— 


1/15 


1 2% 


bie Ges 


fl. fr. 


u —— 


$. 19. 


Für die Empfangnahme und Ablieferung von freiwillig bezahlten Geld: 
fummen an ben Gerihtsvollzieher für Rechnung feines Auftraggebers be: 
trägt die Gebühr bis zum Betrage von 500 fl. 1 Prozent, von weiteren 
500 fl. % Prozent, von weiteren Beträgen % Prozent. 


$. 2. 


Berechnet ſich bie Gebühr nad) ber Seitenzahl, jo wird jede angefangene 
Seite, berechnet ſich die Gebühr nah Stunden, jo wird jede angefangene 
Stunde für voll gerechnet. 

Sowohl die Originalien als die Abſchriften haben auf jeder Seite 25 
Zeilen und in jeder Zeile 12 Sylben zu enthalten. 


$. 21. 


Die Reifegebühr der Gerichtsvollzieher beträgt ohne Unterſchied ber Ge— 
ſchäfte für jede geographiihe Stunde (3704 Meter) Entfernung ber Hinreife 
24 fr. und ebenjoviel für die geographiihe Stunde dev Rüdreife. Für eine 
Entfernung unter einer halben geographiihen Stunde vom Wohnfige ber 
Serichtsvollzieher wird Feine Reiſegebühr bezahlt. 

Nehmen bie Gerichtsvollzieher auf eine und berjelben Reife mehrere 
amtlihe Gejhäfte in der nämlichen oder in verjchiedenen Gemeinden vor, 
fo haben jie die Reijegebühr auf alle Akte nach Verhältniß ber Zahl ber: 
jelben und der Entfernungen von einem Orte zum anbern in der Art zu 
vertheilen, daß für die ganze Umreije nie mehr als die einfache Reijegebühr 
in Anrehnung köumt. 

Bei einer Rundreife wird von bem ganzen zurüdgelegten Wege, vom 
Wohnjige bes Gerichtsvollziehers an bis wieder dahin zurüd, die eine Hälfte 
als die Hinz, die andere als bie Rückreiſe angejehen. 

Bei ber Bertheilung der Reifegebühr auf mehrere Akte in verjchiedenen 
Gemeinden ift ein billiges Verhältnig zu beobachten. Auf einen einzelnen 
Aft darf niemals eine größere Reifegebühr kommen, als jolhe betragen 
haben würde, wenn ber Gerichtsvollzicher deßhalb die Reiſe bejonders ges 
macht hätte, 


$. 22. 


Hat ein Gerihtsvollzieher won derjelben oder verjchiedenen Parteien für 
mehrere auf berjelben Route verrichtbare Geſchäfte Auftrag erhalten, fo find 
alle Geſchäfte, wenn nicht thatjächliche Hindernijje entgegenftehen, auf berfelben 
Reije vorzunehmen, 


$. 23. 
Iſt ein Alt von einem Gerichtsvolzieher außerhalb des einzelnrichter— 
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lichen Sprengels ſeines Amtswohnſitzes vorzunehmen, ſo ſind, wenn die 
Verwendung ber in dieſem Bezirke wohnenden Gerichtsvollzieher nicht wegen 
deren Behinderung oder aus anderen Gründen unmöglich war, der Gegen— 
partei nur jene Reiſekoſten, welche ein im betreffenden Einzelngerichtsſprengel 
wohnender Gerichtsvollzieher bezogen haben würde, dem betreibenden Theile 
aber die Mehrkoſten aufzurechnen. 


$. 4. 


Die Gerihtsvollzieher dürfen die Bezahlung ihrer Gebühren nur von 
ber Partei, in beren Auftrag fie handeln, von demjenigen, gegen welche fie 
inftrumentiren, aber nur dann fordern ober annehmen, wenn ihnen gleich: 
zeitig die der betreibenden Partei zufommenden Summen und Kojten voll: 
ſtändig oder abjchlagsweife ausbezahlt werben. 


$. 25. 


Die Gerichtsvollzieher find verpflichtet, ben Parteien auf Verlangen Bes 
Iheinigung über die erhaltenen Aufträge, Aftenftüde und Vorſchüſſe zu er— 
theilen. 

Die Gerichtsvollzieher haben den Parteien, welche Gebühren an fie 
zahlen, in jedem Falle nicht nur Quittung, jondern auf Verlangen aud ein 
Koftenverzeihniß zu behändigen, worin bie Gebühren für jeden Akt einzeln 
angegeben find. 

Gebühren erhalten fie für dieſe auf ungejtempeltem Papier zu erthei: 
lenden Bejcheinigungen, Quittungen und Koftenverzeichnifje nicht, 


$. 26. 


Am Fuße jeden Originals und jeder Nbjchrift ijt ber Gejammtbetrag 
der Koften mit Buchjtaben anzugeben. 

Am Rande find die Koften mit Ziffern zu jpecifiziren. 

Diefe Beftimmung findet au in Armenrehtsfahen Anwendung. Hiebei 
find dieſelben als ſolche zu bezeichnen. 

Berechnet fih die Gebühr nad ber verwendeten Zeit, jo ijt biefe im 
Gonterte des Drigigals und der Abſchrift mit Worten anzugeben. 


$. 27. 


Jeder Gerichtsvollzieher hat ein Gefhäftsrepertorium zu halten, welches 
auf ungeftempeltem Papiere zu führen, zu foliiren und vom Vorſtande bes 
Einzelngerichts feines Wohnfiges zu paraphiren ift. 

In das Repertorium find alle-Afte, welche gemacht wurden, nad Maß— 
gabe des in ber Anlage I folgenden Formulars von Tag zu Tag in ununter- 
brochener Reihenfolge ohne Zwijhenraum und Ueberjchreibung einzutragen. 
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Beiteht eine Vartei aus mehreren Perjonen, jo genügt in ber zweiten 
unb britten Spalte bes Repertoriums bie Bezeihnung je einer von biefen 
unter Beifügung eines das Mehrheitsverhältnig anbeutenden Zuſatzes. 


$. 238. 


Jeder Gerihtsvollzieher hat ein gleih dem Repertorium foliirtes und 
paraphirtes Journal auf ungeitempeltem Papiere zu führen, in weldes alle 
erhaltenen Vorſchüſſe und für die Betheiligten in Empfang genommenen 
Gelder nah Maßgabe bes in ber Anlage II folgenden Formulars von Tag 
zu Tag in ununterbrohener Reihenfolge ohne Zwiſchenraum und ohne 
Ueberſchreibung einzutragen find. 

Die Vorſchriſt des $. 27 Abſatz 3 findet auch auf die Einträge im 
Journal Anwendung. 


$. 99. 


Die Gerihtsvollzieher haben alle drei Monate eine vom Vorſtande bes 
Einzelngerihts ihres Wohnſitzes beglaubigte Abjchrift jowohl ihres Reper— 
toriums als Journals an den Staatsanwalt bes Bezirksgerichts einzufenben- 
an welchem fie angejtellt find. 


$. 30. 


Die Gerihtsvollzieher find jchuldig, die von ihnen aufgenommenen Pro— 
tejte über Wechjel und kaufmänniſche Anweifungen nad deren ganzem In— 
halte Tag für Tag und nad Ordnung des Datums in ein bejonberes auf 
ungeftempeltem Papiere zu führendes und vom Vorſtande bes Einzelnge— 
rihts ihres Wohnſitzes zu paraphirendes Negijter einzutragen, das von 
Blatt zu Blatt mit fortlaufenden Zahlen verjehen ift. (Artifel 90 der Wech— 
ſelordnung. Artikel 1 und 5 bes Geſetzes vom 29. Juni 1851, bie Fauf: 
männiſchen Anweijungen betreffend.) 


$. 31. 


Befindet ſich am Wohnfige bes Gerichtsvollzieherse der Sit mehrerer 
Einzeln ober Bezirksgerichte, jo wird das Nähere binfichtlich der in ben $$. 
27 bis 30 bezeichneten Gerichte durch das k. Staatsminijterium der Yuftiz 
bejtimmt. 


$. 32. 


Hinfihtli der Gebühren für die zu Vollitredungshandlungen zugezo> 
genen Zeugen und Schätzleute finden bie allgemeinen Beftimmungen über 
bie Gebühren ber Zeugen und Sachverſtändigen Anwendung. 
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$. 33. 


Gegenwärtige Verordnung tritt gleichzeitig mit ber Prozeporbnung in 
bürgerlihen Redtsjtreitigfeiten im Umfange bes ganzen Königreihs in 
Kraft und es treten bamit alle entgegenftehenden Beitimmungen außer 
Wirkſamkeit. 


Schloß Berg, den 13. Mai 1870. 





Sudwig. 
». En. 
Königlich Allerhöchſte Auf 
Verordnung. Königlich Allerhöchſten Befehl 
der General⸗Sekretär 
Miniſterialrath 
Die Gerichtsvollzieherge⸗ Schebler. 


bührenordnung betr. 
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nal. 
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Ludwig I. 


von Hottes Ynaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Ahein, Herzog 
von Kayern, Franken und in Schwaben dc. dc. 


Wir finden Uns bewogen, in Betreff der Zuftelungen in Strafjachen 
und in Saden der nichtjtreitigen Rechtspflege zu verorbnen, was folgt: 


F. I. 


In Verbrechens-, Vergehens-, Uebertretungs- und Forſtſtrafſachen kann 
die ben Gerichtsboten obliegende Zuſtellung von Ankündigungen, Mittheil— 
ungen, Vorladungen und Erſcheinungsbefehlen durch die Gerichtsvollzieher 
bewirkt werben. Dasſelbe gilt von der ben Gerichtsboten obliegenden Er: 
hebung von Straf- und Koſtenbeträgen. 

Die Gerichtsvollzieher haben beim Vollzuge die hierüber für die Ge— 
richtsboten beſtehenden Vorſchriften zu beobachten. 


$. 2. 
Von den in $. 1 Abſatz 1 bezeichneten Gerichtsvollzieheraften einjchließ- 
lid) der etwaigen Erhebung und Ablieferung von Geldern und bes Eintrags 
in das Repertorium und Journal beträgt bie Gebühr des Gerichtsvoll: 
ziehers für das Original und die davon zu behändigende Abjchrift zufammen 
bei jedem Requijiten 

1) in Forſtſtrafſachen, einjchließlid) der etwaigen Reife . . 6. 

2) in jonjtigen Uebertretungs:, Vergehens- und Verbrechens: 

Saden, wenn der Alt am Wohnſitze des Gerihtsvollziehers 


ftattfindet . ; . 6 ke. 
wenn ber Akt außerhalb bes Wohnſihes bes Gerichtsvoll 
ziehers vorgenommen wird .'15 fe 


Für die Abjchriften derjenigen Ufunben, welche bei einer 
Zuſtellung mitgetheilt werden, beträgt die Gebühr von je— 
der Seite mit fünf und —— Zeilen und zwölf Silben 
in ber Zeile . . . . . 3% 
Jede angefangene Seite wird für voll gerechnet. 
In Forſtſtrafſachen zählen mehrere Mitglieder einer und derſelben Fa— 
milie, die zugleich geladen werden, nur für ein Individuum. 


$. 3. 

Befindet ih an einem Drte nur ber Sig eines Gerichts, jo hat, wenn 
an biefem Orte mehrere Gerihtsvollzieher ihren Wohnfit haben, ber Vor— 
ftand des Gerichts den in $. 1 bezeichneten Dienft unter diefelben nach Ber: 

hältniß zu theilen. 
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Befinden fih an einem Orte mehrere Gerichte, jo hat ber Vorftand des 
höheren Gerichts im Ginvernehmen mit den übrigen Gerichtsvorftänden eine 
verhältnißmäßige Theilung dieſes Dienftes unter die ſämmtlichen an biefem 
Drte wohnenden Gerichtsvollzieher anzuordnen. 


F. 4. 


Die Gerihtsvollzieher find nicht verpflichtet, außerhalb des Sprengels 
bes Einzelngerichts, welches an ihrem Wohnorte feinen Sit bat, Afte der 
in $. 1 bezeichneten Art vorzunehmen. 

Hit an einem Orte der Sitz mehrerer Einzelngerichte, jo find bie an 
biefem Orte wohnenben Gerihtsvollzieher verpflichtet, die bezeichneten Afte 
in den Sprengeln diejer ſämmtlichen Einzelngerihte vorzunehmen. 


S.5 


Den Gerihtsvollziehern Tiegt in den in $. 1 bezeichneten Sachen ber 
Sitzungsdienſt nad Maßgabe der Beſtimmungen ber Geridhtsvollzieherorb: 
nung ob, 

Eine Gebühr findet für den Sigungsdienft nicht ftatt. 


S 6. 


An Saden ber nichtftreitigen Nechtspflege können, vorbehaltlich der Be— 
ftimmungen ber Prozeßordnung in bürgerlichen Rechtsjtreitigfeiten, die Ge— 
rihte die den Gerihtsboten obliegende Zujtellung von Anfündigungen, 
Mittheilungen, Vorladungen und Grideinungsbefehlen durch die Gerichts- 
vollzieher bewirken lafjen. 


$. 7. 

Bon ben im $. 6 bezeichneten Gerichtsvollzieheraften einſchließlich bes 
Eintrags in das Repertorium beträgt bie Gebühr des Gerichtsvollziehers 
für das Original und die davon zu behändigende Abſchrift zufammen bei 
jedem Requifiten, wenn ber Alt am Wohnfite des Gerichtsvollziehers vor— 


genommen wird . . 6er, 
unb wenn ber Aft außerhalb des Wohnſihzes bes Gerichtsvollziehers 
vorgenommen wirde. 15 fr. 


Die Vorſchrift des $. 2 Abfak 2, ſowie bie Beftimmungen ber 
$$. 3 und 4 finden hiebei analoge Anwenbung. 


T 


Die näheren Beſtimmungen über den Vollzug gegenwärtiger Verordnung 
trifft das f, Staatsminiſterium der Juſtiz. 


g. 9. 


Die Beftimmungen ber Gerihtsvollzieherordnung über die bienftliche 
Stellung ber Gerihtsvollzieher, über bie Dienjtesverwefung, bie Dienftes- 
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auffiht und Disciplin fowie über bie Haftung berjelben für bie von ihnen 
zum Dienfte verwendeten Berwefer finden auch in Anfehung ber burd bie 
gegenwärtige Verordnung ben Gerihtsvollziehern übertragenen Funktionen 
Anwendung. 


$. 10. 


Gegenwärtige Verorbnung tritt gleichzeitig mit ber Prozekorbnung in 
bürgerliden Rechtsftreitigkeiten in ben Landestheilen biesfeis bes Rheins in 
Wirkſamkeit. 


Schloß Berg, den 13. Mai 1870. 





Ludwig. 
v. £ub. 
Köoöniglich Allerhöchſte Auf 
Verordnung · Königlich Allerhöchſten Befehl 
der 

Die Zuſtellungen in Straf: General-Sefretär 
fahen und in Saden ber Minifterialrath 
nichtftreitigen Rechtspflege Schebler. 


betr, 





Drud von 3. G. Weiß, Univerfitätsbuchdruder. 


Juftizminiflerialblatt 


für das 


Königreich 





Amtlich Herausgegeben vom &. Staatsminifterium der Juftiz. 


FT nen been On nn nn vun benennen] 
Münden XI. 29. Mai 1870. 


Inhalt: Minifterialentihliefung, den Bollzug bes Art. 130 des Ein— 
führungsgejeßes zur Givilprozeßorbnung vom 29. April 1869 
betr. — Minifterialentihliegung, ben Vollzug der Aller: 
höchſten Verordnung vom 6. April 1869, die Anjtelung von 
Unteroffizieren, Genbarmen und Soldaten im jubalternen 
Eivildienfte betr. — Bekanntmachung, die Verlegung bes 
Sites des Appellationsgerihts von Schwaben und Neuburg 
nach Augsburg betr. — Bekanntmachung, die Einverleibung 
ber Gemeinde St Nicola in ben Gemeinbebezirk der Stabt 
Paffau betr. — Urtheil des oberjten Gerichtshofes. — Notiz. 
— Dienſtesnachrichten. 


— — — — — 
STE I 


E.⸗Nr. 100. Jr. 32. 

An den oberjten Gerichtshof, die Appellationsgerichte, 

Bezirksgerichte, dann Stadt: und Landgerichte in ben 
Randestheilen diesfeits des Rheins. 





Stantsminiflerium der Iufiz. 

Das unterfertigte f. Staatöminifterium beabfihtigt im Hin- 
blit auf Art. 130 des Einführungsgefeges zur neuen Eivilprozep- 
ordnung vom 29. April v. I. die Etats für dad Schreiber und 
Diener-Perfonal, fowie die dienftlichen Beziehungen deffelben neu 
zu regeln. 

Um nun in Ausführung der desfalls zu treffenden Maß— 
nahmen nicht beengt zu fein, ergeht hiemit an fämmtlihe Diref- 
torien und Gerichtövorftände die Weifung, fofort bezüglih 
jenes Kanzlei- und Dienerperfonaled, mit welchem vorgängige 

13 
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Kündigung vereinbart ift, die Aenderung der beſtehenden Dienft- 
verträge in der Art zu veranlaflen, daß, foweit irgend möglich, 
fhon vom 1. Juli l. 36. an das Dienftverhältnig auf beliebigen 
Widerruf gelöft werden fann. 


Münden, den 25. Mai 1870, 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befept. 


v. fuß. 
Den Vollzug des Art. 130 Durh den Minifter 
bes Einführungegefeges zur der Generalfefretär 
a ET vom 29, Minifterialrath : 
April v. 38. bett. Schebler. 
E.⸗Nr. 6,592. Nr. 33. 


An ſämmtliche Gerichte in den Landestheilen dies— 
ſeits des Rheins. 


Staatsminiſterium der Iufiz. 


Es ift zur Kenntniß des unterfertigten fgl. Staatdmini« 
fteriumd gefommen, daß die in $. 10 der Entſchließung vom 
24. Auguft 1869 (Juftizminifterialblatt S. 193 und 194) ange: 
ordneten Anzeigen an das f. Kriegsminifterium bisweilen unter- 
lafjen werden und diefem dadurch die Möglichkeit entzogen wird, 
rechtzeitig die geeignete Verfügung wegen Einziehung der be- 
treffenden Militärpenfionen zu erlaffen. 

Die Direftorien und VBorftände der Gerichte werden daber 
zur genauen Beobadtung der bezeichneten Vorſchrift angewiefen 
und beauftragt, allenfalls bisher unterbliebene Anzeigen unge- 
fäumt in der vorgefchriebenen Weife zu erftatten. 


Münden, den 17. Mai 1870. 
Anf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befept. 


v. fuß. 
Den Bollzug ber ——— 5 
Berorbnung vom 6. April Durd ben Minijter 
1869, bie Anftellung von Un: ber Generalfefretär 
teroffizieren, Genbarmen und Minifterialrath 
Soldaten im fubalternen Ci⸗ Schebler. 


vildienſte betr. 
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&.-Nr. 7,346. Nr. 34. 


An ſämmtliche Geridte und Staatsanwälte des 
Königreiches. 


Stantsminiflerium der Iufliz. 


Die in bezeihnetem Betreffe ergangene gemeinfhaftliche Ent- 
ſchließung des unterfertigten k. Staatöminifteriums und des f. 
Kriegsminifteriumd vom 20. l. Mts. wird nachſtehend im Ab- 
drude zur genauen Darnahadtung befannt gemacht. 


Münden, den 23. Mai 1870. 


Auf SeinerMajeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. futz. 
Die Drganifation ber Lande a 
wehr, bier —— für Minifterial 
rreftlofalitäten betr. inifterialrath 
Schebler. 


Abdruck. 


Staatsminiſterium der Juſtiz 
und 
Kriegsminiſterium. 


Es iſt Veranlaſſung gegeben, als Ergänzung der gemein— 
ſchaftlichen Entſchließung des königlichen Staatsminiſteriums der 
Juſtiz und des Kriegsminiſteriums vom 31. Juli 1868, „die 
Organiſation der Landwehr, hier Vorſorge für Arreſtlokale betr.,“ 
zu beſtimmen: 


1. 


Da die File der Benügung von Polizeigerichts-Gefängniffen 
zur Erftehung von Disciplinarftrafen der Landwehrmannſchaften 
nicht bäufig vorkommen, fo ift die ftändige Bereithaltung be— 
ſtimmter Lofale für diefen Zwed nicht ald nothwendig zu erachten, 
vielmehr wird nur im Bedarföfalle die Benügung gerade verfüg- 
barer Lokale in Anfprud zu nehmen fein. | 

In der Regel werden daher Koftenaufrehnungen an das 
Militärärar für den baulihen Unterhalt der Eivilarreftlofale, als 
für Ausweißen, Ofenreinigung ic. nicht ftattzufinden haben. 
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Jedoch bleibt für von Landwehrarreftanten verübte Beſchädig⸗ 
ungen an den Einrihtungsgegenftänden, Thüren, PBenftern und 
Defen, fowie an dem fonftigen Beftande der Gefängniplofale der 
BVeranlaffer, beziehungsweife das Militärärar haftbar, fowie 
legtered auch die etwa auf Verlangen der Militärbehörden zu 
machenden befonderen Herftellungen zu beftreiten bat. 


2. 


Fournituren oder Lagerftroh find in die Gefängnißfofale der 
Landwehrarreftanten nicht abzugeben. Die Liegerftätte hat nur 
in einer hölzernen Pritfche zu beftehen, daher eine Entfhädigung 
für Fournituren vom Militärärar nicht zu leiften ift. 


3. 


Die Verpflegung der Arreftanten der Landwehr hat in der 
normirten gewöhnlichen Arreftantenfoft zu beftehen, wofür bie 
Vergütung nah dem für das betreffende Gefängniß feitgefegten 
Tarife ftattfindet. | 

Für die Beheizung der Arreftlofale innerhalb der Heizperiode 
wird Bergütung nad den von den einfhlägigen Regierungen 


feftgefegten Preiſen geleiftet. 
4. 


Bis zur Einführung einer allgemeinen Hausordnung für 
Polizeigerichtsgefängniffe haben ſich die Landwehrarreftanten der 
in den einfhlägigen Gefängniffen eingeführten Hausordnung zu 
fügen. 

Allenfalfige Beſchwerden gegen die Gefängnißwärter find bei 
den betreffenden Gerichtövorftänden, ald den nächftberufenen Auf- 
ſichtsorganen anzubringen. 


5. 


An die Gefängnigwärter darf für ihre vermehrte Mühewalt- 
ung bei Berwahrung der mit Disciplinaritrafen beahndeten Land- 
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wehrmannfdaften, der Betrag von 2 fr. täglih per Mann ver- 
gütet werden. 
Hiernach ift das weiter Geeignete zu verfügen. 


Münden, den 20. Mai 1870. 
AufSeiner Königligen Majeftät Allerhöchſten Befebt. 


Schr. v. Prankh. v. Sub. 
An 
die Rex — 
ierungen, &.b. F. General: * 
—S x. x. Durd ben Minifter 
ergangen, ber General:Sefretär 


Die Organifation ber Land: v. Gönner. 


wehr, bier die Vorjorge für 
Arreftlofale betr. 


E.:Rr. 7664. Ar. 35. 
Belanntmahung. 
Staatsminiflerium der Iuftiz. 


Seine Majeftät der König haben am 25. I. Mts. zu 
beſchließen gerubt, daß der Sig des Appellationsgerichted von 
Schwaben und Neuburg mit 1. Juli I. 38. von Neuburg nad 
Augsburg verlegt werde. 

In deffen Folge hat das genannte Appellationdgeriht an 
dem bezeichneten Tage feine Amtsverrichtungen in Augsburg zu 
beginnen. 

Münden, den 27. Mai 1870. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerbödften Befehl. 


v. fuß. 
Durh den Miniiter 
Die Verlegung bes Sites bes R 
Appellattonsgeri tes von — 
Schwaben und Neuburg inifterialrath: 


nad Augsburg betr. Schebler. 
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Bekauntmachung. 


(Die Einverleibung der Gemeinde St. Nikola in den Gemeindebezirk der 
Stadt Paſſau betr.) 


Nachdem die von den Gemeindebehörden der Stadt Paſſau 
und ber Landgemeinde St. Nikola nachgeſuchte Vereinigung ber 
genannten Landgemeinde mit der Stadtgemeinde Paſſau die höchite 
Genehmigung erhalten bat, haben Seine Majeftät ber König 
bie durch dieſe Einverleibung fi ergebende Erweiterung bes Be— 
zirkes bes k. Stabtgerihts Paffau auf den Umfang des nunmehrigen 
Gemeindebezirts der Stadt Baffau, dann bie biefer Erweiterung 
bes Stabtgerichtsbezirfes entfprehende Verfleinerung bes Spren— 
geld des k. Landgerichts Paffau I und des k. Bezirksamtes Paſſau 
allergnädigft zu genehmigen gerubt. 


Urtheil des oberften Gerichtshofs. 


Durch Erkenntniß vom 14. März; 1870 hat ber oberfte Ge: 
rihtshof des Königreihs in feinem gemifhten Competenzconflitt: 
Senate ausgefprohen, daß ein Gendarme, welcher fahrläfliger 
Weife die Befreiung eines nicht militärifhen Gefangenen bewirkt, 
von ben bürgerliden, nit von den Militärgerichten abzuurtheilen 
fei. (Zeitfhrift f. Gerihtspr. und Rechtsw. IX. Bd. ©. 278.) 





Notiz. 


Das Regierungsblatt enthält in Nummer 30,. ausge: 
geben am 21. Mat 1870 ©. 739 eine Bekanntmachung der f. 
Staatsminifterien bes k. Hauſes und des Aeußern, der Yuftiz, 
bann bes Innern vom 10. Mai 1870, die Gegenfeitigfeit in 
Strafjahen mit auswärtigen Regierungen, hier mit bem Herzog: 
thum Sachſen-Koburg-Gotha. 
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Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden: 


unterm 11. Mai I. Is. 

den Affeffor des Stabtgerihts Münden r./X. Dr. Johann 
Bogel von Bogelftein; feinem allerunterthänigften Anſuchen 
entjprehend, aus dem Staatsdienfte zu entlaſſen und zum Afjeffor 
am Stadtgerichte Münden r./}. ben Xccefliften des Bezirksge— 
rihts Münden r./I., Johann Nepomuf von Lengrießer, zu 
ernennen; 


unterm 13. Mai I. 38. 

bei dem Bezirkögerihte Münden r./Y. auf die Dauer ber 
gegenwärtigen Gefhäftsverhältniffe einen weiteren funktionirenden 
Staatsanwaltsfubftituten aufzuftellen und zu dieſer Stelle den ge— 
prüften Rechtspraktikanten und Abvofatenconcipienten Karl Friedrich 
Arnold in Münden zu ernennen; 


unterm 14. Mai I. 38. 

ben Bezirkögerichtsajjeffor Chriftian Ludwig Schmibt in 
Würzburg zum 1. Staatsanwalt am Bezirkögerihte Schweinfurt 
auf fein allerunterthänigites Anſuchen zu befördern und auf bie 
bieburh am Bezirksgerichte Würzburg ſich erledigende Affefforftelle 
ben Landgerichtsaffefjor Anton Weber in Obernburg, feinem aller: 
untertbänigiten Anſuchen entjpredhend, zu berufen; 


unterm 15. Mai I. 38. 

ben Advokaten Karl Scherer in Neuftabt a. ©. auf fein 
allerunterthänigftes Anfuhen nah Aſchaffenburg zu verſetzen; 
unterm 16. Mai I. 38. 


bie am Bezirksgerichte Lohr erledigte Affefforftelle dem funk: 
tionirenden GSubftituten bes Staatsanwalts am Bezirksgerichte 
Hof Dito Brader zu verleihen und auf beffen Stelle nad 
Hof den funktionirenden Subftituten bes Staatsanwalts am Ber 
zirksgerichte Schweinfurt, Karl Helfreich, zu berufen. 


Bom !. Staatsminifterium ber Juftiz wurde: 


unterm 23. Mai I. Is. 
bie erledigte Dienftesverrihtung als Unterfuhungsrihter am 
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k. Bezirksgerihte Weilheim - dem Bezirksgerichtsaffefjor Anton 
Schropp bafelbit, ferner die durch Ablauf der dreijährigen Funk: 
tionsbauer bed Bezirksgerichtsaffefjors Schneider erledigte Dien- 
ftesverrihtung als Unterfuhungsrihter am k. Bezirkögerichte 
Freifing dem Bezirfsgerichtsaffeffor Sebaftian Bodenfteiner 
bortjelbit, endlich die erledigte Dienſtesverrichtung als Unterfuch: 
ungsridter am Ff. Bezirksgerichte Regensburg dem Bezirksgericht: 
Aſſeſſor Georg Stauber daſelbſt übertragen. 


Bom ft. Staatsminifterium der Juſtiz wurde nachge— 
nannten Abvofaten die Erlaubniß zur Subftituirung ihrer Con— 
cipienten, ſämmtlich geprüfter Nechtspraftifanten, in jchriftlichen 
und perjönlihen Anwaltsgefchäften ertheilt, nämlich: 


unterm 17. Mai I. 38. 

dem k. Advokaten Kneht in Würzburg für feinen Conci— 
pienten Dtto Fuhsberger auf die Dauer von vier Monaten, 
vom 4. Juni I. 98. an beginnend; 


unterm 19. Mai I. 38. 

dem f. Abvofaten Dr. Warmuth in Würzburg für feinen 
Eoncipienten Eduard Medicus auf die Dauer vom 30. Mai 
bis 31. Auguft I. Is.; 


unterm 23. Mail. I. 

dem F. Advokaten Horwitz in Schweinfurt für feinen Eon: 
cipienten Mar Wich auf bie Dauer vom 1. Juni bis 1. Juli 
l. 38. 


Geftorben: am 11. Mai 1870 der k. Notar Florentin von 
Wächter in Werned; am 13. Mai 1870 der f. Notar Chriftian 
Klinger in Ansbach; am 14. Mai 1870 der k. Notar Heinrich) 
Geßner in Zweibrüden; am 15. Mai 1870 der k. Gerichts: 
hreiber Ludwig Mayer in Regensburg. 


Drud von I. G. Weiß, Univerſitätsbuchdrucker. 


Juflizminifterialhlatt 


für das 


KAönigreid) u Nr 4 Bayern. 
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Nr. 35. 
2udwig Il 


von Hottes Inaden König von Rayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Kayern, Franken und in Schwaben dc. &c. 


Wir finden Uns allergnädigft bewogen, zum Vollzuge des Artikels 13 ° 
Abſatz 2 und Artikels 15 Abſatz 3 der Prozeforbnung in bürgerlichen 
Rechtsſtreitigkeiten als diejenigen Gerichte Unferer Haupt: und Reſidenzſtadt 
Münden, bei welchen 

1) bayeriſche Staatsangehörige, welche in einem anderen Staate bas 
Recht der Erterritorialität genießen, oder mit ſtändiger dienftlicher 
Stellung verwendet find, 

2) der Fiskus, foferne die zur Beſcheidung des betreffenden An— 
ſpruches im Verwaltungswege in erfter Inſtanz zuftändige Stelle 
ihren Sit in Münden hat, 
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3) Unſere Givillifte 
ihren allgemeinen Gerichtsjtand haben follen, das Stabtgeriht Münden 
links der far, Abteilung für Givilfahen, das Bezirfsgeriht Münden 
links ber Iſar und das mit Lehterem verbundene Handelsgericht zu be— 
zeichnen. 
Gegenwärtige Verordnung hat gleichzeitig mit der im Eingange bezeich— 
neten Prozeßorbnung in Kraft zu treten. 


Schloß Berg, ben 13. Mai 1870. 
| Ludwig. 


Graf v. Bray. v. Pfrekfhner. v. Ichlör. Freiherr v. Praukh. 
v. Lutz. v. Braun. 


Königlich Allerhöchfte 





erorbnung. 
Den Vollzug bes Artifels 13 Auf 
Abjak 2 und Artifels 15 Königlich Allerhöchſten Befehl 
re 3 ber Prozeßordnung ber General:Sefretär 
— — Miniſterialrath 
igkeiten hinſichtlich bes all: 
er Gerichtsftanbes vor Schebler. 
en Gerichten der Haupt— 

ſtadt betr. 

Nr. 36. 
Ludwig II 


von Hottes gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Kayern, Franken und in Schwaben &c. &c. 


Wir finden Uns bewogen, auf Grund ber Artikel 1157 und 1172 ber 
Prozeßordnung in bürgerlichen Rechtsftreitigfeiten vom 29, April 1869 zu 
verorbnen, was folgt: i 


$. 1. 


Der Betrag, welden ber Gläubiger zum Unterhalte bes auf jein Be: 
treiben in Perſonalhaft genommenen Schuldners vorſchußweiſe zu binter: 
legen hat, wird vorbehaltlich der Beitimmung bes Nrtifels 1170 Abjak 1 
ber Prozeßordnung in bürgerlichen Rechtsjtreitigfeiten vom 29. April 1869 
auf täglich fünf und vierzig Kreuzer fejtgefekt. 

Für die Wintermonate — nämlich vom 1. Oftober bis zum 31. März 
— find außerdem für Beheizung täglich weitere ſechs Kreuzer zu hinter: 
legen. 

Wird zu einer anderen Jahreszeit Beheizung nöthig, fo hat ber Gläu— 
biger für jeden Beheizungstag nachträglich ſechs Kreuzer zu entrichten, 
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$. 2. 


Bon dem hinterlegten Betrage find brei Kreuzer für jeden Tag burd 
ben Aufjeher des Schuldgefängniffes an die Staatsfaffa für Abnügung ber 
Gefängnißeinrichtungen nad ber von Unjerem Staatsminijterium ber Fi— 
nanzen zu treffenden Anorbnung abzuliefern. Der Reit des auf jeben Tag 
ber Haft treffenden Betrags verbleibt vorbehaltlich der Beſtimmung bes $. 4 
bem Aufjeher des Schuldgefängnijjes, welcher hiefür alle Koften der Unter: 
haltung und Verpflegung des Verhafteten zu bejtreiten hat. 

Insbeſondere hat ber Auffeher des Schuldgefängnifjes hiefür ben Ver: 
hafteten zu beföftigen, bie Reinigung ber Bett:. Leib» und ſonſtigen Wäſche 
zu bejorgen, das Arreftlofal zu beheizen, zu reinigen unb zu räuchern, bas 
nöthige Lagerſtroh zu liefern, bie ber Hausordnung entiprehende Beleucht— 
ung zu jtellen und die nad ben Berhältniffen erforberlidden Dienfte zu 
leiſten. 


— 


Der Aufſeher des Schuldgefängniſſes hat dem Verhafteten folgende Koſt 
zu geben: 
1) ein Frühſtück, beſtehend in Kaffe mit Milch und Brod oder Fleiſch— 
ſuppe mit Brod; 
2) ein Mittageſſen, beſtehend in Suppe, einem Viertel Kilogramm 
(einem halben Zollpfund) Rindfleiſch mit Gemüſe und Brod; 
3) ein Abendeſſen, beſtehend in einer Fleiſchſpeiſe mit Brod und 
einem halben Liter (in den diesrheiniſchen Landestheilen bis zum 
31. Dezember 1871 einer halben Maß) Bier. 
Dem Verhafteten können mit deſſen Zuſtimmung ſtatt der Fleiſchſpeiſen 
andere entſprechende Speiſen gegeben werden. 


$. 4. 


Macht der Schuldner Gebraudy von ber ihm durch Artikel 1156 Abjak 
2 ber Prozeforbnung eingeriumten Befugniß, fih den Unterhalt auf eigene 
Koften reichen zu laſſen, fo hat der Auffeher des Schuldgefängniffes aus 
den von bem Gläubiger zu binterlegenden Geldern lediglich täglih neun 
Kreuzer für feine gefammte Mühewaltung ohne Ausnahme und Unterſchied 
zu beziehen. 

Die Ablieferung des im $. 2 bezeichneten Betrages an bie Staatskaſſa 
bat dagegen auch bann flattzufinden, wenn ber Schuldner gemäß Art. 1156 
Abſatz 2 der Prozeßordnung eigene Einrichtungsgegenftände in das Schuld: 
gefängniß verbringt. 


$. 5. 
Gegenwärtige Verordnung tritt am gleichen Tage mit ber Prozeßord⸗ 
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nung in bürgerlihen Nechtsftreitigfeiten vom 29. April 1869 im ganzen 
Umfang bes Königreiches in Kraft. 
Gegeben Schloß Berg, ben 14. Mai 1870. 
2udbmwig. 


v. Pfrehſchner. v. Lutz. 





242 * Auf 
Koöniglich Allerhöchſte Koniglich Allerhöchſten 
Verordnung. Befehl 
Die Unterhaltsgelder bei der * een 
Perfonalhaft betr. en 


Nr. 37. 
Zudwigll. 


von Hottes Anaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben &c. &c. 


Wir finden Uns bewogen, auf Grund bes Artifels 146 Abjag 3 ber 
Prozeßordnung in bürgerlihen Redhtsjtreitigfeiten vom 29. April 1869 zu 
verorbnien, was folgt: 


$. 1. 


Bon ben im Artikel 146 Abſ. 3 der Prozeßordnung begriffenen Gelb: 
ftrafen find Diejenigen, welche gegen Parteien oder deren Gewalthaber vers 
hängt werben, vorbehaltlich der Beitimmung bes Artifels 864 Abſatz 5 bes- 
ſelben Geſetzbuchs und jo lange Wir nicht anders verfügen, ber Advokaten-, 
Wittwen: und Waifen-Penfionsanftalt zu überweijen. 


8.2. 


Alle fonftigen unter die Bejtimmung bes Artifeld 146 Abſatz 3 ber 
Prozeßordnung fallenden Geldftrafen find vorläufig durch Unſer Staatsmi— 
nifterium ber Juſtiz zur Unterſtützung von Gerichtspollziehern oder ihrer 
Hinterbliebenen zu verwenden, 

Diefe Geldfirafen fallen jedoch, wenn ein Penfionsverein für die Hinter: 
bliebenen der Gerichtsvollzieher gegründet fein wird und berjelbe auf Grund 
ber Gerihtsvollzieherorbnung die gegen Gerichtsvollzieher ausgeiprochenen 
Geldftrafen zugewiejen erhalten hat, gleichfalls von biefem Zeitpunfte an 
bem bezeichneten Vereine zu. 
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$. 3. 
Gegenwärtige Verordnung tritt gleichzeitig mit ber Prozeßordnung fiir 
bürgerliche NRechtsftreitigkeiten im ganzen Umfange bes Königreihs in Kraft. 
Gegeben Linberhof, ben 25. Mai 1870. 


Ludwig. 


v. pfrehſchner. v. Luhz. 


Auf 
Königlich Allerhöchſten Befehl 
der General-Sekretär 
Miniſterialrath 
Schebler. 


Königlich Allerhöchſte 
Verordnung. 





Den Vollzug des Artikels 

146 Abſatz 3 ber Prozeß: 

orbnung in bürgerlichen 
Rechtsſtreitigkeiten betr. 


Vertrag mit Frankreich über Bulaffung zum Armenredte. 


Nach einer Befanntmahung des k. Staatsminifteriums bes Königs 
lihen Haufes und bes Neußern vom 3. Mai 1870 (Regierungsblatt Seite 
649 fi.) wurde zwiichen Bayern und Frankreich am 11. März 1870 ber 
nachjtehend abgebrudte Vertrag abgeichloffen, bezüglich deſſen nach erfolgter 
Alerhöcjter Genehmigung Seiner Majeftät des Königs die gegenjeitige Aus- 
wehslung ber Allerhöchſten NRatificationen unter dem 26. April I. 18. in 


Paris ftattgehabt hat. 
Abdrud, 


Uebereinkunft. 


Seine Majeftät der König 
vonBayern undSeineMajeität 
ber Kaijer ber Sranzojen, von 
dem gemeinfamen Wunſche bejeelt, 
einen Vertrag abzuſchließen, um Ihren 
Staatsangehörigen die Rechtswohlthat 
ber Zulaffung zum Armenrechte gegenz 
feitig zu fihern, haben zu dieſem 
Awede zu Ihren Bevollmächtigten er: 
nannt: 


Seine Majeftät der Mönig 
von Bayern: 


den Herrn Friedrich Grafen von 
Quadt:Wydradt:Jsny, Ritter 


Convention. 


SaMajesteleRoideBaviere 
et Sa Majeste l’Empereur des 
Francais, desirant, d’un commun 
accord, eonclure une Convention 
pour assurer reciproquement le be- 
nefice de l’assistance judiciaire aux 
nationaux de l’autre pays, ont nomme, 
ä cet effet, pour Leurs Plenipoten- 
tiaires, savoir: 


Sa Majeste le Roi de 
Baviere: 


M. Frederic Comte de Quadt- 
Wyckradt-Isny, Chevalier de 


des Ordens vom heiligen Georg, bes 
Verdienſtordens ber bayerijchen Krone, 
Ritter I. Clafje des Verbdienftorbens 
vom heiligen Michael, Officier ber 
Ehrenlegion x. ꝛc., Seinen außer: 
orbentlihen Gejandten und bevoll: 
mädhtigten Minifter am faiferlich 
franzöfifchen Hofe; 


und 


Seine Majeflät der Kaifer 
der Franzofen: 


Seine Ercellenz den Herrn Grafen 
Napoleon Daru, Dfficier bes Faijer- 
lien Orbens ber Ehrenlegion ꝛc. ıc., 
Seinen Minijter und Staatsjefretär 
für bie auswärtigen Angelegenheiten; 

Welche nah NAustaufh ihrer in 
Ordnung befundenen Vollmachten 
nachſtehende Artifel vereinbart haben. 


Artikel 1. 


Bayeriſche Staatsangehörige jollen 
in Frankreich, franzöſiſche Staatsan— 
gehörige in Bayern gegenſeitig bie 
Rechtswohlthat des Armenrechtes in 
bemjelben Maße, wie bie eigenen Un— 
tertbanen, und entſprechend der Ge- 
jeßgebung besjenigen Landes genießen, 
in weldem das Geſuch geftelt wurbe, 


Artikel 2 


Sudt ein Ausländer um die Zu: 
lajjung zum Armenrechte nach, jo joll 
demjelben in allen Fällen ein Armuths. 
zeugniß burd die Behörben feines 
Wohnortes ausgeftellt werden. 

Wenn dieſer Ausländer nit in 
ben Lande feinen Wohnfig hat, wo- 
jelbjt das Anſuchen angebracht wurde, 
jo joll das Armuthszeugniß beftätigt 
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l’ordre de St. Georges, de l’Ordre 
du Merite de la Couronne de Ba- 
viere, Chevalier de I. Classe de 
l’Ordre du Merite de St. Michel, 
Officier de l’Ordre Imperial de la 
Legion d’honneur, etc. etc., Son 
Envoy& extraordinaire et Ministre 
plenipotentiaire pres Sa Majeste 
’Empereur de Frangais; 


et 


Sa Majeste l’Empereur des 
Frangais: 


S. E. M. le Comte Napoleon 
Daru,Officier de Son Ordre Imperial 
de la Legion d’honneur, etc. etc., 
Son Ministre et Secretaire d’Etat 
au Departement des Affaires Etran- 
geres; 

Lesquels, apres s’&tre commu- 
nique leurs pleins-pouvoirs, trouves 
en bonne et due forme, sont con- 
venus des Articles suivants: 


Article 1. 


Les Bavarois en France, les 
Frangais en Bavière jouiront reci- 
proquement du benefice de l’assi- 
stance judiciaire comme lesnationaux 
eux-mömes, en se conformant à la 
loi du pays dans lequel l’assistance 
sera reclamee. 


Article 2. 


Dans tous les cas, le certificat 
d’indigence doit &tre delivre à 
l’etranger qui demande l’assistance 
judiciaire par les autorites de sa 
residence habituelle. 

S’il ne reside pas dans le pays 
oü la demande est formee, le certi- 
ficat d’indigence sera approuv& et 
legalise par l’Agent diplomatique 


und legalifirt werben durch bie biplo= 
matijche Vertretung besjenigen Landes, 
wojelbft das Zeugniß producirt wer— 
ben joll. 

Hat ber Ausländer feinen Wohn: 
fit in dem Lande, wojelbit das Ge- 
ſuch geftellt wird, jo fünnen überbieß 
weitere Auffchlüffe bei den Behörden 
besjenigen Landes begehrt werben, 
welchem der Ausländer angehört. 


— 


Artikel 3. 


Bayeriſche Staatsangehörige, welche 
in Frankreich, franzöſiſche Staatsan— 
gehörige, welche in Bayern zur Rechts: 
wohlthat bes Armenrechtes zugelafjen 
wurben, jollen biemit von Rechtswegen 
jebweber Sicherheitsleiftung oder ge: 
richtlicher Hinterlegung enthoben fein, 
welde — gleichviel unter welchem 
Namen — buch bie Gefeßgebung 
besjenigen Landes, wojelbft bie Klage 
angebracht wurbe, gegenüber von Aus— 
länbern gefordert werben könnten, 
welde mit Staatsangehörigen bes 
eigenen Landes in einen bürgerlichen 
Rechtsſtreit verwidelt werben. 


Artikel 4. 


Die gegenwärtige Mebereinfunft ift 
auf fünf Jahre, vom Tage des Aus— 
tauſches ber Ratificationen an ges 
rechnet, abgeichloffen. 

Sollte ein Jahr vor dem Ablauf 
biejes Termines feiner der beiden con— 
trabirenden Staaten bie Abficht ans 
gezeigt haben, bie Rechtswirkungen 
bes Vertrages aufhören zu laijen, jo 
wird berjelbe nody auf ein weiteres 
Jahr bindende Kraft haben, und jo 
fort von Jahr zu Jahr, vom Tage 
ber durch eine ber Barteien gejchehenen 
Auffündigung an gerechnet. 
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du pays oü le certificat doit éêtre 
produit. 


Lorsque l’&tranger reside dans 
le pays oü la demande est formee, 
des renseignement pourront, en 
outre, &tre pris aupres des auto- 
rites de la nation & laquelle il ap- 
partient. 


Article3. 


Les Bavarois admis en France, 
les Frangais admis en Baviere au 
benefice de l’assistance judieciaire, 
seront dispenses de plein droit de 
toute caution ou depöt qui, sous 
quelque denommination que ce soit, 
peut éêtre exige& des etrangers plai- 
dant contre les nationaux, par la 
legislation du pays oü l’action sera 
introduite. 


Article 4. 


La pr&sente Convention est con- 
clue pour cing anndes & partir du 
jour de l’&change des Ratifications. 

Dans le cas oü aucune des deux 
hautes Parties contractantes n’aurait 
notifie, une annee avant l’expiration 
de ce terme, son intention d’en 
faire cesser les elfets, la Convention 
continuera d’ötre obligatoire encore 
une annee et ainsi de suite d’annee 
en annde à compter du jour oü 
l’une de Parties l'aura denoncee, 


Die Uebereinfunft wird, jobalb 
als möglid, ratificirt werben. 

Urkundlich defjen haben bie beiden 
Bevollmädtigten gegenwärtige Ueber: 
einkunft unterzeichnet und ihre Siegel 
beigebrüdt, 


Sp gefchehen zu Varis den 11. 


März 1870. 
(L. 8.) sig. Cte. Quadt. 
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Elle sera ratifide aussitöt que 
faire se pourra. 

En foi de quoi, les plenipoten- 
tiaires respectifs ont signe la pre- 
sente Convention et y ont appos& 
le cachet de leurs armes. 


Fait à Paris le 11. Mars 1870. 


(L. S.) sig. Daru. 


Drud von 3. G. Weiß, Univerfitätsbuchdruder. 


Juftizminiflerialblatt 


für das 


ee te 9 


Aönigreich Bahyern. 
en 





Amtlich Herausgegeben vom &. Staatsminifterium der Juftiz. 





Miün 4 en XV, 3. Juni 1870. 





In halt: Minifterialenticliegung , bie Einführung der Givilprozeße 
ordnung, bier die Befegung ber Gerihtsvollzieherjtellen betr. 


mm — — 


&.:Rr. 7922. Nr. 38. 


An fämmtlide Appellationsgerihte diesfeits des 
Rheins und an den Generalftaatsprofurator am 
Appellationsgerihte der Pfalz. 


Stantsminiflerium der Iufiz. 


Laut allerhöchſten Signatd vom 30. Mai 1870 haben Si 
Seine Majeftät der König allergnädigft bewogen gefunden, zum 
Bollzuge der allerhöchften Verordnung vom 15. Mai 1870, die 
Gerichtsvollzieherordnung betreffend, an den in der Anlage ver- 
zeichneten Bezirkögerichten die dort genannten geprüften Rechts— 
praftifanten, Gerichtsboten, geprüften Gerichtövolljieher- und 
Gerihtöbotencandidaten zu Gerichtsvollziehern mit den je ange- 
gebenen Wohnfigen vom 1. Juli 1870 abwärts zu ernennen. 


Münden, den 31. Mai 1870. 
Anf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 











v. fuß. 
Die Einführung ber Civil: Durh den Minifter 
prozeßorbnung, bier bie Be der Generalfekretär 
jegung der Gerichtsvollzieher⸗ Miniſterialrath: 
ſtellen betr. Schebler. 
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Ver 


der Allerhöchſt ernannten Gerichtsvollzieher mit 






































Am Mit dem 
6. Besirksgericte eg Yor- und Zuname. 
Aichach. Aichach. 1. Strauß, Karl 
2. Kratzer, * Bapt. 
3. Weil, Joſeph 
Friedberg. i. Stimmelmayer, Johann 
2. Dandörfer, Joh. B. 
| Ingolſtadt. 1. Puſch, Friedrich 
2. Fröhlich, Auguſt 
| Rain. | Faber, Georg 
Schrobenhaujen. 1. Strauß, Anton 
2. Barth, Alois 
Freifing. Dorfen. Müller, Joſeph 
Erding. | 1. Höninger, Anton 
2. Bargau, Ludwig Michael 
Freifing. | 1. Wiebel, Auguft 
| 2. Raufd, Anton 
3. Dettel, Friebrid) 
Geifenfelb, | Fiſcher, Alois 
EEE 07 ne — 
Moosburg. | Dorn, Benno 
Pfaffenhofen. | — — — — — 
| 
Münden links u. | Münden. 1. u Jakob 
3 2. Keller, Anton 
ii 3. Friebridh, Alois 
4. Albert, Mar 
5 Eihhammer, Johann 
6. ee Michael 
7. Bogl, Franz 
8. Daſchner, Jakob 
9. Crämer, Joſeph 
10. Hellmuth, Wilhelm 
11. Wiefer, Alerander 
12. Steininger, Anton 
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zeichniß 


Angabe der ihnen angewieſenen Amtswohnſitze. 





— — ——— — 


Dermaliger Wohnſit oder 
Bisheriger Stand. Aufenthalt: 


























Rechtskandidat. en 
pen}. Oberlieutenant. Münden 
Rechtspraktikant am F. Bezirksamte Bilsbiburg 
Rechtspraktik. am F. Stadtgr. Münden l.J. Münden 
Geprüfter Rechtspraktik. u.Notariatsgehilfe| Lauingen 
Diurnift am k. Bezirksgerichte München r. J. Münden 
Rechtskandidat. Münden 
Rotariatsregiftrator. | Münden 
Bezirfsgerichtsbiurnift, Keeifing 
Lanbdgerichtstagfchreiber. rding 
Bataillonsquartiermeiſter. | Münden 
Landgerichtstagichreiber. Erbin 
Anwaltsferibent, Münden 
Abdvofatenrehnungsführer. Nürnberg 
Bezirksamtsſchreiber. Kreiling 
Appellationsgerihtsbiurnift. ichſtãtt 
Landgerichtstagſchreiber. | Geifenfeld 


nn — —— 





Geprüfter Rechtsprakt. u. Advokatenconcip. Kaufbeuern 





ra Ar En N I-- - - 


Kanzlift ber Abgeordneten-Kammer gen 
Rechtspraktikant bei der E. Polizeidirektion | München 
Anwaltsrehnungsführer. Münden 
Geprüfter Rechtsprakiikant u. Rechtsconcip. | Wafjerburg 
Rechtskandidat. indem 
Bezirfsgerichtsdiurnift. Münden 
Taramtsgeh.b d.F. Bezirksgr. Münden J.J. | den 
Rechtskandidat. München 


vormals Landwehr-Unterquartiermeiſter. oec 
—e amek. Landgr. München r. J. Mün 
Rechtspraktikant. München 
Geprüfter Rechtsprakt. u. Notariatsgehilfe. | Münden 
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Bezirksgerichte 





Münden links u. 


rechts ber Iſar. 


Münden rechts 
ber far. 


Zraunftein. 





Mit bem 
Amtswohnfige Yor- und Zuname. 
zu 


Münden. | 13. Wunder, Lorenz 
14. Scifferl, Franz Xaver 
| 15. RKreitmaier, Glement 
| 16. Rothlauf, Peter 
. Raub, Geor 
. Maier, Adalbert 
19. Dreih, Adam 
20. — — Joſeph 


—— — 
fe A Eu 


21. Rid, Nikomedes 
22. Schaller, Oskar 
23. Dir, Johann 

| 24. Fenzl, Stanislaus 


Brud, | 4. Mennacher, Chriftian 
| 2. Schwarzmann, Gg. Adam 





— —— — — — — —— — 














— — — — — 


Dachau. 1. Krämer, Heinrich 
2. Eberl, Joſeph 
EEE —— 
Miesbach. 1. Schider, Anton 
2. Weniger, Conſtantin 
Tegernſee. | Haas, Joſeph 
Wolfratshaufen. | Frank, Friedrich 























Aibling. Frey, Karl 

Berchtesgaden. | Membarth, Ignaz 

Laufen 4, Rottenburger, Georg Juſtin 
2. Kiederle, Anton 

Prien | Mühlbauer, Joſeph 

Reichenhall |  Gründl, Alois 

Rojenheim 4. Kollmann, Franz Xaver 
2. Kammerer, Alfreb 


— 





— 


Tittmoning | — Steiner, Joſeph 


Traunſtein 1. Kaltdorff, Valentin 
2. Scharinger, Be 
3. Eagerer, Joſeph 
4. Fuchs, Anton 


Troftberg | Stubenvoll, Joh. Bapt. 






Dermaliger Wohnfit oder 
BDishberiger Stand. Aufenthalt. 






Rechtskandidat. Aufhauſen, k. Log. Regensburg 
Notariatsbuchhalter. München 





vormals Privatlehrer. München 
Literat. München 
Diurniſt am k. Bezirksgerichte München L.3.| Münden 
u. bei ber k. BVolizeidireftion. Münden 









ommijfionsbureaus{nhaber, Münden 
Anwaltsbuchhalter. Münden 
Rehtspraftif. am Stadtger Münden l.J. Münden 
Diurnift am k Bezirksgerichte Münden l.F. Münden 
Gerichtsbote am Stadtgerichte Münden !.‘.| Münden 
Gerichtsbote am Stadtgerihte Münden l. F. Münden 













Bezirksamtsſchreiber von Regen. 
Bezirfsgerichtsdiurnift. 

















































Diurnift am k. Bezirksgerichte Münden. Z.| Münden 
Notariatsbuchhalter. Dachau 
Geprüfter Rechtspraktikant. Aichach 
Landgerichtstagſchreiber. Burgebrach 
Geprüfter Rechtspraktikant. | Münden 
penj. Divifionscommando=Sefretär. Münden 
Diurnift amk. Bezirksgerichte München I. J. Münden 
Anwaltsbudhalter. | Münden 


—— — ln 

































Grenzaufſeher. Feilaſſing, k. Bez.-A. Laufen 
Landgerichtstagſchreiber. Oberborf 

Rehtspraftifant am Bezirksamte | Köpting 

Auffeher beim f. Sauptzollamte | Lindau 

Rechtspraktikant. Roſenheim 

Rechtskandidat. | Münden 





Notariatsbuchhalter. | Trojtberg 
Geprüfter Rechtspraktikant. Münden 
Rechtskandidat. Aßberg, Bez.⸗A. Wolfſtein 
Rechtskandidat. Münden 

Landgerichtstagjchreiber. Gunzenhaufen 


















| früher Tagjchreiber. | Altenmarkt 


’ 


Mit dem 


Am 





Amtswohnfige Yor- und Juname. 



























































| 
| k. Bezirksgerichte zu 
1) 
| —— — — — 
| Warferburg. Altötting. | 1 — 
Burghauſen. | Kollmayer, Samuel 
Ebersberg 1. Strigt, Anton 
2. Schwaiger, Julius 
aag. 4 Mert, Wilhelm 
| — | 2. Lindner, Auguft 
Mühldorf. 1. Bulling, Friedrich 
2. Zwad, Georg 
Neumarkt. | Ciginger, Mathias 
Wafferburg. J Sof, — 
| | 3 — Joſeph 
| 
| Weilheim Diepen | Hofmann, Johann 
| Landsberg 1. Schwaighofer, Ignaz 
| 2. Schufter, Johann Bapt. 
Schongau 1. Giehl, Andreas 
| 2. aa Koh. Michael 
| Starnberg' | Schleufinger, Karl 
RER ERFAHREN REBERERENGESÄRESEHSERREEIFERSENFSPRESTE 
Tölz | Brühl, Georg 
Weilheim | 1. Raith, Vinzenz 
2. Schreiner, Georg 
| 3, Sadermaier, Lorenz 
| Werbenfels | Zanzinger, Felir 
| Deggendorf. Deggenborf . a e 
igmund, Joſe 
| 3. Michel, Martin 
| Veen a an ———— 
| Grafenau | Seibel, Franz 
| Hengersberg | Perchtold, Adalbert 
ya er Zul Er SE a et 


Ofterhofen JJungwirth, Otto 






Dermaliger Wohnort oder 
Aufenthaft. 





Bishberiger Stand 


















Geprüfter Rechtspraktikant. Altötting 
Landgerichtstagſchreiber. Altötting 


Rechtspraktikant beim k. Landgerichte Cham 





Diurniſt am k. Bezirksgerichte Münden r. J. Münden 
Rechtskandidat. Ebersberg 
Notariatsgehilfe. Speyer J 


Geprüfter Rechtspraktikant. 








Rottenburg 









Anwaltobuchhalter. 


I Landshut 
Notariatsgehilfe. 


Neumarkt 








Bezirksgerichts tagſchreiber. Pfarrkirchen 



















Hilfsarbeit. i. Präſidialſekretariate d. K. d.A. Mün en 
Rechtskandidat. 3343 
Rechtskandidat. München 
Landgerichtstagſchreiber. Kempten 























Geprüfter Rechtsprakt. u. Rechtsconzipient. Weilheim 
Bezirksgerichtsdiurniſt. Augsburg 
Votariatshuchhalter. Schongau 
Abvokatenſchreiber. Kempien 
Landgerichtstagſchreiber. | Starnberg 
Bezirksamtsſchreiber. | Tolz 
Rechtskandidat. | Münden 
Staatsanwaltihaftsdiurnift. | Weilheim 
Geprüfter Rechtspraftifant. | Münden 


Diurnift am Stabtgerichte Münden I. $| Münden 
ee —ñ— ——s —— 
Geprüfter Rechtsprakt. u. Notariatsverw. Oſterhofen 





Bezirksgerichtstagſchreiber. — 
Staatsprokuraturſchreiber. Landau 
Bezirksamtsſchreiber. | Stadtamhof 
Rechtskandidat. | Münden 


Notariatsbuchhalter. Dingolfing 















Mit dem 
Amtsmwohnfige 
zu 









Am 


k. Bezirksgerichte Vor- und Zuname. 











1. Pfeffel, zopenn 


Regen 
a —2 


Deggendorf 


E 


Viechtach | 1. Scheidader, Thomas 
- 2. Wanderer, Karl Auguft 








Randöhut Abensberg Kolmann, Georg 





2. Wolf, Thomas 


Dingolfing et . Reife, Friedrich 


Kelheim . Plentl, Andreas 


. Rauch, Joſeph 


. Babl, Andreas 

. Diepold, Franz 

. Hotter, Johann 

. Teufel, Julius 

. Baumann, Midael 


ne 





Landshut 


Mainburg Ulrich, Vinzenz 


Rottenburg . Weingart, Lorenz 


1 
2. Rötzer, Karl 


eu SZ 


Vilsbiburg . Seblaced, Anton 


1 
2. Weigl, Martin 








Paſſau Freyung Pröll, Jakob 


. Kapfinger, Ludwig 

. Krämer, Adolph 

. Reit, Johann 

. Kenoller, Joſeph 
orjtmanı, — 

.Schmitz, Kar 


— wm 


Vilshofen . Stadler, Alois 


1 
2. Ulrih, Georg 


Wifling, Jakob jun. 








Waldkirchen 


. Grünbdl, Johann Bapt. 


Wegicheid 1 
2. Wiesner, Mar 


| 
| 
| 


Bisheriger Stand" Dermaliger Wohnſttz oder 











Aufenthalt. 
Bezirfsgerichtstagichreiber. Deg endorf 
Landgerichtstagſchreiber. Arnſtorf 
Notariatsdiurniſt. | Stadtambof 
Stadtgerihtsdiurnift. | Regensburg 
Rechtskandidat. | Münden 
















| 


vorm. Landgerichtstagſchreiber in Ebersb, 





MWollaberg, B.:A. Wegſcheid 





Bezirksamtsichreiber. Landshut 
Marktſchreiber. Rohr, Bezirksamts Kelheim 
Poſtdienſtadſpirant. | Regensburg 





Rechtspraktikant am k. Bezirkögerichte ** 

















Geprüfter Rechtsprakt. u. Rechtsconzipient. Landshut 

Funktionär b.d.8.8t.-5ch.-Tilg.=Hauptfajfe. | Münden 

Notariatsgehilfe. Eee 

Geprüfter Rechtspraftifant. obenftrauß 

Rechtskandidat. | Münden 

— — Regensburg 

Anwaltsbuchhalter. Balfau 

Bezirksgerichtsdiurniſt. Deggendorf 

Geprüfter Rechtspraktikant. Bahn 

Marktichreiber. | Waldkirchen | 

Geprüfter Rechtspraftifant. Paffau | 

Notariatsgehilfe. weibrüden 

Rechtskandidat. He | 

Notariatsbuchhalter. Münden | 

Untergerichtsichreiber. Dürkheim | 
! 


Geprüfter Rechtspraftifant u. Rechtsconecip. Münden 





Landgerichtstagichreiber. 


Rechispraktikant am Bezirksamte 


Bezirksgerichtstagſchreiber. 


— — 


Landgerichtstagſchreiber. 
— 





Neunburg v. Wald 


ationsgerichtsdiurniſt. 


— — | — — 






Vilsbiburg 
Stadtamhof 







Straubing 
Paſſau 


An 
k. Bezirksgericite 


| pfarrfirchen 


Straubing: 


| Frankenthal. 





— —e—— — — — 


Mit dem 
Amtswohnfitze vor und Zuname 
zu 
Arnsborf | Sternbauer, Wilhelm 
Eggenfelden 1. Baumer, Andreas 
2. Holzbauer, Franz Xaver 
Griesbach Möller, Aegid 


Landau a. d. Iſar 2 Su sei Michael 


art! Joſeph 


























Pfarrkirchen. 1. Pospiſchill, Eulogius Sigm. 
2. Fackler, Eduard 
oller, Johann 
Rotthalmünſter. 1. Adlmannseder, Karl 
2. Meyer, Friedrich 
Simbad). Haggenmüller, Alerander E 
! 
Bogen. | Janner, Michael 
Kötzting. Flurl, Chriſtian 
Mallersborf. 1. Kärlinger, Kajetan | 
2. Weisbrod, Eduard | 
Mittefl. |. 1. Greil, Wolfgang 
2. Wittmann, Johann Ev. 
Neufirchen. | s Schmidt, Nikolaus 
Straubing. 1. Neumar, — 
2. Lutz, Gottfrie 
3. Neuberger, Karl 
4. Waderbauer, Georg 
Dürkheim. 1. Walk, Philip 
2. Eibel, — Woilipp 
3. Neu, Fried rich 
Frankenthal. 1. Becker, Chriſtoph 
2. Rehm, Johann Adam 
3. Koch, Philipp Heinrich 
Grünftadt. | 1. Baumgärtner, David 
2. Henbel, Po 
3. RKommich riedrich 
Ludwigshafen. 1. Mayer, Wilhelm 
2. Eswein, Bartholomäus 






Dermaliger Wohnfig oder | 
Aufentyaft, 










Bishberiger Stand, 


Nolariatsbuchhalter. | Menftorf 


— — 











Rechtspraktikant beim k. Bezirksamte Nabburg 
Landgerichtstagſchreiber. Deggendorf 
Notariatsbuchführer. Griesbach Bu 





















Advokatenſeribent. Deggendorf 
Landgerichtstagſchreiber. Kötzting 
Advokatenbuchhalter. München 
Landgeri gzee Pappenheim 
Landgerichtstagſchreiber. Waldmünchen 
Rechtspraktik. am k. Stadtgr. Münden l. J. Münden 
Landgerichtstagſchreiber. Auerbach 








Cameralpraktikant bei bem f. Rentamte | Grönenbad 








Amtsgehilfe b.d. k. Hauptfahrpofterpebition | Münden 


rei 
Bezirksgerichtsdiurniſt. Regensburg 
Rechtspraktikant am Bezirksamte Mallersdorf 





Notariatsbuchhalter. Waſſerburg 
Notariatsbuchhalter. Mitterfels 
Landgerichtstagſchreiber. Mitterfels 


Staatsanwaltſchaftsdiurniſt. Traunſtein 




















Gerichtsbotengehilfe. Blieskaſtel 

Geprüfter Rechtsprakt. u. Advokatenconcip. München 
Landgerichtstagſchreiber. Straubing 
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Königshofen 


Mellrichſtadt 
Miünnerftabt 


Neuftabt a. d. ©. 


Arnitein 
Baunach 
Ebern 
Eltmann 
Gerolzhofen 
Haßfurt 
Hofheim 
Schweinfurt 


Schweinfurt 








1. Cuno, Johann 
2. Steinert, Johann Sebaſt. 


Benkert, Friedrich 
Oberfeiber, Georg Michael 


Kafier, 5 
Marr, 


vanz 
* 


Werner, Otto 

Eberth, Karl 

Müller, Bartholomäus 
Edard, Friedtiihh 
Seuberth, Karl Kaſpar 
Kreß, Johann 

Kraft, Kaſpar 


1. Hauenſtein, Erhard 
2. Be Karl ’ 


Bisheriger Stand. 


Stadtſchreiber. 
Notariatsgehilfe. 


Landgerichtstagſchreiber. 
Advokatenſchreiber. 

Landgerichtstagſchreiber. 
Notariatsgehilfe. 





Stadtrentamtsgehilfe. 
Landgerichtstagſchreiber. 


—R—— —— 
Advokatenſcribent. 
Slaalsanwaliſchaftsdiurmiſt. 
Notariatsgehilfe. 

"Bezirksgerichtebiurnift, 





Gerichtsichreiber am F. Landgerichte 








Landgerichtstagſchreiber. 
Stadtſchreiber. 


Notariatsgehilfe. 
Landgerichtstagſchreiber. 


— — — — — — — — — — 


Bezirksgerichtsdiurniſt. 
Landgerichtstagſchreiber. 


Stadtrentamtsgehilfe. 


Bezirksgerichtstagſchreiber. 





Bezirksamtsſchreiber 
Notariatsſeribent. 
Stadtmagiſtratsdiurniſt. 
I. Knabenlehrer. 
LDandgerichtotagſchreiber. 


Notariatsgehilfe. 
Agent und Sprachlehrer. 





Bezirksamt München r. J. 


Mellrichſtadt 





Dermaliger Wohnſiz oder 
Aufenthaft. | 
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| Arnitein 


| Schöllfrippen 
Erpeditionsamtögeh. b. d. k. Reg. dv. Unterfr. | Würzburg 





| Brüdenau 


| Hammelburg 





| Gemünden 
Biſchofsheim a. d. Rhön 
Würzburg 
Lohr 
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Rothenbuch 
—*— 
Aſchaffenburg 
| Würzburg 

| Rothenfels 
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Königshofen 





| Münnerftadt 


| Würzbur 
| Königshofen 


| Würzburg u 
| Würzburg 
| Ebern | 
| Klingenberg 
| Würzug = 
| Brüdenau 
| Stadtprozelten 
NReuftabt a.b. ©. 
Schweinfurt 














Mit dem 





Ä. — en vor und Zuname. 
| Säweinfurt. | Schweinfurt 13. Scheidier Abemnmn 
4. Schäfer, Franz 
Volkach Daumenlang, Wolfgang 
| Berne“ Edart, Friedrich 
| Wieſentheid Kuntel, Johann 


| 
| 
| 
Würzburg. Aub Brenufled, Joſeph 
| 

















Dettelbady Schöner, Ludwig 
Kigingen 1, Dürrbed, Rubolph 
2. Friedrich, Ernit 
Marftbreit | Spieh, Paul, 
Ochſenfurt Gooller, Chriſtian 
Würzburg 1. Harth, Leopold 
2. Carl, Adolph Heinrich 
3. Wagenhäufer, Johann 
4. MWiesneter, Johann Baptijt 
5. Müller, Johann Baptif 
6. Schmidt, Dtto 
7. Steinadyer, Michael 
8. Reilfig, Joſeph 
Augsburg Augsburg 1. Schufter, Anton 
2. Emer, Herrmann 
3. bel, Anton 
4. Schuß, Karl Wil. Heinr. 
5. Marc, Bernhard 
6. Gribius, Heinrich 
| 7. Nenninger, Sebaitian 
| 8. Zimmermann, Wilhelm 
Buchloe |  Stiehle, Xaver — 
| Burgau Schneider, Heinrich 
Günzburg 1. Faiſt, Mathias 
2. Chormann, Friedrich 
Neuulm | Ley, Johann Georg 
| Schwabmünden | Schwegler, Johann 
Türfheim 1 Hopf, Wilhelm 


| 
Wertingen 1. Rüger, Heinrid) 
2. Springer, Marquarb 


Zusmarspaufen | Bierjad, Jakob 





| 


Landgeri 


Bisheriger Stand. 


Notariatsjcribent. 
"Bezirfsgerichtsregiftraturgefilfe. 
"Advofatenfchreiber. 

Bezirksgerihtsdiurnift. 

Bezirksyerichtspiurnift. 


tstagichreiber. 


Landgeri 
tstagſchreiber. 





ur v. Grailsheimfcher Rentenverwalter. 
Stabtgerihtöbiurnift. 


Bezirfsamtsichreiber. 
Erpeditionsamtsgehilfe beim k. Bezirköger. 


Geprüfter Rechtspraftifant. 
Geprüfter Gerichtsbotenkandidat. 
Rechtskandidat. 

rei rer 
Rentamtsgehilfe. 
Advokatenbuchhalter. 
Bezirksamtsſchreiber. 
Advokatenbuchhalter. 


Notariatsgehilfe. 

Notariatsgehilfe. 

Abvofaten! treiber. 

Gepr. Gerichtsbotenkand. u. Notariatsgeh. 
Rechtskandidat. 

Gerichtsbotengehilfe. 
Stadigerichtsdiurniſt. 
Landgerichtstagſchreiber. 


Notariatsbuchhalter. 
Bezirksgerichtsdiurniſt. 


Bezirksgerichtsdiurniſt. 
Notariatsgehilfe. 


— —— — — — — — — —— — 


Notariatsſcribent. 


Rentamtsoberſchreiber. 
Notariatsſcribent. 


Anwaltsbuchhalter. 








Oettingen 


Dermaliger Wohnſitz oder 
Aufenthalt. 
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Würzburg 
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Würzburg 
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Neuftabt a. d. ©. 


Oberhaufen bei Augsburg 
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Erding 
Speyer 
Münden 
Landau 
Augsburg 
Augsburg 
| Augsburg 


| Augsburg 


Kempten 
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Krumbach 
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| 
| 
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Schäffer, 
Böhm, * Xaver 


Steinbauer, Friedrich 
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Brunner, & Gäfar | = 
Rauber, Heinrich 
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2. Raith, aith, Kaspar 
| Dettingen | Benebicter, Franz Jofeph 
' Kempten. Füßen SE Höß, Karl 
Immenftabt J. Meier, Georg 
Kaufbeuren |  Rid, Johann Martin 
1. Michael, Chriſtian J 
—— under, Alois 
och, Georg 
* 4. Vochezer, Naeditt 
Lindau > Reimer, Joſeph 
Oberdorf | Diflel, Karl 
Obergünzburg F Guggemos, Martin 
Sonthofen W Wurm, Ludwig 
Weiler de Metger, Ludwig 
Memmingen. | Babenhaufen | Hein, Georg Andreas 
ı Grönenbad | Köchert, Wilhelm 
Illertiſſen Jung Jungermaier, Jofehh 
Krumbach 1. Gut, Johann 
2. Helm, Karl Friedrich 
Memmingen 1. Kalb, Michael 
2. Wiedemann, Elias 
3 Scherer, Wilhelm 
| Mindelfim IT Burke | Burkhardt, Karl 
 Dttobuenm | __SYal Schaller, Anton 
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|  Wipp, Franz Paul | 


Dermaliger Wohnfig oder 
Aufenthalt. 


Bisheriger®tand. 





Notariatsgehilfe. Lauingen | 
Gepr. Rehtspraftifant u, Notariatsgehilfe, | Dillingen | 





Untergerichtsjchreiber. Annweiler 




















Bezirfsgerichtsdiurnift. Donauwörth 
Notariatsferibent. | Neuburg aD. 
Gameralpraftifant. | Rothenburg a / T. 
Stadtſchreiber. | Monheim 
Gepr. Rehtspraft. am k. Stadt: u, Landger. Neuburg a/D. 
Gerichtsbotengehilfe Neujtadt a9. 
Anwaltsbuchhalter. den 
Bezirfsamtsjchreiber. Münden 
Notariatsgehilfe. | Monheim 
Bezirksamtsſchreiber. Füßen 
Stadtgerichtsdiurniſt. Augsburg 
Geprüfter Rechtspraktikant. | Kaufbeuren 
— München 
Bezirksgerichtsdiurniſt. Kempten 
Bezirksamtsgehilfe. weibrücken 
Anwaltsſcribent. empten 
Stadtmagiſtratsdiurniſt. Würzburg 
Advokatenbuchhalter. Augsburg 
Landgerichtstagſchreiber. Türkheim 
Bezirksgerichtsdiurniſt. Donauwörth 
Landgerichtstagſchreiber. | Weiler 

vorm. Ranzleifuntt. 6.d. 8. Reg.v. Schwaben | Augsburg 
anlegen. Kaiser ee et A 
Landgerichtstagfchreiber. | Grönenbad) 
Staatsanwalticaftsdiurnift. | Augsburg 
Notariatsbuchhalter. Krumbad u 
Notariatsgehilfe. Dürkheim 
Bezirksgerichtsbiurnift. | Memmingen 
Bezirksgerichtsbiurnift. Memmingen 
Funttionirender Auditoriatsaktuar. | Zweibrüden 
Meagiftratsbiurnift. | Augsburg 
"Ranpgerichtstagichreiber. | Krumbad 





"Bezirksgeritsbiurnift, | Memmingen 


Drud von 3. &. Weiß, Univerfitätsbuchbruder. 


Juftizminifterialdlatt 


für das 








Miün 4 en XVI. 13. Juni 1870. 











Anhalt: Königlich Alerhöcfte Bi ben is ber Artikel 
400, A410 und All der Prozeßordnung in bürgerlichen Rechts— 
ftreitigfeiten betr. — Königlih Allerhöchſte Verordnung, ben 
Vollzug der Artikel 194, 206 und 209 ber Prozeßordnung 
in bürgerlihen Rectsjtreitigfeiten betr. — Abdrud bes Ges 
jeßes über die Anwendung einiger Beitimmungen bes Straf: 
gejeßbudhs vom 10. November 1861 auf die Gerichtsvoll- 
zieher. — 


Ar. 39. 


2udwig I. 
von Hottes Ynaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben &c. dc. 








% 


Bir finden Uns bewogen, im Bollzuge ber Artikel 400, 410 und 411 
ber Prozekorbnung in bürgerlichen Rechtsjtreitigfeiten zu verorbnen, was 
folgt: 


I. Heber die Einholung und Ertbeilung der Entbindung von der 
, amtlichen Verpflichtung zur Verfchwiegenbeit. 


$.1. 


Zur Ertheilung ber nad Art. 400 Nr. 2 ber Prozekordnung erforber- 
lihen Ermädtigung öffentlicher Beamten zur Bernehmung als Zeugen in 
bürgerlihen Rechtsſtreitigkeiten ift die zunächſt vorgefegte Stelle des zu vers 
nehmenden Beamten zuftänbdig. 

16 
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Iſt der Beamte verfchiedenen Stellen untergeordnet, jo bemißt fich bie 
Zuftändigfeit danach, welchem Refforte der Gegenſtand, bezüglich dejjen die 
Ermädtigung zur Vernehmung nachgeſucht wird, angehört, 


g. 2. 


Bei eingetretenem Wechſel in der dienſtlichen Unterorduung oder im 
Falle der Quiescenz oder des Austrittes aus dem öffentlichen Dienſte hat 
die Ermächtigung durch diejenige Stelle zu geſchehen, welcher der Beamte 
damals untergeordnet war, als er vermöge ſeines Dienſtverhältniſſes über 
den Gegenſtand der Zeugſchaftsleiſtung Kenntniß erhielt. 


$. 3. 


Die Ermädtigung zur zeugihaftlihen Vernehmung Fann niemals im 
Allgemeinen, fondern nur in Bezug auf einen jpeziell zu bezeichnenden Ge— 
genftand nachgeſucht und ausgeſprochen werben. 


$. 4. 


Die Ermädtigung ift zu verfagen, wenn durch die zeugichaftliche Ver— 
nehmung bes betreffenden Beamten ein erhebliches öffentliches Intereſſe ge: 
führbet würde. 

Mit Rüdfiht auf jonftige gefährdete Intereſſen kann die Ermädtigung 
verfagt werben, wenn es ſich um Geheimnijfe handelt, bezüglich welcher nad) 
ber Natur des einjchlägigen Dienftzweiges das Verhältniß befonderer Treue 
gegen bie Betheiligten begründet ift und von biefen ſich gegen bie Ertheilung 
ber Ermädtigung ausgeſprochen wird. 


II. ®on der Borladung öffentliher Beamten und Bebienfteten 
zur Zeugenvernehmung. 


$. 5. 


Sind öffentlihe Beamte ober Bebienftete als Zeugen in Giviljtreitig- 
feiten vorzulaben, jo haben zwijchen ber Zuftellung ber Vorladung an ben 
Zeugen und ber Vernehmungstagfahrt wenigftens ſechs Tage in Mitte zu 
liegen. 

Der Borgelabene bat, wenn bezüglich feines Dienftes beſondere Vor: 
ſorge zu treffen iſt, ſofort von ber erfolgten Vorladung feine vorgefette 
Dienfibehörbe in Kenntniß zu jeßen. 

Erjeint in dringenden Fällen bie Einhaltung der in Abſatz 1 be— 
fiimmten Frift nit möglich, fo Hat der vorladende Gerichtsvollzieher noch 
vor der Ladung ober doch wenigftens gleichzeitig mit berjelben für die Be— 
nachrichtigung ber vorgejeßten Dienftbehörbe Sorge zu tragen. 
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. ER 


Segenwärtige Verordnung tritt gleichzeitig mit ber Prozeßordnung in 
bürgerlihen Rechtsftreitigfeiten in Wirkſamkeit. | 


Schloß Berg, ben 28. Mai 1870. 





2udbwig. 
v. Luhz. 
Königlich Allerhöchite 
Verordnung. Auf 
Königlich Allerhöchſten Befehl 
Den Vollzug der Art. 400, ber Generalfefretär: 
410 und 411 ber Prozehorb: Minifterialrath 
nung in bürgerlichen Rechts: Schebler. 
ſtreitigkeiten betr. 
Nr. 40. 
Zudwig II. 


von KHottes Ynaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Ahein, Herzog 
von Kayern, Franken und in Schwaben &c. dc. 


Wir finden Uns allergnädigft bewogen, zum Vollzuge ber Artikel 194, 
206 und 209 der Prozekorbnung in bürgerlichen Rechtsftreitigfeiten vom 
29. April 1869 zu verordnen, was folgt: 


§J. 1. 


Wird auf Grund ber Vorſchriften der Prozekordnung dem Staatsans 
walte für eine Perfon, welche im Auslande ihren Wohnfig hat, eine Zu: 
ftellung gemacht, jo hat derſelbe die empfangenen Aktenſtücke, foferne beren 
Weiterbeförderung nad ben einjchlägigen Vorſchriften auf diplomatiſchem 
Wege zu geichehen bat, unmittelbar an Unfer Staatsminijterium ber Juftiz 
einzufenben, welches bie weiter erforderlichen Einleitungen trifft. 


8.2. 


Erfolgen an ben Staatsanwalt Zuftellungen für folde im Auslande 
befindliche bayeriſche Staatsangehörige, welche ald Beamte ober öffentliche 
Bebienftete des bayriihen Staats in dem auswärtigen Staate bas Recht 
ber Erterritorialität genießen oder mit ftändiger bienftliher Stellung ver— 
wenbet find, fo hat ber Staatsanwalt die empfangenen Aftenftüde der 
nächftvorgejegten im Inlande befindlichen Dienjtesftelle des betreffenden Bes 
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amten ober öffentlichen Bebienfteten ummittelbar zu überjenben, welche ſo— 
dann bem Leßteren die für ihn beftimmten Aftenftüde ohne Vermittlung 
ausländiſcher Behörden auf dem Dienftwege zugehen läßt, jowie dem Staats- 
anwalte Empfangsbeiheinigung verihafft und unmittelbar zujendet. 

Borftehende Beftimmung findet auch Anwendung auf Zuftellungen an 
ben Staatsanwalt für diejenigen bei ben bezeichneten Beamten oder öffent: 
lichen Bebienfteten fich befindenden Familienglieder oder jonjtigen bayeriſchen 
Staatsangehörigen, welche das Recht der Erterritorialität mitgenießen ober 
bem allgemeinen Gerichtsjtand der Grjteren (Art. 13 der Prozeforbnung) 
folgen. 


8.3. 


In allen Fällen, in welden dem Staatsanwalte eine Weiterbeförderung 
ber ihm nach den Vorfchriften der Prozeßordnung zugeftellten Aftenftüde 
obliegt, hat er biefelbe binnen 24 Stunden einzuleiten. 


g. 4. 


Die nach Art. 194 Abſ. 2 und Art. 206 der Prozeßordnung durch den 
Staatsanwalt zu erlaſſende Bekanntmachung über Zuſtellungen für Per— 
ſonen, deren Aufenthaltsort unbekannt iſt, hat in bündiger Kürze mit 
Hinweglaſſung aller unnöthigen Formeln und Beiſätze einen gedrängten 
Auszug aus den zugeſtellten Aktenſtücken zu enthalten, in welchen aufzu— 
nehmen ſind: 

1) Namen, Stand und Wohnort des betreibenden Theils, ſowie ge— 
gebenen Falles ſeines Anwalts oder Bevollmächtigten, 

2) eine möglichſt genaue Bezeichnung derjenigen Perſon, für welche 
die Zuſtellung erfolgte, 


3) Jahr, Monat und Tag der Zuſtellung, 


4) eine deutliche, jedoch kurze Bezeichnung des ſachlichen Betreffs der 
erfolgten Zuſtellung unter ausdrücklicher Angabe der nach den 
zugeſtellten Urkunden von der Perſon, für welche die Zuſtellung 
geſchehen iſt, etwa vorzunehmenden Handlung und ber hiefür er: 
öffneten Friſt oder feſtgeſetzten Tagfahrt. 


Hiemit iſt zugleich die Aufforderung an die betreffende Perſon zu ver— 
binden, die für ſie auf dem Amtszimmer des Staatsanwalts hinterlegten 
Aktenſtücke dortſelbſt perſönlich oder durch einen Bevollmächtigten in Em— 
pfang zu nehmen. 


— 

Die nach F. 4 zu erlaſſende Bekanntmachung iſt im zwei verſchiedene 
Zeitungen einzurücken, ſoferne nicht die beſtehenden Verhältniſſe ausnahms— 
weiſe die Aufnahme in ein einziges Zeitungsblatt als genügend, oder eine 
größere Verbreitung buch mehr als zwei Zeitungen nothwendig oder zweck— 
mäßig erſcheinen Iajjen. 
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g. 6. 


Für die Befanntmahung können ſowohl in= als ausländifche Zeitungs: 
blätter benützt werden, jedoch nur ſolche, welche nicht bloß eine lokale Be: 
beutung, ſondern eine ausgebehntere Verbreitung haben. 

Liegen bejondere Anhaltspunkte zur Begründung einer Vermuthung 
binfidytlih des gegenwärtigen Aufenthalts ber betreffenden Perſon vor ober 
ericheint beren legter befannter Aufenthalt von Belang, fo ijt hierauf bei 
ber Wahl ber Zeitungsblätter Rüdfiht zu nehmen. Der Geridhtsvollzieher 
bat in biefen Beziehungen den betreibenden Theil, wenn es thunlich ift, ge— 
eignet zu befragen und etwaige erhaltene jachdienliche Mittheilungen bem 
Staatsanwalte bei der Zuftellung mündlich befannt zu geben, 


8.7. 


Die Beftimmung ber Zahl der zu benützenden Zeitungsblätter und bie 
Auswahl berjelben nah Maßgabe der in ben $$. 5 und 6 gegebenen allge: 
meinen Vorſchriften liegt dem Staatsanwalte ob. 

Derfelbe hat jedoch die in dieſen Richtungen allenfalls gejtellten Anträge 
bes betreibenden Theils entiprechend zu berüdfichtigen, foferne denſelben nicht 
etwaige in Gejeken, Verordnungen oder ber Beſchaffenheit bes alles be: 
gründete Bedenken entgegenftehen und aud ber Koftenpunft zu feiner Be: 
anjtandung Beranlafjung gibt. 

Leßterer ift au) dann, wenn beſondere Anträge von dem betreibenden 
Theile nicht geftellt werben, ſtets von Amtswegen forgfältig zu berüdfichtigen, 
damit unndthige und übermäßige Ausgaben vermieden bleiben. 


$. 8. 


Erſcheint bie Benügung eines ausländifchen Zeitungsblatts veranlaßt, 
jo kann ber Staatsanwalt ſowohl jelbit auf geeignetem Wege mit einer 
Zeitungsrebaftion in’s Benehmen treten, als auch bie Vermittlung ber be— 
treffenden bayrijchen Geſandtſchaft ober eines bayriihen Conjulats angehen, 
wenn biefer letztere Weg zur Erzielung größerer Beſchleunigung, erhöhter 
Sicherheit der Erledigung oder einer zwedmäßigen Wahl bes Blattes bien: 
lid) ift. 

Derartige Erfuhen an bayrijche Geſandtſchaften oder Gonjulate Fönnen, 
wenn bieje ihren Amtsfig in europäiſchen Ländern haben, mitteljt unmittel: 
barer Zujchrift gejtellt werben. Andernfalls bat der Staatsanwalt das Er: 
ſuchſchreiben Unjerem Staatsminijterium des Haufes und des Aeußern zur 
weiteren Verfügung unmittelbar vorzulegen. 

Unfere Gefandtihaften und Conſulate haben die von ihnen zu vermit— 
telnden Inſerirungen bei ben Zeitungsredaftionen unmittelbar ohne In— 
anſpruchnahme auswärtiger Behörden mit möglichſter Beichleunigung zu 
betreiben, dagegen bie nöthigen Rüdäußerungen in allen Fällen durch Ber: 
mittlung Unferes Staatsminijteriums des Haujes und bes Aeußern an ben 
Staatsanwalt gelangen zu lafjen. 
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$. 9. 
Die erforderlichen Einleitungen behufs Veröffentlichung ber im $. 4 er: 
wähnten Bekanntmachung hat der Staatsanwalt binnen 48 Stunden von 
der erfolgten Zuſtellung an zu treffen. 


$. 10. 

Sämmtliche amtlihe Gorrefpondenzen, welche bie Weiterbeförberung ber 
bem Staatsanwalte nah den Vorfchriften der Prozeßordnung zugeftellten 
Urkunden, bie Rüdjendung von Empfangsſcheinen, jowie die Veröffentlihung 
ber in ben $$. 4—9 erwähnten Bekanntmachung betreffen, find tar= und 
ftempelfrei. 

In Bezug auf Poftporto find die amtlihen Sendungen, weldhe die vor= 
bezeichneten Gejhäftsgegenftände betreffen, als Dienftfahen zu behandeln. 

Für entjtehende Baarauslagen, wozu aud bie für das Ausland nad) 
den einſchlägigen Poſtvorſchriften dann den Poſt-‚und anderen Staatsver- 
trägen etwa zu Bejtreitenden oder vergütenden Vortogebühren gehören, ift 
bie vorläufige Vergütung von Seite des betreibenden Theil gemäß Art. 105 
ber Prozeßordnung in Anſpruch zu nehmen, joferne nicht ſolche Baaraus- 
lagen nad Staatsverträgen von ausländiſchen Behörben zu beftreiten find. 
Insbeſondere find aud die Koften der Einrüdung ber in ben $$. 4 bis 9 
erwähnten Befanntmadhung von dem betreibenden Theile vorläufig zu er: 
heben, welcher zu biefem Zwede bei der Zuftellung ber Urkunde an ben 
Staatsanwalt durch den Gerichtsvollzieher einen hinreihenden Vorſchuß zu 
hinterlegen hat. 

$. 11. 


Iſt der betreibende Theil zum Armenrecht zugelafjen, jo werben bie von 
ihm nad $. 10 zu beftreitenden Einrüdungsgebühren und anberweitigen 
Baarauslagen nad Maßgabe der hierüber von ben einjchlägigen Staats: 
minijterien zu erlafjenden näheren Anordnungen von der Staatsfafja vor- 
geſchoſſen. 

$. 12. 


Die Zeitdauer, um welde fi) unter den im Artifel 209 der Prozeß: 
ordnung beflimmten Vorausfegungen bie gefeglihen Frijten fowie bie nad) 
gefeplicher Vorfchrift zwiihen einer Tagfahrt und ber Ladung zu berfelben 
in Mitte zu laffenden Zeiträume für die im Auslande wohnenben oder ſich 
aufhaltenden Perſonen erweitern, wird fetgefegt: 

1) für den Fall, daß die Zuftellung an ben Staatsan— 
walt erfolgt und von dieſem bie Weiterbeförberung 
ber empfangenen Aftenftüde nad ben einſchlägigen Borfchriften 
auf biplomatifhem Wege bewerfftelligt werden muß, 
a) auf vierzig Tage gegenüber deutſchen Staaten, 

b) auf fiebzig Tage gegenüber den unter lit. a nicht begrifs 
fenen auswärtigen Staaten in Europa, mit Ausnahme von 
Rupland, Schweden, Norwegen, dann von Island und ben 
Faröern, 
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ec) auf einhundert Tage gegenüber Rußland, Schweden, Note 
wegen und ben Vereinigten Staaten von Nordamerika, 

d) auf einhundert vierzig Tage gegenüber allen übrigen 
Staaten und Ländern; 

2) für alle anderen Fälle, insbejondere auch für ben Fall ber Zu: 
fellung an einen Zuftellungsbevollmädtigten, vorbehaltlich ber Be- 
fimmungen bes Artifels 209 Abſatz 3 und 5 ber Prozeßordnung: 

a) auf zwanzig Tage gegenüber deutſchen Staaten und ſämmt— 
lichen k. k. öfterreihifchen Kronländern, dann der Schweiz, 

b) auf dreißig Tage gegenüber ben unter lit. a nicht begrif: 
fenen auswärtigen Staaten in Europa, mit Ausnahme von 
Rußland, Schweden, Norwegen, dann von Ysland und ben 
Faröern, 

e) auf ſechzig Tage gegenüber Rußland, Schweden, Nor— 
wegen und den Vereinigten Staaten von Nordamerika, 

d) auf einhundert Tage gegenüber allen übrigen Staaten 
und Ländern. 


g. 13. 


Unſere Staatsminiſterien des k. Hauſes und bes Aeußern, dann ber 
Juſtiz haben durch das Regierungsblatt, das Amtsblatt der Pfalz und das 
Juſtizminiſterialblatt zu veröffentlichen, nach welchen Staaten die im Artikel 
194 Abſatz I (mit Artikel 206) der Prozeßordnung vorgeſchriebene Weiter: 
beförberung ber bem Staatsanwalte zugejtellten Aftenjtüde auf diploma: 
tiſchem Wege gejchehen muß oder zu Folge ber bejtehenden Staatsverträge 
im Wege unmittelbaren Verkehrs mit auswärtigen Behörben gejchehen fann. 

In gleiher Weije find jpätere Aenderungen bieran bejonders befannt 
zu geben. 

Diefe Beröffentlihungen find für die Anwendung der gegenwärtigen ' 
Verordnung, insbejondere ber $$. 1 und 12 maßgebend. 


$. 14. 


Gegenwärtige Verordnung tritt am gleichen Tage mit ber Prozeßord⸗ 
nung in bürgerlihen Rectsftreitigfeiten vom 29. April 1869 im ganzen 
Umfange des Königreiches in Kraft, 

Riß, den 10. Juni 1870, 

2ubmwig. 
Graf v. Sray. v. pfrehſſchner. v. Schlöt. v. Eub. 


ie ei Allerhöchſte 





erordnung. Auf 
Königlich Allerhöchſten Befehl 
Den Vollzug der Art. 194, der General-Sekretär: 
206 und 209 ber Prozeßord⸗ Minifterialrath 
nung in bürgerlihen Rechts⸗ Schebler. 


ſtreitigkeiten betr. 
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Notiz. 


Im Gejepblatt Nro. A, ausgegeben am 1. Juni 1870, ©. 13, wurbe 
nachſtehendes Gejeß verfündet: 


Gefeh, 
die Anwendung einiger Beitimmungen bes Strafgeſetzbuches vom 
10 November 1861 auf die Gerichtsvollzieher betr. 





Zudwig H. 
von Hottes Ynaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben &c. &c. 


Wir haben nad) Vernehmung Unferes Staatsrathes mit Zuftimmung 
ber Kammer der Reichsräthe und ber Kammer ber Abgeorbneten bejchlojjen 
und verorbnen, was folgt: 


Artikel 1. 


Die Artitel 365, 366 Abfak 2 und 3, 368, 371 bis 374, 386, 388, 
393 und 394 des Strafgejepbuhes vom 10. November 1861 finden auf bie 
Gerihtsvollzieher Anwendung. 


Artikel 2. 


Das gegenwärtige Gejeg tritt nach vorheriger Berfündung im Geſetz— 
blatte und im Amtsblatte der Pfalz gleichzeitig mit der Prozeßordnung in 
bürgerlihen Rechtsſtreitigkeiten in Kraft. 


Gegeben Schloß Berg, ben 28. Mai 1870. 


Ludwig. 


Graf v. Bray. v. Pfrehſchner. v. Schlöt. Frhr. v. Prauckh. 
v. LKuh. v. Braun. 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 
der Generalſekretär des Staatsrathes, 
Sch. von Kobell. 





Drud von J. G. Weiß, Univerfitätsbuchoruder, 


für das 


\ —V — 


Königreid. Ku Bayern. 





: DA? % 
Amtlich Herausgegeben vom &. Staatsminifterium der Juftiz. 
— nn m ———— —— —— en —— 
a in n CE en XVII. 15. Juni 1870. 


Inhalt. Königlich Aleerhöchſe — den Vollzug der Artikel 
129—131 des Einführungsgeſetzes zur Prozeßordnung vom 
29. April 1869 betr. — Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die Organiſation der Handelsgerichte in der Pfalz betr. — 
Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Benennung und 
dienſtliche Stellung der gerichtlichen Beamten in der Pfalz 
betr. — ee — 


Zen — — — — — m me — — ——— — 


Nr. 41. 


Ludwig II. 


von Hottes Ynaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben &c. dc, 





Wir finden Uns bewogen, zum Bollzuge ber Artifel 129— 131 des 
Geſetzes vom 29. April 1869, die Einführung einer Prozekorbnung in bür— 
gerlihen Rechtstreitigkeiten betreffend, nad Vernehmung Unferes Staats: 
rathes zu berorbnen, was folgt: 


8.1. 


Auf die von Uns in Gemäßheit des Artikels 129 des Einführungsges 
feßes vom 29. April 1869 zu ernennenden Obergerichtsichreiber, Unterge— 
richtsſchreiber und Gerichtsjchreiber finden im Allgemeinen die Vorſchriften 
über die Verhältniffe der nicht mit dem Richteramte befleideten Staatsdiener 
Anwenbung. 

17 


Als Jahresbeſoldung beziehen; 

1) der Obergerichtsſchreiber am oberjten Gerichtshofe 1,600 fl.; 

2) bie Obergerichtsjchreiber an ben Appellations- und Handelsappel: 
lationsgeridhten : 

als Anfangsgehalt . . j 1000 fl.; 
nah Ablauf von jechs Dienftjahren . 1100 fl.; 
nah Ablauf von zwölf Dienftjahren i 1200 fl,; 
nah Ablauf von achtzehn Dienftjahren . 1400 fl.; 

3) bie Obergerichtsfchreiber an den Bezirks und Handelsgerichten in ben 
zu Nr. 2 bezeichneten Altersftufen je 900 fl., 1000 ft., 1100 fl. und 
1200 fl.; 

4) bie Untergerichtsichreiber am oberjten Gerichtshofe werden in Bezug 
auf bie Jahresbefoldung den Obergerichtsjchreibern am ben Appel— 
lationsgerichten, jene ber Appellations= und Handelsappellationdges 
richte den DObergerihtsichreibern an ben Bezirfs- und Handelsge— 
richten umd die Untergerichtsichreiber an ben Bezirks- und Handels: 
gerichten ben Gerichtsfchreibern gleichgeitellt; 

5) die Gerichtsjchreiber und Untergerihtsihreiber an den Einzelnge— 
richten beziehen: 

als Anfangsgehalt .  . 0.600 fl; 
nah Ablauf von drei Dienſtjahren 650 fl.; 
nad Ablauf von ſechs Dienftjahren . . 700 fl; 
nad Ablauf von zwölf Dienftjahren . r 800 fl.; 
nad Ablauf von achtzehn Dienftjafren . 900 fl. 


$. 3. 


Jede Borrüdfung in die höheren Dienftaltersbezüge ift durch die Wür— 
digkeit bes betreffenden Beamten bedingt und kann, wenn in biefer Bezieh- 
ung Bedenken bejteben, durch Unſer Staatsminifterium ber Juſtiz fijtirt 
werben, ohne daß bieburd eine Beſchwerde oder ein Entſchädigungsanſpruch 
begründet wirb. 


g. 4. 


Den Ober: und Untergerichtsſchreibern am oberſten Gerichtshofe, dann 
ben Obergerichtsſchreibern an ben Appellations- und Handelsappellations⸗ 
gerichten kommt im Allgemeinen ber Dienſtrang ber bisherigen Oberappel: 
lationsgerichtsjefretäre zu, wobei jedoch dem Obergerichtsjchreiber am oberjten 
Gerihtshofe der Vorrang vor den übrigen Beamten dieſer Dienftesfategorie 
aufteht. 

Die Obergerichtsfchreiber an ben Bezirks: und Hanbelsgerichten und bie 
Untergerihtsjgreiber an den Appellations- und Hanbelsappellationsgerichten 
find im Dienfirange ben bisherigen Appellationsgerichtsfefretären gleichgeitellt. 

Die Untergerichtsjchreiber an den Bezirks: und Handelsgerichten ftehen 
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im Range ber Gerichtsfchreiber; unter ben Gerichtsichreibern an den Ein, 
zelngerichten hat ber gejchäftsleitende Gerichtsjchreiber den Vorrang. 


5. 


Die Ober: und Untergerihtsihreiber am oberfien Gerichtshofe, an ben 
Appellations= und Hanbdelsappellationsgerihten, dann bie Obergerichts: 
Ihreiber an ben Bezirks- und Handelsgerichten tragen bie für die Beamten 
ber bisherigen Dienftesfategorie, welchen fie nah F. 4 Abſatz 1 und 2 biefer 
Berorbnung im Range gleihgeitellt find, vorgefchriebene Amtskleidung, wo— 
bei übrigens am Kragen außer der bisher vorgejchriebenen Einfaffung auch 
bie nach ber Beilage ber Verordnung vom 9. Februar 1807 unter lit. B 
für die Landgerichtsaktuare beftimmte Stiderei anzubringen ift. 

Die Untergerihtsihreiber an ben Bezirks: und Hanbelsgerichten, bann 
bie Gerichtsjchreiber und Untergerihtsichreiber an den Einzelngerichten tragen 
bie gemäß $. 17 Abſatz 3 ber Verordnung vom 24. Kebruar 1862 für bie 
Stadt: und Landgerichtsichreiber vorgejchriebene Amtskleidung. 

In Bezug auf die Tragung eines Dienftzeihens bleiben bie bisherigen 
Beitimmungen in Kraft und haben fich die Obergerichtsichreiber an ben Bes 
zirks- und Handelsgerichten des für die bisherigen Bezirfsgerichtsjefretäre, " 
die Untergerichtsjchreiber an den Bezirks- und Handelsgerichten, die Ges 
rihtsjchreiber und die Untergerichtsjchreiber an den Ginzelngerichten bes für 
bie bisherigen Stadt: und Laudgerichtsichreiber beſtimmten Dienftzeichens 
zu bedienen, : 


$. 6. 


Die bisherigen Sefretäre find bei den Gerichten, bei welden fie ber: 
malen angejftellt find, ober bei einem Gerichte berfelben Gattung als Unter: 
gerichtsjchreiber zu verwenden. 

Gleiches gilt an den mit mehreren Gerichtsichreibern bejegten Einzelns 
gerichten von denjenigen Gerichtsichreibern, welche von Unjerem Stantsmini- 
fterium ber Juſtiz nicht zu gejchäftsleitenden Gerichtsjchreibern beſtimmt 
werben. 

Den bisherigen Sefretären bleiben jedoch ihre bisher erworbenen prags 
matiſchen Rechte nebft Titel und allgemeinem Dienjtrange vorbehalten, 


8.17. 


An der bdienftlihen Eigenihaft und ben Gehaltsverhältniffen ber noch 
vorhandenen Appellationsgerihts = und Bezirksgerichtsregiftratoren, der 
Appellationsgerichtsfanzliften und Bezirksgerichtsſchreiber wirb durch gegen— 
wärtige Verordnung nichts geändert. Diefelben find vom Obergerichtss 
ſchreiber als Aushilfsperfonal zu verwenden. 


g. 8. 
Die Regelung der Regieverhältniffe bei ben einzelnen Gerichten bleibt 
Unferem Staatsminifterium ber Zuftiz benehmlich mit Unjerem Staatsminis 


fterium ber Finanzen vorbehalten. 
17* 
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8.9. 


Wir behalten Uns vor, bei einzelnen Bezirfsgerichten, mit welchen Hans 
belögerichte verbunden find, für lettere bejondere Ober: und Untergerichts- 
fchreiber aufzuftellen. Wo diefes nicht der Fall ift, haben die Obergerichts- 
fohreiber an den Bezirksgerihten aud den Dienft bei den Handelsgerichten 
zu verjehen. 


$. 10. 


Im Falle dev Verhinderung bes Obergerichtsichreibers oder geſchäfts— 
leitenden Gerichtsjchreibers durch Krankheit oder Abweſenheit if, wenn von 
ber vorgejegten Stelle feine andere Anordnung getroffen wird, vom Gerichts— 
vorjtande zur Stellvertretung ein Untergerihtsichreiber, verpflichteter Rechts— 
praftifant oder Kanzleigehilfe des betreffenden Gerichtes zu beftimmen. 


$. 11. 


Die gegenwärtige Verordnung tritt mit ber Prozeßordnung in bürger: 
lihen Rechtsſtreitigkeiten in den Landestheilen biesjeits bes Rheins im 
Kraft. 

Nach ber erjimaligen Befegung ber Ober: und Untergerichtsichreiber: 
ftellen werden Wir bejtimmen, inwieferne bezüglich einzelner Beamten ihre 
bisherige Dienftzeit bei der Ginreihung in die höheren Dienftaltersbezige 
in Antehnung zu fommen habe. i 


Schloß Berg, ben 12. Juni 1870. 





2udmwig. 
v. Luhz. 
Königlich Allerhöchſte 
Berorbnung. Auf 
Königlich Allerhöchſten Befehl 

Den Bollzug ber Art. 129 ber Generaljefretär: 
bis 131 des Einführungs- Minifterialrath 
gefekes vom 29. April 1869 Schebler. 


betr. 
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Nr. 42. 


2udwig I. 


von Hottes Inaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Kayern, Franken und in Schwaben &c. &c. 


Wir finden Uns beivogen, zum Bollzuge des Einführungsgefehes zur 
Prozeßordnung in bürgerlichen Rechtsjtreitigfeiten Artikel 126 nad Ber: 
nehinung Unjeres Staatsrathes zu verordnen was folgt: 


$.1. 


Für die Pfalz wirb ein mit dem Appellationsgerichte in Zweibrüden 
verbundenes Handelsappellationsgericht errichtet. 

Dasjelbe führt die Bezeichnung „Handelsappellationsgericht für die Pfalz“ 
und ein befonderes Dienftjiegel mit gleicher Umfchrift. 


8.2. 


Das Handelsappellationsgericht für bie Pfalz wird mit einem Vor— 
ftande und ber erforberlihen Zahl von Räthen als redhtsfundigen Richtern, 
aus bem Collegium bes Appellationsgerichtes für die Pfalz, dann mit der 
erforberlihen Zahl von techniſchen Beifigern gemäß Art. 127 bes Einführ— 
ungsgejeßes zur Prozeßordnung bejekt. 

Die dienſtlichen Berhältnijje der für das Handelsappellationsgericht ers 
nannten Mitglieder des pfälziihen Appellationsgerichtes erleiden hiedurch 
feine Veränderung. 

Bei Verhinderung wird der Vorftand des Hanbelsappellationsgerichtes 
dur das nach jeinem Range oder Dienjtalter biezu berufene Mitglied des 
Appellationsgerichtes vertreten, ohne Rüdjicht darauf, ob dasjelbe als Mits 
glied des Hanbelsappellationsgerichtes ernannt ift oder nicht. 


$. 3. 
Diejenigen Direftorialgefchäfte, welche bei dem Appellationsgerichte für 
die Pfalz ber collegialen Beratung bebürfen, hat der Borftand des Handelss 
appellationsgerichtes für fich allein zu erledigen. 


$. 4. 


Die techniſchen Beifiger des Handelsappellationsgerichtes für die Pfalz 
gemäß Artifel 127 des Einführungsgefeges zur Prozeßordnung führen ben 
Titel: „Handelsappellationsgerichts=Nffejjoren“ und üben ihr Amt als Ehren: 
amt ohne Anjprud auf Gehalt, Ruhegehalt oder Penfion für ihre Hinter: 
lajjenen. 

Diejelben leijten vor dem Amtsantritte den Richteramtseid gemäß Art. 
113 des Einführungsgefeßes zur Prozeforbuung und jind befugt, die für 
bie Appellationsgerichtsräthe vorgefchriebene Amtskleidung zu tragen, jedoch 
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mit bem Unterſchiede, daß bie Stiderei, bie Hut: und Degenverzierung in 
Silber auszuführen fei. 

Die Berufung ber Hanbelsappellationsgerichtsaffejjoren zum Sikungs: 
bienfte und zu ben Berathungen bes Handelsappellationsgerichtes erfolgt in 
angemefjener Reihenfolge durch den Vorſtand bes Hanbelsappellationsges 
richtes. 


$. 5. 


Handelsgerichte erfter Inſtanz werden in ber Pfalz, je für ben betref: 
fenden Bezirksgerichtsjprengel, gebildet: 
1) bei dem Bezirfögerichte Frankenthal, 
2) bei bem Bezirfsgeridhte Landau, 
3) bei dem Bezirkögerichte Kaijerslautern, 
4) bei dem Bezirfsgerichte Zweibrüden. 


§. 6. 


Die im vorhergehenden $. benannten Handelsgerichte werben nad ben 
Bezirfsgerichten, mit welden fie verbunden find, „Handelsgeriht (Landau) 
u. f. w.“ bezeichnet und führen ein Dienftfiegel mit gleicher Umſchrift. 


$. 7. 


Jedes dieſer Hanbelsgerichte wirb mit einem Vorſtande und ber erfor: 
berlihen Zahl von rechtskundigen Richtern aus der Mitte des betreffenden 
Bezirksgerihtes, dann mit ber erforberlihen Zahl von techniſchen Beifigern 
und Ergänzungsrichtern gemäß Art. 127 des Einführungsgejeßes zur Pro: 
zeporbnung und Art. 57 des Einführungsgejepes zum allgemeinen deutſchen 
Handelsgeſetzbuche bejegt. 

Die bienftlihen Verhältniſſe der bezirksgerichtlichen Beamten, welde zu 
Mitgliedern bes Handelsgerichtes ernannt werben, erleiden hiedurch feine 
Veränberung. 

Die Stellvertretung des Hanbelsgerihtsvorjiandes bei Verhinderungs— 
fällen obliegt ben zur Stellvertretung des Bezirfsgerihtsvorftandes berufenen 
Mitgliedern des Bezirkögerichtes nach dem Dienftalter, ohne Rückſicht dar— 
auf, ob fie zu Mitgliedern des Handelsgerichtes ernannt find oder nicht. 


g. 8. 


Die techniſchen Beifiger gemäß Art. 127 des Einführungsgefeßes führen 
ben Titel: „Hanbelsgerichtsaffefjoren* und üben ihr Amt als Ehrenamt, 
unter benjelben Vorausſetzungen, wie bie Hanbelsappellationsgerichtsafjefforen 
($. 4 Abſatz 1 oben). 

Diefelben leiften vor bem Amtsantritte den durch Artifel 113 bes Ein- 
führungsgefehes zur Prozekorbnung vorgefchriebenen Richteramtseid und 
find befugt, bie für bie Bezirfsgerichtsräthe vorgefchriebene Amtskleidung zu 
tragen, jebody mit dem Unterjdhiede, daß die Stiderei, die Hut: und Degen= 
verzierung in Silber auszuführen fei. 


— 11 — 


Die Berufung ber Hanbdelsgerichtsaffefjoren zum Sipungsbienfte und zu 
ben Berathungen ber Handelsgerichte erfolgt mit Beachtung einer ange: 
mefjenen Reihenfolge durch ben Hanbelsgerihtsvorftand. 


$. 9. 

Die Funktionen des Obergerichtsichreibers bei bem Hanbelsappellationg- 
gerihte für bie Pfalz, dann ber Obergerichtsfchreiber bei ben pfälziſchen 
Hanbelsgerichten erfter Anftanz werben ben Dbergerichtsjchreibern berjenigen 
Gerichte übertragen, bei weldhen bie bezeichneten Hanbelsgerichte errichtet find. 


$. 10. 


Die Bureaubebürfniffe des Handelsappellationsgerichtes Für die Pfalz, 
bann ber pfälziihen Handelsgerichte erfter Anftanz werben aus denjenigen 
Regiefonds beftritten, weldhe dem Appellationsgerichte für die Pfalz und ben 
Bezirksgerichten dieſes Kreifes zugewieſen find. 


$. 11. 


Gegenwärtige Verordnung tritt gleichzeitig mit ber Prozekorbnung in 
bürgerlihen Redhtsftreitigkeiten in Wirkſamkeit. 


Schloß Berg, ben 12. Juni 1870. 


Ludwig. 
v. fuß. 


Königlich Allerhöchſte 


Verordnung. an 


Königlich Allerhöchſten Befehl 
der Generalſekretär 
Miniſterialrath: 
Schebler. 





Die Organiſation der Han— 
delsgerichte in der Pfalz 
"betr. 


Nr. 43. 


Zudwig I. 


von Hottes Inaden, König von Kayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben kc. &c, 


Um eine Gleichheit in ber Benennung und bienjtlihen Stellung ber 
gerichtlichen Beamten in Unferen Landen rechts und links des Rhein's her— 
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beizuführen, finden Wir Uns bewogen, nad Bernehmung unjeres Staats- 
rathes zu beftimmen, was folgt: 


$. 1. 


Die Vorſtände der Bezirksgerichte in der Pfalz führen die Benennung 
„Bezirkögerichtöbireftoren“ , die Bezirksrichter die Benennung: „Bezirksge: 
richtsräthe“. 

Die Gerichtsſchreiber an den Bezirksgerichten der Pfalz führen den Titel: 
„Obergerichtsſchreiber.“ 


$. 2. 


Der Borftand der Staatsanwaltihaft am Appellationsgerichte ber Pfal; 
(Seneralftaatsprofurator) führt die Benennung: „Oberjtaatsanwalt.* 

Die Staatsprofuratoren an bem Appellationsgerichte ber Pfalz und an 
ben pfälziihen Bezirfsgerichten werden „Staatsanwälte“ benannt. 

Die Staatsprofuratorjubftituten führen die Bezeichnung: „Il. Staats: 
anwälte*, die funftionirenden Staatsprofuratorjubftituten die Bezeihnung: 
„funttionirende Staatsanwaltsfubjtituten * 


$. 3. 


Die bdienftlihen und Rangverhältnijje der oben bezeichneten Beamten: 
fategorien richten fih nad den Beitimmungen ber allerhöchiten Verordnung 
vom 24. Februar 1862 „zum Bollzuge des Gejeges vom 10 November 1861 
bie Gerichtsverfaſſung betreffend“, ſoweit dieſelbe bezügliche VBorfchriften 
enthält, 

Höhere Rangberechtigungen, welche durch eine Unferer gegenwärtigen 
Verordnung vorangehende Anftelung erworben find, bleiben den betreffenden 
Beamten für ihre Perſon vorbehalten. 


$. 4. 


Gegenwärtige Verordnung tritt gleichzeitig mit der Prozeßordnung in 
bürgerlihen Rechtsjtreitigkeiten in Wirkſamkeit. 


Schloß Berg, ben 12. Juni 1870. 





Ludwig. 
v. Lutz. 
uns Allerhöchſte 
erordnung. Auf 
Königlich Allerhöchſten Befehl 
Die Benennung und dienſt— der General-Sekretär: 
liche Stellung der gerichtli— Miniſterialrath 


chen Beamten in der Pfalz Schebler. 
betr. 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 12. Juni 
fd. Is. allergnädigſt bewogen gefunden, im Hinblicke auf die 
allerhöchſte Verordnung vom gleihen Tage, den Vollzug der Artikel 
129 bis 131 des Ginführungsgefeges vom 29. April 1869 be: 
treffend, die Beſetzung ber Obergerichtsfchreiberftellen in den Landes— 
theilen biesjeits des Rheines vom 1. Juli laufenden Jahres feſt— 
zuftellen, wie folgt: 














| | 


| 

| 

— a En ei Er 
m Schieder, Appellationsge⸗ Paſſau. 

2. 


von Oberbayern. 


Bisherige , j 
Bezeihnung Bisheriger 
bes dor- u. duname. AN ig ng i 
Gerichts. ink. onen 
a — * u 
I. Georg Gerber, | Oberappel⸗ | Münden. 
Am oberften lationsgerichts: 
Gerichtshofe. Sekretär. 
II. Ludw. Müller, Oberappel⸗ | Münden. 
n den | lationsgerichts= 
9 
Xppellationsgeriditen Sekretär. 
1 i 





richts-Sekretär. | | 
von Niederbayern, | 


| 
| | 
| ! 


| 





3, Erb. v. Schmanß, Appellationsges | Amberg. 
ber Oberpfalz und richts-Sekretär. 


| 
Frz.Klofermaier, | Appellationsge: | Bamberg. 


4. richts-⸗Sekretär 


| 
| 
von Regensburg. | 
—52 — 
von Oberfranken. — 


5. Michael Baier, Appellationsge: | Eichſtätt. 
von Mittelfranken. richts-Sekretär. 


| | 








— — — 
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Bisherige 














Bezeihnung Bisheriger 
dep dor- u. Inname, ——— — 
ohnorft.“ 
Gericht⸗ Verwendung. ® | 
MER SIREBAFEEREREHFOENAN, —— 
6. Ludw. Krieger, | Bezirksgerichts- , Zweibrüden. 
von Unterfranfen Schreiber. | 
u. Aichaffenburg. | 
| 
7. Joh. B. Schön, | Appellationsge- Neuburg. 
von Schwaben u. richts-Sekretär. 
Neuburg. 
Da 7 
8. Chriſt. Areler, Appellationsge- Nürnberg. 
Am Handelsappel⸗ richts⸗Sekretär. | 
lationsgerichte | 
Nürnberg. 
II. | 
&n den m. A. Oberbayern. 
un 
Handelsgerichten: | | 


Bezirksgerichts: Aichach. 
Sefretär. 


1. Aichach, J. Ph. *uchs, 
Bezirksgericht. 


Bezirksgericht. Sekretär. 





Bezirksgerichts- Münden I. J. 
Sekretär. 


3. Münden !. J. Ludw. Körkel, 


2. Freifing, Karl Bögler, Bezirksgerichts- Freifing- 
Bezirksgericht, 


— — —— — Te 


4. Münden 1.3., | Guſtav Müller, | Bezirksgerichts- Münden I. J. 
Handelsgericht. Sekretär. 


Gerichts. 


5. Münden r. J., 


Bezirks⸗ u. Hans 
belsgericht. 


6. Traunftein, 
Bezirksgericht. 


7. Waſſerburg, 
Bezirksgericht. 


8. Weilheim, 
Bezirksgericht. 


1. Deggendorf, 
Bezirksgericht. 


2. Randöhut, 
Bezirks: u. Hans 
delsgericht. 


3. Paſſau, 
Bezirks: u. Han 
belsgeridht- 


[mn — 


| Bezeihnung | 
bes 
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Bisherige 





vor · u. Zuname. —— — 
——— ———— 

Fror. paurncker, | egirtegeriäte: | Münzen ı. Münden r. 3. 
Sekretär. 

— — — —— 

Heinr. Stadler, Bezirksgerichts— u 

. Seftetär. 

Fr. Lothar Boos, | Bezirfsgerichts- Ä Waſſerburg. 
Sekretär. | 

Joſeph Mobis, Bezirksgerichts- Weilheim. 
Sekretär. 


B. Riederbavern. 


Joſeph Sommer, | Bezirfsgerichts- | Landshut. 


Sekretär. 
5 | 
Peter Gifl, Bezirksgerichts- | Landshut. 
Sekretär. 
Jul. Emmerling, | Bezirksgerichts: | Pafjau. 
Sefretär. 





Bisheriger | 


| 
BE 
| 


Bezeihnung 


bes 


Gerichts. 


4. Pfarrkirchen, 
Bezirksgericht. 


ee 


5. Straubing, 
Bezirksgericht. 


1. Amberg, 
Bezirks: u. Han 
belsgericht. 





‚2. Neunburgv.®,, 
Bezirksgericht, 


3. Negendburg, 
Bezirks: u. Han 
| belsgericht. 


4. Weiden, 
Bezirksgericht. 


— 1% 


Vor- u. Zuname. 





Joh. N. Meffert, 





Bisherige RER 
Anftellung Bieheriger 
oder 
Verwendung. Wehner. 
Bezirfsgerichts: Pfarrkirchen. 
Sekretär. 


u 
| 


| 


SimonLaturner, | Bezirksgerichts- Straubing. 


Sefretär. 


* 


C. Oberpfalz und von Negensburg. | 


Joh. B. Bergler, 


J.B. Schwemmer, 


I 


Bezirksgerichts- 
Sefretär: 


Sekretär. 


| 


‚ Amberg. 


| 
| 


Bezirfsgerichts- | Neunburg v. W. 


— — — — — — — — — 


Joſ. Mittermaier, | Bezirksgerichts— 


Julius heiß, 





Sekretär. 


Bezirksgerichts⸗ 
Sekretär. 


Regenoburg. 


Weiden. 





| 
| 
| 


| — 
Bezeichnung | Bisherige | 

| Bisheris 

| tes dor- u Zuname. anfeltung heriger | 
1 Heridts. ———— Wohnort. 


erwendung. 


| | 
| D. Oberfrauken. | 





— 
| 1. Bamberg, Guſtav Boller, Bezirksgerichts- Bamberg. 
| Bezirke: u. Hans ESekretär. | 
belögericht. | 


B | 


2. Bayreuth, | Friedr. Höpfel, | Bezirksgerichts: | Bayreuth. 





j 

| 

Bezirks- u. Han- Sekretär. 

| delsgericht. 

| 3. Hof, Chriſt. Einwag, | Bezirksgerichts- Hof. 
| Bezirks: u. Hans Sekretär, 

| delögericht, 


| | 


— — — — — 


4. Kronach, Georg Geißler, | Bezirksgerichts- | Pfarrkirchen. 
Bezirksgericht. Sefretär. 


E. Mittelfranken. 


— ——. 


| nr en Denen es 
| 1. Ansbach, Auguft Dolfuß, | Bezirksgerichts- Ansbach. 
Bezirks⸗ u. Han- Sekretär. 

| belsgericht. 

! 


| 2 Eicftätt, Aug. Siebenliſt, Bezirksgericht: | Cichftätt. 
Bezirksgericht. Sefretär, 


Bisherige 


Bezeichuung Bisheriger 
| de dor- u. Iumame, BARS En ver 
| Gerichts. Verwendung. Fetscrt. 





| 
| 3. Fürth, ı Wild. Hank, Bezirksgerichts: | Fürth. 
| Bezirke: u. Han- | | Sekretär. 

delsgericht. | 


— 


4. Nürnberg, Georg Maier, 
Bezirks: u. Hans 
delsgericht. | 


Bezirfsgerihts- | Nürnberg. 
Sefretär. 








5. Windsheim, Michael Maier, | Bezirksgerichts- | Windsheim, 
Bezirksgericht. Sekretär. 


— [mn 


| F. Unterfranfen u. Michaffenburg. 


1. Afchaffenburg, | Ernſt Bertels, | Bezirkägerichts- | Lohr. 
Bezirks- u. Hans Sekretär. 
belögericht. 





| 

2. Rohr, Wilhelm Voigt, | Bezirksgericht: Aſchaffenburg. 
Bezirksgericht. Setretär. 
| 

| 

| 





3. Reuftadt a. S. | David Genne- | Bezirfsgerichts: | Neuftadt a. ©. 


Bezirksgericht. berger, Sefretär. 





| 4. Schweinfurt, | Alois Schäfer, | Bezirksgerichts: | Bayreuth, 
| Bezirks: u. Hans Sefretär. 
| delsgericht. 





Bezeihnung 
bes 
Geridits. 





5. Würzburg, 
Bezirke u. Hans 
delsgericht. 


1. Augsburg, 
Bezirks⸗ u. Han— 
delsgericht. 


2. Donauwörth. 
Bezirksgericht. 





Bezirks: u. Hans 
| belsgeridht. 





4. Memmingen, 
Bezirks: u. Hans 
delsgericht. 


| 
| 
| 


Bisherige 





dor- u. Iuname, | Ani „ lung Bisheriger 
ober 
Verwendung Bohuert. 
Wilh. Schirlinger, Bezirksgerichts⸗ Würzburg. 
Sekretär. 


G. Schwaben u. Neuburg. 








Karl Grün, Bezirfsgerichts: | Augsburg. 
Sefretär. 
Karl Hanber, Bezirkögerichtd: | Donauwörth. 
Sekretär. 
Friedr. Lengger, Gerichtsſchreiber. Burgau. 
Joſeph hinter- Bezirksgerichts⸗ Memmingen. 
mayer, Sekretär. 
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Seine Majeftät ver König haben Sich unterm 12. Auni 
1. Is. allergnädigit beivogen gefunden: den Gerichtsſchreiber Joſeph 
Pauly zu Schongau an das Stadtgericht Augsburg, den Gerichts: 
jchreiber Franz Müller am Stabtgerihte Augsburg an das 
Landgeriht Babenhaufen, den Gerichtsjchreiber Johann Baptift 
Neil zu Babenhaufen an das Landgeriht Schongau, endlich den 
Gerichtsfhreiber Johann Baptift Reßl zu Negen an das Stadts 
gericht Regensburg — und zwar ben genannten Johann Baptift 
Neil auf allerunterthänigites Anſuchen — zu verſetzen; zum Ge: 
richtsfchreiber am Landgerichte Regen den geprüften Rechtsprakti— 
fanten und dermaligen Funktionär am Landgerichte Erding, Karl 
Kainz, am Landgerihte Münnerjtadt den Bezirfsgerichts:Accef: 
fiiten und derzeitigen Funktionär am Landgerichte Nittenau, Georg 
Lederer, und am Landgerichte Burgau den geprüften Rechts— 
praftifanten und Notariatsgehilfen Joſeph Fiſcher zu Weiler — 
fämmtlihe in proviforifcher Eigenfhaft — zu ernennen. 


Bom Ef. Staatsminifterium der Juftiz wurden uns 
term 13. Juni laufenden Jahres im Vollzuge der Artikel 129 
bis 131 des Geſetzes vom 29. April 1869, die Einführung 
einer Prozeforbnung in bürgerlichen Nechtsjtreitigfeiten für das 
Königreih Bayern betreffend, dann bes $. 6 Abſatz I. der 
biezu erlaffenen allerhöditen Berorbnung vom 12. Juni I. Is., 
als gejhäftsleitende Gerihtsfhreiber vom 1. Auli lauf. Jahres 
an aufgejtellt: 

bei dem k. Stabtgerichte Münden l. J., Abtheilung für Eivil- 
ſachen, der Geridtsihreiber Heinrich Müller, 

bei dem k. Stabtgerichte München 1. J., Abtheilung für Straf: 
fadhen, der Gerichtsſchreiber Alois Ziegler, 

bei dem k. Stabtgerihte Münden r. 3. der Gerichtsſchreiber 
Jakob Fürft, 

bei dem k. Stadtgerichte Regensburg der Gerichtsſchreiber 
Johann Baptift Reßl, 

bei dem k. Stadtgerichte Bamberg, der Gerichtsſchreiber Jo— 
hann Baptiſt Seuffert, 

bei dem k. Stadtgerichte Fürth der Gerichtsſchreiber Johann 
Wilhelm Grill, 

bei dem k. Stadtgerichte Nürnberg der Gerichtsſchreiber Jo— 
hann Michael Hacker, 

bei dem k. Stadtgerichte Würzburg der Gerichtsſchreiber Jo— 
hann Georg Baumüller, und 

bei dem k. Stadtgerichte Augsburg der Gerichtsſchreiber Joſeph 


Pauly. 
Druck von J. G. Weiß, Univerſitätsbuchdrucker. 


Juflizminiflerialblatt 


für das 


ER 


hen) J 


Königreich) — Bayern. 





Amtlich herausgegeben vom k. Staatsminiſterium der Jufliz. 











Münden _ XVII. 17. Juni 1870. 


— — — — — — ——— 








RENTEN — den Volizug * Artifel 194, 206 und 209 
der Prozeßordnung in bürgerlihen Rechtsftreitigfeiten betr. 
— Minifterialentiliegung, ftändige Bauausgaben auf Ge— 

Bikini betr. — . — — — 




















E.:Nr. 8321. Nr. 44. 
Bekanntmachung. 
Stantsminiflerium des k. Haufes und des Aeußern 
und 


Stantsminiflerium der Juſtiz. 


In Gemäßheit des $. 13 der Allerhöchften Verordnung vom 
10. Juni 1870, den Bollzug der Artifel 194, 206 und 209 der 
Prozeßordnung in bürgerlichen Nechtöftreitigfeiten betreffend (3.- 
M.:Bl. S. 159), wird biemit befannt gemadt, was folgt: 

I. Die nah Artifel 194 Abſatz 1 (mit Artikel 206) der 
Prozeßordnung vom 29. April 1869 dem Staatsanwalte vblie- 
gende Weiterbeförderung zugeftellter Aftenftüde ind Ausland findet 
in Gemäßbeit der gegenwärtig beftehenden Staatöverträge gegen- 
über folgenden auswärtigen Staaten unter Umgebung des 
diplomatifhen Weges mittelft direften Erſuchſchrei— 
bend des GStaatdanwaltd an die in den betreffenden 
Vereinbarungen bezeichneten auswärtigen Behörden ftatt, nämlich 
gegenüber: 

18 
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1) dem Großherzogthume Baden nah Befanntmahung vom 

12. Juli 1818 (Reggs.-Bl. ©. 757), 

dem Großherzogthume Heffen nah Befanntmahung vom 

12. Februar 1818 (Reggs-Bl. ©. 192) und Minifterial- 

entfchließung vom 31. Auguft 1857, (Beilage 1.) 

3) dem Großherzoglich Oldenburgiſchen Fürftentyume Birken— 
feld bezüglich der Eorrefpondenzen aus der Pfalz nach Ueber- 
einfunft vom 3./30. Mai 1837 (Amtsblatt der Pfalz S. 368), 

4) den Staaten der kaiſ. königl. Defterreidifhen 

Monardhie nah Minifterialentfließung vom 20. März 

1857 (Beilage II.), 

dem Königreihe Preußen nad) Llebereinfunft vom 4./30. Of: 

tober 1819 (Imtelligenzblatt der Pfal; S. 625) und nad 

Artikel 1 der Befanntmahung vom 27. Mai 1834 (Rggs.- 

Bl. ©. 811), 

6) der Schweiz nah Minifterialentfhließung vom 22. Auguft 
1857 (Beilage IID, 

7) dem Königreihe Württemberg nad der zunächſt auf die 
Pfalz bezüglihen, mit Allerhöchftem Referipte vom 23. März 
1824 (Beilage IV) befannt gegebenen Uebereinkunft, bei 
deren Abſchluß zugleich die Fortdauer ded damals ſchon üb» 
lichen direften Verkehrs der k. bayeriihen Juftizbebörden in 
den Landestheilen diesfeits des Rheins mit den f. württem- 
bergifchen Juftizbehörden von den Regierungen beider Staa- 
ten anerkannt und gebilligt wurde. 

Eoweit in den beftebenden Staatöverträgen für die Pfalz 
beſonders vorgeſchrieben ift, daß das obenbezeichnete Erſuchſchrei— 
ben durch den Generalftaatsprocurator zu ftellen fei, hat es bie 
auf Weiteres biebei fein Bewenden. In den einichlägigen Fällen 
ift daher die weiterzubefördernde Urkunde fchleunigft dem General- 
ſtaatsprocurator (Oberftaatsanwalt) vorzulegen. 

1. Nah allen übrigen auswärtigen Staaten bat 
die im Artikel 194 Abfag 1 (mit Artikel 206) der Prozeßord— 
nung vorgefchriebene Weiterbeförderung der dem Staatsanwalte 
zugeftellten Aftenftüde bis zum Abfchluffe anderweitiger Staatd- 
verträge auf Diplomatifhem Wege zu gefcheben. 

II. Bon vorftehenden Beftimmungen unter Nummer I. und 
II. find diejenigen Fälle ausgenommen, auf welde die im $, 2 


2 


— 


5 


— 


* 
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der obengedachten Allerhöchſten Verordnung vom 10. Juni 1870 
enthaltenen befonderen Vorſchriften Anwendung zu finden baben. 
Münden, den 15. Juni 1870. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 


Graf von Gray. v. fuß. 
Den Vollzug der Artikel 194, Durh den Minijter 
206 und 209 ber Prozekorb- der Generalfefretär 
nung in bürgerlichen Rechts⸗ Viinifterialrath : 
ftreitigfeiten betr. Schebler. 
Beilage J. 


Staatsminiſterium der Iuftiz. 


Nachdem fi zwifchen der F. bayerifhen und der großherzog- 
ih heſſiſchen Regierung eine Anſichtsverſchiedenheit über die 
Auslegung des im Jahre 1818 zwifhen Bayern und Heffen im 
Betreffe der Erleichterung der gerichtlihen Infinuationen abge— 
ſchloſſenen Staatövertrages ergeben bat, fo haben ſich die beider- 
feitigen Regierungen im Intereffe einer raſcheren Rechtöpflege 
dahin geeiniget, den beiderfeitigen Juſtizbehörden gleichen oder 
verfehiedenen Ranges den unmittelbaren Schriftwechfel unterein- 
ander, infoferne nicht befondere Verhältniſſe eine Vermittlung 
auf diplomatifhen Wege nothwendig mahen, mit Befeitigung 
dieſes Weges zu geftatten. 

Durch diefe Geftattung der unmittelbaren Correfpondenz der 
f. bayerifhen mit den großberzoglich heſſiſchen Gerichtsbehörden 
erleiden jedoch diejenigen gefeglihen Beftimmungen feine Aender- 
ung, welde in Bayern bezüglich der Ausdehnung der vichterlichen 
Gewalt ded auswärtigen Staated über die Gränzen feines 
Landes hinaus, fowie bezüglih der Zuläffigfeit und Zuftändigfeit 
in Anfehung einzelner Bategorien von Gerihtöhandlungen 3.2. 
Auslieferung von Verbrechern, Mittheilung von Akten, Boll 
ziehung fremdrichterliher Straf- und Eivilurtheile beftehen. 

Dem k. Appellationsgerichte (Generalftantsprofurator) wird 
biemit zur Darnachachtung und gleihartigen Anweifung fümmt- 

18* 
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licher Untergerichte (Gerichtsbehörden) des Kreiſes Kenntniß 
gegeben. Ä 
Münden, den 31. Auguft 1857. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
ge. v. Ningelmann. 
An jümmtliche Appellations 


gerichte dieſſeits des Rheins Durch den Miniſter 
— den en ber Generaljefretär 
profurator ber Pfalz er— — 

gangen. ee 
Die Korrejpondenz ver t. ge}. v. Hauck. 


bayeriſchen und großherzog— 
lich beſiſchen Zu Suft — 328* 


Beilage II. 
Staatsminiſterium der JRuſtiz. 


Die k. bayeriſche und die k. k. öfterreichiiche Regierung find 
dahin übereingefommen, daß den beiderfeitigen Juſtizbehörden 
gleihen oder verfhiedenen Ranged der unmittelbare Schriften- 
wechſel untereinander, infoferne nicht befondere Berhältniffe eine 
Vermittlung auf diplomatifhen Wege nothwendig machen, mit 
Befeitigung des diplomatischen Weges geftattet werde. 

Bezüglich der Organifation der Gerichtöbehörden des öfter: 
reichiſchen Kaiferftaates, mit welchen Fünftighin der unmittelbare 
Schriftenwechſel ftattzufinden bat, wird auf die unter dem 7. 
Januar 1855 mitgetheilte tabellarifche Darftellung der f. k. öfter- 
reihifhen Staatsverwaltung *) mit dem Beifügen hingewiefen, daß 
in jenen Fällen, in welchen bayerifche Gerichte ihre Infinuationen 
an Perfonen ergehen zu laffen im Falle find, welche im öfter- 
reihifhen Militärdienfte ftehen, vdiefelben fih, wenn ihnen die 
Provinz, in welcher die betreffende öfterreichifhe Militärperfon 
ihren Standort bat, befannt ift, an das Landesgeneral:Commando 
diefer Provinz, außerdem aber an dad Armeeoberfommando felbit 
zu wenden haben. 

Durch diefe Geftattung der unmittelbaren Eorrefpondenz der 
f. bayerifchen mit den k. k. öfterreichifchen Gerichten erleiden je» 
doch diejenigen gefeglichen Beftimmungen feine Aenderung, welche 
in Bayern bezüglich der Ausdehnung der rihterlihen Gewalt 


*) Diejelbe bat ſich inzwijchen theilweije geändert. 
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ded auswärtigen Staates über die Gränzen feined Landes hinaus 
fowie bezüglih der Zuläffigfeit und Zuftändigfeit in Anfehung 
einzelner ategorien von Gerichtöverhandlungen, 3. B. Aus- 
lieferung von Verbrechern, Mittheilung von Akten, Bolziehung 
fremdrichterliher Straf- und Eivilurtheile beftehen. 

Dem k. Appellationdgerichte wird bievon zur Darnadhadıt- 
ung und gleihmäßigen Anweifung fämmtlider Untergerichte des 
Kreifed Kenntniß gegeben. 


Münden, den 20. März 1857. 
AufSeiner Majeftät des Königs allerhödften Befehl. 
gez Dr. v. Ringelmann. 


An bie fümmtlihen k. Ap- 
pcllationsgerichte Dieffeits des 
Rheins und an den E Ge: Durh den Minifter 


neralftaatsprofurator am » 
Appellationsgerichte der Pfalz ber Generalfelretär 


ergangen. Minifterialrath 
Die unmittelbare Rorrefpon: gez. dv. Haud. 


benz ber f. bayeriſchen und 
k. k. öſterreichiſchen Behör— 
den betr. 


Beilage III. 
Staatsminiſterium der Nuſtiz. 


Die k. bayeriſche und die ſchweizeriſche Regierung find dahin 
übereingefommen, daß den beiverfeitigen Juftizbehörden der un— 
mittelbare Schriftenwechfel unter einander mit Befeitigung des 
tiplomatifhen Weged von dem 1. Oftober 1857 an geftattet 
werde. 

Dur diefe Geftattung der unmittelbaren Eorrefpondenz der 
f. bayerifhen mit den ſchweizeriſchen Gerichten erleiden jedoch 
diejenigen gefeglihen Beftimmungen feine Aenderung, welde in 
Bayern bezüglich der Ausdehnung der richterlihen Gewalt des 
auswärtigen Staated über die Grenzen feined Landes binaug, 
fowie bezüglich der Zuläffigfeit und Zuftändigfeit in Anfehung 
einzelner Categorien von Gerichtöhandlungen, 3. B. Auslieferung 
von Verbrechern, Mittheilung von Akten, Vollziehung fremdrich— 
terlicher Straf- und Eivilurtheile beftehen und bleibt ed ven bei- 
derfeitigen Gerichtöbehörden überhaupt unbenommen, den diploma- 
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tiſchen Weg in denjenigen Fällen zu wählen, in welchen ganz be- 
fondere Berhältniffe dieſes ald wünſchenswerth erfcheinen laffen. 

Dem x. wird bievon unter Mittheilung einer Ueberſicht der 
fhweizerifchen Cantonalbehörden, an welche fid die k. bayerifchen 
Gerichte zu wenden haben, zur Darnahadtung und gleichmäßigen 
Anweilnng fämmtlicher Untergerichte (Gerichtsbehörden) des Kreifes 
Kenntniß gegeben. 


Münden, den 22. Auguft 1857. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 


gez. v. Ningelmann. 
An ſämmtliche Appellations- 


gerichte diesjeits des Rheines Pr j 
und an ben k. Generalſtaats— Durd den Min iſt * 
prokurator ber Pfalz er— der Generalſekretär, 


angen. Miniſterialrath: 
Die unmittelbare Gorrefpon: gez. dv. Haud. 


benz ber bayeriſchen und 
ſchweizeriſchen Behörden in 
Juſtizſachen betr, 


Allegat zu Beilage II. 


Meberfidt 


der ſchweizeriſchen Kantonalbehörden. 


Kanton Büric. 
Das Obergericht in Zürich. 


Fanton Bern. 


1) Das Obergericht in Bern. 

2) Die 30 Richterämter, vejp. Amtsgerichte des Kantons, nämlid: 
Aarberg, Aarwangen, Bern, Biel, Büren, Burgdorf, Courtelary, 
Delemont (Delsberg), Erlach, Frandes:Montagnes (Freibergen), 
Fraubrunnen, Frutigen, Interlaken, KonolfingensLaufen, Laupen, 
Münfter, Neuenjtadt, Nidau, Oberhasle, Pruntrut, Saanen, 
Schwarzenburg, GSeftigen, Signau, Oberfimmenthal, Nieder: 
fimmenthal, Thun, Trachfelwald, Wangen. 


Kanton Luzern. 


1) Das Obergeriht in Luzern, als oberfte Inftanz in appelfabeln Civil⸗ 
und Strafſachen. 
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2) Die Juſtiz-Commiſſion des Obergerichts, als Aufficht führende Bes 
hörde im Betreibungs-, Concurs-, Hypothefars, Kaufs- und gericht: 
lihen Sportelnwejen. 

3) Das Criminalgericht in Luzern für Criminalſtrafſachen. 

4) Die beiden (I. und II.) Verhörämter in Griminal: Unterfuhungs: 
ſachen. 

5) Die Staatsanwaltſchaft in Fällen der gerichtlichen Polizei. 

6) Die Statthalterämter für PolizeisUnterfuhungen und Vorunterfuch- 
ungen in Griminaljachen. 

7) Die Bezirksgerichte für erftinftanzliche oder auch inappellable Civil: 
Polizeiprozeſſe. 

8) Die Gerichtspräſidenten für Erlaß von Befehlen oder Verboten, amt: 
lihe Inſinuationen, Beaufjihtigung des Schulbentriebs. 

Anmerkung: Die Bezirke, auf welde ſich die Nro. 6, 7, 8 beziehen, 

beißen: Luzern, Entlebud, Hochdorf, Surjee, Willifau. 


Kanton Ari. 


1) Das Kantonsgericht, 
2) das Criminalgericht, 
3) die Bezirksgerichte Uri und Urjeren, 
4) das Polizeiamt, 
5) das Verhöramt. 
Kanton Schwyz. 


1) Die Juſtiz-Commiſſion, 
2) Das Kantonsgericht, ſämmtliche in Schwyz. 
3) Das Kantons: Verhöramt, 


Kanton Unterwalden 
ob dem Wald. 
Landammann und Regierungsrath des Kantons, 


Kanton Unterwalden 
nid dem Wald. 


Das Gefhworne Gericht des Kantons Unterwalden nid dem Wald 
in Stanz. 


Kanton Glarus. 
Das Appellationsgericht bes Kantons in Glarus, 


Kanton Bug. 
Das Kantonsgeriht in Zug. 
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Aanton Freiburg. 


1) Der Regierungsrath (Conseil d’Etat) in Freiburg in allen Fällen, 
wo das perfönliche Erjcheinen eines Kantons-Einwohners vor aus: 
ländifcher Behörde nachgeſucht wird. 

2) Le Tribunal cantonal a Fribourg. 

3) Le Tribunal de Commerce ä Fribourg. 

4) Les trıbunaux d’arrondissement savoir: 

tribunal de l’arrondissement de la Sarine a Fribourg, 
de la Singine & Tavel, 


” * * 

— de la Broye à Estavayer, 
» „ „ de la Glane a Romont, 
” „ „ de la Gruyere ä Bulle, 

er = * du Lac a Morat, 

de la Veveyse à Chätel. 


Kanton Solothurn. 


1) Das Obergeriht des Kantons für Givilpolizeis und Criminalſachen. 
2) Das Griminalgeriht I. Inſtanz. 
3) Das Verhöramt des Kantons. 
4) Bezirksbehörden für Eivil-Strafjahen find: 
Richteramt oder Amtsgeriht Solothurn —Läbern, 


— — Bucheggberg —Kriegſtetten, 
P e — Balsthal, 

= 2 — Dlten— Gößgen, 

P — * Dorneck-Thierſtein. 


Kanton Bafel-Stadt. 


1) Das Civilgericht in Baſel, 
2) das Criminalgericht bes Kantons Baſel-Stadt. 


Kanton Baſel-Landſchaft. 
Die Juſtizdirektion des Kantons in Lieſtal. 


Ranton Schaffhaufen. 
1) Das Obergeridt. 
2) Das Kantonsgeriht als untere Inftanz für Matrimonial:, Zucht— 
polizeis und Griminalfälle. 
3) Als untere Injtanzen für Civilſachen die Bezirfsgerichte: 
Schafihaufen, Stein, Reyath, Oberflettgau, Unterklettgau, 
Schleitheim. 


Kanton Appenzell. 
Nußer-Rhoden. 


Die Kantonskanzlei in Herifau. 
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Kanton Appenzell. 
Inner· Rhoden. 
Die Juſtiz- und Polizei-Commiſſion in Appenzell. 


Kanton St. Gallen. 
1) Das AJuftizdepartement in St. Gallen für Strafiahen größeren 
Belanges. 

2) Kür Eivils und geringere Strafſachen bie Bezirfgammannämter: 
St. Gallen, Tablat, Rorſchach, Unterrheinthal, Oberrheinthaf, 
Werdenberg, Sargand, after, Seebezirt, Obertoggenburg, Neu: 
toggenburg, Alttoggenburg, Untertoggenburg, Wyl, Gofjau. 

(An das AYuftizdepartement hat man fi auch zu wenden, wenn von 

einer untern Behörde nicht gehörig entfprochen wird, ober wenn bie requi— 
rirende Behörde das competente Bezirfsammannamt nicht Fennt.) 


Kanton Graubünden. 
Die Regierung dieſes Kantons findet e8 weitaus am zwedmäßigften, 
wenn bie k. bayerifchen Behörden fi an fie wenden mit ber Adreſſe: 
„An ben Kleinen Rath bes Kantons Graubünden in Ehur.“ 
Im Uebrigen bezeichnet fie die Gerichtsbehörben, wie folgt: 


Bürgerfide Rechtspflege. 


39 Kreisgerichte: 1) als einzige Inſtanz für Streitbeträge bis Fr. 200. 
2) als erſte Inſtanz für Streitbeträge von Fr. 200 bis 


Fr. 1,500. 
Adreſſe: An das Kreisgeriht (oder Kreisamt) 
1) Ehur, 21) Safien, 
2) Schaufigg, 22) Avers, 
3) Ghurmwalben, 23) Schams, 
4) Rhüzüns, 24) Rheinwalb, 
5) Frins, 25) Mifor, 


6) Maienfeld, 
T) Fünf-Dörfer, 
8) Seevis, 

9) Schiers, 

10) Jenaz, 

11) Luzein, 

12) Küblis, 

13) Klojters, 

14) Davos, 

15) Oberhalbftein, 
16) Alvafchein, 
17) Belfort, 

18) Bergün, 

19) Domleſchy, 
20) Thufis, 


26) Roverebo, 
27) Calanka, 
28) Dijentis, 
29) Ruis, 

30) Ilanz, 

31) Lungnez, 
32) Bergell, 

33) Oberengabin, 
34) Poſchiavo, 
35) Brufio, 

36) Obtasna, 
37) Untertasna, 
38) Remüs, 

39) Münfterthal. 
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14 Bezirfsgerichte: 1) als zweite Inſtanz für Streitbeträge von Fr. 200 
bis Fr. 1,500 — 
2) als erſte Inſtanz für Streitbeträge von Fr. 1,500 


— oder mehr. 

Adreffe: An das Präſidium des Bezirksgerichts: 

1) Pleffur, 8) Moeſa, 

2) Im Boden, 9) Vorderrhein, 

3) Unterlanbguart, 10) Glenner, 

4) Oberlanbquart, 11) Maloja, 

5) Albula, 12) Bernina, 

6) Heinzenberg, 13) Inn, 

7) Hinterrhein, 14) Münfterthal. 
1 Kantonsgericht als zweite Inſtanz für Streitbeträge von fr. 1,500 

ober mehr. 


Adrefje: An das Präfibium (ober Aftuariat) des Kantonsgeridhts von 
Graubünden in Ehur. 
An Vormundſchaftsſachen befteht in jedem Kreis eine Vormundſchafts— 
behörbe. 
Adreſſe: An die Bormundihaftsbehörde des Kreifes Chur x. (wie oben) 


Strafredtspflege 
Aus bem Gefek über bas Strafverfahren. 


$. 1. Ueber alle Bergehen und Verbrechen, welde unter das Strafgeſetz 
fallen, und nicht gegen ben Staat gerichtet find, find bie Kreisgerichte 
bie zuftändigen Strafgerichte. Eine Ucherweifung an bas Kantons: 
gericht ift unter den in $. 5 bezeichneten Beſchränkungen ftatthaft. 
$. 5. Vergehen, welhe nad dem Strafgejeß nur mit Lanbesverweifung, 
Ehrenftrafe, Geldbuße und Gefängniß bedroht find, fowie Diebftahl, 
Unterjhlagung und Betrug bis zu Fr. 100 follen von dem zuftäns 
bigen Kreisgerichte felbjt unterfucht und beurtheilt werden; alle ſchwe— 
teren Verbrechen können an das Kantonsgeriht zur Unterfuhung und 
Aburtheilung überwiefen werben. 
39 Kreisgerichte ’ 
1 Kantonsgericht Adreſſe wie oben, 


Kanton Aargau. 


1) Das Obergericht bes Kantons in Aarau. 
2) Die Bezirksgerichte von Yarau, Baben, Bremgarten, Brugg, Kulm, 
Laufenburg, Lenzburg, Muri, Rheinfelden, Zofingen, Zurzad). 


Ranton Churgau. 


1) Das Obergeriht bes Kantons in Frauenfeld. 
2) Die Bezirfsgerihte Arbon, Biſchofszell, Diepenhofen, Frauenfeld, 
Gottlieben, Stedborn, Tobel, Weinfelden. 
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Aanton Eeffin. 


1) La Presidenza del Tribunale Supremo del Cantone del Ticino 
(ora a Lugano) — in Civilſachen. 

2) In Strafladhen, 
La Presidenza (come retro) 

L’Istruttore Guidiziario del Cantone di Ticino (ä Bellinzona). 


Ranton Waadt. 


Le Departement de Justice et Police du Cauton de Vaud à Lau- 
sanne. 


Kanton Wallis. 


1) Le tribunal d’appel du Canton du Valais a Sion. 
2) Les tribunaux de district suivants: 


7 a) Le tribunal du distriet de Conches. 
F | b) „ „ Er) „ „ Brigne. 
2 ce) » ” » ” „ Viege. 
5 d) „ PM J > „ Rarogne-oriental (Mverel) 
> 8). = — „ Rarogne occidental. 
3 5 f) E5) „ „ ” * Loöche. 
= / g) ” „ ” *. * Sierre. 
= 7 h) „ ” ” „ „ Sion. 
FEIN nn Pe „ Herens, 
ui k) „ „ . PN * Conthey, 
3 ) „ ” ” „ „ Martigny, 
8 m) „ y * * * d'Entremont. 
= n) * er) * * St. Maurice. 
0) „ ” „ u „, Monthey. 


Ranton Weuenburg. 
La Direction de Justice du Canton à Neuchätel. 


Kanton Genf. 
Le Conseil d’Etat du Canton de Geneve, 


Beilage IV. 
Marimilian Iofeph, 
von Gottes Gnaden Aönig von Bayern etc. 


Nah einer mit der Königlih Württembergifhen Regierung 
getroffenen Uebereinkunft follen fünftig in Bezug auf Unfere Ge— 
richte des Rheinfreifes und die Königlich Württembergifchen Ge- 
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richte die Infinuationen aller gerichtlichen Akte, als Ladungen, 
Defrete, Erkenntniffe oder fonftige wechfelfeitige Mittheilungen 
nicht mehr auf diplomatifhem Wege, fondern unmittelbar durch 
die Gerichtsbehörden Foftenfrei bewirkt werden. 

Zur Erhaltung der nöthigen Ordnung ift von Seite Unferer 
Gerichte im Rheinfreife der Generalprofurator am Appellations- 
gerichte zu Zweibrüden, und von Seite Württembergd das ein- 
fhlägige Obergericht beftimmt, durch welche und an welde allein 
die Requifitionen geftellt werden fönnen, und welde dann die 
Infinuation zu verfügen, auch die Urfunde der richtig vollzogenen 
Zuftellung an die requirirende Behörde gelangen laffen follen. 

Bon diefer Verfügung find die Bezirfögerichte in Kenntniß 
zu fegen. 

Münden, den 23. Mär; 1824. 

ge. Mar Iofeph. 
An ben Generalprofurator 
v. Koch zu Zweibrüden. 
——— — gez. Frhr. v. Zentner. 
zwiſchen den bayeriſchen Ge⸗ 
richten im Rheinkreiſe und 
den — —— Ju⸗ 


ſtizſtellen getroffene Ueber— 
einkunft betr. 


@.:Rr. 7461. Mr. 45. 
An ſämmtliche Gerihte und Staatsanwälte bes 
Königreides. 


Staatsminiflerium der Iufiz. 

Die in bezeichnetem Betreffe ergangene Entſchließung des Ef. 
Staatöminifteriumd des Handeld und der öffentlichen Arbeiten 
vom 22. 1. M. wird nahftehend im Abdrucke zur genauen Dar- 
nachachtung befannt gemacht. 

München, den 28. Mai 1870. 

Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. Futz. 
Durch den Miniſter 
= ee der —— 
ee 80 0 — ter n € 
Bauausgaben betr. 2 Minifterialrath 


Schebler. 
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Abdrud, 


Staatsminifterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten. 


Auf den Bericht vom 16. April ds. 36. wird unter Rüd- 
leitung feiner Beilagen im Einverftändnifje mit den f. Staatd- 
minifterien der Juſtiz und der Finanzen verfügt, daß das Einölen 
der Thürfchlöffer im Polizeigefängniß u S...... , foferne 
damit feine Reparaturen verbunden find, auf Rechnung des Etats 
für ftändige Bauansgaben bei den Gerichtögefängniffen zu be. 
ftreiten, und dad Gefhäft des Einölend dem Gefängnißwärter- 
Perfonale zu übertragen ift, was unter gleihen Berhältnifien 
au bei allen andern Gefängniffen zu geſchehen hat. 

Sollten jevoh mit dem Einölen der Schlöffer Reparaturen 
verbunden fein, fo hat diefelben der k. Baubeamte anzuordnen 
und ift der bezügliche Aufwand ald Reparaturkoften auf den Bau- 
fond zu verrechnen. | 


München, den 22. Mai 1870. 
AufSeiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
gez. v. Schlör. 


bie Fol. Re — K. d. J Durch den Miniſter 
von Mittelfranken. der Generalſekretär 

Das —— in Miniſterialrath 

Giiensss bier ſtändige gez. v. Cetto. 


Bauausgaben betr. 


— — — — 


Notiz; 


Das Negierungsblatt enthält in Nummer 32, ausgegeben 
am 30. Mai 1870, ©. 777, die königlich Allerhöchſte Stiftungs— 
Urfunde über die Gründung einer Verforgungsanjtalt für Töchter 
fönigliher Beamten vom 14. Mai 1870, nebjt den Grundbe- 
ftimmungen für diefe Anſtalt. 
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Dienftesnadricten. 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnäbigft 
bewogen gefunden: 


unterm 26. Mai I. Is. 


den Kaufmann Friebrid Domeyer, feinem allerunterthän: 
igiten Anſuchen entiprehend, unter wohlgefälliger Anerfennung 
feiner langjährigen, ausgezeichneten, treu und erjprießlich geleifteten 
Dienfte von der Stelle eines Afjeffors am Handelsappellationsge- 
richte zu Nürnberg und ben Kaufmann Frievrid Knapp auf 
fein allerunterthänigjtes Anſuchen von der Stelle eines Aſſeſſors 
am Hanbelsgerichte Nürnberg zu entheben; zum Affefjor am Han- 
velsappellationsgerichte zu Nürnberg den Ergänzungsridter am 
Handelsgerichte Nürnberg, Kaufmann Otto Neuper daſelbſt zu 
ernennen, die Stelle eines Ajjefjors am Handelsgerichte Nürnberg 
dem bisherigen Ergänzungsridter diefes Gerichtes, Kaufmann 
Gottlieb Port, zu verleihen, dann zu Crgänzungsridtern am 
Handelsgerichte Nürnberg die Kaufleute Johann Friebrih Förfter 
und Karl Bernhold bajelbit zu ernennen ; 


unterm 28. Mai I. 38. 


auf bie am Bezirksgerichte Weiden erledigte Afjefforsftelle den 
Landgerichtsaffefjor Georg Heintke in Weidenberg auf fein aller: 
unterthänigftes Anſuchen zu verfeßen und zum Afjeffor am Land» 
gerichte Weidenberg den Sekretär des Bezirfsgerihts Hof, Heinrich 
Hönig, zu befördern; den Advokaten Friedbrih Gros in Zwei: 
brüden, jeinem allerunterthänigiten Anſuchen entjprehend, in 
gleiher Eigenſchaft nad Kaiferslautern zu verjeßen, an beflen 
Stelle den geprüften Rechtskandidaten Karl Philipp Scholler 
von Ruchheim zum Advokaten bei dem Bezirfsgerichte Zweibrüden 
zu ernennen; den Rechtskandidaten und Bolizeianwalt Wilhelm 
Wenz in Speyer zum funktionirenden Staatsprofuratorfubitituten 
beim Bezirksgerichte Kaiferslautern und den Rechtskandidaten 
Theodor Sauter in Zweibrüden zum funftionirenden Staatspro= 
furatorfubftituten bei dem Bezirfsgerichte Zweibrüden zu ernennen; 
dann den Gerihtsfchreiber Joſehh Gallauer am Landgerichte 
Bogen auf Grund des $. 19 der IX. Beilage zur Berfafjungs: 
urfunde in den Ruheſtand zu verfegen und auf deſſen Stelle den 
geprüften Redtspraktifanten und bermaligen Funktionär Franz 
Xaver Klein daſelbſt in proviforifher Eigenſchaft zu ernennen; 
unterm 30. Mai I. 38. " 


den I. Direktor des Appellationsgerihts von Niederbayern, 
Anton Joſeph Frhrn. von Pfetten, auf Grund bes $. 22 Hit. 
B und C der IX. Beilage zur Verfaſſungsurkunde in den nad: 
gefuhten Ruheſtand treten zu lafjen und ihm biebei die aller: 


— 19 — 


höchſte Anerkennung feiner mit Treue und Eifer geleifteten lang: 
jährigen erſprießlichen Dienjte auszubrüden; die hiedurch am Aps 
pellationsgerichte von Niederbayern ſich erledigende Stelle eines 
I. Direktors dem I. Direktor bes mittelfränfifhen Appellations- 
gerihts, Sofeph von Schiber, unter Entbindung von dem An: 
tritte ber Teßtbezeichneten Stelle, auf fein allerunterthänigftes An— 
fuhen zu verleihen; auf die hiedurch ſich erlebigende Stelle des 
l. Direftor8 am Appellationsgerihte von Mittelfranken den It. 
Direktor des Appellationsgerihts von Oberbayern, Andreas Se: 
dbelmayr, und zum 1. Direktor am Appellationsgerichte von 
Oberbayern den Oberappellationsgerichtsrath Karl Kamerknecht 
zu befördern; den Wechjel: und Waarenjenfal Wilhelm Metzger 
zu Regensburg, feinem allerunterthänigiten Anſuchen entſprechend, 
von der Stelle eines Senſals zu entheben und die hieburd erle= 
digte Stelle eines Wechſel- und Waarenfenjald zu Regensburg 
dem Kaufmann Wilhelm Henle daſelbſt zu verleihen; 


unterm 31. Mai I. 38. 


den Aovofaten Magnus Pöhlmann von Neuburg a. D., 
feinem allerunterthänigjten Anſuchen entjpredend, nad Augsburg 
zu verfeßen; die bei dem Handelsgerichte Würzburg erledigte Raths— 
jtelle dem Bezirfögerichtsaffellor Anton Weber bajelbjt zu ver: 
leihen; 
unterm 1. Juni l. 38, 


den bisherigen Notar zu Waffertrübingen, Karl Brand, 
auf die erledigte Notarftelle zu Ansbach, den bisherigen Notar zu 
Ellingen, Rudolph Kretzer, auf die Notarftelle zu Waſſertrü— 
dingen — beide ihren allerunterthänigiten Bitten gemäß — zu 
verfegen und zum Notar in Ellingen den geprüften Redtspraf: 
tifanten Karl Hummel aus Augsburg, gegenwärtig Notariate: 
gehilfen in Ansbach, zu ernennen; den bisherigen Notar zu Ham— 
melburg, Philipp Joſeph Doll, auf die erledigte Notarjtelle zu 
Werned, den bisherigen Notar zu Brüdenau, Franz Wilhelm 
Kohlhaas, auf die Notarftelle zu Hammelburg — beide ihren 
allerunterthänigjten Bitten entſprechend — zu verfegen und zum 
Notar in Brüdenau den geprüften Rechtspraftifanten Joſeph Kraus 
von Gerolzhofen, gegenwärtig Notariatsgehilfen in Dettelbach, zu 
ernennen; 
unterm 3. Juni l. Is. 

den Gerichtsſchreiber Johann Hammer am Landgerichte Elt— 
mann, auf allerunterthänigſtes Anſuchen ſeiner Stelle zu entheben 
und zum Gerichtsſchreiber daſelbſt den Bezirksgerichts-Aeceſſiſten 
Martin Rückert zu Würzburg in proviſoriſcher Eigenſchaft zu 
ernennen; 
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unterm 4. Juni I. 38. 


den Sekretär des Appellationsgerichts von Oberfranken, An: 
ton Brimbs, wegen Krankheit und hiedurch bewirkter Funktions: 
unfähigfeit auf die Dauer eines Jahres in den erbetenen Ruhe: 
ftand zu verjeßen; dem Landgerichtsjchreiber Wilhelm Gaffert 
in Wolfftein die allerunterthänigft erbetene Entlafjung aus dem 
Staatsdienfte gemäß $. 22 lit. A der IX. Beilage zur Berfaff: 
ungsurfunde zu bewilligen; 
unterm 5. Juni I. 38. 

ben gemäß $. 22 lit. D ver IX. Beilage zur Berfafjungs- 
urfunde in ben zeitlihen Ruheſtand verſetzten Nath am Appella: 
tionsgerihte von Oberbayern, Andreas Gleitsmann bei nod 
nicht völlig wieder hergeftellter Gejundheit und Funktionsfähigkeit 
auf ein weiteres Jahr im Ruheſtande zu belafjen, hiebei aber zu 
geitatten, daß berjelbe bei dem Appellationsgerichte von Ober: 
bayern im Ridhterdienjte verwendet werbe. 


Bom E. Staatsminifterium ber Jujtiz wurben: 


unterm 27. Mai I. 38. 


wegen Ablaufs ber dreijährigen Funktionsbauer vom 1. Juli 
I. Is. an die Bezirfögerichtsräthe Franz Aloys Hiller und Karl 
Röhrle am Bezirksgerichte Augsburg, fowie ber Bezirksgericht: 
rath Ludwig Gleihauf am Bezirksgerichte Kempten von ber 
Funktion als Unterfuhungsrichter enthoben, und dieſe Funktion 
von gleihem Zeitpunfte an am k. Bezirksgerichte Augsburg ben 
Näthen Johann Köftler und Karl Midhahelles und am FE, 
Bezirkögerichte Kempten dem Afjeffor Kosmas Neiner übertragen; 


unterm 31. Mai I. 38. 


wegen Ablaufs der dreijährigen Funktionsdauer der Bezirke: 
gerichtsafjeffor Joſeph Eugen Lehmeier in Wafferburg und der 
Bezirkögerichtsaffeffor Eduard Brandt in Windsheim von ber 
Dienftesverrihtung als Unterfuhungsrichter enthoben, und beim 
Bezirksgerichte Wafferburg der dortige Rath Wolfgang Bader 
und am Bezirfsgerihte Windsheim der bortige Aſſeſſor Lud— 
wig Dell als Unterfuhungsrihter aufgeftellt; ferner wegen 
Ablaufs der breijährigen Funftionsbauer der Rath Martin He: 
bendanz von der Dienftleiftung als Unterfuhungsrichter am f. 
Bezirksgerichte Pfarrkirchen enthoben und diefelbe dem Aſſeſſor 
Franz Kaver Wefjelad übertragen. 


Drud von 3. G. Weiß, Univerfitätsbuchbruder, 


Juftizminifterialblatt 


für das 





Amtlich Herausgegeben vom &. Staatsminifterium der Juftiz. 





Münden XIX. 18. Juni 1870. 








Inhalt: Königlid Alerhöäte — das Armenrecht in bür— 
gerlichen Rechtsſtreitigkeiten betr. — Königlich Allerhöchſte 
Verordnung, die Gebühren der Zeugen und Sachverſtändigen, 
ſowie die Reiſekoſten der Parteien in bürgerlichen Rechts— 
ſtreitigkeiten betr. 








Nr. 46 


Zudwig I. 


von Hottes Ynaden König von Kayern, Pfalzgraf bei Rhein, — 
von Bayern, Franken und in Schwaben &c. &c. 


Wir finden Uns bewogen, zum Bollzuge bes Artifels 145 der Prozep- 
ordnung in bürgerlichen Rectsftreitigkeiten vom 29, April 1869 zu verorbnen, 
was folgt: 


$.1. 


Mit dem Geſuche um Zulaſſung zum Armenrechte hat der Nachſuchende 
ein von dem Armenpflegihaftsrathe feines Wohnfiges gefertigtes Zeug: 
niß darüber vorzulegen, daß er ohne Beeinträchtigung bes nothwendigen 
Unterhaltes für fi und feine Familie nicht im Stande ift, die Koften eines 
zu beginnenden oder bereits anhängigen Rechtsſtreites oder einer Vollſtreckung 
zu beftreiten. 

Hat ber Gejuchiteller feinen Wohnfik, fo ift zur Ausitellung des Zeug: 
niffes der Armenpflegihaftsrath desjenigen Ortes berufen, an welchem Erfterer 
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bereits längeren Aufenthalt genommen bat, in Ermanglung eines ſolchen 
Aufenthaltes aber der Armenpflegihaftsrath des Heimathortes. 


g. 2. 


Das in $. 1 erwähnte Zeugniß muß eine genaue und fpezialifirte Dar: 
legung aller perfönlichen, Kamilienz, Bermögens:, Einfommens- und Erwerbs— 
Berhältniffe des Gefuchftellers enthalten und fi insbejondere auch, foweit 
möglich, über die Größe der Steueranlage, fowie über den Umfang ber etiwa 
befannten Paſſiven verbreiten. 

Bedarf es in einer höheren Inftanz einer neuen Berleihung des Armen 
rechtes, fo genügt es, wenn auf dem früheren Vermögenszeugniffe von dem 
Armenpflegihaftsrathe beftätigt werben fann, daß fich mittlerweile in ben 
perjönlihen, Erwerbs: und Bermögens-Verhältnijfen des Gefuchjtellers Feine 
Aenderungen ergeben haben. 

Wir erwarten hiebei von den Organen der öffentlichen Armenpflege, daß 
ſie dieſe Zeugniſſe nur auf Grund der ſorgfältigſten Erhebungen ausſtellen 
und hiebei allenthalben mit jener Umſicht und Gewiſſenhaftigkeit verfahren 
werden, welche allein geeignet ſind, unbegründete Anſprüche auf den Genuß 
des Armenrechtes zurückzuweiſen und hiedurch die großen Nachtheile ferne zu 
halten, womit der Mißbrauch jener geſetzlichen Wohlthat für den öffentlichen 
Dienſt und das Aerar ſowohl, wie für die betreffenden Advokaten, Notare 
und Gerichtsvollzieher, dann für die Gegenpartei verknüpft ſind. 


ei 


Wird das Geſuch um Zulaffung zum Armenrechte bei dem Staatsan— 
walte, ober wenn bie Sache zur AZuftändigfeit eines Gerichtes gehört, bei 
weldem ein Staatsanwalt nicht aufgejtellt ijt, bei bem betreffenden Gerichte 
münblid angebracht, jo bat hierüber im erſten Falle ber Staatsanwalt, im 
legten ber Vorſtand ober ber Gerichtäjchreiber des betrejfenden Gerichtes Pro: 
tokoll zu errichten. 

Unverjtändliche oder in ungeziemender Sprache abgefaßte, ſchriftlich ein- 
gereichte Geſuche find buch den Staatsanwalt oder Gerichtsvorftand dem 
Gejuchiteller zur Verbeſſerung oder Läuterung zurückzugeben. 

Die Vermittlung der Armenrechtsgefuche von Parteien, welche nit am 
Sitze bes Prozeß: oder Volljtrefungsgerichtes wohnhaft find, durch die Ge— 
rihte ober Staatsanwälte ihres Wohnfikes findet nit ftatt. 


S. A. 


Findet der Staatsanwalt, Gerichtsvorftand oder Einzelnrichter .das Ver— 
mögenszeugniß mangelhaft, bejtehen noch Zweifel über Gegenjtand oder Zwed 
ber beabfichtigten Prozeßführung, jo haben diejelben auf fürzeftem Wege bie 
Nahholung des TFehlenden, jei e8 durch weitere Erhebungen bei ben Stabt- 
und Landgerichten, Diftrifts: oder Lofal-Verwaltungsbehörden oder ben Rent= 
ämtern bes Wohnfiges, Aufenthaltes oder der Heimath bes Gefuchjtellers, 
fei e8 durch Erholung weiterer Auffchlüffe von Legterem, zu veranlaffen. 
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Nach Geftalt der Umftände ift auch ber Gegenpartei Gelegenheit zu geben, 
fi über das Geſuch und den Gegenjtand der Prozefführung zu äußern. 

Der Berfehr mit den Parteien ijt, joweit irgend thunlich, perſönlich und 
unmittelbar zu pflegen. 


55. 


Erachtet der Staatsanwalt ben behaupteten Anſpruch oder die beabſich— 
tigte Vertheibigung für muthwillig, fo fteht dem Geſuchſteller frei, gegen bie 
Zurüdweifung des Gefuches bei dem zujtändigen Oberftaatsanwalte, falls er 
fih aber auch bei deſſen Entſcheidung nicht beruhigen will, fowie dann, wenn 
das Gefuh von einem Oberjtaatsanwalte oder von bem Generalftaatsane 
walte beim oberjten Gerichtshofe zurüdgewiefen worben ift, bei Unferem 
Staatsminifterium ber Juftiz Beſchwerde zu führen. 


g. 6. 


Bei jebem Gerichte iſt über die zur Entſcheidung gelangenden Armen— 
rechtsgeſuche vom Gerichtsſchreiber ein Regiſter anzulegen, in welches die ge— 
richtliche Entſcheidung in Urſchrift aufzunehmen iſt und worin der Gerichts, 
vorftand fofort nach geihöpftem Beichluffe den zur Vertretung beſtimmten 
Advokaten, fowie für bie Zuftellungen und etwa nöthigen Notariatsgejchäfte, 
jomweit ſolche innerhalb bes Bezirfs bes Gerichtes, bei bem bie Sache an— 
hängig ift ober werben foll, vorzunehmen find, ben Gerichtsvollzieher und 
Notar bezeichnet. 

Auf Grund jenes Negifters ertheilt der Gerichtsichreiber die durch bas 
Armenrechtsgeſuch veranlapten Ausfertigungen und Notififationen an ben 
Staatsanwalt ober die Betheiligten. 

Für den Anwaltsprozeß erfolgt bie weitere Verſtändigung bes Advokaten, 
Gerichtsvollziehers und Notars durch den Staatsanwalt. 

Ueber die Art ber Führung bes Regijters jowie ber zu ertheilenden Aus- 
fertigungen wird unfer Staatsminijterium ber Juftiz bie etwa erforderlichen 
weiteren Vorſchriften erlaffen 


$. 7. 


Das Armenrehtsgefuh und bie hierauf bezüglidhen Belege und Zeug: 
niffe find nad geſchöpftem Gerichtsbeſchluſſe dem Gefuchfteller, im Anwalts: 
prozeffe bem mit ber Bertretung betrauten Advofaten, auszuhändigen, infor 
ferne nicht der Staatsanwalt, beziehungsweije das Gericht bie einjtweilige 
Verwahrung einzelner Jnftruftionsbelege aus bejonderen Gründen für ge: 
boten erachtet. 


g. 8. 


Die nad Artikel 139—141 ber Prozeßordnung ben Gerichtsvorſtänden 
obliegende Bezeihnung von Advokaten zur anwaltſchaftlichen Vertretung der 
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Armenparteien in ben im Anwaltsprozefje zu verhandelnden Sachen bat in 
ber Art zu geichehen, daß fein Advokat gegenüber bem anderen ungebührlich 
belajtet wird. Hiebei ift jedoch nicht blos die Zahl, jondern aud ber Um— 
fang und bie Schwierigkeit ber ben einzelnen Abvofaten übertragenen Ar: 
menſachen zu berüdfichtigen. 

Hat ein Advofat, der an einem- Orte wohnt, wo mehrere Gerichte, bei 
benen im Anwaltsprozejje zu verhandeln ijt, ihren Sit haben, feine bienjt- 
liche Thätigfeit thatfächlih auf eines oder auf einzelne dieſer Gerichte be= 
ſchränkt, ſo find ihm, foweit thunlich, Armenſachen, die zu einem anderen 
Gerichte gehören, nicht zu übertragen. 

Bei Nichtigkeitsbeſchwerden ift zur anwaltſchaftlichen Vertretung der zum 
Armenrechte zugelaffenen Partei in ber Regel einer derjenigen Abvofaten, 
welche die Armenpartei in ber Sache im erjten oder zweiten Rechtszuge ver- 
treten haben, zu bezeichnen, im Falle aber, daß dieß nicht möglich ift ober 
nicht angemeſſen ericheint, ein Abvofat, ber im Appellationsgerichtsbezirke, 
wo dieſe Sache anhängig war, oder am Sitze bes oberjten Gerichtshofes wohnt. 


8.9. 


Glaubt ein Advokat eine ihm übertragene Sache ablehnen zu jollen, jo 
bat er dieß unter Darlegung der betreffenden Berhältnijje dem Gerichtsvor— 
ftande mitzutheilen, der gegebenen Falles einen anderen Advokaten bezeichnet, 

Auch die Armenpartei fann fi ben ihr bezeichneten Abvofaten aus er— 
beblihen Gründen verbitten und der Gerichtsvorſtand hat, wenn er biefes 
Berlangen als gerechtfertigt erkennt, einen anderen Abvofaten zu bezeichnen. 


g. 10. 


Die zur anwaltidaftlichen Vertretung von Armenparteien bezeichneten 
Advofaten find zur Vornahme von bienftlihen Reifen in ben ihnen über: 
tragenen Sachen, falls die Entfernung von ihrem Wohnorte über fünf Kilo: 
meter beträgt, nur dann verpflichtet, wenn ihnen die durch bie Reife verur- 
fachten baaren Auslagen vergütet werden und biefür ein entipredyender Bor: 
ſchuß geleijtet wird. 

Mit der Vertretung und PVerbeiftandung von Armenparteien bei Hanb: 
lungen, die außerhalb des Sites bes Prozefgerichtes vorzunehmen find, ift 
auf Verlangen ber Armenpartei oder ihres Anwalts durch den Vorſtand bes 
Prozengerichtes oder, falls die Handlung in einem anderen Gerichtsjprengel 
vorgenommen werben fol, auf deſſen Erjuchen durd den Vorſtand bes be— 
treffenden Bezirksgerichtes ein an dem Orte, wo die Handlung vorzunehmen 
ift, oder in befjen Nähe wohnhafter Abvofat zu beauftragen, bezüglich deſſen 
übrigens bie Beitimmung bes Abjat 1 gleihmähig Anwendung findet. 

Sit bei Nichtigfeitsbejchwerden mit der anwaltſchaftlichen Vertretung 
einer Armenpartei ein nicht am Site des oberjten Gerichtshofes wohnender 
Advokat beauftragt, jo ift auf Verlangen ber Armenpartei oder ihres An— 
waltes durch ben Vorſtand des oberften Gerichtshofes ein am Site bes Ge— 
richtshofes wohnender Advokat zu bezeichnen, der Alles, was in dem Rechts— 
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ftreite bafelbft zu thum ift, zu bejorgen, insbeſondere auch die Armenpartei 
bei der Verhandlung zu vertreten bat 


g. il. 


Im Barteiprozefje ift die Aufftellung eines Advofaten oder Rechtsprak— 
tifanten als Armenvertreter oder Armenbeiftand unzuläfjig. 

Die Beigebung von Anformationd:-Anwälten ober Beiftänden für aus: 
wärtige Armenparteien am Wohn: oder Aufenthaltsorte ber Letzteren findet 
auch im Anwaltsprozefje nicht ftatt. 


- 


$. 12. 


Alle Gefuhe um Verleihung bes Armenrechtes fowie alle hiemit in Zu: 
fammenhang ftehenden Erhebungen, Berhandlungen und Ausfertigungen 
find tar= und ftempelftei. 

Bezüglich der Poftportofreiheit beivendbet e8 bei ben bisherigen Vor: 
Ihriften. Die Betätigung ber Eigenfhaft einer Sache als Armenfadhe auf 
ber Korrefpondenz ber Abvofaten und Gerichtsvollzieher ertheilt, wenn fie 
bei einem Gerichte nachgeſucht wird, bezüglich ber Korrefpondenz ber am 
Eike bes Prozeß- oder Volljtrefungsgerichtes wohnenden Abvofaten und 
Gerichtsvollzieher der Gerichtsjchreiber jenes Gerichtes, in anderen Fällen ber 
Gerichtsſchreiber des Einzelngerichtes des Wohnortes ber betreffenden Advo— 
faten und Gerichtsvollzieher. 


$. 13. 


Unferen Staatsminijterien ber Yuftiz und ber Finanzen bleibt vorbe— 
halten, jeinerzeit über bie Bormerfung ber in Artifel 134 der Prozeßordnung 
bezeichneten Koften und Gebühren jowie über die Behandlung ber Vorſchüſſe 
die nöthigen Anordnungen zu treffen, 


$. 14. 


Die Dauer bed vor Ginführung ber neuen Prozepordnung in bürger: 
lichen Rechtsitreitigkeiten bewilligten Armenrechtes bemißt fid nach ben bis— 
berigen geſetzlichen Vorſchriften. 

Dagegen tritt in denjenigen bei den Gerichten diesſeits des Rheines 
anhängigen Sachen, welche, den Beſtimmungen der neuen Prozeßordnung 
zufolge, im Parteiprozeſſe zu erledigen ſind, die Aufſtellung des Pflichtan— 
waltes in dem Momente außer Wirkſamkeit, wo der Prozeß in jenen Ab— 
ſchnitt eingetreten iſt, in welchem die Beſtimmungen ber neuen Prozeßord⸗ 
nung zur Anwendung zu kommen haben. 


$. 15. 


Gegenwärtige Verordnung tritt am gleichen Tage mit ber Prozeßord— 
nung in bürgerlihen Nechtsjtreitigfeiten vom 29. April 1869 im ganzen 
Umfange bes Königreihes in Kraft. 


— 272 — 


Bon biefem Tage an find alle hiemit nicht im Einflange ftehenden bis: 
herigen Vorſchriften aufgehoben. 


Schloß Berg, den 12. Juni 1870. 


Ludwig. 


v. ppffretzſchner. v. Schlör. v. fuß. v. Braun. 


Königlich Allerhöchſte 


Verordnung. —* 


Königlich Allerhöchſten Befehl 
der Generalſekretär 
Miniſterialrath: 
Schebler. 





Das Armenrecht in bürger- 
lihen Rechtsjtreitigfeiten 
"betr. 


Nr. 47, 


Ludwig II. - 


von Hottes Znaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben &c. &c. 


Wir finden Uns allergnäbigft bewogen, zum Bollzuge ber Artikel 106 
Abjah 5, 343, 524 und 849 ber Prozekorbnung über bie Gebühren ber 
Zeugen und Sadwverftändigen ſowie über die Reifekoften ber Parteien in 
bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten zu verordnen, was folgt: 


$. 1. 


Zeugen, welde außerhalb ihres Wohnortes in einer Entfernung von 
mehr als einer halben geographiſchen Stunde (1852 Meter) zu vernehmen 
find, fönnen als Entihädigung für die Neifefoften 12 Kreuzer für jebe 
geographiihe Stunde (3704 Meter) ſowohl der Hin= als ber Rückreiſe 
beanjpruchen. 

» Soweit jedoch ber Weg zum Orte ber Vernehmung und zurüd mit ber 
Eijenbahn zurüdgelegt werben kann, wird nur eine Entihädigung von ſechs 
Kreuzern für die Eijenbahnjtunde gewährt. 


»$ 2 
Bruchtheile ber Stundenentfernung find bei Berehnung ber Reiſekoſten— 
Entſchädigungen nur infoweit zu berüdfihtigen, als fie nah Zujammenleg- 
ung bes Hin= und Rüdweges eine volle Stunde ergeben. 
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$. 3. 


Als Entſchädigung für Zeitverfäumnig und Verpflegungsauslagen er. 
halten die Zeugen, wenn fie außerhalb ihres Wohnortes zu vernehmen find, 
ohne Rüdficht auf die Entfernung für bie gefammte nothwendig aufzuwens 
dende Zeitdauer einjchlüfjig der Zeit für die Hin= und Rüdreije eine Tags 
gebühr. Dieje beträgt ohne Unterſchied des Geſchlechts für Perfonen, melde 
bas 15. Lebensjahr zurüdgelegt haben, einen Gulden und * Perſonen 
unter 15 Jahren 36 Kreuzer auf jeden Tag. 

Sind die Zeugen genöthigt, auf der Reife oder am Orte ber Vernehms 
ung zu übernachten, jo Haben biejelben ohne Unterſchied des Alters und 
Geſchlechts noch eine befondere weitere Entihäbigung von einem Gulden 
für jebes Uebernachten zu beanjpruden. 


— 


Wird die Vernehmung eines Zeugen an ſeinem Wohnorte, jedoch außer— 
halb ſeiner Wohnung gepflogen, ſo kann von Perſonen unter 15 Jahren 
keinerlei Gebühr und von Perſonen im Alter von 15 und mehr Jahren 
lediglich eine Entſchädigung für Zeitverſäumniß begehrt werden, welche für 
männliche Zeugen täglich 48 Kreuzer und für weibliche Zeugen täglich 36 
Kreuzer beträgt. 

$. 5. 


Beträgt ber nothwendige Zeitaufwand bes Zeugen an einem Tage nicht 
über fünf Stunden, fo wird für diejen Tag nur die Hälfte der in ben $$. 
3 Abjap 1 und 4 feitgefegten Gebühren gewährt, unbejchabet bes etwaigen 
Anſpruchs auf bie nah $. 3 Abſatz 2 zu leitende Gebühr für Uebernadhten. 


$. 6. 


Zeugen, welche in ihrer Wohnung vernommen werben, erhalten feine 
Gebühren. 


g. J. 


An Aktivität ſtehende unmittelbare und mittelbare Staats- und öffent— 
lihe Diener, welche fi) wegen ihres Dienjtes bereits im Genufje eines Ge: 
halts oder fonjtigen fortlaufenden Bezugs befinden, haben bei Vernehmun— 
gen an ihrem Wohnorte auf bie in den $$. 4 und 5 bezeichneten Gebühren 
nur dann Anſpruch, wenn fie glaubhaft darzulegen vermögen, daß fie durch 
ihre Vernehmung wegen ber nothiwendigen Aufjtellung eines bienftlichen 
Stellvertreter oder wegen bes Entgangs eines Nebenverbienftes Schaden 
erleiden. 

Bei Bernehfmungen außerhalb bes Wohnortes finden bie Vorjchriften 
ber 68. 1 bis 3 und 5 auch auf die Staats: und öffentlihen Diener ihre 
volle Anwendung. 

Militärperfonen, welche in aktivem Dienfte ftehen, unterliegen gleichfalls 
ben vorftehenden Beitimmungen. Hiebei ift ber Garnifonsert als Wohnort 
zu betrachten. 
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$. 8. 


Wenn Zeugen wegen ihres jugendlichen Alters oder wegen Gebrechlich— 
keit ober ihres ſonſtigen Körperzuftandes einer Begleitung bebürfen, jo hat 
bie begleitende Perſon auf biefelben Gebühren Anfprud, wie ſolche den 
Zeugen zufommen. 


$. 9. 


Sind Zeugen wegen Krankheit, Gebrechlidfeit oder jonjtiger unüber- 
windlicher Hinderniffe zu größeren Auslagen, als den bereits bezeichneten, 
gendthigt, und ift dieſes entiprechend beſcheinigt oder ſonſt glaubhaft barges 
than, jo können bie tarifmäßigen Gebühren bis zum doppelten Betrage der— 
jelben erhöht werben. 


s. 10. 


Werben Zeugen zu einer Augenjcheinseinnahme zugezogen, fo erhalten 
fie für diefe Verhandlung die nämlihen Gebühren, wie für eine Vernehms 
ung, mag eine ſolche bamit verbunden jein oder nicht. 


$. 1. 


Ausländifhe Zeugen empfangen, joweit nit durch Staatsverträge 
etwas anderes bejlimmt ift, bie gleihen Gebühren wie bie inländijchen 

Ausnahmsweife fann den Erjteren in Ermanglung von Staatsverträgen 
ein höherer Betrag auch dann bewilligt werden, wenn ber Anfpruch darauf 
nad den im Heimathland bes Zeugen geltenden Beftimmungen begründet 
wäre und der Zeuge nicht in Bayern feinen Wohnfig oder Aufenthalt hat. 


$. 12. 


Für die Anwendung ber vorjtehenden Beſtimmungen begründet es 
feinen Unterjchied, ob die Verhandlung mit dem Zeugen vor einem Gollegial: 
gerichte oder einem inzelngerichte, vor dem Prozeßgerichte oder von einem 
beauftragten oder erfuchten Richter gepflogen wurde. 


$. 13. 


Im jchiedsgerichtlihen Verfahren fommen die Beitimmungen ber $$. 1 
bis 11 ebenfalls zur Anwendung und zwar jowohl bei Zeugenvernehmungen 
durch ein nad) Artikel 1333 Abjag 1 und 3 der Prozefordnung erjuchtes 
Einzelngeriht, als aud dann, wenn Zeugen im alle des Artikels 1333 
Abjap 2 durch das Schiedsgericht jelbit vernommen werden. Findet im 
legteren Falle gemäß Artifel 1333 Abſatz 2 der Prozeßordnung eine Beei: 
bigung ber Zeugen buch das Einzelngeridt ftatt, jo gelten für diefen Akt 
bie gleichen Gebührenjäge wie für die Vernehmung. Soferne jebody bie Be: 
eidigung an bemjelben Orte wie die Bernehmung und unmittelbar vor diejer 
erfolgt, jo können die etwaigen Reijegebühren nur einmal und die übrigen 
Gebühren nur nad ber Gejammtzeitdauer beider Geſchäfte in Anrechnung 
gebracht werden. 


— 205 — 


$. 14. 


Hinfichtlich der Gebühren für Perſonen, welde als Urkundszeugen ver: 
wenbet werben, haben bie in ben $$. 1 bis 5 unb 7 enthaltenen Beftimm: 
ungen gleihmäßige Geltung. 


$. 13. 


Sadverftändige fünnen, foweit nicht in der gegenwärtigen Gebüh— 
renorbnung anders beſtimmt ift, für jämmtlide mit oder von ihnen pers 
fönlich zu pflegende Berhandlungen, insbejondere bei Abwartung von Eins 
weilungstagfahrten und gerichtlichen Augenjheinen, bei Bornahme von Un— 
terſuchungen außerhalb ihrer Wohnung oder ihres Gejhäftslofales, jowie 
bei münblicher oder protofollarifher Abgabe von Gutachten als Ent: 
ſchädigung für Reijekoften, Berpflegungsaufwand und Zeit- 
verſäumniß unter benjelben VBorausfegungen bie gleihen Gebühren wie 
Zeugen nad Maßgabe der in den 838. 1 bis 13 enthaltenen nähern Bes 
ſtimmungen beanjpruchen. 

Werden mehrere der vorerwähnten Geichäfte in einer Verhandlung mit 
einander verbunden, jo dürfen die im Abſatz 1 beftimmten Gebühren nur 
einfach in Berechnung gebracht werben. 


$. 16. 


Für die Abgabe des Gutachtens gebührt den Sacverftändigen, joweit 
nicht in.der gegenwärtigen Gebührenordnung etwas anderes beftimmt it, 
ein Honorar, in weldes die nad) $.15 gegebenen Falles zu gewährenden 
anberweitigen Gebührenbeträge nicht einzurechnen find, 


$. 17. 


Das Honorar für das Gutachten ift, vorbehaltlih der nachfolgenden 
bejonderen Beftimmungen, zwiſchen 1 bis 50 fl. zu bemefjen, 


$. 18. 


Bei jhriftlihen Gutachten find befondere Anſätze für Schreibmaterialien 
und Abſchriften unzuläßig. 

Die Portogebühren bei Einjendung eines jchriftlihen Gutachtens an 
die Gerichtsjchreiberei find von den Sachverſtändigen felbit auf Rechnung 
ihres Honorare zu bejtreiten. 


$. 19. 


Das Honorar für das Gutachten ſchließt in der Regel zugleih auch 
das Honorar für die etwa nothiwendige Unterfuhung bes Gegenjtandes bes 
Gutachtens jowie für fonjtige Borarbeiten in fich. 

Jedoch kann bei fchwierigen ober zeitraubenden wiſſenſchaftlichen und 
techniſchen Unterſuchungen, jowie bei bejonders umfafjenden Vorarbeiten hiefür 
noch ein eigenes Honorar bis zu 50 Gulden bewilligt werben. 


— 


Beſondere Vergütungen für die zu den vorgenommenen Unterſuchungen 
etwa angewendeten Chemikalien und anderen Hilfsſtoffe, ſowie für- die bes 
nützten Inſtrumente oder Geräthe finden nicht ſtatt. 

War zu den vorgenommenen Unterſuchungen oder ſonſtigen Vorarbeiten 
für unſelbſtſtändige, untergeordnete Dienſtleiſtungen die Verwendung eigener 
Gehilfen nothwendig, ſo können für dieſelben die gleichen Gebühren, wie für 
Zeugen, angerechnet werden. 


$. 20. 


Wird von mehreren Sachverſtändigen ein gemeinſchaftliches Gutachten 
abgegeben, jo ijt das nad $. 17 und 19 hiefür feitzufeßende Honorar im 
Ganzen auszufprehen und an bie Sadhverftändigen nad) gleihen Theilen 
auszuzablen, infoferne biefelben nicht eine andere Vereinbarung unter fi 
getroffen haben. 

Wurde jedoch im Falle des $. 19 die Unterfuhung nur von einzelnen 
Sachverſtändigen gepflogen, jo fommt diefen bas etwa hiefür bewilligte be— 
fondere Honorar allein zu. 

Das nah Abjap 1 auszufprehende Geſammthonorar darf bie in ben 
SS. 17 und 19 feftgefegten Marimalbeträge nicht überfchreiten, joferne nicht 
ber in $ 23 vorgejehene bejonbere Ausnahmsfall gegeben ift. 


$. 21. 


Für die nach Artifel 446 der Prozeßordnung abzugebenben Erläuterungen 
bes Gutachtens erhalten die Sachverſtändigen Fein eigenes weiteres Honorar, 
jondern lediglich die im $. 15 bezeichneten Gebühren. 


$. 22. 


Bei Feſtſetzung der Honorare ber Sachverſtändigen find namentlich das 
Maß ber fahlihen Schwierigkeit der geftellten Aufgabe, die Art und ber 
Grab ber hiefür erforderlichen jpeciellen Ausbildung, die perfänlidhe Berufs: 
ftellung der Sachverftändigen fowie der Umfang bes nothwendigen Zeitauf: 
wands in billige Würdigung zu ziehen. 


$. 23. 


In denjenigen Saden, welche zur Zujtänbigfeit ber Collegialgerichte ges 
hören, bleibt es dem Gerichte ($. 41) vorbehalten, bie nad $$. 17—20 zu 
bemefjenden Honorare der Sadverjtändigen ausnahmsweiſe auch im einem 
die Marimalfäge überfchreitenden Betrage feitzuftelen, joferne ſolches mit 
Rüdficht auf die befondere Art und Schwierigkeit des Gutachtens zur Ges 
winnung tauglicher Sachverſtändiger nothwenbig ijt. 


$. 24. 


Im Falle des Artikel 513 Abſatz 4 ber Prozeßordnung erhalten bie ver: 
wenbeten Sachverſtändigen außer ben in $. 15 erwähnten allgemeinen Ge: 
bübren der Sadverftänbigen: 
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1) für die Verhandlungen mit ben Parteien einihlüffig ber allenfalls 
nothwendigen Vorarbeiten, jowie ber Errihtung und Hinterlegung 
bes Protofolls eine Vergütung von 5 bis 50 Gulden, jowie 

2) für das etwa abzugebende Gutachten ein nach ber Beltimmung bes 
$. 17 zu bemefjendes Honorar. 

An Bezug auf die nad Ziffer I und 2 zu gewährenden Beträge finden 
die Beitimmungen ber $$. 20 und 23 gleichfalls entiprehende Anwenbung. 
Dagegen ift ed nicht geftattet, beim Honorare für bas Gutachten nod einmal 
auf Grund bes $. 19 Abjag 2 ein eigenes Honorar für Vorarbeiten beizu« 
fügen. 


$. 25. 


Feldgeſchworne beziehen für ihre in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten vor- 
zunehmenden Dienftesverrihtungen bie ihnen nad ihrer Dienſtes-Inſtruktion 
auf Grund bes Artifeld 22 und 24 bes Geſetzes vom 16. Mai 1868, bie 
Vermarfung ber Grundftüde betreffend, zufommenben Gebühren, joferne es 
fih um ſolche Geſchäfte handelt, welche innerhalb ihres Dienftesbezirfs vors 
zunehmen und in ihrem Gebührenregulative eigens vorgefehen find. Andern— 
falls haben biefelben die gleichen Gebühren wie Zeugen und Sachverftänbige, 
jebod niemals ein eigenes Honorar für Abgabe eines Gutachtens zu bean- 
ſpruchen. 

$. 26. 


Einfahe Schägleute erhalten die im $. 15 erwähnten allgemeinen Ges 
bübren. 

Diefelben können aber fein eigenes Honorar für ihre Gutachten bean— 
ſpruchen. 


g. 27. 


Dolmetſcher beziehen außer ben in $. 15 erwähnten allgemeinen Gebühren 
ber Sadverftändigen noch ein befonberes Honorar von einem Gulden für 
jede Stunde ber wirklichen Leiftung von Dolmetfcherbienften vor Gericht ober 
einem beauftragten Richter. 

Eind zur Dienftleifiung als Dolmetſcher befonbers jeltene Sprach- ober 
andere Kenntnifje nothwendig, jo kann das im Abjak 1 bejtimmte Honorar 
bis auf den boppelten Betrag erhöht werben. 

Dei Berehnung des Honorars iſt jede angefangene Stunde für voll 
zu rechnen. 

$. 28. 


Die Anfertigung jchriftlicher Ueberſetzungen wird honorirt mit zwei Gul: 
ben für jede Seite bes Driginals, welche im Papierformat wenigftens Die 
gewöhnliche Foliogröße, nämlid 340 Millimeter Höhe und 205 Millimeter 
Breite hat und in voller Breite befchrieben ift. Diefes Honorar kann bei 
bejonders weitwwendiger Schrift in dem Originale bis auf bie Hälfte herab« 
gejegt werben und ift entiprehend zu veduciren, wenn bas zu überſetzende 
Schriftftüd auf Papier von Fleinerem Formate und nicht in der vollen 
Breite bes Papiers gejchrieben iſt. 
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Angefangene Seiten find für voll zu rechnen. 

Iſt das zu überfeßende Schriftfiüd in einer Sprache verabfaßt, deren 
Kenntniß befonders jelten ift, jo fann bas Honorar bis auf ben boppelten 
Betrag erhöht werben. 

Eigene Anfäge für Schreibmaterialien oder Abſchriften find nicht ftatthaft. 

Dagegen bleiben bie allgemeinen Gebühren für Sachverſtändige vorbe- 
halten, wenn mit bem Ueberſetzer behufs feiner Verpflichtung oder zu ſon— 
fligem Zwede eigene Berhandlungen vor Gericht oder einem beauftragten 
Richter gepflogen werben. 


$. 29. 


Für eine Schriftenvergleihung durch Sachverjtändige und das barauf 
gegründete Gutachten berjelben ift unbejchabet ber nad $. 15 etwa zu be— 
rehnenden allgemeinen Gebühren ein Honorar von ein bis fünf Gulden 
für jeden Sachverſtändigen zuläffig. 


$. 30. 


Für Anfertigung von Zeihnungen, Riffen und Plänen kann ein bes ' 
jonderes Honorar von einem bis zehn Gulden für jebes Blatt bewilligt 
werben. 


$. 31. 


Inſoweit für öffentlich Beftellte Sachverſtändige bejondere Gebühren: 
tegulative im Verordnungswege erlaffen find ober werben und biejfelben 
Beitimmungen enthalten, welche auch für bürgerlihe Nechtsjtreitigkeiten 
Geltung haben, kommen biefe bejonderen Beftimmungen zur Anwendung. 

Insbeſondere haben öffentlich bejtellte Sachverftändige auch auf bie in 
ber gegenwärtigen Berorbnung fejtgefegten Gebühren und Honorare feinen 
Auſpruch, foferne fie kraft ihrer öffentlihen Beftelung zur unentgelolichen 
Vornahme der betrefienden Gejhäfte und Dienftleiftungen verpflichtet find. 


$. 32. 


Inſoweit ben im $. 7 bezeichneten Perfonen nah ben Beitimmungen 
der gegenwärtigen Berorbnung überhaupt Gebühren oder Honorare als 
Zeugen oder Sachverſtändige zufommen, wird ber Anſpruch auf biefe Bezüge 
dadurch nicht ausgejchloffen, daß ber k. Fisfus als betreibender Theil bie 
Koſten vorzuſchießen hat oder zur Tragung der Koften verurtheilt ift. : 


$. 33. 

Bei Bemeflung der nad Art. 343 Abſatz 2 zur Hinterlegung zu be— 
ftimmenden Summe ift auf bie Vorſchriften ber gegenwärtigen Gebühren: 
Ordnung in ber Art forgfältig Rüdficht zu nehmen, daß bie jpäterhin de— 
finitiv fejtzufegenden Gebühren und Honorare ber Zeugen und Sachverſtän— 
digen ausreichende Dedung finden, 


— 209 — 


$. 34. 


Ueber den Vollzug ber im Art. 343 Abſ. 2 ber Prozeßordnung vorz 
geſchriebenen Hinterlegung bat. ber Gerichtsjchreiber auf Verlangen ber 
binterlegenden Partei, ihres Gewalthabers oder des von ihr beauftragten 
Gerihtsvollziehers ein Gertififat auszuftellen, in weldem ſowohl die hinter: 
legte Gefammtjumme als die zur Dedung ber einzelnen Ausgabspoften in 
Anſatz gebrachten Theilbeträge aufzuführen find. 


$. 35. 


Die im Artikel 343 Abſatz 4 und 5 ber Prozekorbnung bezeichnete Bes 
iheinigung ift von dem Vorgeladenen fofort bei der Vorladung zu begehren, 
wenn ihm biefe perjönlich zugeftellt wird, und hat dann der Gerichtsvoll- 
zieher das gejtellte Verlangen in ber Labungsurkunde ausdrüdlich zu er« 
wähnen. 

In dieſem Falle kann die Beiheinigung geliefert werben: 

1) durch Zuftellung bes im $ 34 erwähnten Gertififats bes Gerichts— 

ſchreibers oder 

2) durch eine auf Amtspflicht abgegebene und zu beurfundende Erklär— 

ung bes Gerihtsvollziehers, daß die Hinterlegung bes nad) Art. 343 
Abſatz 2 ber Prozeßordnung beftimmten Betrags richtig erfolgt ift. 


$. 36. 


Wird die Ladung im gefeglich zufäffiger Weife einer dritten Perſon für 
ben Gelabenen zugeftellt, jo bleibt es bemfelben vorbehalten, innerhalb 48 
Stunden nad Empfang ber Ladungsurkunde die im Art. 343 Abſatz 4 und 
5 der Prozeßordnung erwähnte Beſcheinigung mittelit Zuſchrift an bie bes 
treffende Gerichtsfchreiberei zu begehren, joferne nicht ber Gerichtsvollzieher 
von Amtswegen über die erfolgte Hinterlegung bes bezüglihen Betrags in 
ber Ladungsurkunde Bejtätigung ertheilt hat. 

Der Gerichtsjchreiber hat dann dem Gelabenen jofort ein Gertififat nad) 
Mafgabe des $. 34 zuzufertigen und hierüber in bem nad $. 45 zu führs 
enden Regijter Vormerkung zu machen. 


$. 37. 


Die definitive Feitfegung und Anweifung ber Zeugengebühren, jowie 
ber Gebühren und Honorare ber Sachverſtändigen hat jogleih nad Been— 
digung der betreffenden Verhandlungen und Geſchäfte zu geſchehen und iſt, 
vorbehaltlich der in den $$. 38, 39 und Al enthaltenen bejonberen Beſtim— 
mungen durch ben VBorfigenden bes Gerichts ober den Einzelnridhter ober 
bezüglich derjenigen Verhandlungen, mit welchen ein Richter beauftragt ift, 
durch diefen vorzunehmen. 

Die nöthigen Berechnungen hat der Gerichtsſchreiber zu fertigen. 
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$. 38. 


In den Fällen bes Nrtifels 538 ber Progekorbnung fteht bie Feſtſetzung 
unb Anweifung ber Gebühren und Honorare. ber Sachverſtändigen bem Vors 
ftande besjenigen KHanbelsgerichts oder demjenigen Ginzelnrichter zu, bei 
welhem das Anſuchen um Ernennung ber Sadverftändigen angebradt 
wurde. 


$. 39. 


In ſchiedsgerichtlichen Sachen werben bie Zeugengebühren, jowie bie 
Gebühren und Honorare der Sachverſtändigen für die nad Artifel 1333 der 
Prozekorbnung von den Einzelngerichten gepflogenen Verhandlungen von 
bem betreffenden Einzelnrichter, im Uebrigen aber von dem Sciebsgerichte 
feitgejeßt und angewiejen. 


$. 40. 


Die nach den Vorſchriften der $$. 37 bis 39 dem Vorſtande oder Vor: 
fitenden des Gerichts, jowie dem Einzelnrichter, beauftragten Richter oder 
Sciedsgerichte zuftehende Befugniß zur Feitfegung ber Gebühren und Ho: 
norare umfaßt, vorbehaltlich der Beſtimmung des $. Al, insbejondere auch 
bie Zuftändigfeit zur Entiheidung über das Vorhandenſein derjenigen Bor: 
ausjegungen, unter weldhen nad) ben $$.7, 8, 9, 11, 15 und 19 Ausnahms— 
gebühren angeſprochen werben fünnen, bann zur Entideidung über die Zus 
läffigfeit und Größe von Honoraren der Sadverfiändigen. 


$. 41. 


In den Fällen bes $. 23 enticheidet über die Zuläſſigkeit eines höheren 
Honorars und gegebenen Falles über den Betrag besfelben das Gericht, un— 
bejchadet der nad Art. 343 Abjak 2 der Prozekordnung dem PVorfigenden 
bes Gerichts oder dem beauftragten Richter zuftehenden Befugniß zur vor: 
läufigen Feſtſetzung ber auf ber Gerichtsjchreiberei zu hinterlegenden Summe. 

Die Anweifung des mittelft Gerichtsbejchlufjes feftgefegten höheren Ho— 
norars erfolgt durch den Vorſitzenden ober beauftragten Richter, 


$. 42. 


Eine Reclamation ober Beſchwerde gegen bie in den 89.40 und 41 ers 
wähnten Entſcheidungen ift nicht zuläffig. 


$. 43. 


Bei Verhandlungen außerhalb bes Gerichtsfiges hat bie Auszahlung ber 
zur Anweifung fommenden Gebühren und Honorare, foweit nicht beſondere 
Hinderniffe entgegenftehen, jofort an Ort und Stelle zu gefchehen. 


= au 


$. 44. 


In denjenigen Fällen, in welchen ein Zeuge ober Sachverſtändiger gemäß 
Art. 343 Abf. 4 nur bei erhaltener Beſcheinigung über bie jtattgehabte Hin— 
terlegung ber zur Dedung feiner Anſprüche vorläufig beftimmten Summe ber 
Labung Folge zu leilten braucht, jebocd ungeachtet des Mangels biefer Be: 
ſcheinigung oder ohne eine joldhe zu verlangen, ber Ladung nachkommt, bleibt 
ed bemjelben überlajjen, die Gebühren von ber zahlungspflicdtigen Partei 
ſelbſt in Anſpruch zu nehmen, wenn eine Hinterlegung nicht ftattgefunden bat. 

Das Gleiche gilt 

1) in allen fonjtigen Fällen, in weldyen die nad) Vorfchrift des Art. 343 

Abf. 2 der Prozeßordnung angeordnete Hinterlegung nicht erfolgt ift, 

2) in denjenigen Fällen, in welchen eine Hinterlegung von Dedungss 

mitteln gejeglich nicht vorgejchrieben ift, ſowie 

3) wenn fidh die hinterlegten Gelder als unzureichend zur Dedung eines 

Mebrbetrags erweilen, welcher einem Zeugen oder Sachverſtändigen 
über die urfprünglih in Anſchlag gebrachte Summe angewiejen wor: 
ben iſt. 

In allen vorerwähnten Fällen ift jeboch bem Zeugen oder Sachverſtän— 
digen zur Verfolgung feines Anſpruchs durch ben zur Anweifung zuftändigen 
Richter auf Verlangen ein Gertificat über die erfolgte Feſtſetzung und An— 
weijung jeines Gebühren: und Honorarbetrages zu ertbeilen. 


$. 45. 


Ueber bie Eeſchäfte, welche fi auf bie im Art. 343 Abſ. 2 ber Prozeß⸗ 
ordnung vorgejchriebenen Hinterlegungen, dann auf bie Feſtſetzung, Ans 
weijung und Auszahlung der Gebühren und Honorare der Zeugen und 
Sachverſtändigen, fowie auf die fonjtige Verwendung ber hinterlegten Gelber 
beziehen, hat der Gerichtsfchreiber ein beſonderes Regifter zu führen. 

Die näheren Beftimmungen hierüber, fowie bie etwa fonft noch nöthigen 
inftruftiven Anordnungen find von Unferem Staatsminijterium ber Yujtiz 
zu erlafjen. 

Für die im Abſatz 1 erwähnten Gejchäfte, jowie für bie Führung bes 
Regifters kann der Gerichtsichreiber Feine Gebühr beanjpruchen. 


$. 46. 


Beim Erſatz der Koften für Reifen ber Parteien (Art. 106 Abj. 5 
ber Prozeßordnung) können in Berechnung gebracht werben: 

1) die gleihen Gebühren, wie fie nad) $$. 1 und 2 ben Zeugen gewährt 
find, ferner ’ 

2) für jedes nothiwenbige Uebernadhten außerhalb bed Wohnortes ein 
Gulden, dann 

3) für jonftigen Berpflegungsaufwand während ber gejammten Reiſe— 
bauer 36 Kreuzer auf jeden Tag berjelben. 
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Letztere Vergütung fällt weg, wenn ber Zeitaufwand an einem 
Tage nicht mehr als fünf Stunden betragen bat. 
Die in ben $$. 8 und 9 getroffenen Beitimmungen finden aud auf 
Reifen ber Parteien entiprehende Anwendung. 


$. 47. 


Bezüglich der Tagegelder und Reiſekoſten ber Gerihtsperjos _ 
nen fommen bie hierüber bejtehenden Regulative zur Anwendung. 


g. 48. 


Gegenwärtige Verordnung tritt am gleichen Tage mit ber Prozeßord— 
nung in bürgerliden Recdtsftreitigfeiten im ganzen Umfang bes Königreichs 
in Kraft. 

In denjenigen Rectsftreitigfeiten, weldhe fhon vor dem im Abſatz 1 
bezeichneten Zeitpunfte anbängig wurden, find jedoch bie Entihäbigungen ber 
Zeugen und Sachverſtändigen, jowie die Koften für Reifen ber Parteien wie 
bisher zu behandeln, infolange nicht auf das Verfahren jelbft die Vorſchriften 
ber neuen Prozekordnung zur Anwendung kommen. 


Schloß Berg, ben 13. Juni 1870. 
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Stantsminifterium der Iuftiz. 


Zum Bollzuge der allerhöchſten Verordnung vom 15. Mai 
1870, die Gerichtsvollzieherordnung betr., und der allerhöchſten 
Berorbgung vom 13. desjelben Monats, die Gerichtövollzieber- 
gebührenordnung betr., werden hiemit nachftehende nähere Bes 
fimmungen erlafjen. 


$. 1. 


Bon den im Artifel 6 der Gerichtsvollzieherordnung bezeich- 
neten Bezirkögerichten wird das Bezirkögeriht Münden [./3. 
binfihtlih fjämmtlicher mit dem Wohnfige in der Haupt» und 
Refidenzftadt München angeftellter Gerichtsvollzieher ald das zu- 
ftändige erklärt. 

Die Einfendung der in $.29 der Öerichtövollziehergebühren- 
ordnung erwähnten Abfchriften hat von diefen Gerihtsvollziehern 

20 
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an den Staatsanwalt des k. Bezirksgerichts Münden 1./$. zu 
erfolgen. 


8. 2. 


Befindet fih am MWohnfige des Gerichtsvollziehers der Sig 
mehrerer Einzelngerichte, fo bat die in den $$ 27—30 der Ge- 
rihtövollziehergebührenordnung vorgefähriebene Paraphirung und 
Abfriftenbeglaubigung von dem Vorftande des Stadtgerichts, in 
der Haupt- und Nefidenzftadt Münden von dem Borftande des 
Stadtgerihts Münden l. J., Abtheilung für Civilſachen, zu ge- 
heben. 

8. 3. 

Ueber die in $. 2 Abſatz 2 der Gerihtövollzieher-Gebühren- 
ordnung angeordnete Erhebung, Verrehnung und Ausgabe ber 
Aufrufsgebühren ift von der Gerichtöfchreiberei ein nad Formular 
Anlage I eingerichteted Negifter zu führen. 


$. 4. 


Die Dienftfiegel der Gerichtsvollzieher (Naß- und Troden- 
fiegel, Artifel 1 Abſatz 2 der Gerichtsvollzieherordnung) find von 
dem f. Hauptmünzamte gegen Entrichtung der Herftellungsfoften 
und Ausftellung eines Empfangsſcheines zu beziehen. 

Bei der Beftellung ift der Vor- und Zuname fowie der 
Amtswohnfig des Gerichtövollzieherd, und wenn dieſer mehrere 
Bornamen führt, der Hauptvorname genau anzugeben. 

Die Dienftfiegel find vom Gerichtövolljieher in einer jeden 
Mißbrauch ausfhließenden Art zu verwahren und zum Zwede 
der Vernichtung an das k. Rentamt feines Wohnfiges abzuliefern, 
fobald deren Verwendbarkeit duch Verſetzung oder and einem 
anderen Grunde aufgehört hat. 


$. 5. 


Die vom Gerihtövollzieher für die Betheiligten in Empfang 
genommenen Gelder find bis zu deren Aushändigung oder Hinter- 
fegung in gefonderten mit dem Namen des Bezugsberechtigten 
und der betreffenden Nummer des Journals überfchriebenen, fo- 
wie mit dem Dienftfiegel verfehenen Badeten unter entfprechendem 
befonderen Verſchluſſe aufzubewahren. 
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$. 6. 


Den Gerichtsvollziehern und den Verweſern von Gerichtd- 
vollzieherftellen ift geftattet, eine Dienftmüge zu tragen, welche 
aus dunfelblanem Tuche befteht und mit der gefrönten Namens- 
hiffte Seiner Maieftät des Königs im Golpftiderei ver- 
ſehen ift. 

Beim Dienfte in den Gerichtöfigungen hat der Gerichts: 
volljieher oder Gerichtövollzieherftellvertreter in anftändiger ſchwarzer 
Kleidung zu erfcheinen. 


$. 7. 


Wil fih ein Gerichtsvollzieher außerdienftlih von feinem 
Wohnfige über Nacht, jedoch nicht auf länger ald 24 Stunden 
entfernen, jo hat er bievon dem Borftande des Einzelngerichts 
feines Wohnfiges, im Falle des $. 2 dem Vorſtande des betref: 
fenden Stadtgerihtd und in der Haupt- und Reſidenzſtadt Mün- 
hen dem Vorſtande des Stadtgerichts Münden l. J. Abtheilung 
für Civilſachen Anzeige zu erftatten. 

Wil ein Gerichtövollzieher fih von feinem Wohnfige auf 
längere Zeit entfernen, fo hat er Urlaub nachzuſuchen, welden 
biß zur Dauer von zwei Monaten das Bezirfögericht, auf längere 
Dauer das Staatsminifterium der Juftiz ertheilt, wenn die dienft- 
liche Stellvertretung ded Geſuchſtellers in der in Artikel 13 Abf. 
1 der Gerichtsvollzieherordnung angegebenen Weife geordnet: ift. 


$. 8. 


Gerichtsvollziehercandidaten, welche die vorgefchriebene Prü- 
fung mit Erfolg beftanden haben, müffen, um zur Anftellung als 
Gerihtövollzieher zu gelangen, ihre Praris auf der Gerichts— 
fhreiberei eines Einzeln- oder Collegialgerichts oder auf einer 
ftaatsanwaltfchaftlihen Kanzlei oder bei einem Notare, Advofaten 
oder Gerichtövollzieher fortfegen und bievon fowie von jeder ein- 
getretenen Aenderung dem Staatdanwalte des einfchlägigen Be— 
zirksgerichts Anzeige erftatten. 


$. 9. 
Für jeden Gerichtövollzieher ift duch den Staatsanwalt des 
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einfhlägigen Bezirkögerichts ein Perſonalakt anzulegen und fort 
zuführen. 

Jedem Perſonalakte ift ald erfted Aktenſtück ein mit Rub- 
tifen für die Dualififationdnoten verfehener Perfonalausmweis 
einzufügen, welcher nad Formular Anlage II. anzufertigen, nad 
Maßgabe der auf dem Formulare felbft enthaltenen Borfchriften 
auszufüllen und ftetd evident zu halten ift. 

Außerdem find alle Aktenftüde zu den Perſonalakten zu neh- 
men, welche auf die perfönlichen Verhältniſſe des Gerihtövoll- 
ziehers Bezug haben. 

Dei Berfegungen find die betreffenden Perfonalaften an den 
zur Führung derfelben nunmehr berufenen Staatsanwalt abzu— 
geben. 


$. 10. 


Für jeden Gerihtövollziehercandidaten, welcher nah mit Er. 
folg beftandener Prüfung feine Prarid gemäß $. 8 fortfegt, ift 
von dem Staatdanwalt des einfchlägigen Bezirksgerichts eine 
Dnalififationslifte nah Formular Anlage III anzulegen, fortzus 
führen und ftetd evident zu halten. 

Sept ein Candidat feine Praris fpäter in einem andern 
Bezirfögerichtöfprengel fort, fo hat der Staatsanwalt diefed Be— 
zirfögerichtö die bezügliche Lifte zu erholen und fortzuführen. 


5 2. 


Die Gerihtövollzieher und Gerichtsvollziehercandidaten find 
gehalten, dem Staatdanwalte auf Verlangen die zur Ausfüllung 
der Perfonalausweife ($. 9) und Qualifikationsliſten ($. 10) er- 
forderlihen legalen Nachweiſe jederzeit vorzulegen. 

Ueber ihre Verehelichung oder Wiederverehelihung haben 
diefelben dem Staatdanwalte unverzüglich Anzeige zu erftatten. 


$. 12. 


Die allgemeine Oualififation fowohl der Gerichtsvollzieher 
ald der geprüften Gerichtsvollziehercandidaten findet durch den 
Dualififationsfenat desjenigen Bezirfögerichts, an weldem fie 
angeftellt find, oder in deffen Sprengel fie ihre Praris fortfegen, 
zum erftenmale in der zweiten Hälfte ded Monats Oftober 1870, 
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zum zweitenmale in der zweiten Hälfte des Monats Jannar 
1872 und von da an alle 2 Jahre zu gleicher Zeit ftatt. 

Der Staatsanwalt hat Sig und Stimme im Dualififätions- 
fenat. Bei Stimmengleichbeit entfcheidet die Stimme des Bor- 
ſitzenden. | 

Die Gerichtövollziehercandidaten haben zum Zwede der Dua- 
lifikation in der erften Hälfte des betreffenden Monats dem Staats- 
anwalte die ihnen über den Erfolg ihrer Praris, insbefondere 
über Fähigfeiten und Kenntniffe, Gefhäftsgewandtheit und Fleiß 
fowie dienftlihes und außerdienftlihes Betragen verfchloffen aus- 
zuftellenden Zeugniffe zu übergeben. 

Der Bezirkögerichtsvorftand wie der Staatsanwalt ift befugt, 
alle wünfchenswerthen Auffchlüffe über die Gerichtsvollzieher und 
Gerichtsvollziehercandidaten von dem Borftande des Einzelnge- 
richts ihres MWohnfiges zu erholen. 

Ueber die Sigung wird ein Protofoll geführt, weldes von 
allen Mitgliedern zu unterzeichnen und vom Staatdanwalte zu 
verwahren: ift. 

$. 13. 


Alsbald nah dem Eintrage der bezirkögerichtlihen Quali» 
fifation in die Perfonalausweife und Dualififationdliften bat 
der Staatsanwalt die lepteren dem vorgefegten Oberftaatsanwalte 
zum Zwede der Revifion durch den Uualififationsfenat des 
Appellationdgerishtd unter Zuziehung des Oberftantsanwalts ein- 
zufenden. | 

Der Oberftaatdanwalt hat Abfchrift der revidirten Perfonal- 
ausweife und. Dualififationsliften über alle Gerichtövollzieher und 
Gerihtövollziehercandidaten des Appellationdgerichtöfprengels an- 
fertigen zu laffen, nachdem er die Reviſion der Dualififation auf 
den vom Staatdanwalte vorgelegten Ausweifen und Liften vor- 
gemerkt bat. 

Leptere find den bezirfögerihtlihen Staatsanwälten zum 
Zwede der Fortführung und Evivdenthaltung zurüdzugeben. 

Erftere bleiben in Verwahr des Oberſtaatsanwalts, welder 
diefelben fortzuführen und ftetd evident zu halten bat. 

Der Oberftaatsanwalt hat bis zum 31. März jedes Quali- 
fifationsjahred und, was die im Jahre 1870 vorzunehmende 
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Dualififation betrifft, bid zum 30. November diefes Jahres Ab- 
fhrift der revidirten Qualififationsvorlagen dem k. Staatdmini- 
fterium: der Juſtiz einzufenden. 


$. 14 


Treten in der Zwifhenzeit von einer Dualififation zur 
anderen Umftände ein, welde die in den Perfonalausmweifen 
oder Qualififationdliften enthaltenen Bormerfungen weſentlich zu 
alteriren geeignet find, z. B. Eterbfälle, Verehlihung, Aenderung 
der Gefundheitd- oder Leumunddverhältniffe zc. zc., fo bat der 
Staatsanwalt hierüber unverzüglih die nöthigen Einträge zu 
machen, und hievon fowohl dem Oberftaatdanwalte ald dem f. 
Etaatöminifterium der Juftiz unmittelbar Anzeige zu erftatten, 

Zu diefem Zwed ift der einfchlägige Staatsanwalt von den 
Unterfuhungsrichtern über jede Einleitung einer Unterfuhung 
gegen einen Gerichtsvollzieher oder Gerichtövollziehercandidaten, - 
— von den Etaatdanwälten und Staatdanwaltövertretern über 
jede ftrafrechtliche Verurtheilung oder das fonftige Ergebniß einer 
eingeleiteten Unterfuhung ungefäumt zu verftändigen. 

In den in Abfag 1 und 2 vorgefchriebenen Anzeigen ift 
von etwa verhängten Straffolgen ausdrückliche Erwähnung zu 
maden. 


Münden, den 15. Juni 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befeb!. 


v. fuß. 
> Bollzug ber en 
erorbnung vom 15. Mai Durh den Minifter 
1870, die Gerihtsvollzieher: > 
ordnung, und der —— en der Generalſekretär, 
Berorbnung vom 13. Mai DMinifterialrath: 
1870, die Gerichtsvollzieher: Schebler. 


gebührenordnung betr. 
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Anlage I. 


Regiſter 
der Gerichtsſchreiberei des k..... Gerichts 
über 


die nach $.2 der Gerichtsvollziehergebührenordnung erhobenen 
Aufrufsgebühren. 





Armenfaden, 
eufs- | Gehühren- 
ge Kühfände &c 














| deinden 
Gerichts. 





Fortlaufende Num. 


— L 
1870. Quartal) II. 


























Budorf*) gegen Müller ver⸗Ger. 10 
wegen Forderung. | 
Schlink gegen Abele | Be3..Ger,| — JaA. S. Armen 
wegen Bertragsaufhebung. | ſache. 
| 
| 
3.) „ |12] Erhardt gegen Streicher | Hand.&.| 10 
wegen Forderung. 
Schmitt gegen Sperber | Hand.-G.| 10 
wegen Forderung. 
x. ꝛc. I 
Summa | ‚I-tE, 
An Aufrufsgebühren auf bag III. Quartjal 1870 unter 


em Heutigen von ber Gerichtsſchreſiberei jempfangen: 


20 fl. 15 fr. m. W. zwanzig Gulden 15 Fr. 
Augsburg, den 2. Dft. 1870. 
N. N. je. Ger.-Vollz. 


20 fl. 15 fr. m. W. zwanzig Glulden |15 fr. 
Augsburg, den 3. DOft.| 1870. 
| AD. If. Ger.:Vol;. 






1870. Quartal IV. 
Schlegel gegen Braun | Hand.&.| 10 
wegen Forderung. 
. x. | 
*) Der Name der betreibenden u. zahlungspflichtigen Partei ift voran zu ſetzen. 


4105| Oftbr. 
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Formular I. (Zu $.,9 der Vollzugsvorſchriften.) 


Perfonal- 









Zuname 





— 


Formular II. (Zu $. 11 der Vollzugsvorſchriften.) Ä 
Qualifika 


vn _|va. 





Steht in 
Praris, der- 
To ad md: 
geus- 
Seit | Bei | ver- 
Kine ſwann? wen? MU 
* ter. niſſe. 














Qualifikation. 
— | 68- 














Prüfungs- Praktifche fund- 
Ergebniß. Oualifikation. = Auer! ¶ Aus⸗ u 
—— Mae TREE TR ienfl: i 

vüf Isa. | & |.% f dient: jeihnungenlyerhält- 
——— liches. |; und | nife 
ungs · Note tg« = z a Fleiß. . (iches, Sırafen. . 
jahr. feiten| & 3: | 

















iin 
—1401 


tionslife 






























IX. 
- Qualifikation. 
 Prüfungs- Praktiſche 
Ergebniß. I. — — Auer er heit ne 
nen E58 ie ae 
jahr. Im keiten : + * Strafen. | 


20a 
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Zu Anlage II und III. 


Dorfdriften 


für 
die Führung des Perfonal-Ausweifes und der Qualifikationslifte. 


1) Die Qualififationsnoten find mit römischen Ziffern nad folgenden 
Grundſätzen einzutragen: 

a) Mit Note I (ausgezeichnet) ijt derjenige zu qualificiren, welcher 
bie zum Dienfte erforderlichen Gigenihaften in bevorzugtem 
Grabe befigt und dadurch fi vor Anderen auszeichnet. 

b) Die Note II entſpricht dem Präbdifate „jehr gut“. 

ec) Die Note II entipriht dem Prädifate „hinreichend“. 

d) Die Note IV entſpricht dem Präbifate „unzureichend“, 

Die Ertheilung der Note I und IV it in der Rubrik „Bemerk— 

ungen“ bejonbers zu motiviren. 

2) Die Qualififation in Bezug auf ben Fleiß ift mit „pflidtgemäß* 
oder „ungenügend“ zu bezeichnen und im legteren Falle der Grund 
biefür in der Rubrik „Bemerkungen“ anzugeben. 

3) Die Rubrifen für das Betragen find mit „tabellos* ober „nicht tabelfrei“ 
auszufüllen. Lebterenfalls ijt der Grund hiefür in ber Rubrik „Bes 
merfungen“ anzugeben. 

4) Die Gejundheitsverhältniffe find mit Rüdficht auf bie Anforderungen 
bes Dienftes zu prüfen und zu Fonjtatiren. 

5) Hinfichtli etwaiger Strafen oder Auszeichnungen iſt bas Nähere in 
ber Rubrik „Bemerkungen“ anzugeben. Etrafurtheile ꝛc. 2c. find aus= 
brüdli zu bemerfen. Dasjelbe gilt von verhängten Straffolgen. 

6) Unmittelbar unterhalb der Noten ijt zu bemerken: 

„Allgemeine Qualififation ertheilt im Monate... ... 18. .* 

Die reviſoriſchen Einträge jchliegen ſich hieran an. 

Die reviforiihen Einträge find vom Oberftaatsanwalt, bie pri— 
märe QUualififation ift vom bezirksgerichtlihen Staatsanwalte zu 
unterzeichnen. 
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Defanntmahung. 


Geſuche von Geritövollziehercandidaten um Bewilligung 
von Unterſtützungen können fortan nicht mehr berüdjichtigt werden, 
nachdem die für diefen Zwed verfügbare Summe des durch Art. 
4 des Geſetzes vom 21. Februar 1870, die proviforifche Steuer- 
erbebung und vorläufige Beitreitung bejonderer Ausgaben betr., 
genehmigten Vorſchußkredites erſchöpft ift. 


Dienftesnachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sid allergnäbigft 
beivogen gefunden: 
unterm 9. Juni I. 8. 

ben Bezirfsgerichtsaffeffor Dr. Joſehh Schmitt in Würzburg, 
feinem allerunterthänigiten Anſuchen entjprehend, zum Abvofaten 
in Bamberg zu ernennen; ben Advokaten Lubwig Thürmapyer 
in Moosburg auf fein allerunterthänigites Anfuchen an das Be: 
zirfögericht Freifing zu verſetzen; dann zu geftatten, daß bie Ad— 
vofaten Alois Bub in Landsberg, Karl Hartle in Trojtberg, 
Joſeph Ludwig Himmelftoß in Cham, Guſtav Mayer in 
Eſchenbach, Alerander Schmid in Tirfhenreuth, Lorenz Meisner 
in. Gräfenberg, Johann Särve in Beilngries und riebrich 
Müller in Wertingen mit dem Cintritte der neuen Prozeßord— 
nung ihren Wohnfig an den Sit des Bezirkfsgerichtes, in beffen 
Sprengel ihr bisheriger Wohnort gehört, verlegen; ben Sefretär 
des Nppellationsgeriht8 von Niederbayern, Johann Friedrich 
Wanderer zu Paflau, auf fein allerunterthänigites Anſuchen 
unter Anerkennung feiner langjährigen treu und eifrig geleifteten 
Dienfte auf Grund des $. 22 Hit C der IX. Beilage zur Ber: 
fafjungsurfunde in ben definitiven Nuheftand zu verjeßen; ben 
mit allerhöchſter Entfhliefung vom 30. Mai I. 38. zum Ge: 
richtsvollzieher in Rockenhauſen ernannten Philipp Hertel aus 
Landau, feinem allerunterthänigiten Anjuchen entjpredhend, in 
gleiher Eigenfhaft nah Annweiler zu verjeßen; 
unterm 12. Juni I. 38. 


dem Sefretär des Bezirfsgerichts Augsburg, Johann Pfeffer, 
wegen Krankheit und hiedurch bewirkter Funktionsunfähigfeit den 
nachgeſuchten Ruheſtand auf die Dauer eines Jahres zu gewähren 
und auf bie hiedurh am Bezirfsgerichte Augsburg fich erledigende 
Sefretärftelle den Bezirkögerichtöjefretär Friedrich Conrad in 
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Straubing auf ſein allerunterthänigſtes Anſuchen zu verſetzen; 
auf die bei dem Bezirksgerichte Würzburg ſich erledigende Aſſeſſors— 
ſtelle den Stabtgerichtsaffeffor Ludwig Kremer daſelbſt, ſeinem 
allerunterthänigſten Anſuchen um Verleihung einer ſolchen Stelle 
entſprechend zu verſetzen und zum Aſſeſſor am Stadtgerichte Würz⸗ 
burg den Bezirksgerichtsacceſſiſten Adam Bergold in Würzburg 
zu ernennen; zum Aſſeſſor am Landgerichte Dbernburg den Be: 
zirfsgerichtsfefretär Philipp Geffner in Würzburg zu befördern 
und auf die hiedurch am Bezirfsgerihte Würzburg fich erledigenbe 
Gefretärsitelle den Bezirfsgerichtsfefretär Heinrich Lodemann 
in Schweinfurt auf fein —— Anſuchen zu verſetzen; 


unterm 13. Juni l. Is. 
zum Untergerichtsſchreiber am Appellationsgerichte von Ober— 


franken den Bezirksgerichtsſekretär Konrad Schum in Neuſtadt 
a. /S. zu befördern. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt be: 
wogen gefunden: 


unterm 31. Mai I. JIs. 

bie erledigte Stelle des auferorbentlihen Beiſitzers am Me— 
bizinalcomite ber k. Univerfität Würzburg behufs Vornahme ge— 
rihtlihechemifher Unterfuhungen dem orbentlihen Profeſſor Dr. 
Adolph Streder zu übertragen, ben k. Brofeffor Dr. Ferdinand 
Schubert, feinem allerunterthänigften Anſuchen entjpredhend, von 
ber Funktion eines Suppleanten am gedachten Mebizinalcomite zu 
entheben und ben außerorbentlihen Profeſſor Dr. Albert Dehler 
und den Privatdocenten Dr. Albert Hilger, lebteren mit ber 
Verpflichtung zur Bertretung des außerorbentlihen Beifiters, als 
Suppleanten dieſes Comites aufzujtellen. 


Zur Notiz 


Auf den laufenden Jahrgang des Juftizminifterialblatts kaun 
noch immer um den Preis von 1 fl. 30 fr. bei jeder Poftanftalt 
abonnirt werden. Auf gleihem Wege können auch die Jahrgänge 
1864 bis 1869 diefed Blattes nachbezogen werden. Ein Verkauf 
einzelner Nummern findet nur ftatt zur Ergänzung von Defecten 
an Abonnenten, oder foweit Separatabdrüde veranftaltet werben. 


Drud von J. G. Weiß, Univerfitätsbuchdruder, 


Juflizminiflerialdlatt 


für das 








Münden XXI. 20. Juni 1870. 
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Inhalt: Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Dienſtesvorſchriften 
über die innere Einrichtung der Gerichtsſchreibereien betr. — 
Dienſtesnachrichten. 
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Nr. 49. 


Zudwig II. 


von Hottes Inaden, König von Bayern, Pfal;graf bei Rhein, Herzog 
von Rayern, Franken und in Schwaben dc. dc. 


Wir finden Uns bewogen, im PVollzuge bes Artikel 132 des Einführ— 
ungögefebes zur Prozeßordnung in bürgerlichen NRechtöftreitigkeiten zu ver« 
orbnnen, was folgt: 


Artikel. 


Mit dem 30. Juni 1870 find bei ſämmtlichen Gerichten des König— 
reichs die jeitherigen Regiftraturen, Manualien, Repertorien u. ſ. w., fo 
weit fie bie ftreitige Civilrechtspflege betreffen und bezüglich berfelben eine 
abweihende Beſtimmung nicht beſteht — in ber Pfalz bie Urtheilsbücher mit 
inbegriffen — abzuſchließen. 

21 
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Für die Gerichte in den Landestheilen diesſeits des Rheins wird bezüg— 
lich derjenigen Akten, welche vom 1. Juli 1870 an in Sachen erwachſen, 
bie noch nad) dem bisherigen Prozeßverfahren zu behandeln find, Unſer Staats- 
minijterium ber Juſtiz befondere Vorſchriften erlafjen. 

In der Pfalz find die vom 1. Juli 1870 an erlafjenen Entſcheidungen 
in bie nad der gegenwärtigen Verordnung zu führenden Bücher und Re— 
gifter aufzunehmen, gleihviel ob hiebei das neue oder das bisherige Vers 
fahren zur Anwendung gefommen ift. Bezügli ber jonftigen von dieſem 
Tage an aufgenommenen Afte, bei welden nod das bisherige Verfahren 
zur Anwendung fommt, verbleibt e8 dagegen bei den dermalen bejtehenden 
Einrihtungen. Die am 1. Juli 1870 auf ber Rolle bes betreffenden Ge— 
richtes ftehenden noch umerledigten Sachen find von Amtswegen und koſten— 
frei in das nach ber gegenwärtigen Verordnung zu führende Hauptverzeich 
niß zu übertragen und es ift im ber betrefienden Spalte zu bemerfen, daß 
die Sache aus ber früheren Rolle übertragen worden ijt. 


Artifel 2. 


Die Gerichtsichreibereien müjjen mit Ausnahme der Sonn= und gebo= 
tenen Feiertage täglich Morgens von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 
6 Uhr geöffnet und der Gerichtsjchreiber oder einer feiner Stellvertreter muß 
während biejer Zeit bort zu finden fein. 

Den Gerihtsvorftänden bleibt vorbehalten, die Anweſenheit bes Gerichtd= 
jchreibers oder eines feiner Stellvertreter auf der Gerichtsjchreiberei auch 
für Sonn: und gebotene Feiertage anzuordnen, joweit ein Bebürfnig biefür 
beſteht. 


Artikel 3. 


Die nach Unſerer Verordnung vom 28. Mai 1862 über Behandlung 
des Tax- und Stempelweſens in den Landestheilen diesſeits des Rheins den 
Gerichtsſekretären und Gerichtsſchreibern obgelegene Erhebung, Ablieferung 
und Wegrechnung ber bei ben Gerichten anfallenden Tax- und Stempel: 
gebühren, Geldftrafen und etwaigen jonftigen durchlaufenden Poſten geht 
gegen Bezug ber verordnungsmäßigen Tantiemen und gegen Leiſtung ber 
verordnungsmäßigen Dienftesfautionen vorbehaltlich der in dem nachfol— 
genden Artikel enthaltenen vorübergehenden Beitimmungen auf bie Oberges 
richtsſchreiber der Gollegialgerichte und auf die Gerichtsfchreiber der Einzelne 
gerichte über, welche fie unter ihrer Haftung und Berantwortlichkeit an einen 
Untergerichtsjchreiber oder an einen verpflichteten Gehilfen übertragen können. 

Die in $ 4 Abſatz 1 der oben gebachten Verordnung vom 28. Mai 
1862 getroffenen Bejtimmungen find bezüglich aller derjenigen bürgerlichen 
Rechtsſachen aufgehoben, welche nad den Beitimmungen ber neuen Prozeh: 
ordnung zu behandeln find. 

Die Vorſchriften des $.4 Abſatz 2 jener Verordnung treten außer Kraft. 
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Die näheren Beſtimmungen über die Ablieferung und rechnerifche Ber 
handlung der einzuhebenden Geldbeträge bleiben einer von dem Staatsmini- 
fterium ber Finanzen im Benehmen mit dem Staatsminifterium ber Juſtiz 
zu erlafjenden Inſtruktion vorbehalten. 


Artikel 4 


Bei ben Appellations-, Bezirks: und Handelsgerichten in ben Landes— 
theilen diesſeits des Rheins hat bis auf Weiteres die Bejorgung ber im 
vorhergehenden Artikel bezeichneten Geſchäfte jowie der Bezug ber verorb- 
nungsmäßigen Tantiemen benjenigen Untergerichtsjchreibern, welche bisher 
als redhnungsführende Sefretäre verwendet waren, unter Dienftesaufficht 
bes Dbergerichtsjchreibers zu verbleiben, welcher, infolange biejes Verhältniß 
bejteht, von der Leiftung einer Kaution enthoben ift. 

Die Obergerichtsfchreiber find bei eigener Haftung in Bezug auf bie 
treffenden Tar= und Stempelbeträge baflir verantworli, daß ben in Ab: 
fat 1 bezeichneten Rechnungsführern alle Verhandlungen, Verfügungen und 
Entſcheidungen behufs ber Gebührenbewerthung zugeleitet werden, fowie 
daß vor beftätigter Gebührenentrihtung weder Urſchriften noch Ausfertigs 
ungen, Abfchriften oder Auszüge von gerichtlichen Schriftftüden an die 
Parteien oder Dritte verabfolgt werden. 


Artikel 5. 


Den Gerichtsfchreibern liegt die Führung ber durch die Prozeßordnung 
ober die hiezu erlaffenen Verordnungen und Dienftesvorichriften vorge— 
fchriebenen Regiiter, Bücher und PVerzeichnijje ob. 

Insbeſondere haben fie zu führen: 

1) das Hanptverzeihniß (Formular I); *) 

2) die Wochentabelle (Formular IN); 

3) das beſondere Verzeichniß der ben einzelnen Senaten zugetheilten 
Saden nad) den Vorſchriften zu Formular I Ziffer 7; 

4) bas Situngsverzeihniß (Formular II A u. B); 

5) das Urtheilsbuh (Formular IV A, B und C); 

6) ein alphabetiiches Nahjchlagsregifter hiezu (Formular V); 

7) das allgemeine Regijter über hinterlegte Koſtenvorſchüſſe (For: 
mular VI); 

8) ein befonderes Regifter über bie in Gemäßheit der Art. 343 
Abſ. 2 und 524 ber Prözekorbnung erfolgten Hinterlegungen, 
nah Maßgabe ber hierüber im Anſchluſſe an bie Gebührenorb- 
nung für Zeugen und Sadverjtändige ergebenden - befonberen 
Anordnungen; 

9) das durch Artikel 359 der Prozekordnung für bie Einzelngerichte 


*) Der erfte Bebarf an Bormularien wird den Gerichtsichreibereien durch das ges 
heime Grpebitionsamt bes k. Staatöminifteriums der Jufiz zugefendet werben, 


2l* 
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in ben Landestheilen biesjeit8 des Rheins vorgeichriebene Buch 
zum Gintrage von Privaturkunden zum Awede der Feſtſtellung 
bes Datums (Formular VID; 

10) das Berzeihniß zur Eintragung der Klagen bei ben Handelsge— 
rihten (Formular VII); 

11) das bei den Einzelngerichten zu führende Regijter über bebingte 
Zahlungsbefehle (Formular IX); 

12) das Regifter über gerichtliche Entſcheidungen auf einfache Bor: 
ftelungen (Formular X); 

13) ein Regifter zur Vormerkung bes Einſpruchs oder der Berufung 
gegen Urtheile, weldye eine von einem Dritten zu vollziehende An- 
ordnung enthalten, jowie der Klagen wegen Nichtigkeit des Zu— 
Ihlags oder bes diefem unmittelbar vorausgegangenen Verfahrens 
(Formular XI); 

14) ein Regifter zur Vormerkung bes betreibenden Gläubigers und 
jeines Anwalts, des Schuldners, des Verjteigerungsbeamten u. ſ. 
w. im Subhajtationsverfahren (Formular XII); 

15) ein Regijter, in welchem bie Abgabe von Protofollen über Be: 
weisaufnahmen, bann Alten des Bertheilungs- und bes Gant— 
verfahrens an bie Geridhtsjchreiberei des Berufungsgerichts vor— 
zumerfen ift (Formular XI); 

16) ein Regifter zur Beurfundung der vor Gericht ftattgehabten Be: 
eidigungen ber gerichtlichen Beamten u. f. w. (Formular XIV). 

Die ben Formularien beigefügten Vorſchriften find auf das Genauefte 
zu beobachten. 


Artikel 6. 


Die im Artifel 359 Abſatz 3 und 5 ber Prozekorbnung vorgefchriebene 
Beicheinigung ift in folgender Form zu vollziehen: 

Gegenwärtige Urkunde wurde am einundbreißigften Zuli ein taufend 
acht hundert und fiebzig auf ber Serichtsjchreiberei bes f. . 
zur Feftiiellung bes Datums vorgelegt und an biefem Tage nad) Vorſchrift 
des Artikels 359 ber Prozeßordnung unter Nr. .... in das hiefür bes 
ſtimmte Buch eingetragen. Hiebei wurden folgende Auffallenheiten ber Urs 
kunde vorſchriftsgemäß feſtgeſtellt: 

Zur Beſcheinigung 
a ER ar 5 
NN. 
(Amtsfiegel.) k. Gerichtsichreiber. 


Das Datum der Vorlage der Urkunde muß mit Buchftaben gefchrieben 
werben. 
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Artikel 7. 


Einlaufs- und Auslaufsjournale (allgemeine Tagebücher) find fortan 
nicht mehr zu führen. 

Die Obergerichtsſchreiber und Gerichtsichreiber find jedoch verpflichtet, 
für Ausläufe von bejonderer Wichtigkeit jowie für Verfendung von Aften 
oder Gegenftänden von Geldeswerth ein befonderes Beſtellbuch zu führen. 


Artikel 8, 


Das Urtheilsbuch it aus fortlaufenden Heften zu bilden, welche, fobald 
ihr Umfang einen ftarfen Band erreicht Hat, mit feftem Einbande zu ver: 
fehen find, wobei indeſſen auf eine geeignete Vertheilung in der Art Bedacht 
zu nehmen ift, daß je ein, zwei ober mehr Bände zufammen das Urtheils: 
buch für ein Kalenderjahr bilden. Das Einbinden hat auf ber Gerichts: 
jhreiberei zu erfolgen. 

Die Einträge in das Urtheilsbuch haben mit möglichfter Beſchleunigung 


zu geſchehen. 


Artikel 9, 


Die beitellten Ausfertigungen, Abjchriften und Auszüge find nad) ber 
Reihenfolge der Beftelung vorzunehmen, es fei denn, daß in Fällen beſon— 
derer Dringlichkeit der Gerichtsvorftand ein Abweichen von der Reihenfolge 
gejtattet, Alle Verlangen um Ausfertigungen u. ſ. w. jowie bie von Amts: 
wegen obliegenden Ausfertigungen find möglichjt raſch zu erledigen. 


Artikel 10, 


Abichriften und Auszüge aus den Gerichtsaften erhalten die Ueberſchrift: 
„Abſchrift — Auszug aus ben Akten des k. . . . 00.0. Geridts 
. er . * Daran bat fi bie twörtliche Abichrift bes Aftes 
ober ber Auszug aus bdemjelben zu reihen. Am Schluſſe find beizufegen: 
Ort und Datum, dann Beiheinigung des Gleichlautes der Abjchrift oder 
ber Nichtigkeit des Auszuges mit Unterfchrift des Gerichtsfchreiberd und 
Beidrüdung bed Gerichtsfiegels. 


Artifel 11. 


Wo nicht Gefeße oder befondere Vorſchriften die Anlegung und Führ— 
ung von Akten gebieten, haben ſolche zu unterbleiben. 
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Artifel 12. 


Unferem Staatsminifterium ber Juſtiz fteht die Oberaufficht über bie 
Gerihtsichreiber zu und demſelben bleibt überlafjen, die Beftimmungen über 
die Einrichtung ber Gerichtsfchreibereien und bie Gejchäftsführung bei ben: 
jelben durch etwa weiter veranlaßte Vorſchriften entſprechend zu ergänzen 
oder bem Bedürfniffe entſprechend zu berichtigen. 


Artikel 13. 


Gegenwärtige Verordnung tritt mit der Prozeßordnung in bürgerlichen 
Rechtsſtreitigkeiten in Wirkſamkeit. 

In der Pfalz bleibt es, ſoweit dieſe Verordnung nicht Anderes beſtimmt, 
bei den dermaligen Einrichtungen. 


München, den 16. Juni 1870. 





Ludwig. 
v. pfrehſchner. v. Lutz. 
Königlich Allerhöchſte 
Verordnung. Auf 
Königlich Allerhöchſten Befehl 
Die Dienſtesvorſchriften über der Generalſekretär: 
die innere Einrichtung der WMWiniſterialrath 


Gerichtsſchreibereien betr. Schebler. 


Formular 1. 


Röniglihes . .. .... . Gericht 


Hauptverzeichniß 
aller angemeldeten Sachen. 
(Art. 235, 236, 255, 258, 260, 598, 710, 806.) 


Borfhriften. 


1) Diefes Verzeichniß ift in der Art anzulegen und mit feitem Einbande 
zu verjehen, daß es ſtets für mehrere Jahre ausreicht. 

2) Der Gerihtsvoritand hat dasjelbe bei ber Anlage mit Blätterzahlen 
und auf jedem Blatte mit feinem Handzuge zu verjehen. Die Orb: 
nungsnummer läuft ununterbroden bis zum Ende des Regijters 
und iſt jelbjt in ben folgenden Regiſterbänden fortzufegen. 

3) Die Einträge haben fofort bei ber Anmeldung der Saden und in 
ber Reihenfolge ber letzteren ftattzufinden. Saden, bie auf einfache 
BVorftellung zu erledigen find, finden feine Aufnahme. 

4) Der Name des Anwalts ber betreibenden Partei ift zu unterſtreichen. 

5) Bei dem oberjten Gerihtshofe hat in Spalte 7 die Ueberſchrift zu 
lauten: „Datum der Einlegung ber Nichtigfeitsbefchwerbe und Angabe 
bes Gerichts des angefochtenen Urtheils.* 

6) In der Rubrik: Bemerkungen find außergewöhnliche Vorkommniſſe 
zu notiren 3. B. „Berufung gegen das ergangene Beweisurtheil! — 
„Abänderung des Urtheils erlangt.“ Ebenjo dient biefe Rubrik zu 
ber im Art. 235 Abjak 5 vorgefchriebenen Bemerkung. Außerdem 
find noch in ber Rubrik 10 die bei den Bezirfsgerichten anfallenden Be— 
rufungsfadhen und die Vorinſtanz durch ben Beifaß zu Fennzeichnen: 

„Berufungsfadhe vom f. Land- (Stabt:) Gerihte . . . » 
Endlich ift auch bei ben Appellationsgerichten in Spalte 10 bie Bore 
inftan; anzugeben. 

7) Befinden fi an einem Gerichte mehrere Senate, bie Civilrechtoſtrei— 
tigfeiten zu entjcheiben haben, jo muß bas Hauptverzeihniß noch 
eine Spalte enthalten, in welder mit römifchen Ziffern ber Senat, 
bem bie Sache zugetheilt wurde, anzugeben if. Wurbe nad Artikel 
116 Abſatz 2 beziehungsweife 120 Abjat A bes Einführungsgejehes 
zur Prozeßordnung eine Sache einem anderen ald bem regelmäßigen 
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—— 
= Bor- Stand 

3 Datum und oder — a de = 
7 — Zu eg * — Aufenthalts- aufgeftellten 
5 — Parteien. Barte ie en. Ort. Anwälle. 





4. — —60. 
— Monat 
Daniel, Georg, Wein: Ungjtein Ginf 


fommiffionär | 


| 
Hißelberger, | Privatier Dürkgeim | Rofenberger. 
Joſ. Ant. 








2.) 11. Zuli ER Aug, Hutfabrikant Zweibrücken Roſenberger. 
Mayer, Moſes, Mehlhändler allda Keller. 


3.) 13. Juli | Schmidt, Adam, Aderer Erzenhaufen Keller. 


Pörrbach, Ge: 
meinde, vertres 
ten durch 
Johann Adam 
Weismann. Bürgermeiſter Pörrbach Gulden. 


| | 


4.) 14. Juli | Heilmann, Adam, Gutsbeſitzer Neuftadt | Rojenberger. 








Dil, Barbara, | ohne Gewerbe allda. Vollmar. 
deſſen Ehefrau 
— — 
Monat 
5. 1. Auguſt Wak, Hermann, | Kaufmann Landau Keller. 


Biegler, Ferd., Techniker Haßloch Vollmar. 
und Genoſſen 














Datum Datum u. Nummer 
der ber 
Iufellung | Streit: ftattgehabten gerichtlichen de: 
xt Derbandfungen 
zu. gegenftand- = merkungen. 
Berufung. ergangenen Artheile. 
7. 8 j 0. | 





r 9, _ R 
Juli 1870. | 
1: Juli 1870.) Entf äbig- | 1. Am 30. Juli 1870 Nr. 58 


] 
ungsflage, zur Berhandlung beitimmt | 
auf 15. Auguft 1870, | 





2. 15. Auguft 1870 
Beweisurtheil Nr. 120. 

3. 18. Dezember 1870 
Enburtheil Nr. 516. 





1. Juli 1870. | Negatorien= | 1. Am 2. Auguft 1870 Nr. 63 
Klage. Beweisaufnahme verorbnet, 
2. Am 1. Oftober 1870 
Endurtheil Nr. 4%. 








| 
1. Zuli 1870. | Entihädig | Am 25. Juli 1870 Nr. 47 | 
ungsflage. | Streihung von bem Haupt: | 
— wegen Abſtands 
verfügt. | 





1. Juli 1870. | Forderungs- Am 23. März 1871 | 
Klage. Verfiumungsurtheil Nr. 120. | 





Auguft 1870. 


3. Juli 1870, | Forderungs- 1. Am 20. Auguft 1870 Nr. 
Klage. 128 zur Berhandlung bes 
ftimmt auf 3. Oft. 1870. 





WB 


Senate zugetheilt, fo ift hievon in ber Rubrik: „Bemerkungen“ Er» 
wähnung zu thun. 

Das nad Artikel 238 Abſatz 2 ber Prozeßordnung zu führende 
beiondere Verzeichniß erhält die Ueberichrift: „Beſonderes Berzeihnif 
ber angemeldeten Prozeſſe für den II. III. Senat bes k. Bezirks— 
(Appellationsgerichtes) X.“ Die Form biefer befonderen Verzeich— 
niffe ift ganz glei jener des Hauptverzeihniffes. — Auf Grund 
biejes bejonderen Berzeichniffes ift dann aud die Wocentabelle für 
bie weiteren Senate zu fertigen. 


— 235 — 


Formular II. 


Wodentabelle 


über 


diejenigen Sachen, welde in Gemäßheit der Beitimmungen ber 

Prozeßordnung für bürgerlihe Nechtsjtreitigfeiten in den bezeich— 

neten Sißungen bes l.. . . . 2. Geridts 
zum Aufrufe fommen follen. 


® 


(Art, 237, 238, 243, 250, 256, 313, 344, 710.) 


Borfhriften: 


I) Die Wocentabelle ift ſtets am legten Wochentage aufzuftellen und 
noch an bemielben Tage nad Vorſchrift anzubeften. 

2) Durch Unterftreihung bes Namens eines Anwalts ift berfelbe als 
betreibender Theil zu Fennzeichnen. 

3) Es ift geftattet, die Tabelle in zwei Abtheilungen aufzuftellen, wor: 
nad dann bie I. Abtheilung die Sahen zu enthalten bat, welche nach 
Ablauf der ſechs und die II. Abtheilung diejenigen, welche nach Ab: 
lauf ber fünfzehn Tage Frift zum Aufrufe fommen. (Art, 237 
Abſ. 5). 

4) Sadıen, in welden für ben Beflagten fein Anwalt aufgeftellt ift, 
brauden in die Wochentabelle nicht aufgenommen zu werben. 
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Wochentabelle 


über 
diejenigen Saden, welche in Gemäßheit der Beitimmungen ber 
Prozekorbnung für bürgerliche Nechtsjtreitigfeiten in den bezeich— 
neten Situngen des . . » . .  Geridts us 
zum Aufrufe kommen follen. 





| Ramen Ramen Ordnungszähl ag, 
der ber des an weldhem bie 
2 e Haupt: Sache zum Aufrufe 
Parteien | Anwälte herzeichniſſes. zu kommen hat. 








| a | 2 RR 4. 
Mayer, Karl | Dr. 2oew. 98. 16. Auguft 1870. 
Heu, Heinrich | dv, Bincenti. 
Müller, Andreas Dr. Roßmann. 99, 9. Auguft 1870. | 
Schulz, Heinrich Dr. Neu. | 
| 
Rofner v., Ludwig Adler. 102. 16. Auguft 1870. | 
Birnbaum, Mar Dittmer. | 


Aufgeftellt [und angeheftet| im Sitzungsſaale 
und auf | ber Gerichtsijchreiberei bes k. 
. Gerichts |. ar 


am 30. Juli 1870. 
Königl. Obergerichtsſchreiber. 
MN. 


\ 
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Formular III. A. 


KRöniglihes ... . . . Gericht. 


Situngsverzeihniß für 1872. 


(Art. 240, 244, 710.) 


Borfdhriften: 


1) Diefes Verzeichniß ift ftets für ein Kalenderjahr anzulegen und vor 
bem Gebraude einbinden zu laſſen. 
2) In daſſelbe find einzutragen: 
a) die zur Hinterlegung ber Anträge 
b) bie zur Verhandlung und 
c) bie zur Urtheilsverfündung 
aufzurufenden Saden. 
Die Reihenfolge ift genau nad ben Vorſchriften ber Artifel 240 
Abjak 2 und Artikel 244 Abſatz 1 aufzuftellen. 
3) Saden, für welche abgefürztes Verfahren bewilligt ift oder welche 
fonft direft in bie Sigung gebracht werben, find alsbald nachzutragen. 
4) Vornamen, Stand oder Gewerbe und Wohnort ber Parteien find 
wegzulafien, ba die Identität ber Sade fid) im Zweifel vollkommen 
aus ber beigefegten Nummer bes Hauptverzeichnijfes ergibt. 
5) Auszug aus diefem VBerzeihniffe — Formular III B. — ijt dem Ges 
richtsvollzieher zum Aufrufe vor Beginn ber Sitzung zuzujtellen. 






















„E Verhandlung 
38 Namen Streit: ie 
IEE der Anwälte. Hinterlegung 
‚=8| Parteien. Gegenftand. * 
*5 Anträge. 
| 5. 
Montag den 11. Juli 1872. 
mM Shot. | Gulden. Alimentation.. Urtheilsver: | GEndurtheil am 11. 
| | Zündung. | Juli 1872 Rr.... 
Meyer. | Koew. | | | 
ii: 
| | | | 
3206) Daniel. | Einf. Entſchädig⸗ — Auf 18. Juli 1872 
| or ungsflage. | ber Anträge. zur Verhandlung. | 
| Hikelberger. | Rofenberger. | 
| | | 
3207 Kurt, Rofenberger. | Negatoriens ——— Auf 19. Juli 1872 
lage. er Anträge. zur Verhandlung. 
Aayer. Keller 
| | | 
| | | 
3198| Roos. | Bollmar, | Reftitution |Verhandlung. Zur Urtheilsvers 
| | einer Summe kündung vertagt auf 
| Stern. | Rofenberger. | von 5000fl. | 18. Juli 1872, 
i | Urtheil v. 18. Zuli 


| ! 1872 Nr. .s“ 


Zu 
4 


| 


| Dienftag den 12. Juli 1872: 





| 
3197| Boflung. | Bollmar. Befipftörung.| Berhanblung. Zur Urtbeilsver- 
ae fündung vertagt auf 
Schneider. Gulden. 20. Juli 1872. 
| Urtbeil v. 20, Juli 
872 Nr... . 


Verhandlung 
Namen Streit- ober 
der Unwälte. Hinterlegung 
Parteien. gegenftand. der 


| 


un 
* 
8 
E 
— 
= 
= 


Hanptuerzeihniffes. 


Anträge, 





* 


} 
| Montag den 18. Juli 1872. 





einer Summe) fündung. | Juli 1872 Nr. ... 


| 
| 
3198 Roos. Vollmar. | Reftitution | Urtheilsver- Enbdurtheil am 18. 
Stern. Roſenberger. von 5000 fl. | 


Auf 28 Juli 1872: 
vertagt zur Hinterz| 


3189) Squeider. Gink. Anfechtung —— 
legung der Anträge. 


einer Theilung der Anträge. 
Welker. | Rojenberger. 


3201| Müller. Keller. Forderung. | Hinterlegung Streihung bon 


Haupt = DBerzeidinifje 
Landgraf. Gulden. ger Anträge. verfügt, weil fein An— 


walt erjchienen. 


; j Endurtheil am 18. 
3206| Daniel. Gink. Entſchädig- | Verhandlung. h 
| — ungöffage. Juli 1872 Nr... . 
l 


Hitelberger. | Rojenberger. 


3210 Blos. Gulden. Forderung. Verſäumungsur— 
— theil Nr. ... 
Krieger. — 





Dienſtag den 19. Juli 1872. 


3200| Zimmerman 
| Heilu. Genoff. 


Loew. Klage auf |Verhandlung.| Endurtheil am 19. 
Theilung. Zuli 1872 Nr...» 
Keller. 








3207 Kurt, Rofenberger. | Negatorien= | Berhandlung.| ndurtheil am 19. 
| lage. Juli 1872 Nr. ... 
Mayer. Keller. 








Digitized by Google 
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Formular III B. 


Derzeidniß 


ber in ber Situng des . . . Gerichts . 
aufzurufenden Saden. 


(Art. 240, 244 Abſ. 2, 710.) 


Vorſchriften: 


Dieſes Verzeichniß iſt dem Gerichtsvollzieher zum Aufrufe zuzuſtellen. 


2la 
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Verzeihniß 


ber in ber Sitzung bes . . . . » . Gerichts 
aufzurufenden Saden. - 























9 
Nummer | Namen | Damen 
— | ber der | 
verzeichniffes. Parteien | Anwälte. — 
wi , | _ — . 
Sitzung vom 11. Zuti 1 1872. 
3205 Schott. Gulden. 
Mayer. Loew. 
3206 Daniel. Gink. 
hihelberger. Rojenberger, 
\ ' - 
je; ꝛc. | x ꝛc. x 
ben . - 





Egl. ——— I. 
N. N. | 
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Formular IV A. 


Aöniglihes .... . „ Gericht 


Artheilsbud. 


(Art. 88, 279, 280, 281, 284, 290, 291, 314, 316, 710, 737, 786, 
818, 819.) 


Borfhriften: 


1) Der Geritsichreiber hat die zur Gintragung in das Urtheilsbuch 
nötbhigen VBormerfungen in der Gerichtsjigung zu machen. 

2) Beitehen mehrere Senate an einem Gerichte, jo ijt auf bem Titels 
blatte unter: „Urtheilsbuch“ zu jegen: „II. Senat“ u. ſ. w. 

3) Bei jedem einzelnen Eintrage ijt oben rechts die Nummer bes Haupt: 
verzeichnijjes zu ſetzen. 

4) Für das Urtheilsbuch iſt dauerhaftes, weißes Papier anzumenben, 
von weldhem der Bogen eine Höhe von 340 und eine Breite von 
410 Millimeter bat. 


ala* 


Nr. 1. 
Gegenwärtig: 
N. N., Direktor. 
N. N., Rath, 
N. N., Aſſeſſor, 
N. N., Untergerichts— 
ſchreiber. 


Nr. 2. 
Gegenwärtig: 
die bei Nr. 1 Ge: 
nannten. 
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Sitzung vom 2. Iuli 1871. Mr... 


In Saden 
bes Jakob Müller, Gutsbefiger in Neumarkt, Kläger, 
vertreten buch Anwalt Heibenreid 


gegen 
Karl Mittermaier, Wagnermeifter in Dingolfing, 
Bellagten,, vertreten durch Anwalt Horn, legterer 
nicht erjchienen. 
Auf Grund der in ber heutigen Sitzung gepflogenen 
Verhandlung wurde folgendes Urtheil erlaſſen: 
Der Beklagte Karl Mittermaier wird verurs 
theilt, an den Kläger Jakob Müller jehshun: 
bert Gulden nebft fünf Brozent Zinfen hieraus 
vom fünften November vorigen Jahres an zu 
bezahlen, jowie die Koften des Prozeſſes, von 
welchen jene bes Klägers auf zehn Gulden fünf: 
zehn Kreuzer fejtgefegt werben, zu tragen. 


(Entiheidungsgründe) 





Unterſchrift 
bes Vorſitzenden. des Gerichtsſchreibers. 
In Sachen RL... 


bes Yojep Maier, Privatier in Münden, Appellant 

von einem Urtheile des k. Stabtgerihtes München r./Z. 

vom 6. März 1871, vertreten duch Anwalt Riſch, 
gegen 

Karl Huber, Metzger in Münden, Appellaten, durch 

Anwalt Schwarz vertreten. 


Auf Grund der in ber heutigen Sitzung gepflogenen 
Verhandlung wurde folgendes Urtheil erlajien: 


(Urtheilsjag) 
(Entjheidungsgründe) 


Unterſchrift 
des Vorſitzenden. des Gerichtsſchreibers. 


Nr. 3. 
Gegenwärtig: 
NN, Rath, als 
BVorfigenber. 
N. N., Rath, 
N. R., Aſſeſſor, 
M.N., Staatsanwalt. 
N. N., Untergeridhts: 
ſchreiber. 


Nr. 4. 
Gegenwärtig: 
die Obigen mit Aus— 
nahme bes Staats— 
anwalts N, N. 


Nr. 5. 
Gegenwärtig: 
N. N., Direktor, 
N. N., Rath, 
N. N., Rath, 
N. N. Staatsanwalt. 
N. N., Untergerichts— 
ſchreiber. 
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Sitzung vom 3. Zuli 1871. Nr...» 


In Sadıen 
bes Friedrich Welſch, Oekonom in Freifing, Kläger, 
vertreten buch Anwalt Müller, 
gegen 

1) Jakob Lorch, Bauer in Maffenhaufen, 2) Kilian 
Kunz, Bauer in Neufahrn, 3) Joſeph Wild, Kauf: 
mann in Moosburg, Beklagte, vertreten burh Anwalt 
Huber, wegen Vorzugsrechts bei einer Subhaftation, 

Zur Verhandlung biefer Sahe wurde, nachdem bie 
beiden Anwälte bie Anträge hinterlegt hatten, bie Sitz— 
ung vom 5. Juli 1871 feſtgeſetzt. 





Unterſchrift 
bes Vorſitzenden. des Gerichtsſchreibers. 
In Sachen Nr... 


des Michael Holz, Schreinermeiſter in Dachau, Kläger, 
durch Anwalt Hilter vertreten, 
gegen 
Johann Kern, Maurermeiſter in Dachau, Beklagten 
und Gewährſchaftskläger, vertreten Durch Anwalt Hart, 
gegen 
Wilhelm Ruf, Ziegeleibefiger in Röhrmoos, Gewähr: 
ſchaftsbeklagten, nicht vertreten. z 
Auf Grund der in der heutigen Sigung gepflogenen 
Verhandlung wurde folgendes Urtheil erlaffen: 


(Urtheilsjag) 
(Entjcheidungsgründe) 
Unterſchrift 
des Vorſitzenden. des Gerichtsfchreibers. 


— — — —— —— — — 0 h— — r r — — — 


Sitzung vom 5. Juli 1871. Re... 


In Sadhen 
des Friedrich Welſch, Oekonom in Freifing, Kläger, 
vertreten buch Anwalt Müller 

gegen 

Jakob Lorch, Bauer in Maffenhaujen und Genoſſen, 
wie dieſelben im Eintrage Nr. 3 vom 3. laufenden 
Monats genannt ſind, Beklagte, durch Anwalt Huber 
vertreten. 

Nachdem die Sache in heutiger Sitzung verhandelt 
worden, wurde dieſelbe zur Verkündung des Urtheils 
auf den 10. Juli 1871 vertagt. 

Unterſchrift 
des Vorſitzenden. des Gerichtsſchreibers. 


Nr. 6. 
Gegenwärtig: 
bie Dbigen mit Aus 
nahme bes Staate- 
anwalts N. N. 
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In Saden Nr... 
ber k. b. priv. Oftbahngefellihaft mit dem Sitze in 
Münden, repräfentirt buch N. N., Klägerin und In— 
terventionsbeflagte, duch Anwalt Karl vertreten, 

gegen 
die Münden-Dahauer-Majhinenpapierfabrif mit dem 
Site in Münden, repräfentirt duch N. N., Hauptz, 
und Snterventionsbeflagte, vertreten durch Anwalt 
Koh 

gegen 
Joſeph Maier, Bierbrauer in Augsburg, Intervenient, 
vertreten burd Anwalt Wild, Entihäbigungsforder: 
ung betreijend. 

Die auf heute anberaumte Verhandlung wird auf 
Antrag des Anwalts des Antervenienten mit Zuftim: 
mung ber beiden anderen Anwälte und ba biefer An— 
trag gerechtfertigt erjcheint, weil die Intervention erſt 
vor wenigen Tagen ftattgefunden bat, in bie Sitzung 
vom 14. Juli 1871 vertagt. 

Unterjchrift 
bes Gerichtsſchreibers. 


des Borjigenden. 





Nr. 7. 
Gegenwärtig: 
N. N., Direktor, 
N. N, Rath, 
N. N., Untergerichts— 
ſchreiber. 


Dem Kläger am 
12./VIl. 1871 voll⸗ 
ſtreckbare Ausfertig- 
ung. 

N. 


Demſelben gemäß 
Beſchluſſes des Ge: 
richtsvorftandes v. 
20/VIII. 1871 zweite 
vollftredbare Aus— 
fertigung. 


Sigung vom 10. Iuli 1871. Rt... 


In Saden 
bes Friedrich Welſch, Defonom in Freifing, vertreten 
durch Anwalt Müller, 
gegen 

Jakob Lorch, Bauer in Maffenhaufen und Genojjen, 
wie biejelben im Gintrage Nr. 3 vom 3. laufenden 
Monats genannt find, Beklagte, burd Anwalt Huber 
vertreten. 

Auf Grund der in ber Sitzung vom 5. laufenden 
Monats gepflogenen Verhandlungen, in welder Sit: 
ung bie Sache zur Urtheilsverfündung in bie heutige 
Sigung vertagt wurde, ijt heute nachſtehendes Urtheil 
erlaffen worben: 

(Artheilsſatz) 
(Entſcheidungsgründe) 

Rath N. N., der zu dem Urtheile mitgewirkt hat, 
war in ber heutigen Sitzung zu erſcheinen durch Krank⸗ 
heit verhindert. 

Unterſchrift 


des Vorſitzenden. des Gerichtsſchreibers. 


Nr. 8, 
Gegenwärtig: 
N. N., Direktor, 
N RN. Rath, 
N. R., Affeffor, 
N. N., Untergerihts- 
ſchreiber. 


Nr. 9. 
Gegenwärtig: 
die Vorigen, ſowie 
ber Staatsanwalt 
N. N. 


Nebenſtehendes Urtheil 
wurde auf eingelegte Be» 
rufung durch Urtheil des 
kgl. Appellationsgerichts 
von Oberbayern vom 3. 
Oktober 1871 in nachſteh⸗ 
enber Weife abgeändert: 

Das kgl. Appellations- 
gericht 2c, ıc, 

N. 


Gerichtöfchreiber. 
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In Sachen AT. 
bes Karl Sorg, Bauer in Starnberg, Kläger, vers 
treten burdy) Anwalt Mohr, 

gegen 
Ludwig Hirſch, Bauer in Gauting, Beklagten, bisher 
nicht vertreten, wegen Forderung. 

Nah dem zum Zwede der Erwirfung eines Vers 
jäumungsurtheils erfolgten Aufrufe der Sache erklärte 
ber in ber Sitzung anweſende Abvofat Keller, daß ” 
er für ben Beflagten als Anwalt bejtellt jei. Das 
Gericht ertheilt hierüber Urkunde, jegt die Sache zur 
wechleljeitigen Zuſtellung motivirter Anträge aus und 
bejtimmmt für die Zujtellung bes Antrags bes Beklagten 
eine Frift von 10 Tagen von heute an, indem es zu: 
gleich feitiett, daß der Anwalt des Klägers feinen Ans 
trag drei Tage vor der Sitzung, in welder bie Sade 
zur Hinterlegung ber Anträge wieber aufgerufen wer— 
den wird, zuftellen zu lajjen babe. 
Unterſchrift 

bes Gerichtsſchreibers. 


des Vorſitzenden. 





In Sachen Rt... 
bes Franz Müller, Oekonom in Bajing, in jeiner 
Eigenjhaft als VBorm;nd über Karl und Magdalena 
Schwarz, minderjährige. Kinder bes verftorbenen 
Maurermeijters Heinrich Schwarz von dba, Kläger, 
vertreten buch Anwalt Horn, 

gegen 
Karl Will, Schneidermeijter in Münden, Beklagten, 
vertreten durch Anwalt Schütz. 

Auf Grund der in heutiger Sigung gepflogenen 
Verhandlung und nachdem Staatsanwalt NR. N. dem 
Gerichte feine Anficht vorgetragen hatte, wurde nach— 
jtehendes Urtheil verfünbet. 

(Urtheilsjak) 
(Entjcheidungsgrünbe) 
Unterjchrift 


bes Borfibenden. bes Gerichtsichreibers, 


Nr. 10. 
Gegenwärtig: 
N. N., Direktor, 
N. N., Rath, 
N. N, Aſſeſſor, 
N. N., Untergerichts⸗ 
ſchreiber. 


Nr. 11. 
Gegenwärtig: 
biefelben. 
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Sitzung vom 11. Zuli 1871. Nr... 


In Sachen 
des Wolfgang Herz, Privatier in München, Kläger, 
vertreten durch Anwalt Gros, letzterer nicht erſchienen, 


gegen 
Karl Mayer, Wirth in Münden, Bellagten, durch 
Anwalt Herz vertreten, letzterer nicht erjchienen, we— 
gen Forderung. 


Das Gericht verfügt, da beim Aufrufe Feiner ber 
Anwälte erjchienen und bem Gerichte auch Fein Ber: 
hältniß befannt ift, wegen deſſen es fich zu einer Ver: 
tagung veranlaßt findet, die Streihung ber Sache 
vom Hauptverzeichnijie. 





Unterſchrift 
des Vorſitzenden, des Gerichtsſchreibers, 
bei Verhinderung desſelben bei Verhinderung desſelben 
N. N. Rath. N. N. Aſſeſſor. 
In Saden Ne 


des Karl Michael, Schreinermeiſters in München, 
Kläger, durch Anwalt Schultz vertreten 

gegen 
1) Joſeph Wild, Bäder in Münden, Beklagten, durch 

Anwalt Kurz vertreten, 

2) Franz Kern, Bauer in Thalfirhen, Beklagten, nicht 
vertreten, Forderung betreffend. 

Das Geriht hat, nachdem bie erfdhienenen Anwälte 
Schultz und Kurz ihre Anträge geftellt und hinter: 
legt hatten, auf Antrag bes Klägers verfügt, daß bie 
Verhandlung vorläufig nicht jtattzufinden habe, und 
bat zu berjelben die Sitzung vom 25. laufenden Mo: 
nats feitgefegt. Der nichterfchienene Beklagte Kern 
ift jpäteftens am 16. laufenden Monats aufzufordern, 
einen Anwalt aufzuftellen, welcher ihn in ber zur Vers 
handlung feitgefegten Sitzung vertritt. 

Unterjchrift 
für ben verhinderten für den verhinderten 
Vorſitzenden Gerichtsſchreiber 
NM N. Rath. N. N. Aſſeſſor. 


Nr. 12. 
Gegenwärtig: 
N. N., Direktor, 
N. N., Rath, 
N. R., Aſſeſſor, 
N. N. Staatsanwalt. 
N. N.. Untergerichts: 
ſchreiber. 


Nr. 13. 
Gegenwärtig: 
N. R., Direktor, 
N, N., Rath, 
N. N. Aifeifor, 
N. N., Untergerichts- 
ſchreiber. 
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Sitzung vom 12. Zuli 1871. Nr.... 


In Sachen 
des Konrad Heiß, Bauer in Perlach, in ſeiner Eigens 
ſchaft als Vormund über bie minderjährigen Kinder 
bes verftorbenen bajeldjt wohnhaft geweienen Schmiebes 
Jakob zeit, Namens Friedrich, Karl und Maria Feit, 
Kläger, durch Anwalt Adler vertreten, 


gegen 
Joſeph Halm, Bauer in Perla, Beklagten, durch 
Anwalt Hirſch vertreten. 

Nah ber im heutiger Sitzung ftattgehabten Ver: 
handlung, nad deren Schluß der Staatsanwalt dem 
Gerichte feine Anfiht vorgetragen hat, vertagt bas 
Gericht die Sache zur Verfündung bes Urtheils in bie 
Eigung vom 17. laufenden Monats, 


Unterfchrift 
bes Vorſitzenden. bes Gerichtsfchreibers. 


Sigung vom 14. Iuli 1871. Nr... 


In Saden 
bes Michael Mitterhuber, Commijfionär in Freifing, 
Kläger, durch Anwalt Götz vertreten, 
gegen 
Sebajtian Klopfer, Oekonom von Bogenhaufen, Be- 
klagten, durch Anwalt Glaſer vertreten, wegen Dar: 
lehensforberung. 

Nachdem bei heutiger Verhandlung ber Bellagte 
zugeſtanden bat, von dem eingeflagten Darlehen zu 
1000 fl. den Betrag von 600 fl. von bem Kläger em: 
pfangen zu haben, fo ertheilt hierüber das Gericht auf 
Ihriftlih übergebenen Antrag des Klägers und nad 
erfolgter Bernehmung des Beklagten Urkunde. 


Unterſchrift 
des Vorſitzenden. des Gerichtsſchreibers. 


Digitized by Google 
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Sormular IV B 


Rönigliches Handelsgericht 


AUrtheilsbud. 


(Art. 515, 516, 517, 522.) 


Borfhriften: 


1) Der Gerihtsjchreiber hat die zur Gintragung in das Urtheilsbuch 
nöthigen Vormerkungen in ber Gerihtsjigung zu machen. 

2) Beitehen an einem Gerichte mehrere Senate, jo ift auf bem Titel: 
blatte unter „Urtheilsbuch“ zu jegen: „I. Senat’ „IL Senat” u. ſ. w. 

3) Bei jedem Eintrage ift oben rechts die Nummer bes nad Art. 507 
nöthigen Verzeichnijjes zu ſetzen. 

4) Für das Urtheilsbuch ift dauerhaftes, weißes Papier anzuwenden 
von weldem der Bogen eine Höhe von 340 und eine Breite von 
410 Millimetern bat, 


— 272 — 


Nr. J. Sitzung vom 1. Juli 1871. Mr... 
Gegenwärtig: 
N. N., Vorſtand, In Saden 
N. N., Rath, bes Handlungshaufes C. Wimmer und Sohn in 
N N, Rath, Frankfurt a. M., vertreten durch Abvofat Koch laut 
N. N., Aſſeſſor, Bolmaht . . . +, Kläger, 
N. N., Aſſeſſor, 


gegen 
Karl Sorg, Kaufmann in Münden, Bellagten, in 
Perjon erjchienen, wegen Forderung. 


Auf Grund ber in der heutigen Sigung gepflogenen 
Verhandlung wurde folgendes Urtheil erlaffen: 


(Urtbeilsfag) 

(Gebrängte Darftellung des Sachverhalts, ſowie bie 
Geſuche der Parteien) 
(Entjheidungsgründe) 

Unterjchrift 
bes Vorſitzenden. bes Gerichtsſchreibers. 


3 


. R., Untergerichts: 
ſchreiber. 


Nr. 2. In Sachen Nr.... 


ne bes Lederhändlers Samuel Weil in München, Kläger, 
ni perfönlich erfchienen unter Beiftand bes Advolaten Herz, 


gegen 
Anton Shurz, Schuhmacher in Münden, Beklagten, 
nicht erjchienen, Wechfelforderung betrefiend. 


Auf Antrag des Klägers wurbe folgendes Ver: 
füumungsurtheil erlafjen. 


(Urtheilsjaß) 


(Gebrängte Darftellung bes Sachverhaltes, jowie das 
Geſuch des Klägers) 


(Entſcheidungsgründe) 
Unterſchrift 
des Vorſitzenden. des Gerichtsſchreibers. 


Nr. 3. 
Gegenwärtig: 
bie Dbigen. 


Nebenſtehendeß Ur- 
theil wurbe auf einge- 
legte Berufung durch Ur⸗ 
theil des k. Hanbelsappel« 
lationsgerichte zu... . 
vom 2%. Auguft 1871 in 
nachftehender Weiſe ab» 
geändert : 

Das 1. Hantelsappel- 
lationsgericht ꝛtc. ꝛtc. 
MN 


Gerichtsfhreiber. 


Nr. 4. 
Gegenwärtig: 
N. N., Rath, als 
Vorſitzender, 
N. N., Rath, 
N. N., Rath, 
N. N, Aſſeſſor, 
N. R., Aſſeſſor, 
N. N., Untergerichts⸗ 
ſchreiber. 
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In Sachen Nr.... 


des Banquierhauſes W. Roſenſtern und Comp. in 
Cöln, vertreten durch Advokaten Schuler laut Voll 
mat. . . 0 0 2. Klägen 
gegen 

Joſeph Kuhn, Kaufmann in Münden, als Inhaber 
bes bajelbft unter ber Firma Robert Kuhn beitehenden 
Handlungshaufes, Bellagten, in Perfon erſchienen unter 
Beiftand bes Abvofaten Horn, wegen Forderung. 

Auf Grund der in der heutigen Sitzung gepfloges 
nen Verhandlung wurbe folgendes Urtheil erlaffen: 


(Urtheilsjag) 


(Gebrängte Darftellung bes Sachverhaltes, ſowie bie 
Gejuche der- Parteien) 


(Entſcheidungsgründe) 
Unterſchrift 
des Vorſitzenden. bes Gerichtoſchreibers. 





Sitzung vom 2. Zuli 1871. Nu... 


In Saden 
des Kaufmanns Julius Neu in Münden, Kläger, 
nicht erſchienen, 
gegen 
Konrad Holz, Krämer in Starnberg, Beklagten, nicht 
erichienen, wegen Wechjelforberung. 

Da beim Aufrufe keine der Parteien erſchienen ift, 
verfügt das Gericht die Streihung von bem Verzeich- 
niſſe. 

Unterſchrift 
bei Verhinderung des bei Verhinderung des 
Vorſitzenden, Gerichtsſchreibers, 
N. N. Rath. N. N. Rath. 


Nr. 5. 
Gegenwärtig: 
N. N., Borftand, 
N. N., Rath, 
N. N., Rath, 
N. N., Aſſeſſor, 
N. N., Aſſeſſor, 
N. N., Untergerichts= 
ſchreiber. 


Sitzung vom 3. Iuli 1871. Mr... 


In Sachen 
bes Fabrifanten Wilhelm Wild in München, Kläger, 
in Perfon erfchienen unter Beiftand bes Advokaten 
Huber, 

gegen 
Kaspar Malz, Bierbrauer in Münden, Bellagten, 
vertreten durch feinen Bräumeifter Konrad Gerft laut 
Vollmadt. . .» . . ., wegen Forderung. 
Nachdem die Sache in heutiger Sigung verhandelt 

war, wurde biejelbe zur Urtheilsverfündung in bie 
Sigung vom 8. Juli d. 38. vertagt und wirb zugleich 
beurfundet, daß Kläger den Abvolaten Huber mit 
jeiner Fünftigen Vertretung in bdiefer Sache beaufs 
tragt bat, 

Unterjchrift 


bes Vorſitzenden bes Gerichtsichreibers. 





Nr. 6. 
Gegenwärtig: 
N. N., Vorfigender, 
N. N., Rath, 
N. N., Rath, 
N N., Aſſeſſor, 
N. N... Untergerichts: 
ſchreiber. 


Sitzung vom 8. Zuli 1871. Pr... 


In Saden 
bes Fabrifanten Wilhelm Wild in Münden, Kläger, 
vertreten durch den Advofaten Huber ala Bevollmäch— 
tigten auf Grund der bemfelben in der Sigung vom 
3. lid. Mts. ertheilten Vollmacht, 
gegen 
Kaspar Malz, Bierbrauer in München, Bellagten, 


vertreten durch feinen Bräumeijter Konrad Gerjt laut 
Bolmadt . » » 2. ., wegen Forderung. 


Auf Grund ber in ber Sitzung vom britten laufens 
ben Monats gepflogenen Verhandlung, wobei die Sache 
zur Urtheilsverfündung auf heute vertagt worden ijt, 
wurde in heutiger Sitzung nachſtehendes Urtheil ers 
laſſen. 

(Urtheilsſatz) 

(Gedrängte Darſtellung des Sachverhalts, ſowie der 
Geſuche der Parteien) 
(Entſcheidungsgründe) 

Aſſeſſor N. N., der zu dem Urtheile mitgewirkt bat, 
war buch Krankheit verhindert, in der heutigen Sitz⸗ 
ung zu erjcheinen- 

Unterſchrift 
des Vorſitzenden. des Gerichtsſchreibers. 
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Zormular IV ©. 


Rönigliches Stadt- (oder Sand-) Gericht 
in 


. * — [3 * 2 “ [3 


Arkheilsbuch. 


(Art. 515, 516, 517, 522). 


Borfhriften: 


1) Der Gerichtsſchreiber hat die zur Eintragung in das Urtheilsbuch 
nötbigen Vormerfungen in ber Gerichtsfigung zu machen. 

2) Bejtehen an einem Gerichte mehrere Abtheilungen, To ift auf bem 
Titelblatte unter „Urtheilsbuch“ zu jegen: „Mbtheilung I” „Abtheil⸗ 
ung II“ u. j. w. 

3) Für das Urtheilsbuch ift bauerhaftes weißes Papier anzuwenden, 


von welchem ber Bogen eine Höhe von 340 und eine Breite von 
410 Millimetern bat. 


Nr. 1, 
Gegenwärtig: 
N. N Stadt: 

(Land) Richter, 
N. N., Gerichts: 
fchreiber. 


Nr. 2. 
Gegenwärtig: 
bie Obigen. 
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Sitzung vom 1. Juli 1871. 


In Saden 
bes Johann Zürn, Schneidermeifter in München, 
Kläger in Perſon erjchienen, 
gegen 


I Karl Sing, Privatier in Münden, Bellagten, ver⸗ 


treten durch den Rechtsconcipienten Joſeph Karl von 
dba laut Bollmadt.. . . . . ., wegen Forderung. 
Auf Grund. der in ber heutigen Sitzung gepflogenen 
Verhandlung wurde folgendes Urtheil erlaffen : 
(Urtheilsſatz) 

(Gedrängte Darſtellung des Sachverhalts, ſowie die 
Geſuche der Parteien.) 
(Entſcheidungsgründe) 

Unterſchrift 
bes Stadt⸗ oder Landrichters. bes Gerichtsſchreibers. 





In Sachen 
des Agenten Robert Wild in München, Kläger, in 
Perſon erſchienen und verbeiſtandet durch den Rechts— 
concipienten Ludwig Helb von ba, 
gegen 

Auguft Kurz, Funktionär in München, nicht erſchienen, 
wegen Miethsitreitigfeiten. 

Auf Antrag des Klägers wurde in der heutigen 
Eigung folgendes Berfäumungsurtheil erlafen: 


(Urtheilsſatz) 


(Gedrängte Darſtellung des Sachverhalts, ſowie das 
Geſuch des Klägers) 


(Entjheidungsgründe) 
Unterſchrift 
bes Stadts oder Landrichters. des Gerichtsichreibers. 


Mr, 3. 
Gegenwärtig: 
die Obigen. 


Nr. 4. 
Gegenwärtig: 
N. R., Stadt: oder 
Landrichter, 
N. N., Gerichts: 
ſchreiber. 


Nebenſtehendes Ur⸗ 
theil wurde durch Urtheil 
bes k. Bezirkögerimts . . 
— vom 4. Auguft 
1871 in nachſtehender 
Weiſe abgeändert: 

Das k. Bezirksge⸗ 
richt ꝛc. ıc 


* N. 
®erichtöfihreiber. 
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In Saden 
bes Michael Wohl, Maurermeifter in Haidhauſen, 
Kläger, in Perſon erfchienen unter Beiſtand bes Advo— 
faten Kolb, 
gegen 

Johann Huber, Mildmann in Perla, Bellagten, 
in Perfon erfhienen, wegen Beihädigung von Boben- 
erzeugniffen auf bem Felde. 

Nach der in ber heutigen Sitzung gepflogenen Ber: 
handlung vertagte das Grridt die Sache zur Urtheils« 
verfündung in die Sitzung vom britten Juli 1871 und 
beurfundet zugleich, daß Kläger ben Advokaten Kolb 
bevollmädtigt hat, ihn in dieſer Sache zu vertreten, 


Unterschrift 
bes Stadt oder Landrichters. bes Gerihtsfchreibers. 





Sitzung vom 3. Juli 1871. 
In Saden 
bes Michael Wohl, Maurermeifter in Haidhauſen, 
Kläger, vertreten durch Abvofaten Kolb als Bevoll: 


mädhtigten auf Grund ber ihm in ber Sitzung vom 
1. d. Mis. ertheilten Vollmacht, 

gegen “ 
Johann Huber, Mildmann in Perla, Beklagten, 
in Berfon erichienen. 

Auf Grund der in ber Sikung vom erjten laufen» 
den Monats gepflogenen Verhandlung, wobei die Sache 
zur Urtheilsverfündung auf heute vertagt worben ift, 
wurbe in heutiger Sigung nachſtehendes Urtheil erlaffen : 


(Urtheilsſatz) 

(Gebrängte Darftellung des Sachverhalts, jowie ber 
Geſuche der Parteien) 
(Entſcheidungsgründe) 

Unterſchrift 
des Stadt- oder Landrichters. des Gerichtsſchreibers. 


21b 
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Formular V. 


Königlihes .. . . . Geridt 


Alphabeliſches Nachſchlagregiſter 


zu 


dem Urtheilsbuche. 


Vorſchriften: 


1) Dieſes Regiſter iſt bei ſämmtlichen Gerichten zu führen und auf 
mehrere Jahre anzulegen. Beſtehen bei dem betreffenden Gerichte 
mehrere Senate oder Abtheilungen, ſo iſt doch nur ein einziges Nach— 
ſchlagsregiſter zu führen und in der betreffenden Spalte blos der 
Senat oder die Abtheilung anzugeben. 

2) Außer den Nummern des Urtheils — Spalte 5 — iſt auch das 
Jahr anzugeben, in dem es ergangen iſt. 

3) In dieſes Regiſter iſt jedes Urtheil ohne Unterſchieb des Ynhalts 
einzutragen. 


21b* 
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Formular VI. 


Allgemeines Regiſter 
ber 


Ecrichtsfchreiberei des ke... . . .gerihtse . 0.22... 
über 


hinterlegte Koſtenvorſchüſſe 
in 


bürgerlichen Rechtsftreitigkeiten. - 


Borfhriften: 


1) Diefes Regijter dient nur zur Verbudung folder auf ber Gerichts— 
ſchreiberei hinterlegter Vorſchüſſe, für welche kein befonderes Regifter 
vorgeſchrieben ift. Es find daher in biefem Regifter namentlich die— 
jenigen Beträge, welde nad) Maßgabe bes Art. 343 Abſ. 2 der Pro: 
zeßordnung für bie bortjelbjt bezeichneten Zwede hinterlegt werben, 
nicht vorzutragen. 

2) In Spalte 3 ift bei ben Gollegialgerihten auch bie Nummer bes 
Hauptverzeichniffes (Art. 236) beziehungsweife des Klageverzeichniffes 
(Art. 507) anzuführen. 

3) Wird für mehrere Streitfadhen ein unausgeſchiedener gemeinſamer 
Vorſchuß hinterlegt, ſo ſind dieſe a ai in Spalte 3 unter eins 
ander vorzutragen. 

4) In Spalte 4 ift durch die Art bes Eintrags bemerflic zu machen, 
ob die Hinterlegung durch die Partei felbjt oder durch deren Anwalt 
ober Bevollmächtigten gejchehen ift. Der Name bes Anwalts ift jebocd 
aud) im erjteren Falle zu erwähnen. 

5) In Epalte 5 ift furz zu bemerken, ob ber Vorſchuß allgemein für ers 
wachjende Koften oder für beftimmte Zwede, welche dann anzubeuten 
find, binterlegt wurbe, 

6) Der Eintrag in bie Spalten 1—6 hat jofort bei ber Hinterlegung zu 
geihehen und zwar bei perfönlichen Hinterlegungen noch in Anwejens 
heit bes Hinterlegenben, jo daß dieſer den Eintrag prüfen kann. Eine 
Quittung ift bem Hinterlegenden nur auf beſonderes Verlangen zu 
ertbeilen. 

7) Die Rüdgabe bes verbleibenden Reftes hat von Amtswegen und ohne 
Abwartung einer Anforderung zu erfolgen, ſobald ber Zwed bes Bor: 
ſchuſſes erfült if. Die Vormerfung hierüber in Spalte 9 hat in 
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12. Septbr. Schwarz Georg Schwarz | Für Poftporto. 
1870. gegen in 
Ranfmann Heubach 
wegen Forderung. (Anwalt Müller) 
Nr. 120. 


VENEURIERSERR. SESRIERECEERER 


2. 13. Septbr. | Reinfelder AnwaltSchloffer|) Für Gerichte: 

— bar für ſchteibereigebüh⸗ 

wegen Eigenthums. Kaſp. Keinfelder. ren und ſonſtige 
Nr. 140. Koſten. 


Reinfelder 
gegen 
Shmidt 
wegen Bertragser: 
üllung. 
Nr. 110, 








15. Septbr. | Herz gegen Keil | Anwalt Haller | Für Koften 
1870. wegen Subhajtation. für nad) Art. 1112 
Nr. 106. Friebr. Saum- | ber Prozeßord⸗ 
gärtner von | nung. 
Klaushof. 





Verwendung der Vorfchüffe. 
























ber 
inter: 
* Zeit und Art P Bemerk | 
Vorfhüffe Si etrag. — 
Verwendung 
. 53. er. fl. | fr. 





mm | — —ñ ñ —ñ — — — — — — —— — — 


7. 







— 34 414. Sept. 1870 1 fl. 





13. Septbr. 1870 auf 









Porto für Einjenbung 26 fr. an Georg 
ber Beweisaufnahms- | Schwarz in Heubach 
protofolle an’s Obers durch Poftanmweifung 
gericht. 





Beleg Fasc. I, 












25 — Fade Ku al für —* 1. Oft. 1870 10fl. 
ade Ausfertigung bes 30 fr. an Anwalt 
Urtpeils Nr. 610 . 530) Sapfoffer perföntic, 
24. Sept. 1870 für Ab: 
ihhriften ber Beweis: Empfangen 
aufnahmsprotofolle in Schloſſer. 
Sachen — ge⸗ 
gen Wolf. . 3 — 

30. Sept. 1870 bes: 
leihenin Sachen Rein- 
te Ider gegen Schmidt . | 6 — 


Summa |14 | 30 









25. Sept. 1870 an ben 
betreibenden Theil für 
Koften von Mittheil- 
ungen (Art. 1103) „| 5 


30. Septbr. 1870 ver: 
rechnet für Tax⸗ und 
Stempelgebühren . . 110 — 

Summa | 15 


1. Oft. 1870 5 fl. 
zurüd an Anwalt 
Haller perſönlich. 
Empfangen 
Haller. 
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gebrängten Worten bie Zeit und bie Art ber Rüdgabe, ben zurück— 
gegebenen Betrag, fowie den Namen bed Empfängers erfichtlih zu 
machen. 

8) Die Beieinigungen über erfolgte Zahlungen find, ſoweit es thunlich 
ift, fofort in die Spalten 8 und 9, oder aud in Spalte 10 bes Re: 
gifters einfchreiben zu laffen. Andernfalls find die Belege in einem 
Sammelafte nad ber Nummer bes Regifters geordnet biefem anzu— 
fließen. 

9) Wird ein Koftenvorihuß für eine Reihe verichiebener Zahlungen hin— 
terlegt, jo ijt zwifchen ber betreffenden und ber nächſten Ordnungs— 
nummer ein entjprechender Raum für bie verjchiedenen Einträge in 
Spalte 7—10 frei zu laſſen. 

Iſt biefer Raum vor gänzlier Erfüllung bes Zwedes bes Bor: 
ſchuſſes erfchöpft, jo ift in Spalte 8 und 9 auf ben noch beftehenben 
Reit abzurechnen und diefer unter einer neuen Orbnungsnummer als 
Uebertrag in Spalte 6 einzuftellen. Bei jolden Weberträgen find bie 
Spalten 2—5 neu auszufüllen und bie entſprechenden Verweiſungen 
auf bie früheren Orbnungsnummern anzufügen. 
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Formular VII. 


Röniglides ,.... . Seridt ... . 


Bud 


zum Eintrage ber behufs Feititellung ihres 
Datums vorgelegten Privaturfunden. 
(Artikel 359.) 


Borfhriften: 


1) Diejes Bud) ift nur bei ben Einzelngerihten in ben Landestheilen 
biesjeits bes Rheins zu führen. 

2) Demjelben ift je nad dem Umfange bes Bedürfniſſes entſprechende 
Ausdehnung zu geben, jo daß es mehrere Jahre lang feinem Zwecke 
bient. 

3) Das Bud ift mit feitem Einband und vor dem Gebraude durch 
ben Gerichtsvorſtand mit Seitenzahl und Handzug zu verjehen. 

4) Der Eintrag bat fofort bei ber Vorlage ber Urkunde zu gefchehen 
und barf erſt nah dem Vollzuge bes Eintrags bie im Art. 
359 Abj. 3 ber Prozeßordnung vorgefchriebene Beiheinigung auf bie 
Urkunde gejegt werben. 

5) Der Inhalt der Einträge bemißt fih zunächſt nad ben Vorjchriften 
bes Art. 359 der Prozeßordnung, welche jorgfältigft zu beachten find, 

An Spalte 7 ijt ber ganze Eintrag ſtets mit Worten zu fchreiben. 

Am Schluffe jedes einzelnen Eintrags bat der Gerichtsfchreiber 
mit feinem Namen und mit Bezeihnung feiner Amtseigenihaft zu 
unterfhreiben und bas Amtsfiegel beizubrüden. Unterhalb biejer 
Fertigung ift jeder Eintrag mit einem Querftrihe abzuſchließen. Alle 
jpäteren Beifäge ober Abänderungen bei einem Gintrage find vers 
boten, 



































3 dor- u. Iuname, Angabe Bor 
| Stand ober Ge-| bes in ber Ur— und | Wefentlicher Inhalt 
= 
&| werbe, Wohn- funde Zuname 
o ober genannten — der } ber 
Aufenthaltsort | Ansftelungsorts | Ausſteller 
2 a ber Urkunde. 
Produzenten. Datums. Urkunde. 


Gg. Schüßler, Erbing, Karl Ben;. Bauer Karl Benz 
Gommifjionär |ben 21. Auguft | Sg. Schüßler. | von Lohhof verpflichtet 
in Erding. 1870. ſich gegenüber dem 
Gommifjionär Georg 
Schüßler in Erding 
als dem Mandatar 
bes Lanbesprobulten- 
händlers Bal. Huber 
in Nürnberg an bie: 
fen binnen jehs Mos 
naten 50 Schäffel 
Waizen A 18 fl. zu 
liefern. 








Jahr, Monat Dormerkung 


und 
Wahrgenommene Zag über 
der ertheilte Abfchriften. 
Auffallenheiten. Vorlage und fonftige | 
auf ber | 
Gerihtsfdreiberei BAMLERBRRER. | 
N 
6 T. 8 = 








In Zeile 6 ift das Wort:| Am breiundzwan: | 30 Septbr. 1870. | 
„ich“ doppelt geſchrieben und) zigften Auguft des | Abfchrift des Eins , 
einmal ausgeftrichen, Jahres eintaujend | trage dem Karl 

Auf Zeile 7 find die Worte; achthundert fiebzig. Benz ertheilt. 

„in Nürnberg” als Einſchalt— 
ung über bie Zeile gefchrieben. 


MN. 
k. Gerichtsljchreiber. 
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Sormular VII. 


DVerzeihniß 


ber 


bei dem Handelsgerihte ........ 
anhängig gewordenen Saden. 


(Artikel 507.) 


Borfhriften: 


1) Diefes Verzeichniß ift im gleicher Weile anzulegen wie Formular 1. 
und gelten bafür analog bie dort ertheilten Vorſchriften. 

2) Auszug aus diefem Verzeichniffe nach Analogie des Formulars II. B. 
it bem Gerichtsvollzieher noch vor ber Sitzung zuzuftellen. Etwaige 
Nachträge find jedenfalld no während ber Sitzung bem Gerichts: 
vollzieher zu behändigen. 

3) In erjter Linie ift ftets der Name bes Klägers einzutragen, Der 
Name befjen, der die Sache angemeldet hat, ift zu unterjtreichen. 










Juli 13. 

. 3 

3 „ 16 
4. Pe — 
5. Pe — 


Reichard, Karl 
Müller, Joſeph 


Schneider, Friedrich 
Meyer, Andreas 


Kolb, Johann 
hellrich, Martin 


| 


' Held, Ludwig 


Klein, Karl 
nicht erſchienen. 


Herold, Adam 
nicht erſchienen. 


Kurz, Heinrich 


4. 


Kaufmann. 


Fabrikant. 


Gaſtwirth. 
Weinhändler. 


Krämer. 
Fabrikant. 


Kaufmann. 
Lederhändler. 


Müller. 


Handelsmann. 


— 


Sitzung vom 


Speyer. 
Neuſtadt. 


Landshut. 
Neuſtadt. 


Nürnberg. 
Fürth. 


Augsburg. 
Günzburg. 


München. 


daſelbſt. 












— | 
— — 


Datum und Nummer 










Datum der 
gun Bemerk- 
ſtattgehabten gerichtlichen 
der ‚ötreifgegenftand. 9 y —— en — 
und 
Alagurkunde. ergangenen Artheile. 













b. 







8. 


16. Juli | 1870. 






11. Juli 1870 





Forderung für 


Enburtheil Nr. ... 
gelieferte Waaren. 





12. Juli 1870 Entſchädigungsklage. 





Urtheil Nr.... Zum 
Beweisverfahren auf 22, 
Juli 1870, 


















Ohne Labung 
erſchienen. 


Forderung aus 


1) Urtheil Nr. . . . Zur 
einem Darlehen. 


Beiladung auf 22 Juli 
1870. 













2) Berfäumungsurtheil 
| An 00 


12. Juli 1870 Wechſelſache. 









Verſäumungsurtheil Nr.... 





11. Juli 1870 Wechſelſache. Verſaäumungsurtheil Nr.... 
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Formular IX. 


Regiſter 
des h..... . „Geridtes 
für 
bedingte Zahlungsbefehle. 
(Artikel 568). 


Vorſchriften: 


1) Dieſes Regiſter iſt einzubinden. Sein Umfang bemißt ſich nach dem 
muthmaßlichen Bedürfniſſe in einer beſtimmten Zeitperiode. 

2) Die Einträge in dasſelbe haben unbedingt vor Aushändigung der 
gerichtlichen Verfügungen ſtattzufinden. Das Datum der Proteſtation 
iſt ſofort bei deren Anmeldung einzuſtellen. 

3) Ein alphabetiſches Nachſchlagsregiſter hiezu, das am Ende beigefügt 
werben fann, ift nur ba nothwendig, wo die Zahl ber Geſuche vor: 
ausfichtlich eine ſehr hohe fein wird. 


- 


2i1c 

















= Namen, Name, Datum 

E | Stand oder Gewerbe | Stand oder Gewerbe des 

= 

& und und Geſuches 
* Wohnort Wohnort oder 
5 des des aufgenommenen 
ı& gefuchftellers. Schuldners. Protokolls. 
0 
mu — —— 
4. — 








— 


| 
| 
| 
| 
| 


Müller, Gottlieb, Apo- Schneider, Karl, Shub: Geſuch vom 5. Juli 
thefer in Weilheim. macher in Föhring. 1870. 






| 
| 
| 
| 





2.| Klein, Wilhelm, Pri: | Wirth, Joſeph, Tag: | Protofoll vom 6. 
vatier in München, | löhner in Haidhaujen. Juli 1870. 







3.) Vollhart, Auguft, Wol;, Kilian, Techniker | Geſuch v. 7. Juli 
Schneidermeiſter in in Münden. 1870. 
Dachau. 







A| Schwar;, Theodor, | Gebhardt, Jakob, Oeko⸗ Geſuch v. 10. Juli 
Seilermeijter in nom in Giefing. 1870. 
Landsberg. 


— 

























| Hushändigun 
Richterliche Datum — * 
Berfügung der — Reſchlüſſe 
und deren angemeldeten und 
Datum. Protehation. | PoRRredunge: Empfangsbefdheinigungen 
| Btſchluſts. darüber. 
r ——— 
Zahlbefehl vom — | Am 25. Juli | Zahlungsbefehl erhalten. 
6. Zuli 1870. 1870, 6/7. 70. Müller. 
| besgl. den Vollſtreck⸗ | 
| ungsbeſchluß. | 
| | .2677. 70, Wüller. 
| 
Abgewiefen — | — Abweiſungsbeſchluß 
6. Juli 1870. erhalten. 
| | | 7/7. 70. Klein. 
| | | 
Zahlbefehl vom | 20. Juli 1870. Zahlbefehl erhalten. 
8. Juli 1870, | | 9.7. 70. Bollhart, 
| 
Zahlbefehl vom — Am 31. Juli | Laut des dem Regiſter 
10,7 70. 1870. angeichloffenen Scheines 


vom 11/7. 70 Zahlbe— 
fehl ausgehänbigt. 


Vollſtreckungsbeſchluß 


erhalten. 
1,8 70. Schwarz. 


210* 
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Formular X. 


Röniglihes ...... . . Gericht 


Regiſter 


über 


gerichtliche Entſcheidungen auf einfache Vorſtellungen. 
(Artikel 652.) 


Vorſchriften: 


1) Dieſes Regiſter iſt alljährlich am letzten Dezember Abends abzu— 
ſchließen und nah Jahrgängen gebunden aufzubewahren. 

2) Die Einträge haben bei Uebergabe bes Geſuchs oder mit ber Auf: 
nahme bes Protofols jtattzufinben. 

3) Die erfolgten Beichlüffe und Entſcheidungen find fofort nachzutragen. 

4) Der Rüdempfang des Geſuchs nebſt Aften iſt von bem berechtigten 
Empfänger im Spalte 6 zu bejtätigen. 









Name Datum Erfolgter | 


E 

S | 2 

2 und des gefuchs: Beſchluß Veſcheinigung 
= Wohnort Geſuch— ober | über 

| des ober gegenftand. ergangene | 

5 Geſuchſtellers. Protokolls. Entfcheidung. Aktenempfang. 
12 | 








1870. 

J Mayer, Karl | 3. Juli. Begehren auf Verfügung ber Akten em— 
von Neuburg, | Erhebung eines) Beweisauf- Ipfangen 

| |burd Anwalt Beweijes zum nahme 4. Juli 5.7. 1870. 

| ojer. ewigen er 1870. Moſer. 

| niß. | 

2. Schneider, M.| 5. Juli Geſuch um Ver: Bewilligt 7. Idem 

v. Münden, längerung der | Juli 1870. | 8 /7. 1870. 

durch Anwalt Friſt zur Ned: Müller, 

Müller, niungsſtellung. 


3. Korn, Joſehh 7. Aug. Geſuch um Aus— Verfügung Idem 
| von Freiſing. händigung des am 12. Auguft! 12./8. 1870. 
1870. t 








binterlegten Er— Korn. 
| löfes aus der | 
| | Veräufferung ges 
pfändeter Fahr: 
| niſſe. 
4. Schreiner, J. 1. Septbr. Geſuch um Auf- Bewilligt am Idem 
| v. Augsburg ftellung eines |3. Sept. 1870.| 4/9. 1870. 
durch Anwalt Berwalters für Keller. 
| Keller. die in Beſchlag 
| genommenen 
| Immobilien. 
5. Seher, Febr. | 3. Septbr.| Gefuh um Ers | Bewilligt am|  jdem 
5.9, Nürnberg e — zur 3. Sept. 1870. 3,9, 1870. 
durch Anwalt Vollſtreckung Hirſch. 
Hirſch. mittels Perſo⸗ 
nalhaft. 
6. Wild, Jakob | 5. Septbr. Beſchwerde gegen Stattgegeben Idem 
v. Rojenheim einen Beihluß am 6. Septbr.| 6./9. 1870- 
durch Advokat bes k. Landger. 1870. Gros. 
Gros. Prien v. 1. Sept. 


1870, burch wel- 
hen ein Antrag 
auf Erlafjung 
eines Bollftred= 
ungsbeſchluſſes 
zurückgewieſen 
wurde. 
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Formular XI. 


Röniglides ...... . Gericht 


— — — — 


Regiſter 
zur 
Vormerkung des Einſpruchs, der Berufung oder der Widtig- 
keitsklage in den Fällen der Art. 828, 829 u. 1077. 


Borihriften: ! 


1) Diefes Vormerkungsbuch kann je nach Bebürfnig für mehrere Jahr— 
gänge angelegt werben; jedoch find bie Einträge jedes Jahres am 
Ende besjelben abzuſchließen. 

2) Mit bem 1. Januar jeden Jahres beginnt eine neue Orbnungsziffer. 

3) Ob mit dem Bude ein alphabetiiches Nachſchlagsregiſter zu verbin- 
ben fei, bemißt fi nad bem Umfange ber Einträge. 





Datum Vormerkung Beit und Art 
ber de der 


Anmeldung| Einfpruchs ober ber Berufung. Erledigung. 
| 


> | Ordnungs= um, 


i 2. 3. | 4, 


| 1870. Erſchien Johann aüter, 20. Auguft 1870 weiß 
1.| 25. Juli. | Hänbler in N. und meldete an, | nebenbezeihneter Hieronyz | 


daß er durch Aft des Gerichts: | mus Mann aus N. nad, 
| vollziehers &. in”. vom 15. l. daß ber Einſpruch durch 











| Gutöbefiger in N., als Kläger, 


Mts. Einſpruch gegen das Ur= | Urtheil vom 19. nemlichen 
theil des f. Yandgerichts . ei Monats verworfen wor— 
vom 10, I. Mts. erklärt habe, ben jei. | 
weiches zwiſchen ihm, als Bes NN. 
—X u. Hieronymus Alann, | Gerichtsſchreiber. 


auf Forderung ge jei, 


| 

Gerigtöfgreiter. | 

| | 

in X. und meldete an, daß gegen | laut Urtheild des 


das in Sachen N. N. gegen N. N. Appellationsgerihts von 
am 15. 1. Mts. ergangene Ur: ...... vom 1. Dejem= 
ber 1870. 


. N. 
Gerichtsſchreiber. 


theil des k. Bezirksgerichts N. N. 
durch Akt des Gerichtsvollziehers 
Meyer vom 25. Auguſi I. Js. 
Berufung ergriffen — 





30. Aug. Erſchien ber k. Advokat N. Berufung Bien 
Gerihtsichreiber. 


3.) 14. Dez | Erſchien ber f. un | Nichti keitstlage abge⸗ 
in N. und meldete an, daß in wieſen aut Urtheils des 
dem gegen ben Oefonomen %of.| f. — 
Huber in N. N. eingeleiteten vom 3. Februar 1871. 

| Ensbaftaitonaverfetren am 12, MN. 

| Dezember I. Is. auf Nichtigkeit Gerichtsjchreiber. 
Fr Zuſchlags geflagt worden , 








| MN. 
Gerichtoſchreiber. | 





| 
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Formular XII. 


Königliches Bezirksgericht 


Regiſter 
zur 
Vvormerkung der Ernennung des Verfteigerungsbeamten u. ſ. w. 
im Subhaftationsverfahren. 


(Artikel 1053.) 


-——_ — 


Vorſchriften: 


1) Dieſes Regiſter kann je nach Bedürfniß für mehrere Jahrgänge an— 
gelegt werden; jedoch ſind die Einträge eines jeden Jahres am Ende 
desſelben abzuſchließen. 

2) Mit dem 1. Januar jeden Jahres beginnt eine neue Ziffer. 


3) Die Abſchriften der Beſchlagnahmeprotokolle ſind in einem Beilagen— 
Hefte zu verwahren. 














s Name — 
E — Name Name Dakum __ une — 
IS wW hi Ar und und ber Wohnort über € 

= 1 Wohnort | Wohnort | Er: 2 : * — 
* i des ernannten Ver- 

‚=! betreibenben jetwes RR: ' Ernennung 
= ich: Schuldners. eigerungs- 

3| Släubigers. Anwalts. |34 ung. | f — —— und der 

5 Akten. 
1 2 3. a RE RE 








J 


1.| Sattler, Karl| Dr. Korn in Schneider, Joſ. 20.10. K. Notar | Empfangen 
v.Münden. | Münden. in Nymphen: | 1870. Maier 21.10. 
burg. in Münden. | Dr. Korn. 


2. Welfh, Joh. Rifh in Heller, Mic. |30.10.) K. Notar | Empfangen 
dv. Giefing. | Münden. in Brud. | 1870. Salm 1.112. 
in Brud, Kiſch. 


| | 
1 
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Formular XIII. 


Verzeichniß 


der 


an das Berufungsgericht abgegebenen Akten. 
(Art. 711. 1097, 1258.) 


— 


Datum 
Abgegeben | Patum des Bemerk- 


abgegebenen * * Rük- ungen. 
Abfendung. | Empfanges, j 


Bezeichnung 
der 


=; 





Bertheilungs: Gerichtsſchrei- 11870. Aug. 15.1870. Nov. 3. 
verfahren gegen | berei bes k. 
N. in &. Appell-Gerichts 
| v. Oberbayern. 


Dei Bezirks gerichten. —— 


2. Gantverfahren idem „Nov. 24. 1871. Febr. 2 
| gegen | 





N. N. in &. 





| Dei Einzeln gerichten. 
1. Zeweise | RK. Gerichts: |1870. Aug. 12.1870. Oft. 20. 

aufnahme in | fehreiberei bes oſtſchein) | | 
Sachen N. gegen) Bezirksgerichts | 
N. v. 14. Juli in N. | | | 

1870, 
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Formular XIV. 


Beurkundung 


ber 


fRattgehabten Beridigung gerichtlicher Beamten und Bedienfteten, 
dann der Advokaten, Notare, Gerichtsvollzieher u. f. w. 


Borfhrift. 


Dieſes Regijter iſt zu binden, fortlaufend zu führen und mit alphabes 
tiſchem Namensverzeichniffe ber beeidigten Perjonen zu verjehen. 


— 236 — 






















Nr. 1. Oeffentliche Sitzung vom 3. Iuli 1870 
Gegenwärtig: 
N. N. Direktor, Erſchien N. N., duch königl. allerh. Defret vom 
N. N., Rath, . zum Bezirksgerihtsrathe bei 
N. R., Rath, biefem Gerichte ernannt und leijtete nach Verlefung bes 
N. N., Untergerichts:] allerh. Dekretes ben vorgejchriebenen Amtseib bahin: 
ſchreiber. er ee ae — 
MWorüber bdiefe Urkunde, welde ber Beeidigte mit 
dem Geridhtsvoritande und dem Gerichtsjchreiber uns 
terzeichnet hat. 
N. N. N. N. N. N. 
Rath. Direktor. Untergerichtsſchreiber. 
Nr. 2 ©effentlihe Sigung vom 10. Iuli 1870. 
Gegenwärtig: 

N. N., Rath, als Erfhien N. N., durch königl. allerhöchſtes Reſcript 
Vorſitzender. | vom . . . . . als Gerichtsvollzicher an 
N. N., Rath, biejem Gerichte angeftellt und leitete nach Verlefung bes 

N. N. Aſſeſſor, allerh. Reſcripts den vorgeſchriebenen Dienſteid dahin: 
N. N. Staatsanwalt|» » -» rennen 
N. N. Untergerichtö] - » » ne 
fchreiber. Worüber Urkunde, welde ber Beeibigte mit dem 


Vorſitzenden und dem Gerihtsihreiber unterzeichnet 
hat. 

N. N. MN. MN. 
Gerichtsvollzieher. : Rath. Untergerichtsjchreiber. 
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Dienſtesnachrichten. 


Bom k. Staatsminiſterium der Juſtiz wurde: 
unterm 12. Juni l. Is. 


der bisherige Unterſuchungsrichter am k. Bezirksgericht Eich— 
ſtädt, Aſſeſſor Franz Xaver Schmidt wegen Ablaufs der dreijährigen 
Dauer feiner Funktion von diefer enthoben und diefelbe dem Aſſeſſor 
am Bezirksgerihte Eihftädt, Mar Gardill, übertragen; dann 
ber f. Bezirkögerichtsrath Anton Schirsner wegen Ablaufs ber 
dreijährigen Dauer feiner Funktion als Unterſuchungsrichter am 
Bezirksgerihte Münden r./Y. enthoben und diejelbe dem Aſſeſſor 
des gedachten Gerichts, Adam Göbel, übertragen. 


Im Vollzuge der Artikel 129 bis 131 des Gefeges vom 
29. April 1869, die Einführung einer Prozeßordnung in bürger: 
lihen Rectsjtreitigfeiten betreffend, dann bes $. 6 Abfab 2 der 
biezu erlafjenen allerhödhiten Verordnung vom 12. de. Mts. wurde 
von dem F. Staatsminifterium der Juſtiz am 18. Juni I. Is. 
ber Gerichtsfchreiber Franz Unger an dem neugebildeten Stabt- 
und Landgerichte Schweinfurt als gejhäftsleitender Gerichtsfchreiber 
aufgeitellt. 


Dom f. Staatsminifterium ber Yuftiz wurde nachge— 
nannten Advokaten die Erlaubniß zur Subftituirung ihrer Con: 
cipienten, jämmtlich geprüfter Rechtspraktikanten, in fohriftlichen 
und perjönlihen Anmwaltsgefchäften ertheilt, beziehungsmweife ver: 
längert, nämlid: 


unterm 2. Juni I. 38. 


dem f. Advokaten Dr. Jäger in Nürnberg für feinen Con— 
cipienten Ferdinand Jäger auf bie Dauer von breikig Tagen, 
von Zuftellung der Entſchließung an beginnend; 


unterm 4. Juni I. 38. 

dem FE, Advokaten Difhner in Augsburg für feinen Eon: 
cipienten Adolph Kleinfhrott auf die Dauer von weiteren 
ſechs Monaten vom 1. Juli l. 38. an; 
unterm 7. Juni I. 98. 

dem f. Advokaten Engelhard in Donauwörth für feinen 
Goncipienten Georg Eofta auf die Dauer von drei Monaten, 
vom Tage ber Zuftellung der Entfhliefung an beginnend; 
unterm 8. Juni I. %8. 

dem F. Advokaten NRüder! in Landshut für feinen Conci— 
pienten Mar Humps auf die Dauer von vier Wochen vom 
Tage der Zuftellung der Entſchließung an beginnend; 
unterm 12. Juni I. 8. 

dem f. Advokaten Dr. Jäger in Nürnberg für feinen Eon: 
cipienten Ferdinand Jäger weiterhin auf bie Zeit bis zum 
1. September I. Is.; 
unterm 14. Juni I. 38. 

dem Ef. Advokaten Freytag in Münden für feinen Conci— 
pienten Dr. Friebrih VBolz auf die Dauer ber gegenwärtigen 
Landtagsjigungen ; 
unterm 15. Juni I. 38. 

dem f. Advokaten Pletl in Erding für feinen Goncipienten 
Johann Nepomut Schneider bis zum 1. Juli I. Is.; 
unterm 16. Juni I. 8. 


dem f. Advokaten Liſtmayr in Münden für feinen Conci— 
pienten Anton Hautmann auf die Dauer von zwei Monaten 
von AZuftellung der Entſchließung an beginnend. 


Geftsorben: am 9. Juni 1870 ver k. Gerichtefhreiber 
Eduard Ellroth in Stadtſteinach. 


Drud von 3. ©. Weiß, Univerfitätsbudhdruder. 


Juflizminifterialblatt 
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In * alt: Königlich Auerböcfe — den Vollzug der Artikel 
121 und 122 des Geſetzes vom 29. April 1869 über die 
Einführung einer Prozeßordnung in bürgerlichen Rechts— 
ſtreitigkeiten für das Königreich Bayern betr. — Königlich 
Allerhöchſte Verordnung, die Vormerkung ber Beichlagnahme: 
protokolle und die Eintragung der Ganterkenntniſſe bei den 
Hypothekenämtern der Pfalz betr. — Miniſterialentſchließungen, 
das en betr. — er — 
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Nr. 50. 


Ludwig II. 


von Gottes Ynaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben &c. &c, 


Wir finden Uns bewogen, zum Bollzuge der Artikel 121 und 12% bes 
Geſetzes vom 29. April 1869, die Einführung einer Prozeßordnung in bür- 
gerlihen MRechtsftreitigfeiten für das a Bayern betrefiend, zu vers 
orbnen, was folgt: 


$. 1. 

Am oberjten Gerichtshofe und an ben Appellationsgerichten ift vom 
Direftorium, mit Beachtung ber Vorſchriften in Artikel 116 Abſatz 2 und 
Artikel 120 Abjag 2 des Einführungsgejeßes vom 29. April 1869, zu bes 
ftimmen, wie viele ordentliche Senate zu bilden jeien, 

22 


= 0 


F. 2. 


Die Zahl der jedem ſtändigen Senate zuzutheilenden Gerichtsmitglieder 
wird bei dem oberſten Gerichtshofe und ben Appellationsgerichten vom Direk— 
torium bes Gerichtshofes beſtimmt. 


$. 3. 


Bei den nad Abzug der Zahl der Unterfuhungsrichter und Handels: 
gerichtsräthe mit weniger ald acht Gerichtsmitgliebern bejekten Bezirksge— 
richten ift vorerft von Bildung ftändiger Senate Umgang zu nehmen. 

Bei den übrigen Bezirksgerichten hat am 1. Juli 1870 und jpäter bei 
bem Beginne eines jeden Gerichtsjahres der Vorſtand des Bezirksgerichtes 
zu bejtimmen, ob und wie viele ftändige Eenate bei dem betreffenden Be: 
zirfsgerichte zu bilden, und ob insbejondere die anfallenden Strafiadhen 
einem ftändigen Senate zuzumeijen feien. 

Unjerem Staatsminijterium der Juſtiz bleibt übrigens vorbehalten, im 
Falle fi ergebenden Bebürfnijjes für einzelne Bezirfsgerichte andere Anord— 
nungen zu erlafjen. 


S.4. 


Jedem bei ben Bezirksgerichten zu bildenden jländigen Senate find wenig— 
fiens vier Geridhtsmitglieder einjchlieglih des Vorjtandes zuzuweifen. 

Die auf diefe Weije gebildeten Senate follen ohne dringende Verans 
lafjung während bes Jahres nicht geändert werben. 

Der Vorſtand des Bezirfsgerihts hat zu bejtimmen, ob auch die Unter: 
ſuchungsrichter und die Handelsgerihtsräthe den ftändigen Senaten zuzu— 
weijen ober ob fie nur bei vorübergehender Verhinderung oder fonitiger Un— 
zulänglichfeit dev Mitglieder der ſtändigen Senate zu ben Situngen zuzu— 
ziehen find. 


$. 5. 


Der Vorftand des Bezirfögerichts hat in der Regel den Vorfik bei der 
öffentlichen Sitzung und wo mehrere Senate beflehen, in Einem berfelben 
zu führen. Sind bei einem Bezirfsgerichte mehrere Direktoren angejtellt, jo 
ift, joweit möglich, auch jedem der übrigen ſtändigen Senate ein Direftor 
als Vorſtand zuzutbeilen. 

Die weiter etwa erforderlichen Vorſtände der ſtändigen Senate ſind vom 
Gerichtsvorſtande aus der Zahl der Räthe für den Zeitraum bis zum 
1. Januar 1871 und ſpäter für je ein Jahr zu beſtimmen, vorbehaltlich an— 
derweitiger Anordnungen der vorgeſetzten Stelle, welcher von der getroffenen 
Wahl rechtzeitig Anzeige zu erſtatten iſt. 


g. 6. 


Die Beſtimmungen bes Einführungsgeſetzes vom 29. April 1869 in ben 
Artifeln 116 und 117 
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1) bezüglich der Befugniß bes Gerichtsvorftandes, im Falle vorüber: 
gehenber Verhinderung oder fonftiger Unzulänglichfeit der für einen 
Senat bezeihneten Mitglieder, andere Geridhtsmitglieder zur Ergänz— 
ung des betreffenden Senates abzuorbnen, und im Falle zu großer 
Belajtung eines Senates einzelne Sachen auch einem weniger bela= 
fteten Senate zuzutheilen; 

2) bezüglich der Beicheidung ber Disciplinarfachen; 

3) bezüglich der Stellvertretung bei Verhinderung des Senatsvorftandes ; 

4) bezüglich ber Befugniß bes Gerichtsvorftandes, in jebem Genate, jo 
oft er e8 für angemefjen findet, ben Vorfig zu führen, 

finden aud für bie Bezirfsgerichte, an welchen jtändige Eenate gebildet find, 
Anwendung. 

Gleiches gilt von ben in Artifel 119 des Einführungsgeſetzes bezeich- 
neten Befugniffen bes Senatsvorftandes und dem Auffihtsrechte bes Gerichts— 
vorjtanbes. 


$. 7. 


Bei jedem Gerichte bat ber Gerichtsvorftand bie regelmäßige Zeit bes 
Beginnes der vors und nahmittägigen Sigungen zu beftimmen und fleht 
bemjelben auch bie Feitfegung der in der Regel für bie öffentlihen Sigungen 
zu verwendenden Wocentage zu. 


$. 8. 


Die Bezeihnung ber Senatsmitglieber, welche ben einzelnen Sigungen 
beizuwohnen haben, ijt von ben Senatsvorftänden bem Borftande bes Ge— 
richtes nach der von dieſem zu treffenden Anordnung vorher Fundzugeben. 


$. 9. 

An denjenigen Gerichten, bei welchen fi mehrere Senate für Eivil- 
rechtsjtreitigfeiten befinden, hat die Zutheilung an bie einzelnen Senate in 
der Weiſe zu geichehen, daß ber Gerichtsvorjtand in ber hiefür bejtimmten 
Spalte des Hauptverzeichnifjes die Nummer bed Senates mit römiſcher 
Ziffer unter Beifügung feines Namenszuges beijeßt. 


g. 10. 


Den Direftorien des oberften Gerichtshofes, der Appellationsgerichte und 
Bezirksgerichte bleibt amheimgeftellt, ſoweit nicht bereits durch Gejege und 
Verordnungen beftimmte Anordnungen gegeben find, für ben inneren Dienjt 
bei dem Gerichte eine befondere Gefhäftsorbnung zu erlaſſen, welche jedoch 
ber Genehmigung Unjeres Staatsminifteriums der Jujtiz unterliegt. 


$. 11. 
Gegenwärtige Verordnung tritt gleichzeitig mit der Progeporbnung in 

bürgerlichen Rechtsftreitigfeiten in Kraft. 
Wir verjehen Uns von ber Umficht ber Vorſtände Unjerer Gerichte eines 
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zweckmäßigen Vollzuges obiger Anordnungen und erwarten, daß ſie hiedurch 
den Anforderungen einer prompten Rechtspflege mit dem vorhandenen Per: 
fonale gerecht zu werben vermögen. 


Münden, den 16. uni 1870. 





2udmwig. 
v. Luh. 
Königlich 
Allerhöchſte Verordnung. Auf 
Den Vollzug der Art. 121 des Königlig —A — 
Seſetzes vom 29. April 1869, ber GeneralsSefretär 
über die Einführung einer Minifterialrath 
Prozeßordnung in bürgerli- Schebler. 


den Rechtsſtreitigkeiten für 
das Königreich Bayern betr. 


Nr. 51. 


Ludwig II. 


von Hottes gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben dc. &c. 


Wir finden Uns bewogen, zum Bollzuge ber Artifel 1046 und 1202 
Abſatz 1 der Civilprozeßordnung und ber Artikel 72 und 81 bes Einführungs- 
gejeßes zu beſtimmen, was folgt: 


8.1. 


Die Hinterlegung eines Güterbefhlagnahmeprotofolles zum Zwecke ber 
Bormerfung auf dem Hypothefenamte ift von dem Hypothefenbewahrer — 
außer ber auf ber Urfchrift zu ertheilenden Empfangsbeijcheinigung (Artikel 
1046 Abſatz 2 der Civilprozeßordnung) — auf ber hinterlegten Abichrift bes 
Beihlagnahmeprotofolles in gleicher Weife, wie bei ben Hypotheken-Inſerip⸗ 
tions-bordereaux, vorzumerfen und in bem bejtehenden Hinterlegungsregifter 
zu beurkunden. 

Ebenfo ijt ber Empfang von Auszügen aus Ganterfenntniffen auf dem 
hinterlegten Auszuge vorzumerfen, im Hinterlegungsregifter zu beurkunden 
und bem Gantcommiffär mit Foftenfreier amtlicher Zufchrift zu beicheinigen. 
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$. 2. 


Die Bormerkung der Beihlagnahme geſchieht in das dazu bejtiminte, 
nad) Artifel 2201 Code civil cotirte und paraphirte Regifter mitteld kurzer 
Bezeihnung des Gegenftandes (Güterbefhlagnahme) und bes Datums ber 
Urkunde, des Gerihtsvollziehers, des betreibenden Gläubigers, bes Schuld» 
ners oder Drittbejigers nah Namen und Wohnort. 

Die Auszüge aus den Ganterfenutniffen find ihrem ganzen Wortlaute 
nad in basjelbe Regijter einzutragen. 

Die Bormerfung von Güterbefhlagnahmen und ber Eintrag von Gant: 
erfenntnijjen hat ohne Verzug unter dem Datum und nad ber Reihenfolge 
ber Hinterlegung zu gejchehen. 

Die Bormerkungen und Einträge find von dem Hypothefenbewahrer zu 
unterzeichnen. 

Zagesabjchlüffe finden in dem Regifter für die VBormerfung von Be: 
Idlagnahmeprotocolen und für die Eintragung von Ganterfenntnijjen 
nicht ſtatt. 

Die hinterlegten Abſchriften von Beihlagnahmeprotocollen, dann bie 
von den Gantcomifjären überjendeten Auszüge aus Ganterfenntniffen find 
als Regijterbeilagen, wie bie Injcriptions-bordereaux, auf dem Hypotheken— 
amte zu verwahren. 


$. 3. 

Nachfolgende Beihlagnahmen gegen benfelben Befiger find wie bie erite 
Beihlagnahme vorzumerfen. 

Die Vormerkung einer nachfolgenden Beſchlagnahme muß in ber Res 
gifterabtheilung „Bemerkungen“ auf die vorausgehenden Beihlagnahmen 
verweilen und iſt bei biejen eine auf bie jpäteren Beichlagnahmen hinweiſende 
Bemerkung einzutragen. 


$. 4. 


Löſchungen find bei ben betreffenden Einträgen in ber Regifter-Abtheilung 
„Bemerkungen“ vorzumerfen. 


S. 5. 


Die Shulbner, Bürgen und Drittbefißer, gegen welde eine Beſchlag— 
nahme vorgemerkt ift, dann Gantſchuldner, gegen weldye ein Ganterfenntnig 
eingetragen wurbe, find in ben für bie HypothefarsAnjcriptionen und Trans: 
feripfionen beſtehenden Repertorien und alphabetiichen Weberfichten zu ver: 
zeichnen. 


$. 6. 
Die Hypothefenbewahrer haben folgende Gebühren zu beziehen: 


Die Vormerkung der Beſchlag⸗ 
nahmeprotocolle und bie Ein— 
tragung der Ganterkenntniſſe Miniſterialrath 
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1) in Anwendung des Dekrets vom 21. September 1810, der hiezu ge— 
hörigen Tabelle Ziffer 1. 2. 6. 15 und der allerhöchſten Verordnung 


vom 15. Dezember 1817 (Amtsblatt Seite 657) 
a) für den Eintrag in das Hinterlegungsregifter 
b) für die Vormerfung ber Beſchlagnahme und für ben 
Eintrag ber Auszüge aus Ganterfenntniffen in bas bie: 
für beftimmte Regijter . 
c) für jeden Auszug aus biejem Regiſter, ober für bie Be: 
ſcheinigung, daß feine Bormerfung oder kein Eintrag beftehe 
d) für die Löſchung ber Vormerfung einer Beihlagnahme 
ober bes Eintrags eines Ganterfenntniffee . 

2) für die Gejtattung ber Einfihtnahme und für das Aufſchla 
gen der Regiſter, alphabetiſchen Verzeichniſſe, Repertorien und 
ber Abſchrifeen von Beſchlagnahmeprotocollen bie durch aller— 
höchſte Verordnung vom 4. Oktober 1825 feſtgeſetzten Gebühren, 

3) für jede nur auf beſonderes Verlangen zu ertheilende Abſchrift 
der hinterlegten Abſchriften von Beſchlagnahmeprotocollen für 
je 20 Zeilen zu mindeſtens 12 Sylben a er 


$. 7. 


T kr. 


28 fr. 
23 fr. 


28 Er 


10 kr. 


Gegenwärtige Verordnung tritt gleichzeitig mit der Prozeßordnung in 


bürgerlihen NRechtsftreitigfeiten in Wirkſamkeit. 


Schloß Berg, ben 17. Juni 1870. 


Ludwig. 
v. Pfrehſchner. v. Lutz. 
Königlich 
Allerhöchſte Verordnung. Auf 





den Hypothekenämtern bler. 
der Pfalz betreffend. Ba 


Königlich Allerhöchſten Befehl 
der General:Sefretär 


u — 
EC.Nr. 8581. Hr. 52. 
An faämmtlide Gerihtsvollzieher des Königreiches, 
Siantsminifterium der Auſtiz. 


Die das Gerihtövollzieberwefen betreffenden Publifationen 
werden im Suftizminifterialblatt veröffentlicht, foweit nicht deren 
Veröffentlihung im Gefepblatt, Regierungsblatt oder Kreisamts— 
blatt der Pfalz zu geicheben bat. 

Die in den legtbezeichneten Blättern publizirten Gefege und 
Verordnungen 2c. 2. des vorerwähnten Betreffd gelangen übrigens 
auch im Juftizminifterialblatt zum Abdruck. 


Münden, den 15. Juni 1870. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. Futz. 
Durch den Minifter 
Das Gerihtsvollzieherweien der Generaljefretär, 
betr. Minifterialrath 
Schebler. 
E.Nt. 8,581. Nr. 53. 


An ſämmtliche Bezirksgerichte des Königreiches. 
Staatsminiſterium der Juſtiz. 


Die Beeidigung der vom 1. Juli l. Is. abwärts neuer 
nannten Gerichtsvollzieher (Art. 8 der Gerichtsvollzieherordnung) 
hat bei denjenigen Bezirksgerichten, an welchen dieſelben angeſtellt 
find, in öffentlicher Sitzung am 1. Juli I. Is. Vormittags ftatt- 
zufinden. 
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Die mit dem Wohnfige in der Haupt. und Reſidenzſtadt 
Münden angeftellten Gerichtövollzieher find bei dem f. Bezirkes 
gerichte München [./3. zu beeidigen. 

Bei den fhon vor dem 1. Juli d. 38. als Gerichtsboten in 
der Pfalz angeftellten Gerichtövollziehern hat die Beeidigung zu 
unterbleiben. 

Hievon find die Betheiligten geeignet in Keuntniß zu fegen. 


Münden, den 15. Juni 1870. 
Auf Seiner Mujeftät des Königs allerbödften Befehl. 


v. fuß. 
Durh den Minifter 
Das Gerichtsvollzieherweſen der Generaljefretär 
betr. Minifterialrath:: 
Schebler. 
Noti;. 


Nah einer dem Auftizminifterium vorliegenden Anzeige hält 
die Andreas Kaut'ſche Papierhandlung in Münden entjpredhende 
Formularien für das Gerichtövollzieherrepertorium (Preis 27 kr. 
per Buch) und Journal (Preis 18 fr. per Buch) auf Lager. 
Gleiche Anzeige (jedoch ohne Angabe der Preife) liegt von ber 
Georg Franz’ihen Buchbruderei in Münden vor. 


Drud von J. ©. Weiß, Univerfitätsbuchdruder. 


Juftizminiflerialblatt 


für das 


Bayern. 

















und Landgerichte Ansbah und Schweinfurt zu Stabts und 
Landgerichten betr. — Minifterialentihliegung, den Vollzug 
ber Artifel 194 und 206 der Prozeforbnung in bürgerlichen 
Rechtsftreitigfeiten betr. — Dienjtesnadhrichten. 


E.⸗Nr. 8892, 





Nr. 54. 
Betfanntmahung. 
Stantsminiflerium der Iufiz. 

Seine Majeftät der König haben unterm 12. Juni I. 38. 
anzuordnen gerubt, daß vom 1. Zuli [. 3. an das bisherige 
Stadtgeriht und Landgericht Schweinfurt zu Einem Gerichte mit 
der Bezeichnung : 

„Stadt und Landgeriht Schweinfurt“ 
vereinigt werde. 


Münden, den 16. Juni 1870. 
AnfSeinerMajeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 











v. Fuß. 
Die Bereinigung bes Gtabt- Durd den Minifter 
erichtes und Landgerichtes ber Generalfe fretär 
Schweinfurt zu einem Stabts Minifterialrath 
und Landgerichte betr. Schebler. 
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E.Nr. 8963. Nr. 55. 
Befanntmahung. 


Staatsminiftlerium der Juſtiz. 

Seine Majeftät der König haben unterm 13. Juni 
l. Is anzuordnen gerubt, daß vom 1. Juli I. 38. an das bie- 
berige Stadtgericht und Landgericht Ansbach zu Einem Gerichte 
mit der Bezeichnung: 

„Stadt und Landgericht Ansbach“ 

vereinigt werbe. 

Münden, den 16. Juni 1870. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. fuß. 

Die Bereinigung bes Stabt- Durd den Min ifter 
gerichtes und Landgerichtes ber Generalf efretär 
Ansbach zu einem Stadt: Minifterialrath: 

und Sanbgerichte betr. Schebler. 
E.Nr. 8900. Mr. 56. 

An ſämmtliche Geridte und Staatsanwälte im 

Königreide. 


Stantsminiftlerien des Königlichen Haufes und 
des Acußern, der Juſtiz dann der Finanzen. 


Im Anſchluſſe an die Allerhöchfte Verordnung vom 10. Juni 
1870, den Vollzug der Artikel 194 und 206 der Prozeßordnung 
in bürgerlichen Rechtöftreitigfeiten betreffend, (Regierungsblatt 
Seite 849, Juftizminifterialblatt Seite 159) wird biemit weiter 
beftimmt, was folgt: 

I. Die Staatsanwälte haben bei der Weiterbeförberung der 
ihnen zugeftellten Urkunden im Berfehre mit den k. Stellen 
und Behörden, deren Amtsfig fih im Inlande befindet, von 
der Auefertigung fürmliher Schreiben und Berichte in der 
Regel Umgang zu nehmen und mitteljt einfacher, jedoch in 
entfprehendem Style gehaltener Noten in Urfehrift zu cor- 
reipondiren. 
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I. Bei jeder Staatdanmwaltfchaft ift über die erfolgten Zuftelt- 
ungen ein eigenes Negifter in zwei Abtheilungen nad den 
angefügten beiden Formularen *) zu führen. Die erfte Ab- 
theilung ift zum Eintrage der Zuftellungen für PBerfonen mit 
befanntem Aufenthalte, die zweite Abtheilung zum Eintrage 
der Zuftellungen für Perſonen mit unbefanntem Aufenthalte 
beftimmt. Das Regifter ift in entfprechender Größe jeweilig 
für mehrere Jahre anzulegen und mit feftem Einbande zu 
verfeben. 

Bezüglich der Einträge in dasjelbe find die den Formu— 
laren beigefügten Borfchriften zu beachten. 

Die zurüdgelangenden Befheinigungen der Urfundenempfänger, 

fowie die Belege über die Veröffentlihung der im Artifel 

194 Abfag 2 der Prozeßordnung vorgefchriebenen Bekannt» 

madhung find bei der Staatdanwaltfhaft, welcher die Zu- 

ſtellung gemacht wurde, aufzubewahren und bei fih ergeben - 
der Beranlaffung den Gerichten zum Gebrauhe mitzutheilen. 

Die Aufbewahrung bat in Sammelaften zu gefcheben, 
welchen aud die fonftigen im Vollzuge des Artifel 194 der 

Prozeßordnung erwachſenden Aftenftüfe einzuverleiben find, 

foweit ſolche nod von Belang erfcheinen und namentlid 

nicht ſchon durch die Regiftereinträge entbehrlih wurden. 

Die Beftandtheile diefer Sammelakten find nad den fort- 

laufenden Nummern der beiden Regifter zu oronen. 

IV. Die im $. 11 der Eingangs gedachten Allerhöchſten Verord- 
nung vom 10. Juni I. 38. erwähnten Baaranslagen in 
Armenrehtsfällen werden, foweit diefelben von bayeri« 
chen Geſandtſchaften oder Conſulaten ausgelegt worden oder 
jonftwie durch Eorrefpondenzen und Verhandlungen im dis 
plomatifhen Wege entftanden find, bi8 auf allenfalliige an« 
derweitige Beftimmung ald Vorſchüſſe im Sinne der Artifel 
134, 143 und 144 der Prozefordnung auf die etatsmäßigen 
Bonds des k. Etaatdminifteriums des k. Hauſes und des 
Aeußern übernommen. In allen anderen Fällen find die 


— 


*) Der erjte Bedarf an Formularien wird ben Staatsanwälten durch 
bas geheime Erpeditionsamt bes k. Staatsminifteriums ber Juftiz zugeſendet 
werben. 
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vorbezeichneten Baarauslagen aud dem Regiefond der ein- 
Ihlägigen Staatdanwaltfhaft vorzuſchießen. 

Diefe aus Mitteln der Staatöfaffe geleifteten Vorſchüſſe 
find in dem Zuftelungsregifter und zwar in Epalte 11 der 
erften Abtheilung und in Spalte 7 der zweiten Abtheilung 
einzutragen und außerdem zur eventuellen Beitreibung nad 
Artifel 143 bis 145 der Prozeßordnung und den hiezu er- 
gehenden Vollzugsvorſchriften in gleicher Weiſe förmlid vor- 
zumerfen, wie die übrigen im Artifel 134 der Prozeßord— 
nung erwähnten Anfprüche der Staatdfafja. Die Staats. 
anwälte haben in diefer Richtung das Geeignete einzuleiten 
und werden zu diefem Zwede über die aus den Fonds des 
f. Staatsöminifteriumd des Königlihen Haufes und des 
Aeußern geleiteten Vorſchüſſe in den einzelnen Bällen Mit- 
theilung erhalten. 


München, den 17. Juni 1870, 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befebt. 


Graf v. Bray. v. Pfretzſchner. v. fuß. 
Den Vollzug ber Artikel 194 Durch den Minifter 
hd nr —— der Generalſekretär, 
—— Reeitige Minifterialrath: 


Schebler. 
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Zuſtellungs-Regiſter 


der 


Staatsanwaltſchaft 


am 


Bl 2... Geile... 200.0 


1. Abteilung. 
Zuftelungen für Perfonen mit befanntem Aufenthalte. 


— 


Borfdhriften: 


1) Die Orbnungsnummer ift durch bas ganze Bud hindurch fortzuſetzen. 

2) In Spalte 2 und 3 find Bor: und Familiennamen ber betreffenden 
Perſonen einzutragen. 

3) IR ber betreibenbe Theil zum Armenrecht zugelafjen, fo ift ſolches in 
Spalte 2 zu bemerken, fobalb in Spalte 11 Vorſchüſſe zum Eintrag 
kommen. In legterem Falle ift in Spalte 11 zugleid anzugeben, ob 
ber Vorſchuß aus ben Fonds bes k. Staatsminifleriums bes k. Haufes 
und bes Aeußern ober aus ben Negiefonds ber Staatsanwaltihaft 
erfolgte. 

4) Der Vortrag in Spalte 12 hat namentlich erjehen zu laſſen, wann 
unb unter welcher Adreſſe ber betreffende Betrag abgejenbet wurde. 








Hame, dann Wohn. ober 
Aufenthaltsort 


> | Betreiben 


en 
R Zuftellung 
Cheils. erfolgte. 




























Zeit und Art 


der 


Weiter: 


‚beförberung. 
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Bufellungs- Regifter 


ber 


Stantsanwaltfchaft 


7 RE geile - 2... .% m 


1. Xbtheilung. 
ABujtellungen für Perjonen mit unbefanntem Aufenthalte, 


Borfhriften: 


1) Diefe Abtheilung bat ihre eigenen burchlaufend fortzujegendben Orb: 
nungsnummern zu erhalten. 

2) Da die Namen bes betreibenden Theiles und des MRequifiten aus dem 
vorjhriftsmäßigen Eintrage in Spalte 4 zu erjehen find, jo bleiben 
bejondere Spalten für biefe Namen bier hinweg. 

3) Die Spalte 4 ift dazu zu verwenden, um jofort das Concept ber 
zu erlafjenden Befanntmahung einzuſchreiben. Hiebei find bie 
Borihriften des F. 4 der allerhöcdjten Verordnung vom 10. Juni 
1870 (J.⸗“M.«Bl. S. 160) forgfältigft zu beachten. 

4) Wurde nah $. 8 ber allerhöchſten Verordnung vom 10. Juni 1870 
(J.⸗«M.⸗Bl. ©. 161) die Vermittlung einer k. Geſandtſchaft oder eines 
Conſulats in Aniprud genommen, fo ift foldhes in Spalte 5 zu bes 
merken. 

5) In Spalte 7 ſind ſowohl die vom betreibenden Theile, als die in 
Armenrechtsſachen von ber k. Staatskaſſe geleiſteten Vorſchüſſe ein— 
zutragen. Bei letzteren iſt ausdrücklich anzugeben, aus welchem Fonde 
und für welche Perſon der Vorſchuß erfolgte. 

6) Der Eintrag in Spalte 10 hat den zurückgegebenen Betrag, die Zeit 
und Art der Rückgabe, ſowie den Namen desjenigen, an welchen 
letztere erfolgte, erſehen zu laſſen. 


23° 








1 
| 8 

& 

EI Datum ame | 
* 
12 der ug | 
= Gerichtsvoll | 
IS Zuftellung. | ziehers. 

[m} 

2. 
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Dienftesnachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sid allergnäbigft 
bewogen gefunden: 


unterm 30. Mai I. 38. 

den Aovofatenfkribenten Philipp Stauber zu Nürnberg 
vom 1. Juli l. 38. an zum Gerichtsvollzieher in Ansbad zu er= 
nennen; 


unterm 15. Juni l. 8. 

zum Rathe am Oberappellationsgerichte den Rath bes Appel: 
Yationsgeriht8 von Schwaben und Neuburg, Joſeph Rudolph 
Stoiber, zum Rathe am Appellationsgerihte von Schwaben 
und Neuburg den Bezirfsgerichtsrath Eduard von Widmann in 
Deggendorf und zum Nathe am Bezirkögerichte Deggendorf ben 
Bezirkögerichtsaffefjor Wilhelm Jungermann in Straubing zu 
befördern, auf die Stelle des letteren den Landgerichtsaſſeſſor Karl 
Neumaier in Straubing, feinem allerunterthänigften Anſuchen 
entjprechend, zu berufen und zum Afjefior des Landgerichts Straus 
bing den Bezirkögerichtsaccefliiten Ferdinand Götz in Landshut 
zu ernennen; den Appellationsgerichtsrath Wilhelm Gottlob Laub: 
mann in Nihaffenburg wegen nachgewieſener Krankheit und hie— 
durch bewirkter Funktionsunfähigfeit in den nachgeſuchten Ruhe: 
ftand auf die Dauer eines Jahres zu verjeßen, zum Nathe am 
Appellationsgerichte von Unterfranken und Ajhaffenburg ben Be: 
zirksgerichtsratb Hugo Sigmund in Kempten und zum Rathe 
am Bezirfsgerihte Kempten den Affefjor des Bezirfsgerihts Mün— 
den I. J., Dr. Friedrich Söhtl, zu befördern, auf die hiedurd fi 
erledigende Aijefforsitelle am Bezirfsgerichte Münden J.J. den Bezirke: 
gerichtsaffefjor Otto Söltl in Landshut auf fein allerunterthänig- 
ftes Anſuchen zu verfeßen, zum Aſſeſſor am Bezirfsgerichte Lande: 
but den functionirenden Staatsanwaltfubftituten Luitpold von 
Ammon bajelbit zu ernennen und als functionirenden Staats: 
anwaltsfubjtituten am Bezirfsgerichte Landshut den Acceſſiſten diefes 
Bezirksgerihts, Eugen Ehrlich, aufzuftellen; dem Advokaten 
Aloys Erhardt in Münden die wegen feiner Wahl zum I. rechts— 
fundigen Bürgermeifter der Stadt Münden nachgeſuchte Enthebung 
von feiner Advokatenſtelle zu bewilligen, ihm jedoch für den Kal 
bes Ausſcheidens aus dem Gemeindedienfte den Wiedereintritt in 
die Neihe der Advokaten in Münden vorzubehalten, auf die hie— 
durch am Bezirfsgerihte Münden r. J. ſich erledigende Advokaten— 
ſtelle den Advokaten Friedrich Hettersdorf in Immenſtadt, ſei— 
nem allerunterthänigſten Anſuchen gemäß, zu verſetzen; den Advo— 
katen Karl Appel in Füſſen nach Kempten und den Advokaten 
Anton Unzner in Dinkelsbühl nach Donauwörth — beide auf 
ihr allerunterthänigſtes Anſuchen — zu verſetzen. 


Druck von I. G. Weiß, Univerſitaͤtsbuchdrucker. 


Juftizminifterialblatt 


für das 


Bayern. 





Amtlich Herausgegeben vom &. Staatsminifterium der Juftiz. 











Münden XXIV. 24. Juni 1870. 
J n halt: N t: Befanntmadhung, das k. — — zu Nürus 
beir. — inijteria entihliegung, den Vollzug der Ar: 


ie 121 und 122 des Geſetzes vom 29. April 1869, über 
die Einführung einer Prozegordnung in bürgerlichen Rechts: 
jtreitigfeiten für bas Königreih Bayern betr. — Bekannt— 
machung, den Vollzug der Allerhöchſten Verordnung vom 
12. Juni 1870, über das Armenrecht in bürgerlichen Rechts: 
 ftreitigfeiten beit. _- Dienſtesnachrichten. 


— — * — — — — — — — — — ——— 


E⸗Nt. 11416. Nr. 57. 
Befanntmahung. 
Stantsminifterium der Iufiz. 

Das unterfertigte f. Staatdminifterium bringt biemit zur 
allgemeinen Kenntniß, daß binfichtlich ded Sprengeld der Zuftän- 
digfeit ded k. Handeldappellationsgerichts zu Nürnberg vorerft 
eine Aenderung nicht eintritt. 

Die Senatsbildung und Gefhäftsvertheilung fowie der innere 
Geſchäftsgang bei diefem Gerichtöhofe bemißt fih nad den Vor— 
fhriften der allerböchften Verordnung vom 16. Juni 1870, den 
Bollzug der Artifel 121 und 122 des Gefeged vom 29. April 
1869 über die Einführung einer Prozeßordnung in bürgerlichen 
Rechtöftreitigfeiten für dad Königreih Bayern betreffend. 

Münden, den 22. Juni 1870. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befept. 


v. Suß. 
Dur den Minifter 
Das F. Handelsappellations: der Generaljefretär 
gericht zu Nürnberg betr. Minifterialrath: i 


Schebler. 
24 
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E.Nr. 9301. Jr. 58. 


An die Direftorien der Bezirksgerichte in ben 
Landestheilen diesſeits des Rheins. 


Stantsminiflerium der Iuftiz. 


Die Direftorien jener Bezirfögerichte, bei weldhen auf Orund 
der allerböhften Verordnung vom 16. Juni 1870, den Vollzug 
der Art. 121 und 122 des Geſetzes vom 29. April 1869 über 
die Einführung einer Prozeßordnung in bürgerlichen Rechtsſtrei— 
tigfeiten für das Königreih Bayern betr., mehrere ftändige Senate 
zur Entfheidung bürgerlicher Nechtöftreitigfeiten zu bilden beab- 
fihtigt werden, haben umgehend, durch unmittelbaren Be- 
richt dem unterfertigten k. Staatöminifterium die Zahl der zu 
bildenden Eivil-Senate anzuzeigen, damit bei Berfendung des 
erſten Bedarfes an Formularen für die Gerichtsfchreibereien bier: 
auf Rüdficht genommen werden kann 

Hiebei wird bemerft, daß zu den befonderen Verzeid- 
niffen der angemeldeten Sachen für jeden einzelnen ber 
mehrere Eivil-Senate das Formular ded Hauptverzeihnifjes 
der angemeldeten Sachen anzuwenden iſt. 


München, den 20. Juni 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. fuß. 
Den Bollzug ber Art. 121 und —— 
122 des Gefepes vom 29, Durd den Minifter 
April 1869, über bie Ein: der Generaljefretär 
führung einer Progeßordnung Minifterialrath 
in bürgerliden Redtsjtreitige Schebler 
keiten für das Königreich 


Bayern betr. 
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E.Nr. 9256. Jr. 59. 


Bekanntmachung. 


Staatsminiſterium der Jufiz 
und 
Stantsminiflerium des Innern. 


Zum Vollzuge der allerhöchſten Verordnung vom 12. Juni 
l. 38., dad Armenrecht in bürgerlihen Recptöftreitigfeiten betref- 
fend, werden biemit nachſtehende Vorſchriften erlaſſen: 


I. 


Die gemäß $. 2 Abfag 1 der allerhöchften Verordnung vom 
12. Juni l. Is. auszuftelenden Zeugniffe zur Erlangung des 
Armenrehtd in bürgerlihen Rectöftreitigfeiten find genau nad 
dem beigefügten Formulare lit. A zu fertigen. 

Diefelben find, ebenfo wie die gemäß $. 2 Abfag 2 der ge- 
dachten allerhöchſten Verordnung erwähnten Beftätigungen, nad) 
erholter, erfchöpfender Information in der Sigung ded Armen 
pflegſchaftsrathes feftzuftellen, mit der Unterfchrift des Vorftandes 
des Armenpflegihaftsrathed zu verfeben und zu fiegeln. 

Bedarf ed in einer höheren Inftanz einer neuen Verleihung 
des Armenrechts und fann die oben erwähnte Beftätigung wegen 
mittlerweile eingetretener Veränderungen nicht ertheilt werden, 
fo ift ein neued Zeugniß nah obigen Vorfhriften auszuftellen. 


Dad Bermögenszeugniß ift dem Gefuchfteller auf Anmelden 
auszuhändigen. 

Die gemeinſchaftliche Entſchließung der unterfertigten Staats— 
miniſterien vom 11. Oktober 1867 tritt außer Wirkſamkeit. 


III. 


Das in $. 6 der allerhöchſten Verordnung vom 12. Juni 

(. 36. vorgefchriebene Regifter ift bei dem oberften Gerichtshofe, 

den Appellationsgerichten und Bezirksgerichten nah anliegendem 

Formulare lit. B, bei den Hanveldappellationd-, Handels und 

Einzelngerihten nad dem gleihfalld beigefügten Formulare lit. C 
24* 


= MR 


unter genauer Beachtung der hiezu ertbeilten befonderen Bor. 
fohriften zu führen. 

Der erfte Bedarf an diefen Formularien wird den Gerichten 
von dem f. Staatsminifterium der Juſtiz Eoftenfrei geliefert wer- 
den, der fpätere dagegen ift aus den ordentlichen Negiemitteln 
zu beftreiten. 


IV. 


Die Gerichtöfchreiber können fih der Regifterformularien 
aud zu den Notififationen an die Staatdanwälte oder die Be— 
tbeiligten bedienen. 

Legtere find in nachſtehender Form abzufchließen: 


„Für die Richtigkeit des Auszuges. 


Datum N 
und GREEN 
Siegel. Gerichtsſchreiber.“ 
V. 


Aktenſtücke, welche ſich zur Hinausgabe an den Anwalt oder 
die Partei nicht eignen, ſind als Regiſter-Beilagen zu behandeln 
und nach der Zeitfolge in Sammelakten zu vereinigen. 

Dieſem Sammelakte ſind in derſelben Ordnung auch alle 
jene Aktenſtücke einzuverleiben, welche in Fällen des Artikel 141 
der Prozeßordnung erwachſen ſind und ausnahmsweiſe nicht zur 
Rückgabe an den Anwalt oder die Partei geeignet erſcheinen. 


VI. 


Alle mit der Behandlung der Armenrechtsgeſuche zufammen- 
hängenden Geſchäfte find möglichſt fürderlih und in Fürzefter 
Weife zu behandeln. 

Die ſchriftliche Erklärung ded Staatsauwaltes über das 
Gefuh ift der Eingabe oder dem Protofole in Urfchrift beizu- 
feßen. 

Im Falle von Erfegungen im Sinne des Artifel 138 Ab- 
fag 1 und 2 der Prozeßordnung ift die Urſchriſt des Gerichtöbe- 
ſchluſſes mit den einfchlägigen Aftenftüden dem Staatsanwalte 
auszuhändigen. 

Der Verkehr mit den Parteien hat, wo es nur immer ge— 
ſchehen fann, mündlich, außerdem durch die Poft und äußerften 
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Falles durch Vermittlung der Verwaltungs: oder Gemeindebe- 
börden zu erfolgen. 


vi. 


Bei etwaigen fpäteren Veränderungen in der Perfon des 
Anwalts, Notard oder Gerichtövollziehers hat der Gerichtsſchreiber 
auch im Anwaltöprozeffe die bezüglihen Verfügungen des Ge- 
richtsvorſtandes den Betheiligten unmittelbar fchriftlih oder münd- 
lich zu eröffnen. 


VII. 


In den Fällen des Artikel 141 der Prozeßordnung iſt das 
Geſuch um Bezeichnung eines Anwaltes, der Gerichtsvollzieher 
und Notare bei dem Vorſtande des Obergerichtes unmittelbar 
ſchriftlich oder mündlich anzubringen, deſſen Verfügungen als— 
dann durch die Gerichtsſchreiberei des Obergerichtes den Bethei— 
ligten zu eröffnen find. 

Auch für diefe Fälle it das in Nr. III. oben bezeichnete Re— 
gifter unter Beachtung der hiezu erteilten befonderen Vorſchriften 
zu benügen. 

IX. 

Die Gefuhe der Parteien oder Anwälte um Bezeichnung 
eines Notard und Gerichtsvolljieherd für jene Geſchäfte, welche 
nicht innerhalb des Bezirfed des Gerichtes, bei welchem die Sadıe 
anhängig ift oder werden foll, vorzunehmen find (zweite Alterna— 
tive ded Artikel 139 Abjag 2 ver Prozeporduung), find mit dem 
Rachweiſe der Zulaffung zum Armenrechte zu belegen. 


Münden, den 22. Juni 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. fuß. v. Braun. 
Den Vollzug der allerhöchiten Durch den Minifter 
Berorbnung vom 12. Juni der Generalfekretär, 


1870, das Armenrecht in bür— 


gerlichen Rechtsſtreitigkeiten Miniſterialrath 
betr. 


Schebler. 
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Formular A. 


Beugniß 
für Erlangung des Armenrechts in bürgerlichen Nechtsftreitigkeiten. 


Bor und Zuname, dann Wohnort 
bes Geſuchſtellers: 


— — — — — — — — — — —— — — 


Alter desſelben: 
Stand oder Gewerbe: 


Ob Geſuchſteller erwerbsbeſchränkt iſt, 
und in welchem Grade? 


Ob —* oder verheirathet? 
Ob Geſuchſteller für Familienglieder 
oder ſonſtige Angehörige ganz ober 
theilweife zu jorgen hat 
Angabe ber Bad jowie bes Alters 
berjelben: 


ob Geſuchſteller Armenunterftügung 
genießt und in weldem Betrage? 


Ob alimentationspflicdhtige Verwanbte 
des Gejuchitellers vorhanden find? 
Name und Stand berjelben: 
Angabe ihrer Vermögens:, Einkom— 
mens= und Erwerbs:Berhältnijfe, jos 
weit ſolche befannt find: 
Möglihft genaue Angabe bes Aktiv: 
Vermögens, insbefondere des etwaigen 
unbeweglihen Vermögens des Ge— 
fuchftellers : 


Größe und Qualität der Steuerans 
lage des Gejuchitellers, falls ber Ar- 
menpflegichaftsratb ober bie Ges 
meinbebehörbe bievon Kenntniß hat: 


Größe des ftändigen und unftändigen 
Einkommens (aus Befoldungen ober 
fonftigen Erwerbsquellen): 


— — — — 


Ob ber Geſuchſteller Dienſtboten, Ges 
werbs- oder Geſchäftsgehilfen hat? 
Angabe der Zahl derſelben: 
Umfang des Schuldenſtandes, foweit 
derſelbe bekannt iſt: 
Beſondere Bemerkungen: 

Datum, Siegel 





— 


unb Fertigung. 


— — — — — 
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Formular B. 


Röniglihes . . . . . Gericht 


Regiſter 
für 


Geſuche um Ertheilung des Armenrechtes in bürgerlichen 
Rechtoftreitigkeiten. 


Borfhriften: 


1) Diejes Regifter ift einzubinden Sein Umfang ift nad dem muth: 
maßlihen Bebürfniffe mehrerer Jahre zu bemeijen. 

2) Die Einträge jedes Jahres find am Ende besjelben abzuſchließen. 
Mit dem 1. Januar jeden Jahres beginnt eine neue Orbnungsziffer. 

3) Der Eintrag in Spalte 1 mit 5 ift von bem Gerichtsfchreiber fofort 
nad erfolgter Vorlage des Geſuches an das Gericht zu bethätigen. 

4) An Spalte 7 ift die Urfchrift des Beichluffes von dem Sitzungsvor— 
ftande und dem Gerichtsjchreiber zu unterzeichnen. 

5) Die Spalte 8, in welcher jedesmal auch die Zeit der Bezeichnung bes 
Anwalts, Gerihtsvollziehers und Notare zu conjtatiren ift, ift auch 
zur Aufnahme der Veränderungen beftimmt, welche ſich jpäter in ber 
Perſon bes Anwalts, Notare oder Gerichtsvollziehers etwa ergeben. 

6) Wird nad Ertheilung des Armenrechtes bie Sache von einem am Sitze 
bes Prozeß: oder Bollitredungsgerichtes wohnenden und zur anwalt: 
Ihaftlihen Vertretung zugelaſſenen Abvofaten freiwillig übernommen, 
fo ift in ber erjten Rubrik der Spalte 8 zu bemerken: „Freiwillig 
übernommen durch Abvofat N.“ 

7) Orbnet das Gericht Erfegungen an, fo ift hievon lebigli in Spalte 
10 kurze Vormerfung zu machen. Die Wiebervorlage und ber Zeit: 
punft berjelben ift dagegen in Spalte 2 zu konſtatiren. 

8) An den Fällen bes Artikels 141 der Prozeßordnung find die Spalten 
6 und 7 unausgefüllt zu lafjen ; in Spalte 2 bas Datum ber Ans 

















2) Datum Bor | Bor- 
= und und 
Ela — Iuname Iuname, ann | Datum 
‚Abgabe bes Ge— an an 
& fudes nebſt Er⸗ * | en gegenflandes des des 
& bebu ungen durch Gewerbe, Gewerbe, Rechtsftreites Geridts- 
‚S|ben Gtaatsan- en | = oder ber ßt 
&| walt an das | Wohnort Wohnort Volfrekung. | ouffes. 
5| Geidt. Geſuchſtelers. Gegenpartei. 
Mi 2. RE | 
1.) 20. Juli 1870. | Gg Maier, | Adam Huber, —— 23. Sa 
Schuhmacher Privatier ung zu 1000fl. 1870. 
in München. in | 
Münden. | 
2.) 4. Aug. 1870. | Mich. Sperber, | Johann Baum, | Eigenthumsan— 20. Auguſt 
Wiedervorlage | Pfründner Hausbeſitzer F vr 5 1870. 
am 17. Auguſt von Perlach. in ren 
——— 
1870, | Münden. | * Münden. 
3.) 5. Aug. 1870. | Schaft. Frik, | Jakob PR Berufung bes 8. Auguft 
Bauer von | ri gegen bas 1870 


Söldner v. 
Deifenhofen. Ried, 


— — — — 


4. Geſuch vom Willib.Singer, Gregor Sar, | 


9. Aug. 1870. | Biltwaliene | Bräuer in 
händler von Augsburg. 
Wertingen. 


| 
| 
| 
| 


| 








| 
| 











Urtbeil bes f, 
Landgerichts N. 


| v. 3. Aug. 1870 


N 
| 
! 


I 
| 


| 


in ber ** 
ungsſache ge — 
Baner zum 

trage von 50 f. 


Berufung bes 
Gregor Jar gegen 
das Urtheil des f, 


Landgerichts W. 


'». 3. Juli 1870, 


| 
| 
| 
| 
| 


Forderung von 
130 n. 








| 





— — — 





Inhalt | 
| 
Atenrüdgabe an 
bes | Gerichts. 'd. Staatsanwalt.) 
cur Anwalts. | Hotars. voll- (Seithunftes Jonf bes 
e n}les. : eitpunftes Jon 
ana N ı Hehers. He — 
j | | ‚nen an Betheiligte, 
B BER: ERHER, ENTER: — — — —— I _ u | 
Bewilligung bes Advofat | Notar | Gerichts: | 24./V11;70. 
Geſuches. | SVerber. | Wilhelm. ——— N. 
N. — | N. | Karl. | Staatsanwalt. 
— nun — 
ſchreiber. | Abvotat ea VAR/IO, | 
ı Rilien | 
ı 7/1471. 
IN. 
Abweifung des | * — 20,’V1l/70. | Am 
Sejuches. | N 6 /VIN7O. 
N. Rath, | | ® | 9/ 
als Ban | | Staatsanwalt. | Erfegungen | 
| | | | angeorbnet. | 
Untergericht: | | | 
ſchreiber. | I 
| | | 
| | | 
| 
Bewilligung bes | Advokat — Gerichts⸗ 9./VIII7ĩo. 
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bringung bes Geſuches einzufegen, in Spalte 9 bie Zeit ber an ben 
Gejuchfteller, ven Anwalt, Notar und Gerichtsvollzieher zu ertheilens 
ben Notififationen vorzumerfen. 

9) Für die Fälle der zweiten Alternative bes Artikels 139 Abſatz 2 der 
Prozeßordnung ift gegenwärtiges Megijter nicht beſtimmt. Geſuche 
von Parteien oder Anwälten um Aufftelung von Geridhtsvollziehern 
und Notaren für Geſchäfte, welche nicht innerhalb des Bezirkes bes 
Gerichtes, bei dem bie Sache anhängig ift oder anhängig werben fol, 
vorzunehmen find, bei bem Vorſtande bes betreffenden anberweitigen 
Bezirksgerichtes eignen fi zur Behandlung nad den über bie Führ— 
ung ber Tagebücher für Erſuchen und Aufträge jeweilig beſtehenden 
Vorſchriften. 


Formular C. 


Röniglihes ... . . . Gericht 


Regiſter 
für 
Geſuche um Ertheilung des Armenrechtes in bürgerlichen 
Nechtsftreitigkeiten. 


Borfhriften: 


1) Diejes Regifter ift einzubinden. Sein Umfang ift nad dem muth— 
maßlichen Bebürfniffe mehrerer Jahre zu bemeijen. 

2) Die Einträge jedes Jahres find am Ende besjelben abzujchließen. 
Mit dem 1. Januar jeden Jahres beginnt eine neue Ordnungsziffer. 

3) Der Eintrag in Spalte 1 mit 5 ift von dem Gerichtsfchreiber jofort 
nad Anbringung bes Geſuches zu bethätigen. 

4) In Spalte 7 ijt die Urſchrift des Beſchluſſes von dem Sitzungsvor— 
jtande bes Handelsgerichtes, beziehungsweije dem Einzelnrichter, dann 
von bem Gerichtsjchreiber zu unterzeichnen. 

5) Die Spalte 8, in welcher jedesmal auch bie Zeit ber Bezeihnung des 
Gerichtsvollziehers und Notars zu fonjtatiren ift, ift auch zur Auf: 
nahme ber Veränderungen bejtimmt, welche fich jpäter in ber Perſon 
bes Notars oder Gerichtsvollziehers etwa ergeben. 

6) Die Vormerfung ber Erjegungen und ber bamit in Zufammenhang 
ftehenden Verhandlungen und Einläufe wirb erlafjen. 

7) Für die Hanbelsappellationsgerichte ift in Spalte 8 eine weitere 
Rubrik zur Bezeichnung bed Anwalts nöthig. 

Die Vorjhriften in Ziffer 5, 6 und 8 bes Formulares B find 
für das Regifter der Hanbelsappellationsgerichte analog anzumwenben. 
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Ph. Krebs, Kaſpar Iuber, | Forderung von 60 fl. 5. Zuli 

Taglöpnervon | Bräuer in | 1870. 
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Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt be— 
wogen gefunden: 


unterm 12. Juni I. Is. 


die am Bezirksgerichte Bayreuth erledigte Advofatenjtelle dem 
geprüften Nectspraftilanten und Abvofatenconcipienten Dr. Karl 
Adler in Münden zu verleihen; 


unterm 14. Juni I. 38. 


den Landrichter Friedrih Strehler in Pfarrfirhen wegen 
nachgewieſener Krankheit und hiedurch bewirfter Dienjtesunfähig: 
feit auf Grund des $. 22 Hit. D. der IX. Beilage zur Verfafjungs- 
urfunde unter Anerkennung feiner treu und eifrig geleifteten Dienjte 
in den nachgeſuchten Ruheſtand für immer zu verjegen, zum Lands 
rihter in Pfarrkirchen den Secretär des Appellationsgerichts von 
Niederbayern, Alerander Reinhard, und jtatt deſſen zum Unter: 
gerichtsfchreiber am Appellationsgerichte von Niederbayern den Be: 
zirfsgericht8-Secretär Eugen Lauer in Deggenborf zu befördern; 


unterm 15. Juni I. Is. 


das neugebildete Stadt: und Landgericht Schweinfurt mit 
vier Richtern, zwei Gerichtsſchreibern und vorläufig mit zwei 
Gerichtsdienern zu bejeken und demgemäß ben Stadtridhter Martin 
Schmitt am Stadtgerichte Schweinfurt zum erften und den 
Sandridter Anton Schultheis zu Schweinjurt zum zweiten 
Stadt und Landrichter an diefem Gerichte zu ernennen, den 
Landgerihtsafjeffor Eduard Rottmann, den Stabtgeridhtsaffefjor 
Friedrich Scherer, ferner den Landgerichtsjdhreiber Franz Unger, 
dann den Stabtgeridhtsjchreiber Karl Limpert — ſämmtliche in 
Schweinfurt — an das Stadt: und Landgeriht Schweinfurt zu 
berufen, als Gerichtsdiener daſelbſt den Landgerichtsdiener Johann 
Geißler und den bisherigen Stabtgerihtsboten Johann Michael 
Kupfer von bort aufzuftellen; den Advokaten Dr. Karl Fries: 
berih in Würzburg auf gejtellted Anjuhen von der Abvofatur 
zu entheben und auf die in Würzburg ji erledigende Advokaten— 
jtele den Advokaten Georg Wiesner in Rothenfels, feinem 
allerunterthänigiten Anjuchen entjprechend, zu verjeßen; jtatt Wieber: 
bejetung der in Weifjenburg erledigten Advokatenſtelle eine weitere 
Advofatenftelle in Eichſtädt zu errichten und ſolche dem geprüften 
Nechtspraftifanten und Wdvofatenconcipienten Johann Baptijt 


Striebel in Kaufbeuern zu verleihen; ben Sekretär bes Appel: 
lationsgerihts8 von Unterfranken und Nihaffenburg, Michael 
Meisner, auf Grund des $. 22 lit. C der IX. Beilage zur 
Berfafjungsurfunde in ben nachgeſuchten Ruheſtand für immer, 
unter allerhöchfter Anerkennung feiner langjährigen, treugeleijteten 
Dienfte, zu verfegen und ben Regijtraturgehilfen bes Appellations- 
gerihts von Unterfranken und Wihaffenburg, Hermann Kauf: 
mann, zum Untergerihtsjhreiber am Bezirksgerichte Aihaffenburg, 
unter Geftattung der Verwendung besjelben bei dem Appellations: 
gerichte dajelbit, in proviſoriſcher Eigenjhaft zu ernennen ; 


unterm 16. Juni I. 98. 


den Landrichter Karl Teichlein in Buchloe wegen Krankheit 
und hiedurch bewirfter Funktionsunfähigfeit gemäß $. 22 lit. D. 
ber IX. Beilage zur Berfalfungsurfunde unter Anerkennung feiner 
langjährigen eifrigen und treuen Dienitleiftung in den nachgeſuchten 
Ruheſtand für immer zu verfegen, zum Lanbrichter in Buchloe 
ben Landgerichtsaffeffor Auguft Fritſch daſelbſt und auf bie 
Stelle des Letzteren den Sekretär des Bezirksgerihts München 
r. %., Jakob Schloffer, zu befördern; den Bezirfsgerichtsjefretär 
Kohann Gottfried Tannenberg zu Ansbah auf allerunter: 
thänigites Anjuchen auf Grund des $. 22 lit. C. der IX. Beilage 
zur Berfafjungsurkfunde unter Anerkennung feiner langjährigen 
treu und eifrig geleifteten Dienfte in ben definitiven Ruheſtand 
zu verſetzen und den Gerichtsjchreiber des Stadtgerichtes Ansbach, 
Adolph Schneeweiß, zum Untergerihtsihreiber am Bezirks: 
gerichte dafelbjt zu ernennen; 


’ 


unterm 16. Juni I. 8. 


ben Gerichtsdiener Adam Ruppert zu Hofheim auf aller: 
unterthänigftes Anjuhen auf Grund des $. 22 lit. C. der IX. 
Beilage zur Verfaſſungsurkunde in den definitiven Ruheſtand zu 
verfegen und den Stabtgerihtsboten Andreas Martin zu Ans— 
bach zum Gerichtsdiener am Landgerihte Hofheim in wiberruf- 
liher Eigenjhaft zu ernennen. 


Bom E. Staatsminifterium ber Auftiz wurde: 


uuterm 10. Juni I. J. 
bem F, Advokaten Dr. Stabelmann in Nürnberg bie früher 
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ertheilte Bewilligung zur Subftituirung ‚feines Goncipienten, bes 
geprüften Rechtspraktikanten Daniel Hilpert in perjönliden An— 
waltsgejchäften. auf die Dauer vom 1. Juli bis 31. Dezember I. 
Is. verlängert und biefe Bewilligung auf die Dauer von 6 
Wochen, vom 1. Juli I. 38. beginnend, auch auf jchriftliche An— 
waltsgeſchäfte erjtredt; 


unterm 12. Juni I. 38. 


dem E. Advokaten Edmüller in Regensburg die früher er- 
theilte Bewilligung zur Subftituirung feines Eoncipienten, bes 
geprüften Nechtspraftifanten Rudolph Eihheim, in perjönlicdhen 
Anwaltsgefhäften auf die Dauer von ſechs Monaten, vom 1. 
fommenden Monats beginnend, verlängert und dieſe Bewilligung 
für die erjten drei Monate auch auf ſchriftliche Anwaltsgeſchäfte 
eritredt; 


unterm 18. Juni I. 8. 


dem F. Movofaten Dr. Vogl in Kempten die Bewilligung zur 
Subjtituirung feines Eoncipienten, des geprüften Rechtspraktikanten 
Georg Bogl in fohriftlihen und perfönliden Anwaltsgefhäften 
auf die Dauer von ſechs Monaten vom 1. fommenden Monats 
beginnend, jedoch auf feine Haftung und Verantwortlichkeit hiemit 
ertheilt. 


Drud von J. ©. Weiß, Univerfitätsbuchdruder. 


für das 
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Inhalt: Advokatengebührenordnung. — 





Mr. 60. 


Zudwig I. 


von Hottes Inaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben éc. dc. 


Wir haben in Gemäßheit des Artifel 82 der Prozeßordnung in Betreff 
der Gebühren ber Advokaten und Rehtspraftifanten in bürgerliden Rechts— 
jtreitigfeiten bejchlojjen und verordnen, was folgt: 


Erſte Abtheilung. 
Allgemeine Beflimmungen. 


Artikel 1. 


Der Betrag ber Gebühren der Advofaten als Gewalthaber oder Bei- 
ftände ber Parteien in bürgerlichen Rechtsftreitigfeiten richtet ſich, ſoweit 
nicht ein in Mitte liegenbes ftatthaftes Mebereinfommen Maß oder bie gegen— 
wärtige Verordnung dem richterlihen Ermefjen Raum gibt, nad ben in 
biefer Verordnung enthaltenen Taxſätzen. 


Artifel 2. 


Wo die gegenwärtige Verordnung bie Gebühren nad Klaffen feſtſetzt, 
umfaßt: 


25 
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bie I, Klaſſe Sahen im Werthsbetrage bis zu 50 fl., 

bie II. Klaſſe Sachen im Werthsbetrage von über 50 fl. bis zu 
150 fl., 

bie IM. Klaffe Sachen im Werthöbetrage von über 150 fl. bis zu 
300 fl., 

bie IV. Klaffe Sahen im Werthsbetrage von über 300 fl. bis 500 fi., 

bie V. Klaffe Saden im Werthsbetrage von über 500 fl. bis 2000 fl., 

bie VI. Klaſſe Sachen im Werthsbetrage von über 2000 fl. 

Bei ber Werthsberehnung des Streitgegenftandes find bie Beitimmungen 
ber Artikel 4 und 5 Abſatz 2 ber Prozeßordnung anzuwenden unb im Ueb— 
rigen bie Anhaltspunkte zu berüdjichtigen, welche fih aus ben Prozeßakten 
und ber Berhandlung ergeben. 

Kann hienach der Geldwerth des Streitgegenitandes nicht jo weit er= 
mittelt werben, als bies zur Einreihung des Rechtsſtreites in eine ber be— 
zeichneten Klaſſen erforderli ift, jo find die Gebühren bei ben Einzelnge: 
richten und bei ben Bezirksgerichten als Berufungsgerichten nad) ben Be— 
flimmungen für bie zweite Klafje, bei ben andern Gerichten nach ben Be— 
fimmungen für bie fünfte Klaffe feftzufegen. Streitſachen über bingliche 
Rechte an Immobilien gehören, foferne es fih nicht um Klagen über Pfand: 
rechte handelt, ohne Rüdficht auf den Werth bes Streitgegenftanbes in bie 
fünfte Klajje. 


Artifel 3. 


Wird von dem Belflagten eine Wiberflage erhoben, jo wird, falls ber 
Werth des Gegenjtandes der Widerflage ben ber Klage überfteigt, der erftere 
ber Berehnung zu Grunde gelegt, jo weit nicht Handlungen in Frage ftehen, 
welche die Widerflage nicht berühren. 


Artikel 4. 


Wird ber Streitgegenjtand erhöht oder vermindert, fo entfcheibet be- 
züglidh der Gebühren für Verhandlungen und Scrijtfäße, welche nach ber 
Erhöhung oder Minderung in dem betreffenden Rechtszuge vorfommen, ber 
erhöhte oder verminderte Werthsbetrag. 


Artikel 5 . 


Im Falle der Häufung mehrerer Klaganſprüche wird bie Gebühr nad) 
dem Gefammtbetrage ber Anſprüche berechnet. 

Wird die getrennte Behandlung mehrerer fumulirter Klagsanſprüche 
angeorbnet, jo entſcheidet bezüglich der Gebühren für bie betreffenden Ber: 
handlungen und Schriftfäge der Werth des Streitgegenjtandes ber getrennten 
Verhandlungen. 


Artikel 6. 


Früchte, Zinſen und fonjtige Nebenjahen mit Ausnahme ber Prozeß: 
foften werben bem Werthe ber Hauptjache in jo weit zugerechnet, als fie bis 


u ya 


zur Erhebung der Klage bereits erwachſen find beziehungsweife ben Gegens 
ftanb ber Berufung bilden. 


Artikel 7. 


Sit die Gebühr nad Verhältniß ber auf das betreffende Geſchäft ver: 
wenbeten Zeit und zwar nad) Stunden bejtimmt, jo wirb jede begonnene 
Etunde als voll gerechnet. 


Artikel 8. 


Für Dienftreifen erhalten die Advofaten, wenn die Entfernung über %% 
Kilometer beträgt, außer den Gebühren für die betreffenden Geſchäfte noch 
Taggeld von 7 fl. für den ganzen und von 3 fl. 30 fr. für den halben Tag, 
jowie für Uebernachten noch befonders 3 fl. 30 fr. 

Die Gebühr für den halben Tag findet ftatt, wenn das Geſchäft von 
ber Art iſt, daß es dem Abvofaten möglich wird, entweder zur Mittagszeit 
wieder zu Haufe zu fein ober erjt nad ber Mittagszeit feinen Wohnfig zu 
verlajjen. 

Außer dem in Abſatz 1 angegebenen Taggelde werben ben Abvofaten 
ihre Auslagen für Fahrtaren und bejonderes Fuhrwerk vergütet, Bei Bes 
nügung ber Eifenbahn gebührt ihnen die Tare für die zweite Wagenflaffe, 
bei Benügung befonberen Fuhrwerkes ber ortsüblihe Preis und zwar letz— 
terer auch dann, wenn fie ihr eigenes Fuhrwerk benüßen. Iſt das Geſchäft 
an einer Eijenbahnftation vorzunehmen, jo dürfen fie ſich eines bejonberen 
Fuhrwerkes jtatt ber Eifenbahn nur dann bedienen, wenn bie Kojten ba= 
burch nicht vermehrt werben oder durch die Benügung ber Eifenbahn ihre 
Abweſenheit von ihrem Wohnorte um mehr als zwei Stunden verlängert 
würde, 

Bor fünf Uhr Morgens feinen Wohnort zu verlaffen oder erjt nad) 
10 Uhr Abends an bemjelben wieder einzutrefien, iſt ber Abvofat nicht 
ſchuldig. 

Nimmt ein Advokat auf der nämlichen Reiſe mehrere Geſchäfte vor, ſo 
darf er die Reiſeentſchädigung nur einmal anſetzen und hat dieſelbe auf die 
verſchiedenen Geſchäfte in billiger Weiſe zu vertheilen. 


Artikel 9. 


Für die zur Zuſtellung an eine Gegenpartei oder zur Hinterlegung bei 
Gericht von den Advokaten zu fertigenden und zu beglaubigenden Abſchriften 
von Entſcheidungen, Anwaltsakten oder ſonſtigen Schriftſtücken wird den— 
ſelben für jede Seite — die Seite zu 25 Zeilen und die Zeile zu 12 Sylben 
gerechnet — eine Abſchreibgebühr von vier Kreuzern bewilligt. 

Jede begonnene Seite wird für voll gerechnet. 

Für die Reinſchrift von Concepten wird, ſoweit bie gegenwärtige Ver— 
ordnung nicht anders beſtimmt, keine Gebühr bewilligt. 


— 
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Artifel 10. 


Für Gorrefpondenzen haben die Abvofaten außer ihren Auslagen für 
Poftporto, Telegramme und etwa erforderliche Botenlöhne nichts anzufprechen. 

Für Poſtporto fann aud eine Pauſchalſumme von einem Gulden für 
jeden Rechtszug angerechnet werben. 


Artikel 11. 


Für Einfafjirung von Geldern oder Werthpapieren für die Partei nebjt 
Ablieferung an Letztere oder für deren Rehnung an einen Dritten gebührt 
ben Abvofaten bis zum Betrage von 500 fl. ein Prozent, von da bis zu 
2000 fl. ein halbes Prozent und für jeden weiteren Betrag ein viertel 
Prozent. 


Artikel 12. 


Für die gerichtliche Hinterlegung von Geldern oder Wertpapieren haben 
bie Abvofaten, wenn fie diefelben für eine Partei einfafjirt und biefür bie 
im Artikel 11 beftimmte Gebühr bezogen haben, feine weitere Gebühr, an— 
bernfalls bis zum Betrage von 500 ji. ein halbes Prozent, von ba bis zu 
2000 fl. ein viertel Prozent und für jeden weiteren Betrag ein achtel Pro— 
zent zu beanfprucden. 

Für die Mittheilung barüber, daß bie Hinterlegung geichehen ift, barf 
nur, wenn bie Mittheilung durch Anwaltsaft erfolgt ift, eine Tare und 
zwar von breifig Kreuzern in Anjat gebracht werben. 

Geſchieht die Hinterlegung bei einer Bank ober öffentlichen Kaffe, jo 
bat ber Abvofat hiefür unter ben Vorausjegungen des Abjak 1 die bajelbjt 
beftimmte Gebühr und für die etiwa erforderliche Hinterlegung ber hierüber 
ertheilten Beſcheinigung bei Gericht eine Gebühr von dreißig Kreuzern an— 
zuſprechen. 


Artikel 13. 


Für Gänge zu den Gerichten oder ſonſtigen Behörden, Abholung von 
Entſcheidungen oder ſonſtigen Aktenſtücken, für die über Auslieferung der— 
ſelben ertheilten Beſcheinigungen, Verbringung von Schreiben und Akten 
zur Poſt und ähnliche Bemühungen dürfen Gebühren nicht angeſetzt werden. 


Artikel 14. 


Die Gebühr für eine einfache Vorſtellung einſchließlich der Mittheilung 
an die Gegenpartei, wo eine ſolche erforderlich iſt, ſowie der etwaigen nach— 
träglichen Beibringung von Aufklärungen und Urkunden beträgt, gleichviel 
ob dieſelbe ſchriftlich eingereicht oder zu Protokoll erklärt wird, bei den Ein— 
zelngerichten einen Gulden, bei anderen Gerichten zwei Gulden. 

Der Anwalt der Gegenpartei hat, wenn derſelben von der Anbringung 
einer einfachen Vorſtellung Kenntniß gegeben oder Letztere zugeſtellt worden 
iſt, für die Einſicht der Vorſtellung und der Belege, ſowie Abgabe etwaiger 
Bemerkungen oder Erinnerungen die gleiche Gebühr anzuſprechen. 
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Artikel 15. 


Die Gebühr für ein bei einem Cinzelnrichter, Gerichts: ober Senats: 
vorftande mündlich oder fchriftlich angebradhtes Gefuh um Erlafjung, Ab» 
änderung oder Aufhebung einer Vorſichts- ober einftweiligen Verfügung bes 
trägt einen Gulden; jene für Vertretung oder Verbeiſtandung einer Partei 
bei einer Verhandlung vor einem Einzelnrichter, Gerichts: oder Senatsvor— 
jtande über ein folches Geſuch ebenfalls einen Gulden; jene für Beranlaffung 
des Cintrages einer das Verbot ber Veräußerung und weiteren Belaftung 
von Jmmobilien enthaltenden Vorfichtsverfügung im Hypothekenbuche ein= 
Ihlieglih ber Veranlaſſung der Mittheilung, daß dies gefhehen, an die Ge: 
genpartei einen Gulden breifig Kreuzer. 


Artifel 16. 


Die Gebühr für ein Geſuch um Ertheilung einer zweiten vollſtreckbaren 
Ausfertigung beträgt dreißig Kreuzer und jene für Vertretung ober Verbei— 
ftandung bei ber hierauf jtattfindenden Verhandlung vor dem Gerichtsvor— 
ftande einen Gulden, 


Artifel 17. 


Die Gebühr für Verzögerungsbefchwerben nad Artifel 56 und 57 ber 
Prozeßordnung beträgt fünfundvierzig Kreuzer. 


Artikel 18. 


Die Feitfegung der ben Advofaten in Fällen, worüber die gegenwärtige 
Verordnung Beitimmungen nicht enthält, für gerichtliche oder außergericht- 
liche Dienjtleiftungen gebührenden Entihädigung bleibt dem richterlihen Er— 
mejjen überlafjen. == 


Zweite Abtheilung. 


Verfahren bei den Bezirksgerichten als Eivilgerichten erfigr 
Inſtanz. 


Artikel 19. 


Für Arrha werden den als Anwälte beſtellten Advokaten folgende Ge— 

bühren bewilligt: 
bis zur dritten Klaſſe einſchlüſſig 4 fl. — 
in ber IV. Klaſſe... » 6fl. — 
in ber V. Klaſſe 8fl — 
in ber VI. Klaſſe... . 10 fl. — 

Die Arrha gilt als Belohnung für alle Bemühungen des Anwaltes vor 
Einleitung oder im Laufe eines Prozeſſes, welche die Information oder den 
auf den Prozeß ſich beziehenden ſchriftlichen oder mündlichen Verkehr mit der 
Partei oder dritten Perſonen betreffen, insbeſondere auch für die Vollmacht, 
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für die Einfiht von Hilfsaften, Urkunden und Rechnungsbüchern, für Führung 
ber Handaften und dergleichen, ſoweit hiefür nicht in ber gegenwärtigen Ver— 
ordnung bejondere Gebühren beftimmt find. Ausgenommen ijt jedoch bie 
Entſchädigung für eine zum Zwede ber Information erforderlihe Reife. 

Advofaten, welche in einer Sache nur bie mündliche Rechtsvertheidigung 
führen oder bie Partei bei einzelnen Prozekhandlungen vertreten, können 
eine Arrha nicht anſprechen. 


Artikel 20. 


Wenn die Sache nicht zur Zuftellung eines motivirten Antrages für 
bie betreffende Partei und auch nicht zu einer mündlichen kontradiktoriſchen 
Verhandlung gelangt, darf die Arrha nur zur Hälfte angejegt werben, 


Artifel 21. 


Die Arrha wird dem nämlichen Anwalte in berjelben Sadhe und in bem 
nämlihen Rechtszuge nur einmal bewilligt, wenn aud das Verfahren 3. B. 
buch Berufung gegen ein Zwifchenurtheil, Veränderung in ben Parteien 
oder ihren gejeglihen Vertretern unterbrochen und ſpäter wieder aufgenom— 
men worden ijt. 

Ebenfo darf der Anwalt, welcher in einem Aufforderungsverfahren auf: 
geftelt war und ſpäter auch in der Hauptſache aufgeftellt wird, dieſe Gebühr 
nur einmal anfeßen. 


Artifel 22. 


Die Gebühr für die Klagſchrift beträgt: 
a) wenn die Klage die Hauptſache betrifft, 
bis zur britten Klafje einſchlüſſig 3 fl. 
in ber vierten Klaje. » » » . AT. — 
in ber fünften Klaſſe u 
in ber ſechſten Klafe » » » . 6. — 
b) wenn bie Klage nur einen Vor: oder Zwiſchenſtreit über Prozeßfragen 
‚ betrifft, die Hälfte ber vorftehenden Süße. 
Außer der in Abſatz 1 beitimmten Gebühr Fann für die Reinſchrift bes 
Originals der Klagſchrift die in Artikel ® Abſatz 1 und 2 beitimmte Ab: 
ſchreibgebühr angefekt werben. 


Artifel 23. 


Für die Aufforderung zur Mittheilung ber Akten findet feine Gebühr ftatt. 

Für die Mittheilung ber Akten an bie Gegenanwälte wirb, gleichviel ob 
fie von Hand zu Hand oder auf der Gerichtsjchreiberei gejhieht, und zwar 
wenn in ber Sache mehr als zwei Anwälte aufgeftellt find, für bie Mit- 
theilung an jeden berjelben eine Gebühr von dreißig Kreuzern, für bie Eins 
ficht der gegneriichen Akten, wenn in ber Sache nur zwei Anwälte aufge: 
ftellt find, eine Gebühr von einem Gulden, andernfalls von einem Gulden 
unb dreißig Kreuzern bewilligt. 
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Diefe Gebühren dürfen in dem nämlichen NRechtöftreite und in bemfelben 
Rechtszuge nur einmal angejegt werden und es fommen bie näheren Be: 
fimmungen bes Artifel 21 auch hier analog zur Anwendung. 

Für den jchriftlihen Antrag im Kalle der Verzögerung ber Rüdgabe 
mitgetheilter Urkunden (Artikel 174 der Prozeßordnung), jowie für ben 
Einſpruch gegen bie hierauf ergangene Entiheibung beträgt bie Gebühr 
dreißig Kreuzer. 


Artikel 24. 


Für motivirte Anträge fönnen berechnet werben: 

1) für einen in die Hauptfache eingehenden motivirten Antrag bes Bes 
klagten biejelben Anfäge, wie für eine Klage in ber Hauptſache, 
ohne daß jedoch für eine etwaige Widerflage eine bejondere Gebühr 
ſtattfindet; 

2) für einen in die Hauptſache eingehenden motivirten Antrag des 
Klägers 
a) wenn ber Beklagte eine Widerklage erhoben hat, die unter Ziffer 1 

bezeichnete Gebühr, 
b) anderen Falles die Hälfte diefer Gebühr; 

3) für motivirte Anträge, welche in die Hauptſache nicht eingehen, jons 
dern nur einen Bors ober Zwijchenftreit von prozejjualer Natur, eine 
prozeßhindernde Einrede, bie VBerwerfung von Zeugen, Ablehnung von 
Sahverjtändigen oder Ähnliche Fragen behandeln, ohne Rückſicht auf 
die Klaſſe und die Parteiftellung brei Gulden, dann für die in Art. 
282 und 283 der Prozekordnung vorgefehenen Anträge ein Gulden 
und breißig Kreuzer. 

Außer der in Abjag 1 angegebenen Gebühr Fann für bie Reinjchrift bes 
Driginals eines motivirten Antrags bie in Art. 9 Abjag 1 und 2 bejtimmte 
Abſchreibgebühr angejegt werben. 

Für nachträgliche Aenderungen oder Zuſätze, bie etwaige nachträgliche 
Auffielung von Beweisfägen und dergleichen wird eine weitere Gebühr nicht 
bewilligt. 

Hinfichtlich der vorbezeichneten Gebühren werden die Anwälte ber Ge— 
mwährichaftsbeflagten und fonjtiger in den Rechtsſtreit beigeladenen Berjonen 
ben Anwälten ber Hauptbeflagten, jene der ntervenienten den Anwälten 
der Kläger gleich geachtet. 

Werden nah Beendigung einer Beweisaufnahme oder über Streitig- 
feiten, die fi in einem Bolljtredungs= oder Gantverfahren ergeben haben, 
ober in ähnlichen Fällen motivirte Anträge gewechjelt oder bei Gericht hin— 
terlegt, jo find den betreffenden Anwälten ohne Rüdjiht auf die Parteis 
ftellung ihrer Clienten biefür, je nachdem die Anträge in die Hauptjache 
eingehen oder nicht, die in Ziffer 1 oder in Ziffer 3 des Abjag 1 angege— 
benen Gebühren zu bewilligen. 


Artikel 25. 
Die in Artikel 24 für die motivirten Anträge beftimmten Gebühren 
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dürfen im Allgemeinen nicht blos für die der Gegenpartei zugeſtellten, ſon— 
dern auch für die ohne vorherige Zuſtellung bei Gericht hinterlegten moti— 
virten Anträge angeſetzt werben. 

Sit jedoch in einem Falle, wo die Zuſtellung eines motivirten Antrags 
geſetzlich vorgefchrieben ijt, diefe Zuftellung unterlaffen worden, fo darf für 
ben bei Gericht hinterlegten Antrag feinerlei Gebühr angejept werben. 

Für bie bei Gericht hinterlegten Abjchriften von vorher zugejtellten 
motivirten Anträgen werben bie in Art. 9 Abſatz 1 und 2 bejiimmten Ab— 
ihreibgebühren bewilligt. 

Für die bei Gericht hinterlegten oder der Gegenpartei mitgetheilten nicht 
motivirten Anträge dürfen feinerlei Gebühren angejegt werden, 


Artikel 2%. 


Für die Hinterlegung ber Anträge in der Sitzung beträgt bie 
Gebühr einen Gulden, 

Findet jedoch die Verhandlung in ber nämlichen Situng jtatt, jo barf 
für die Hinterlegung bes Antrages eine bejondere Gebühr nicht angejekt 
werben. 

Wird nah Hinterlegung ber Anträge bie Grlafjung eines Verbindungs— 
urtheiles beantragt, jo wird für die Stellung diejes Antrages und den darauf 
bezüglihen Vortrag noch eine weitere Gebühr von einem Gulden bewilligt. 


Artifel 27. 


Die Gebühr für die mündliche Rechtsvertheidigung, gleichviel ob 
biefe buch ben aufgeftellten Anwalt oder durch einen andern Abvofaten ge: 
führt wird, beträgt: 

1) wenn bie Verhandlung die Haupiſache betrifft: 

a) im fontrabiftorijhen Berfahren 
bis zur dritten Klaſſe einfhlüffig A fl. — 
in ber vierten Klafe. . ». 6fl. — 
in ber fünften Klafie. . ». ». Bf. — 
in ber jedhjten Klafie. . ». . . 1. — 
b) in Berfäumungsfällen die Hälfte ber vorjtehenden Gebühren; 

2) wenn bie Verhandlung nur einen das Berfahren betreffenden Präju— 
bizialpunft, eine prozeßhindernde Einrede, einen im Laufe des Prozefjes 
entftandenen das Berfahren betreffenden Zwiſchenpunkt, die Frage ber 
Berwerfung von Zeugen, Ablehnung von Sachverſtändigen ober eine 


. ähnliche Frage zum Gegenftande bat, ohne Rüdfiht auf die Klaffe 


im fontrabiftorifhen Verfahren vier Gulden, in Verfiumungsfällen 
bie Hälfte; 
nad Wiederaufnahme ber Verhandlung (Artifel 274 der Prozeßord— 
nung), jowie in den Fällen ber Artikel 174, 282 und 283 ber Prozeß: 
ordnung im fontradiftorifchen Verfahren zwei Gulden, in Verſäum— 
ungsfällen einen Gulden. 

Nimmt die Verhandlung einer Sache mehrere Sigungen in Anjprud, 
fo wird die Gebühr für jede Sikung bewilligt. Iſt die Sigung jebod nur 


3 


— 


V 
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unterbroden und am nämlihen Tage tortgejeßt worden, jo ijt bieß als eine 
weitere Sitzung nicht zu betrachten. 


Artikel 28. 


Der aufgeftellte Anwalt, der bie mündliche Redtsvertheidigung nicht 
jelbft führt, hat für jede Stunde der Anwefenheit bei der Verhandlung einen 
Gulden anzufpreden. 


Artikel 29. 


Für VBertagung einer zur Verhandlung firirten Sache in ber dazu 
anberaumten Sigung wird ben Anwälten, welche im dieſer Sigung anwe— 
ſend und in die Verhandlung einzutreten bereit find oder die Vertagung 
nit aus einem in ihrer Perſon liegenden Grunde beantragen, eine Gebühr 
von einem Gulden bewilligt, 

Für fonftige Vertagungen darf eine Gebühr nicht angefeßt werben. 


Artifel 30, 


Sit die Urtheilsverfündung in eine fpätere Sikung verwieſen worben, 
jo Eönnen die bei der Verkündung anwefenden Anwälte hiefür eine Gebühr 
von einem Gulden anſetzen. 


Artikel 31. 


Die Gebühr für die Darjtellung des Sachverhaltes beträgt ohne 
NRüdfiht auf die Klaffe im kontradiktoriſchen Verfahren zwei Gulden, in 
Berfiumungsfüllen bie Hälfte. 

Für das dem Gerihtspollzicher erflärte Verlangen einer Abänberung 
wird eine Gebühr nicht bewilligt. 

Für die Verhandlung vor dem PVorfigenden im Falle daß eine Abän- 
berung verlangt worben ift, beträgt die Gebühr einen Gulden. 

Derjenige Anwalt, welcher die Abänderung verlangt bat, kann jedoch 
die legtere Gebühr nur dann anfegen, wenn feinem Verlangen entſprochen 
worden ift, 


Artifel 32, 


Eine Gebühr von zwei Gulden wird bewilligt für: 

1) das Verzeichniß der vorzuführenden Zeugen (Art. 412 der Prozeh: 
ordnung); 

2) eine Nebenintervention; 

3) ein Geſuch um Wiedereinſetzung in ben vorigen Stand; 

4) den Antrag auf Erlafjung ber in Art. 658 der Prozeßordnung be: 
zeichneten Aufforderung; 

5) Ihriftlihe Eingaben nad Art. 421 der Prozeßordnung; 

6) Gejuhe um Beweisaufnahme zum ewigen Gedächtniß; 

7) Ablehnung eines Sadhverjtändigen (Art. 439 der Prozeßordnung); 
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8) eine Erflärung nach Art. 127 Abjak 3 ber Prozeßordnung, fowie bie 
Antwort barauf; 
9) eine Streitverfündung ohne Gewährſchaftsklage. 


Artifel 33. 


Für Bertretung oder Verbeiftandung einer Partei bei einer Beweisaufs 
nahme in ber Sigung ober vor einem beauftragten Richter, bei einer nad) 
Art. 155 Abſatz 2 der Prozeßordnung ftattfindenden Vernehmung einer 
Partei am Wohnorte berjelben und in ähnlichen Fällen beträgt bie Gebühr 
für jede Stunde einen Gulden. 

Im Falle der Vernehmung einer Partei oder einer in ben Rechtsſtreit 
beigelabenen Perſon in ber Sitzung, jowie für die bei einer ber in Abſatz! 
erwähnten Verhandlungen etwa geftellten Anträge z. B. auf Verwerfung 
eines Zeugen, findet feine bejondere Gebühr ftatt. 

Wurde nad einer Beweisaufnahme, welche in der Sikung ftattgefunben 
bat, unmittelbar über bie Hauptjache verhandelt, fo wird bie in Abſatz 1 
bejtimmte Gebühr nur dann, wenn die Beweisaufnahme über zwei Stunden 
gedauert hat, und nur für die die Dauer von zwei Stunden überjteigenbe 
Zeit bewilligt. 


Artikel 34. 


Eine Gebühr von breißig Kreuzern wirb bewilligt für: 

1) ein mündliches oder jchriftlihes Erfuhen an den Gerichts: oder 
Senatsvorftand um Anberaumung einer Eikung zur fofortigen Vers 
handlung bei- Gefahr auf Verzug; 

2) bie Anzeige an die Gegenpartei über die erfolgte Beftellung als 
Anwalt; 

3) die Mittheilung an den Gegenanwalt über eine vorgenommene Streit: 
verfündung oder erhobene Gewährjchaftsflage; 

4) bie jchriftliche oder mündliche Anmeldung einer Sache für die Sikung; 

5) deögleihen zur Wocentabelle nad) Erledigung eines Präjubizial- oder 
Zwiihenpunftes, einer Beweisaufnahme, Erhebung eines Einſpruches 
oder in ähnlichen Fällen; . 

6) die Aufforderung an ben Gegenanwalt zum Erſcheinen in ber Sigung; 

7) den Schriftſatz, durch welden dem Gegenanwalt nad Hinterlegung 
der Anträge eine Abänderung des früheren Gejuches oder die Vor— 
bringung neuer Thatſachen mitgetheilt wird (Artikel 245 der Prozeh- 
orbnung); 

8) ein Gefuh um Feitfegung einer Tagfahrt für die Beweisaufnahme; 

9) ein Gefuh um Ertheilung ber Ermädtigung zur Vernepmlaffung 
eines öffentlihen Beamten; 

10) ein ſchriftliches Gejuh um Ernennung eines andern Sadhverjtändigen 
(Art, 442 der Prozeßordnung); 

11) eine Anzeige nad) Art. 491 der Prozeßordnung; 

12) eine Wiederaufnahme bes Verfahrens (Art. 494 Ziffer 2 ber Prozeß: 
ordnung); 


- 335 — 


13) die Benennung des rechten Bejiters ſowie die Antwort barauf; 
14) bie Aufforderung zur Einreihung bes Koftenverzeichniffes nah Art. 
113 Abj. 2 der Prozeßordnung; 
15) die jhriftlihe Erklärung des Abſtandes vom Prozefje, desgleichen bes 
züglih der Annahme (Art. 497 Abi. 1 und 3 der Prozekorbnnung) ; 
16) alle jonjtigen in der gegenwärtigen Verorbnung nicht bejonders er— 
wähnten ber Gegenpartei zugejtellten oder bei einem Gerichte, Ges 
richts- oder Senatsvorftande oder beauftragten Richter eingereichten 
Anwaltsafte. 
In anderen als den in Ziffer 1 bezeichneten Fällen barf für bas Er: 
ſuchen an einen Gerichts» oder Senatsvorjiand um Anberaumung einer 
Sitzung eine Gebühr nicht angefegt werden 


Artikel 35. 


Für die nach Artifel 113 oder 118 Abjak 2 und 3 der Prozeßordnung 
aufgejtellten Koftenverzeihniffe beträgt die Gebühr für die Seite fünfzehn 
Kreuzer. 

Für ben Antrag auf Feſtſtellung und Erlafjung eines Vollſtreckungs— 
bejchlufjes wird eine weitere Gebühr nicht bewilligt. 

Die Gebühr für den Einſpruch gegen die Koftenfeftießung beträgt dreißig 
Kreuzer und jene für die Verhandlung hierüber einen Gulden. 

Für andere als die in Abjag 1 bezeichneten Kojtenverzeichniffe darf eine 
Gebühr nicht angeſetzt werben. 


Dritte Abtheilung. 
Verfahren vor den Handelsgerichten. 


Artikel 36. 


In den bei einem Hanbdelsgerihte anhängigen Redtsftreitigfeiten wird 
bem als Sewalthaber oder Beijtand aufgejtellten Advofaten außer ben in 
ber erjten Abtheilung bejtimmten unb vorfommenden Falles auch bei ben 
an ben Hanbelsgerihten anhängigen Rechtsſtreiten Plap greifenden Ge— 
bühren für Arıha und für die mündlihe Verhandlung dieſelbe Gebühr 
wie in bem Verfahren bei den Bezirfsgerichten als Civilgerichten erfter In— 
ftanz bewilligt. 

Für Vertretung ober Berbeiftandung einer Partei bei einer Beweisauf: 
nahme in ber Sitzung ober vor einem beauftragten Richter wirb eine Ge— 
bühr von einem Gulden für jede Stunde bewilligt. Die Beitimmung des 
Artifel 33 Abſatz 3 kommt jedoch auch hier zur Anwendung. 

Andere Gebühren werben in dem Verfahren vor den Handelsgerichten 
nicht bewilligt. 


Artitel 37. 
Für ein Gefuh um Ernennung von Sadhverfländigen in ben im Art. 
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538 ber Prozehordnung angegebenen Fällen wird eine Gebühr von einem 
Gulden bewilligt. 


Vierte Abtheilung. 
Verfahren vor den Einzelngerichten. 


Artikel 38. 


In ben bei einem Ginzelngerichte anhängigen Nechtstreitigfeiten wird 
bem als Gewalthaber ober Beiſtand aufgeftellten Advofaten außer ben in 
ber erjten Abtheilung bejtimmten und vorfommenden Falles aud hier Plak 
greifenden Gebühren 

1) für Arrha in ber I. Klaffe 1 fl. 30 Er., 

in ben folgenden Klaffen 3 fl. — 

2) für jede mündliche Verhandlung in ber I. Klaſſe 2 fl. — 

in ben folgenden Klafien -. » » u fl. — 

3) für die Anwohnung bei Beweiserhebungen für jede Stunde ein Gulden 
bewilligt. 

Der Anja für Arrha darf nur zur Hälfte verrechnet werben, wenn 
die Sache nicht zur kontradiktoriſchen mündlichen Verhandlung gelangt. 

Für Verhandlungen, welche nicht bie Hauptſache betreffen, ijt nur bie 
halbe Gebühr zuläfjig. 

In Berfäumungsfällen ift für die mündliche Verhandlung die Hälfte 
der jonjt zuläffigen Taxe, jeboch nicht unter einem Gulden anzufegen. 

Die Beitimmungen ber Artikel 21 und 33 Abſatz 3 finden auch bier 
Anwendung. 


Artikel 39. 


Eine Gebühr von dreißig Kreuzern wird bewilligt: 

1) für ein Gefuh um Erlaffung eines bedingten Zahlungsbefehles (Art. 
554 ber Prozeßordnung); 

2) für eine Proteftation gegen einen Zahlungsbefehl (Art. 558 der Pro- 
zeßordnung); 

3) für ein Geſuch um Erlaſſung eines Vollſtreckungsbeſchluſſes (Art. 561 
der Prozeßordnung). 


Fünfte Abtheilung. 
Verfahren im Salle der Einlegung von Kechtsmitteln. 
Erſter Abſchnitt. 
Verfahren vor den Xppellations- nnd Handels- Xppellationsgeriditen. 


Artifel 40. 


So weit im gegenwärtigen Abſchnitte nicht anders beftimmt ift, haben 
die Advofaten im Berfahren vor ben Appellations- und Handelsappellations— 
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gerichten biefelben Gebühren wie im Verfahren bei den Bezirksgerichten als 
Givilgerichten erjter Inftanz anzuſprechen. 


Artikel 4. 


Die Arrha darf, wenn der Advokat die Partei auch im erften Rechts— 
zuge vertreten ober verbeijtandet hat, nur zur Hälfte angerechnet werben. 


’ Artikel 42 


Die Gebühr für motivirte Anträge beträgt jowohl für ben Anwalt 

bes Appellanten als für jenen bes Appellaten: 

bis zur dritten Klaſſe einſchlüſſig 4 fl. — 

in ber vierten Klafle. . x» 2». 6f. — 

in ber fünften Klafe . » .. BL — 

in ber ſechſten Klafe ». » .». 10 fl. — 
und wenn es fi nur um einen prozeſſualen Vor: oder Zwijchenpunft han— 
delt, die Hälfte diefer Sätze 

Die Beſtimmungen bes Artikel 24 Abſatz 2 und 3 und bes Artifel 25 
fommen aud) bier zur Anwendung. 

Wird eine Anſchließung durch einen befonders zugejtellten oder in ber 
Sikung hinterlegten motivirten Antrag angebracht, ohne baß in ber Sache 
ein anderer motivirter Antrag zugeftellt wurde, jo beträgt bie Gebühr für 
bie Anſchließung die Hälfte derjenigen, welche in der betreffenden Sache für 
einen motivirten Antrag angeſetzt werben barf. In allen anderen Fällen 
darf für die Anſchließung eine beſondere Gebühr nicht angejegt werben. 


Artikel 43. 
Die Gebühren für Hinterlegung ber Anträge und für ben Antrag 
auf Erlafjung eines Verbindungsurtheiles betragen je zwei Gulden und es 
finden biebei die Bejtimmungen bes Artifel 26 gleihmäßige Anwendung. 


Artikel 44. 
Die im Artikel 27 für die mündliche Rechtsvertheidigung feſtge— 
fegten Gebühren werben für bas Verfahren bei den Appellations: und Han— 
belsappellationsgerichten um die Hälfte erhöht. 


*Artifel 45. 

Die Gebühr für Darftellung bes Sachverhaltes beträgt in kon— 
tradiftoriihen Sachen drei Gulden, in Verſäumungsfällen bie Hälfte hievon, 
jene für die Verhandlung vor dem Vorfigenden, wenn eine Abänderung ver: 
langt worden ijt, einen Gulden und dreißig Kreuzer. 

Die Beflimmungen bes Artifel 31 Abjap 2 und 4 finden aud bier 
Anwendung. 

Artikel 46, 


In ben in Artifel 34 bezeichneten Fällen beträgt bie Gebühr fünfund- 
vierzig Kreuzer. 
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Zweiter Abſchnitt. 
Verfahren vor den Bezirksgerihten als Berufungsgeriditen. 


Artikel 47. 


Im Berfahren bei den Bezirksgerichten als Berufungsgeridhten haben 
die Abvofaten biefelben Gebühren wie in bem Verfahren bei den Bezirks— 
gerichten als Eivilgerichten erfter Inftanz mit folgenden Abweichungen anzus 
ſprechen: 

1) Die Arrha beträgt in der erſten Klaſſe zwei, in der zweiten Klaſſe 
drei und in den folgenden Klaſſen vier Gulden, darf jedoch, wenn 
der Advokat die Partei auch im erſten Rechtszuge vertreten oder ver— 
beiſtandet hat, nur zur Hälfte angerechnet werden. 

2) Die Gebühr für motivirte Anträge beträgt ſowohl für den An— 
walt des Appellanten als den des Appellaten in der erſten Klaſſe zwei 
Gulden, in den folgenden Klaſſen drei Gulden, und wenn der Antrag 
nicht auf die Hauptſache eingeht, die Hälfte dieſer Anſätze. 

3) Die Gebühr für die mündliche Rechtsvertheidigung beträgt in 
der erſten Klaſſe zwei Gulden, in den folgenden Klaſſen vier Gulden 
und in Verſäumungsfällen die Hälfte, in den in Artikel 27 Abſatz 1 
Ziffer 3 bezeichneten Fällen ohne Rückſicht darauf, ob das Verfahren 
kontradiktoriſch iſt oder nicht, einen Gulden. 

Für die Reinſchrift des Originals eines motivirten Antrags wird außer 

ber in Abſatz 1 Ziffer 2 beſtimmten Gebühr noch die in Artikel 9 Abſatz 1 
und 2 beitimmte Abjchreibgebühr bewilligt. 

Die Beſtimmungen ber Artikel 20, 21, 24 Abjat 3, 25, 27 Abſatz 2 
und 42 Abjak 3 finden auch hier Anwendung. 


Dritter Abſchnitt. 
Weſchwerde und Gegenvorfiellung. 


Artifel 48. 


Die Gebühr für eine Beſchwerde, einfhließlih ber Mittheilung an 
bie Gegenpartei, wo eine ſolche erforderlich ift, jowie ber etwaigen nachträg— 
lichen Beibringung von Aufflärungen und Urkunden beträgt, gleichviel von 
welchem Gerichte die angefochtene Entſcheidung erlaffen wurde, und obne 
Unterſchied, ob fie fchriftlich eingereicht oder zu Protofoll erflärt wird, brei 
Gulden. 

Die Gebühr für eine Gegenvorftellung beträgt, wenn bieje gegen eine 
einzelngerichtliche Entſcheidung gerichtet ift, einen Gulden, außerdem zwei 
Gulden. Die Protofollarabgabe jteht auch bier ber jchriftlihen Einreihung 
gleich. 

Der Advokat ber Gegenpartei hat, wenn biejer von ber Anbringung ber 
Beſchwerde oder Gegenvorjtelung Kenntniß gegeben oder ihr biejelbe zuges 
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ftellt worben ift, für Einfihtnahme und Abgabe eitwaiger Bemerkungen oder 
Erinnerungen bie in Abjak 1 und 2 bezeichneten Gebühren anzujprechen. 

Weitere Gebühren finden bei Beſchwerden und Gegenvorjte lungen nicht 
ftatt. Insbeſondere barf für Arrha nichts berechnet werben, 


Bierter Abſchnitt. 
Wiederaufnahme des Verfahrens. 


Artikel 4. 


Die Gebühr für den Antrag oder die Klage, mittels deren die Wieber- 
aufnahme verlangt wird, richtet fih nad den Bejtimmungen für die Ges 
bühren bei andern Klagen vor bemjelben Gerichte. 

Im Uebrigen wird das Wieberaufnahmsverfahren, wenn über die Zus 
läffigfeit der Wiederaufnahme geſondert verhandelt wird, hinſichtlich der den 
Advofaten zuftehenden Gebühren wie ein jelbjtitändiger Prozeß behandelt; 
jedoch barf derjenige Advokat, welcher auch in der Hauptjadhe als Gewalt: 
baber aufgejtellt ijt, feine Arrha anjeken. 


Fünfter Abſchnitt. 
Nichtigkeitsbeſchwerde. 


Artikel 50. 


Wenn im gegenwärtigen Abſchnitte die Gebühren nach Klaſſen feſtgeſetzt 
ſind, ſo iſt unter der erſten Klaſſe der Fall zu verſtehen, daß die angefoch— 
tene Entſcheidung von einem Einzelngericht, unter der zweiten Klaſſe der 
Fall, daß die Entſcheidung von einem Bezirks- oder Handelsgerichte, unter 
der dritten Klaſſe der Fall, daß die Entſcheidung von einem Appellations— 
oder Handelsappellationsgerichte erlaſſen wurde. 


Artikel 51. 


Die Arrha beträgt: 
in ber erſten Klafe . . . 2fl. — 
in ber zweiten Klafe : . » Af.— 
in ber britten Klaſſe . . . Bf. — 

Eine Arrha darf nicht angefept werden, wenn ber für die Nichtigfeits- 
beſchwerde bejtellte Anwalt in der Sache ſchon früher, gleichviel ob bei dem 
oberſten Gerichtshofe oder in einer frühern Inſtanz, als Anwalt, fonjtiger 
Gewalthaber oder Beiltand aufgejtellt war. 


Artifel 52. 
Die Gebühr für die Beſchwerdeſchrift beträgt: 
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in ber erften Klafe » ... 4 
in ber zweiten Klafe . . » . 8 
in ber dritten Klaffe . . . . 12 
und für bie Antivort hierauf die Hälfte dieſer Gebühr. 
Für die durch einen befonderen Aft geſchehene Anzeige von ber Beſtell— 
ung eines Anwaltes für bie Nichtigfeitsbeflagten darf, wenn ber beftellte 
Anwalt eine Antwort auf die Beſchwerdeſchrift zuftellen läßt, eine befondere 
Gebühr nicht angelegt werben, andernfalls beträgt die Gebühr hiefür fünf- 
unbvierzig Kreuzer. 
Außer der im Abſatz 1 angegebenen Gebühr kann für die Reinjchrift 
bes Originals der Bejchwerbeichrift und der Antwort barauf die im Art. 9 
Abjap 1 und 2 beitimmte Abjchreibgebühr angejegt werben. 


Artikel 53. 


‚Die Gebühr für die Hinterlegung ber Aften auf ber Gerichts- 
fchreiberei beträgt einen Gulden. Diejelbe Gebühr wird für die Benachrich— 
tigung des Gegenanwaltes einjchließlich der nachträglihen Einreihung ber 
Zuſtellungsurkunde bewilligt. 


Artikel 54. 


Die Gebühr für den Bortrag in ber öffentlihen Sikung bes 
trägt, gleichviel ob für die Gegenpartei ein Anwalt aufgetreten ift oder nicht: 
in ber eriten Klaffe .» ». .. Afl, 
in ber zweiten Klafie . . . . 8 fl. 
in der dritten Klaffe . » . . 12 fl. 

Die Beftimmung des Artikel 27 Abjap 2 findet auch hier Anwendung. 


Artikel 55. 


Iſt die Urtheilsverfündung in eine fpätere Sitzung verwiejen worden, 
jo fünnen bie bei der Berfündung anmwejenden Anwälte biefür eine Gebühr 
von einem Eulben anjeken, 

Auswärtige Advokaten bürfen, wenn fie die Urtheilsverfündung ab- 
warten, für ben hiedurch veranlaßten längern Aufenthalt am Gerichtsfige 
nichts anſprechen. 


Artikel 56. 


Sp meit im gegenwärtigen Abſchnitte bejondere Beitimmungen nicht 
getroffen find, greifen bie für das Verfahren bei ben Appellationsgerichten 
beftimmten Gebühren auch bei dem oberften Gerichtshofe Plak. 


Artikel 57. 


Vorfiehende Beitimmungen fommen aud) bei ben in Artifel 810 ber 
Prozeßordnung behandelten Nichtigkeitsbeſchrerden zur Anwendung. 
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Sechſte Abtheilung. 
Vollfireckungs- und Gantverfahren. 
Erfter Abſchnitt. 
Allgemeine Belimmungen. 
Artikel 58, 


Bei den in einem Vollſtreckungs- oder Gantverfahren vorkommenden 
Klagen und Etreitigfeiten greifen bie für das Verfahren bei ben betreffenden 
Gerichten feftgejegten Gebühren Pla. 

Gleiches gilt für die im Vollſtreckungs- und Gantverfahren veranlaßten 
Eingaben, Borftellungen und bergleihen, fo weit die gegenwärtige Abtheil« 
ung andere Beitimmungen nicht enthält 

Am Vollſtreckungs- und Gantverfahren wird den Advokaten, weldye das 
Berfahren gleichviel ob mittels Klage oder auf anderem Wege betreiben ober 
Betheiligte in einem ſolchen Verfahren vertreten oder verbeiftanden, desglei— 
hen bei Streitigkeiten, welche nur bie Zuläffigfeit, Art oder Giltigfeit des 
Berfahrens ober einzelner Akte, ben Ort, die Zeit oder die Bebingungen ber 
Berfteigerung oder fonftige prozeſſuale Fragen betreffen, im erften Rechtszuge 
eine Arrha nicht bewilligt. Bei Streitigfeiten, wo hiernach eine Arrha zu 
bewilligen ift, darf biefelbe im nämlihen Verfahren von dem nämlichen 
Advofaten nur einmal angeſetzt werden, wenn fi in biefem Verfahren auch 
verſchiedene Streitigkeiten ergeben ober der Abvofat bei ber betrefjenden 
Streitigfeit mehrere Betheiligte vertritt Außerdem fommt die Beitimmung 
bes Artikel 20 auch hier zur Anwendung. 


Artikel 59. 


Im Vollſtreckungs- und Gantverfahren find alle Gebühren, gleichviel 
ob fie in ber gegenwärtigen Abtheilung ober für das gerichtliche Verfahren 
überhaupt beftimmt find, mit Ausnahme der in Artifel 8 und 9 feftgefegten 
Reifeentigädigung und Abjchreibgebühr auf die Hälfte zu ermäßigen, wenn 
der Anſpruch, für welchen bie-Bollitredung jtattfindet beziehungsweife ber 
Werth der Gantmafje den Betrag von 150 fl. nicht überjteigt. 

Gleiches hat bei den in einem jolden Verfahren vorfommenden, nad 
ben einjchlägigen Beitimmungen ber Prozeßordnung zur Zuftänbigfeit ber 
Bezirfsgerichte gehörigen Klagen und Streitigfeiten bezüglich ber für das 
Verfahren bei den Bezirfsgerichten Pla greifenden Gebühren zu gefchehen, 
wenn ber Streitgegenjtand den Betrag von 150 fl. nicht überfteigt. 

Bei Anwendung ber Beitimmungen dev Abſätze 1 und 2 find bie zur 
Zeit der Einleitung ber Bollitredung oder bed Ganterfenntnijjes bereits 
verfallenen Zinjen und angewachſenen Kojten, nicht aber bie jpäteren ie 
und Koften in Rechnung zu bringen. 


Artikel 60. 
Die Gebühr für die in Artikel 829 ber Prozeßordnung rn An⸗ 
Ja 
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meldung, ſowie jene für Erholung des in Artikel 828 bezeichneten Zeugniſſes 
beträgt dreißig Kreuzer. 


Artikel 61. 


Ueberträgt eine zur Rehnungsjtellung verurtheilte Partei bie Stellung 
der Rechnung einem Abvofaten, jo wird bie Gebühr, welde dafür zu ents 
richten ift, nach richterlihem Ermefjen beftimmt., 


Artifel 62. 


Die Gebühr für Einfiht ber nach Artikel 889 der Prozeßordnung zuge: 
ftellten Rechnung und ber dazu gehörigen Belege einſchlüſſig der nad Ars 
tifel 890 abzugebenden Erklärung richtet fih im Anwaltsprozeffe nad rich: 
terlihem Ermefjen. 

Gleiches gilt im Parteiprozefje von der Einfiht ber Rechnung und Bes 
lege einfchliegli der Entwerfung ber der Gegenpartei zugeitellten Erflärung. 


Artikel 63. 


Sind Anfprüde zur nachträglichen Liquidation verwiefen worben, fo ift 
die Gebühr für Aufftelung der betreffenden Poſten einjchlieglih der Mit— 
theilung oder Hinterlegung ber Belege im Anwaltöprozeije die gleiche wie 
für eine in die nämliche Klafje fallende Klage bei demjelben Gerichte. 

Im Parteiprozeſſe darf für die Aufjtellung ber betreffenden Poſten ein— 
ſchließlich der Mittheilung oder Hinterlegung ber Belege die gleiche Gebühr 
wie für die mündlihe Verhandlung in der Hauptiahe angejegt werben. 

Für die Prüfung der Liquidation und ihrer Belege im Anwaltsprozeife 
einfchlichlih des die etwaigen Einwendungen enthaltenden Antrages, gilt 
diejelbe Tare wie für bie Liquidation jelbit. 


Zweiter Abſchnitt. 
Handung von Fahrnifen und von Früchten auf der Wurzel. 


Artikel 64. 


Für münbdlihe oder jchriftlihe Anträge an den Ginzelngerichten auf 
Erlaſſung einer ber in den Hauptitüden XXXI und XXXIM. der Prozeß: 
ordnung erwähnten Verfügungen beträgt bie Gebühr breigig Kreuzer. 


Artikel 65. 


Für das gerichtliche Bertheilungsverfahren werben folgende Gebühren 
feſtgeſetzt: 
1) für ein Geſuch wegen Ernennung eines Commiſſärs einſchließlich der 
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Veranlaſſung der Vorladung der Gläubiger und des Schuldners zur 
feſtgeſetzten Tagfahrt ein Gulden; 

2) für Anmeldung einer Forderung ein Gulden und zwar, wenn ein 
Advokat getrennte Forderungen für verſchiedene Gläubiger obgleich in 
der nämlichen Tagfahrt anmeldet, für jede ſolche Anmeldung beſonders; 

3) für die Verhandlung über die angemeldeten Forderungen gleichfalls 
ein Gulden und zwar für jebe getrennte Forderung eines andern 
Gläubigers bejonders, jebody beides nur in bem Falle, wenn bie Ver— 
handlung nit an bem Tage ber Anmeldung jelbjt gepflogen wird; 

4) für ein Gefuh um Wieberaufnahme der gejchlofjenen Verhandlung 
ein Gulben; 

5) für ein Gefuh um Anberaumung einer Tagfahrt zur Vertheilung 
nad gänzlicher oder theilweijer Erledigung ber Streitpunfte dreißig 
Kreuzer. 


Dritter Abſchnitt. 


Arreſt auf Forderungen. 


Artikel 66. 


Die Gebühr für die im Namen des Drittjchulbners abgegebene Erflärs 
ung über die mit Arrejt belegte Forderung beträgt zwei Gulden; jene für 
bie Mittheilung über eine weitere Arreftanlegung an ben Anwalt bes früh: 
eren Arreftklägers und ebenfo für jene an den Gerichtsjchreiber (Art. 982 
ber Prozekordnung) dreißig Kreuzer. 

Kine Archa darf in ben Fällen bes Abjak 1 nicht angeſetzt werben. 


Artifel 67. 


Wird ein gerichtliches Vertheilungsverfahren nöthig, jo greifen bie im 
Artikel 65 beftiimmten Gebühren Platz. 


Artikel 68. 


Die Gebühr für Erwirfung des im Artifel 996 der Prozekorbnung 
angegebenen Vollſtreckungsbeſchluſſes einſchließlich der Aufftelung bes Koften= 
verzeichnifjes beträgt dreißig Kreuzer. 


Artitel 69. 


Für Anmeldung einer ber in Art. 997 der Prozeßordnung bezeichneten 
bevorzugten Forderungen in ber im Artifel 998 beitimmten Weife beträgt 
bie Gebühr breifig Kreuzer. 

Die Gebühr für die von dem Drittſchuldner nad Artifel 998 ober 999 
ber Prozeorbnung zu machende Anzeige beträgt ebenfalls dreißig Kreuzer. 
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Vierter Abſchnitt. 
Finweifung in die Erträgniſſe unbeweglicher Sachen. 


Artikel 70. 


Die Gebühr für die nach Artikel 1021 Abſatz 3 der Prozeßordnung zu 
bewirkende Hinterlegung beträgt dreißig Kreuzer. 


Artikel 71. 


Für die Anmeldung der im Artikel 1024 Ziffer 2 ber Prozeßordnung 
bezeichneten Forderungen in ber im Artikel 1022 bejtimmten Weije beträgt 
bie Gebühr breifig Kreuzer. j 


Artikel 72. 


Für das Rechnungs: und Vertheilungsverfahren werben die Gebühren 

in folgender Weiſe feſtgeſetzt: 

1) für Vertretung ober Berbeiftandung einer Partei bei der betreffenden 
Tagfahrt ein Gulden und dreißig Kreuzer und zwar falls der Anwalt 
für verfchiedene Gläubiger mit getrennten Forderungen handelt, für 
jeben berjelben biefer Betrag; 

2) für ein Gefuh um nadträglihe Zulaſſung nah Artikel 1028 ber 
Prozekorbnung ein Gulden; 

3) für das Anfuhen nah Artikel 1032 der Prozekorbnung breißig 
Kreuzer. 


Artikel 73. 


Für das im Namen des Schuldners nad Artikel 1036 der Progekord» 
nung geftellte Anſuchen beträgt die Gebühr breifig Kreuzer. 


Fünfter Abſchnitt. 
3ubhaſtation. 


Artikel 74. 


Die Gebühren des Anwalts bes betreibenden Theils werben, foweit 
nicht frühere Beftimmungen ber gegenwärtigen Verordnung Plag greifen, 
in nachſtehender Weije feitgejegt: 

1) für ein Geſuch an ben Verfteigerungsbeamten zur Feitfegung von 
Drt, Tag und Stunde ber Verfteigerung ober Wieberverfteigerung 
ein Gulden; 

2) für Erholung der nöthigen Hypothefenauszüge zwei Gulben; 

3) für Anfertigung bes Anjhlagszettels einjhließli der Veranlaſſung 
feiner Zujtelung und Anbeftung brei Gulden; 
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4) für Anfertigung der in ein ober mehrere öffentliche Blätter einzit- 
rüdenden Bekanntmachung einfhließlih der Beranlaffung ber Ein: 
rüdungen brei Gulben; 

5) für die Befanntmahung, daß bie Verjteigerung nicht ober nicht in 
ber angefündigten Art ftattfindet, desgleihen für bie Anfünbigung 
der Berfteigerung nad) Befeitigung ber Hinderniffe jedesmal ein Gulden; 

6) für die Mittheilung an den Verjteigerungsbeamten von ber Erhebung 
ober Beendigung eines Amcidentftreites jedesmal dreißig Kreuzer; 

7) für jeden ber nad Artikel 1084 Abjag 1 und 2 ber Prozeßordnung 
zuzuftellenden Anwaltsafte breißig Kreuzer; 

8) für die Anzeige einer Wiederverfteigerung einfchließlih ber Bekannt: 
madhungen und Zuftellungen drei Gulden. 


Artikel 75. 


Im Bertheilungsverfahren greifen folgende Gebühren Platz: 


1) für das Gefuh um Eröffnung bes Bertheilungsverfahrens (Art. 1094 
ber Prozeßordnung) zwei Gulden; 


2) für Veranlafjung der Aufforderungen an die Gläubiger zur Anmelb: 
ung ihrer Forderungen ſowie an den etwaigen Verwalter zur Ueber: 
gabe feiner Rehnung im Ganzen zwei Gulden; 


- 3) für mündliche oder jchriftlihe Anmeldung einer Forderung bezieh— 
ungsweije der einem Gläubiger zuftehenden Forderungen, zwei Gulden, 
wobei bejtimmt wirb, daß, falls Forderungen des nämlichen Gläu— 
bigers getrennt angemeldet werben, bie Gebühr doch immer nur ein 
mal angejeßt werben darf; 


4) für Veranlafjung der Mittheilungen, welche ber betreibende Theil nad 
Artikel 1103, 1111 und 1112 der Prozeßordnung durch Gerichtsvoll: 
jieherafte bewirken zu laffen hat, und zwar fo oft eine folde Mit: 
theilung zu erfolgen bat, ein Gulden; 

5) für Einſicht des Vertheilungsplanes einfchließlih der Erflärung von 
Einwendungen brei Gulden; 


6) für Mittheilung an ben Gerichtsjchreiber von einer erfolgten An- 
waltsbeftellung (Art. 1106 ber Prozekorbnung) dreißig Kreuzer; 


7) für ein Geſuch um Zulaffung zur nachträglichen Anmeldung ober 
Erhebung von Ginwendungen (Art 1112 der Prozekorbnung) ein 
Gulden; 


8) für Einfihtnahme und Erhebung von Ginwendungen im Kalle ber 
Berihtigung bes Bertheilungsplanes in Folge der Zulaffung einer 
nachträglichen Anmeldung ein Gulben. 

Die unter Ziffer 5 und 8 angegebenen Gebühren werben, wenn ein 

Advokat mehrere Gläubiger vertritt, für jeden Gläubiger befonders bewilligt. 
Gläubiger, denen eine Forderung gemeinschaftlich zufteht, jowie Erben eines 
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verfiorbenen Gläubigers werden jedoch hiebei nur als ein einziger Gläubiger 
betrachtet. 


Sechster Abſchnitt. 
»erfonalhaft. 


Artifel 76. 
Die Gebühr für ein Gefuh um freies Geleite beträgt einen Gulden 


Siebenter Abſchnitt. 
Hanf. 


Artikel 77. 


Eine Gebühr von dreißig Kreuzern wird bewilligt für: 

1) Geſuche um Einftelung einer Bollftredung (Art. 1218 ber Prozeß: 
ordnung); 

2) Anbringung eines Gefuhs um Aufhebung ber Haft (Art. 1231); 

3) Geſuche um Auslieferung von Gegenjtänden wegen eines Abjonder: 
ungsrechts; 

4) ſonſtige an den Commiſſär gerichtete ſchriftliche Geſuche, Anträge 
oder Beſchwerden. 


Artikel 78. 


Die Gebühr für mündliche oder ſchriftliche Anmeldung einer Forderung 
(Art. 1257 der Prozeßordnung) einſchließlich der Einſicht der Akten des 
Gantverfahrens (Art. 1258) beträgt zwei Gulden, und es kommen hiebei bie 
Beitimmungen bes Artifel 75 Ziffer 3 und Abjag 2 gleihmäjig zur Ans 
wendung. 


Artifel 79. 


Die Gebühr für ein Gefuh um Zulaffung zur nachträglichen Anmeldung 
oder Anfehtung eines Anſpruches einjchließlih ber Veranlaſſung ber Mit: 
tbeilung an bie Beiheiligten (Artikel 1270 der Prozeßordnung) beträgt einen 
Gulden. 


Artikel 80. 


Für die in Artilel 1272 ber Prozeßordnung vorgeichriebene Hinter: 
legung eines motivirten Antrags unb etwaiger Beweisurfunden auf ber 
Gerichtsjchreiberei wirb eine Gebühr von einem Gulden bewilligt. 
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Artikel 81. 


Für Einfihtnahme von dem BVertheilungsplane und etwaiger Abgabe 
von Erinnerungen beträgt die Gebühr drei Gulden. 


Artilel 82. 


Für Vertretung ober Verbeiftandung eines Betheiligten bei Gläubiger: 
verjammlungen und fonftigen Berhandlungstagfahrten wie bei ber Verhand⸗ 
lung vor bem Kommiffär beträgt die Gebühr einen Gulden und breigig 
Kreuzer. 

Diefe Gebühr darf, wenn ber Abvofat mehrere Perſonen, welche nicht 
zufammen eine Bartei bilden, . vertritt, für jebe Berfon bejonders angerechnet 
werben. 


Siebente Abtbeilung. 
Schiedsgerichte. 


Artitel 83. 


Für Vertretung ober Berbeiftandung bei ſchiedsgerichtlichen Verhand, 
lungen find dieſelben Gebühren zuläfjig, wie fie für das Verfahren vor ben 
Hanbelsgerichten beitimmt find. 

Für Vertretung ober Verbeiftandung bei einer duch ein Einzelngericht 
vorzunehmenden Beweisaufnahme (Artikel 1333 der Prozeßordnung) beträgt 
bie Gebühr für jede Stunde einen Gulden, 

für Hinterlegung bes jchiedsgerichtlichen Urtheild jammt Aften auf ber 
Gerichtsjchreiberei (Artifel 1337) dreißig Kreuzer. 


Achte Abtheilung. 
Einige befondere Beflimmungen für die Pfalz. 


Artikel 84, 


In den bei den pfälzischen Gerichten im erften Rechtszuge zu verhan-⸗ 
beinden Eheſcheidungsprozeſſen werden für bie nachbezeichneten Fälle folgende 
bejonbere Gebühren feſtgeſetzt: 
1) für Vertretung ober Verbeiſtandung einer Partei bei ber nach Artifel 
242 — 244 bes Civilgeſetzsbuchs ftattfindenden Verhandlung drei Gulden; 

2) besgleihen bei der nach Artikel 246—250 des Civilgeſetzbuchs ftattfin« 
benden Verhandlung einjchließlich der hiebei vorfommenden An= und 
Vorträge jehs Gulden; 

3) für Vertretung ober Berbeijtandung bei ber Vernehmung ber Zeugen 

für jede Stunde ein Gulden; 


* 
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4) besgleidhen bei ber Schlußverhandlung einfchließlih der hiebei vor— 

kommenden Ans und Borträge jehs Gulden. 

Für die Veranlafjung ber vorgefchriebenen Zuftellungen fowie für bie 
bei einer Verhandlung geftellten Anträge auf Erlaffung von Vorfichtsver- 
fügungen können bejondere Gebühren nicht angejegt werben. 

Für das Gefuh um Zulaffung der Eheiheidung wegen Verurtheilung 
eines ber Ehegatten zu einer Verbrechensftrafe (Artikel 261 code civil) be: 
trägt bie Gebühr brei Gulden. 


Artifel 85. 


Die Gebühr für die von Seite bes Ehegatten, welcher eine Klage auf 
Trennung von Tiſch und Bett erheben will, bei dem Vorftande bes Bezirkes 
gerichts nach Artifel 875 des Code de procedure civile einzureihende Bor: 
ftellung beträgt ſechs Gulden 


Artikel 86, 


An Beziehung auf Gütertrennungsflagen werben folgende befondere Ge— 
bühren feſtgeſetzt: 
1) für bie nad Artikel 865 bes Code de procédure civile an ben 
Vorſtand des Bezirfögerichts zu richtende Vorftellung drei Gulden ; 
2) für ben Auszug aus der Klage zum Zwede ber Befanntmadhung und 
die Veranlaſſung der vorgefchriebenen Anheftungen und Einrüdungen 
zujammen brei Gulden. 


Artikel 87. 


Für den Auszug aus einem Urtheile, welches bie Gütertrennung oder 
die Trennung von Tiſch und Bett ausjpricht, fammt der Veranlafjung der 
vorgejchriebenen Veröffentlihung beträgt die Gebühr drei Gulden. 


Artikel 88. 


Für die Namens einer Ehefrau oder eines Erben auf ber Gerichts: 
jchreiberei abgegebene Erklärung, daß fie auf die Gütergemeinſchaft bezieh- 
ungsweije den Nachlaß verzichten oder lettern nur unter ber Recdhtswohl: 
that des Inventars annehmen, beögleihen für die Verbeiftandung ber ge= 
nannten Perfonen bei Abgabe einer jolhen Erklärung beträgt die Gebühr 
einen Gulden, 


Artikel 89, 


Die Gebühr für ein Gefuh um Ernennung eines Curators zur Ber: 
waltung bes Vermögens eines Abweſenden beträgt zwei Gulden; 

für ein Geſuch um Bezeihnung eines Notare zur Vertretung bes Ab— 
weſenden bei Inventaren, Rechnungen, Theilungen und Liquibationen einen 
Gulben, 
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Für ein Geſuch um Anordnung eines Zeugenverhörs zur Conftatirung 
ber Abwejenheit, 

besgleichen für ein Gefuh um Einweifung in ben Befitz des Vermögens 
bes Abwejenden beträgt die Gebühr drei Gulden. 


Artifel 90, 


Die Gebühr für ein Gefuh um Ermädtigung zur Vornahme einer ges 
rihtlihen Theilung oder um Beftätigung einer foldyen beträgt brei Gulden, 
jene um Beftätigung eines Zamilienrathsbejchluffes einen Gulden. 


Artikel 9. 


Bezüglich derjenigen Klagen, welche bezweden, daß eine Perfon interbis 
cirt oder daß berfelben ein gerichtlicher Beiſtand ernannt werbe, werben fol- 
gende bejondere Gebühren feftgejeßt: 

1) für die nad Artifel 890 des Code de procedure civile zu machende 

Eingabe ſechs Gulden; 
2) für Beimohnung bei dem Anterrogatorium und ben etwaigen Beweis- 
aufnahmen für jede Stunbe einen Gulden; 

3) für die Anfertigung und Veröffentlihung eines Auszugs aus bem 

Urtheile, durch welches die Interdiftion ausgeſprochen oder ein gericht: 
licher Beiſtand ernannt wird, brei Gulben. 


Artikel 9. 


Die Gebühr für das Gefuh um Erlaffung der in Artikel 93 bes Ein- 
führungsgefeßes zur Prozeßordnung erwähnten Ediftallabung beträgt brei 
Gulden, 

jene für das Geſuch um Einweifung in ben Bejik, falls biefe nad) bem 
angeführten Artikel 93 Abfag 2 ohne weitere Verhandlung in geheimer 
Sitzung zu erfolgen bat, zwei Gulden. 


Artifel 9. 


Die Gebühr für das Gefuh um Ertheilung ber gerichtlichen Ermächtig— 
ung, von welder in Artifel 796 des Code civil und Artifel 986 bes Code 
de procedure civile die Rebe ift, beträgt, gleichviel ob e8 an ben Vorſtand 
bes Bezirks- oder an jenen bes Einzelngerichts gerichtet wird, einen Gulden; 

jene bes Geſuchs um Anordnung ber Abſchätzung der zu einer Benefi— 
ziarmaffe gehörigen Immobilien zum Zwede ber Veräußerung berfelben zwei 
Gulden und 

jene des Gefuhs um Bejtätigung bes Erpertenberiht8 einen Gulden, 


Artikel 9. 


Für das Purgationsverfahren werben folgende Gebühren feftgejekt, für: 
1) Anfertigung des in Artikel 2183 des Code civil bezeichneten Schrift: 
25b 
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ſtückes einſchließlich der Veranlaſſung der Zuſtellung und zwar für 
bie in Ziffer 1 und 2 erwähnten Auszüge ſechs Gulden und für jede 
in die in Ziffer 3 bezeichnete Tabelle aufzunehmende Hupotbefarein- 
jchreibung dreißig Kreuzer, 

2) Hinterlegung einer Abjchrift des Erwerbstiteld auf der Gerichtsjchreis 
berei nad) Artikel 2194 des Code eivil einſchließlich der Veranlafjung 
ber erforderlihen Zujtellungen drei Gulden, 

3) Veranlaffung ber in dem Staatsrathsgutachten vom 9 Mai 1807 
für ben dort vorgejehenen Fall vorgejhriebenen Befanntmahungen 
zwei Gulden, 

4) Erholung ber nöthigen Hypothefenauszüge zwei Gulden. 

Bei der Wiederverfteigerung greifen bie für das Subhaftationsverfahren 
fejtgefegten Gebühren Platz. 


Artifel 95. 


In dem in Artikel 111 des Einführungsgefeges zur Prozeßordnung an: 
geführten Fall beträgt die Gebühr für Erwirfung ber Erlaubnig zur Vor— 
ladung einen Gulden und jene für die Vertretung oder Berbeiftandung einer 
Partei bei ber betreffenden Verhandlung für jede Stunde einen Gulden. 


Artifel 96. 


Bei poffefforiihen Klagen richten ſich bie Gebühren nad) ber zweiten 
Klaffe. Die Gebühr für die mündliche Nechtsvertheidigung im zweiten 
Rechtszuge wird jedoch auf jehs Gulden feitgefegt. 


Artifel 97, 


Soweit die gegenwärtige Abtheilung nichts beſonders beſtimmt, find bie 
nad ben fonftigen Beitimmungen ber gegenwärtigen Verordnung ſich erges 
benden Gebühren in Anſatz zu bringen. 

Insbeſondere finden auf die in ber gegenwärtigen Abtheilung nicht be= 
fonders erwähnten Geſuche und Borjtelungen (regdetes) bie Befiimmungen 
bes Nrtifel 14 Anwendung Die Ehejheidungsflage (Art. 236 c. civ.) ift 
als Klagihrift zu behandeln. 


Neunte Abtheilung. 
Gebühren der Rechtspraktikanten. 


Artikel 98. 


Wurde eine mündliche Redhtsvertkeidigung unter bem Beiſtande bes auf: 
geftellten Anwalts von einem geprüften Recdtspraftifanten geführt, fo ift 
bierauf bei Feititellung der Koften feine Rüdficht zu nehmen, bie Sache viel: 
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mehr fo zu behandeln, als wenn ber aufgeftellte Anwalt bie mündliche Rechtes 
vertheibigung felbft geführt hätte, 


Artifel 99. 


Das den Advofaten durch Artikel 8 Abjay 1 bewilligte Taggeld wirb 
bezüglich der Rechtspraftifanten auf 2 fl. 30 fr. für ben halben und auf 
5 fl. für ben ganzen Tag ermäßigt; die Gebühr für das Uebernachten fommt 
jedoch ben Teßteren im gleihen Betrage wie den Abvofaten zu, 

Im Uebrigen werben ben Redhtspraftifanten als Bevollmächtigten ober 
Beiftänden bei Handels- oder Einzelngerichten dieſelben Gebühren bewilligt, 
wie fie in ber gegenwärtigen Verordnung für bie Abvofaten feſtgeſetzt find, 


Schlußbeſtimmung. 


Artikel 100. 


Gegenwärtige Verordnung tritt gleichzeitig mit der Prozeßordnung in 
bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten im Umfange des ganzen Königreichs in 
Wirkſamkeit. Mit dieſem Zeitpunkte ſind alle bezüglich der Gebühren der 
Advokaten in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten dermalen geltenden Beſtim— 
mungen aufgehoben. In den zu dieſem Zeitpunkte anhängigen Prozeſſen, 
Vollſtreckungsverfahren und Ganten find jedoch, ſoweit hiebei noch bie der— 
malen geltenden Prozeßgeſetze anzuwenden find, auch bie Gebühren ber Ad— 
vofaten noch nad ben bermaligen Beitimmungen zu bemeffen. 


Hobenihwangau, ben 21. Juni 1870. 





2udmwig. 
v. En$. 
sg bo 
Allerhöchſte Verordnung. Auf 
Die Gebühren ber Advokaten Bm . 
und Rechtspraktikanten in ber General-Sefretär 
bürgerlichen Rechtöftreitigfeis Minifterialrath 


ten betreffend. Schebler. 
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Zur Notiz. 


Separatabdrüde der vorftehenden Gebührenordnung Fönnen 
durch die k. Poftanftalten oder dur die Ehr. Kaiſer'ſche Buch— 
handlung in Münden um den Preis von 9 Kreuzern bezogen 
werben, 


Drud von 3. ©. Weiß, Univerfitätsbuchbruder. 


Juflizminifleriafbfatt 


für das 


Bayern. 





Amtlich Herausgegeben vom &. Staatsminifterium der Juftiz. 


EEE EEE 


Münden XXVI. 27. Juni 1870. 








— ⸗ ⸗ — —————— m anna En nme 2 nme u nme — mm — 





Inhalt: Minifterialentihliegung, das Gerichtsvollzieherwefen betr, — 
Minifterialentichließung, die innere Einrichtung ber Gerichts— 
jchreibereien betr. — Minifterialentichliegung, das Gerichts= 
vollzieherwejen betr. — Dienjtesnadhrichten. 





CE.⸗Nr. Nr. 1 


An die Vorſtände ſämmtlicher Einzelngerichte, dann 
an die Gerichtsvollzieher in den Landestheilen 
diesſeits des Rheins. 


Staatsminiſterium der Iufiz. 


Die Gerihtsvollzieher haben nah $. 21 der Gerichtövoll- 
ziehergebührennronung bei Gefchäften, welche von denjelben außer- 
halb ihres Mohnorted vorgenommen werden, Reifegebühren zu 
beziehen, die fih nad der Entfernung des Ortes der Gefchäfts- 
vornahme von ihrem Wohnfige berechnen. 

Demgemäß werden die Einzelngerichte angewiefen, denjenigen 
Gerichtsvollziehern, weldhe ihren MWohnfig am Sitze diefer Ge- 
richte haben, auf Anfuchen beglaubigte Abfchrift der zum Vollzuge 
der Allerhöchften Verordnung vom 5. Januar 1862, die Ent- 
fhädigung der Gefhwornen, Sahverftändigen und Zeugen in 
Straffahhen betreffend, angelegten Ortsentfernungstabellen 

B 26 
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für den betreffenden Einzelngerihtsiprengel zu ver- 
abfolgen. 


München, den 23. Juni 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 


v. fuß. 
Durh den Minijter 
Das Gerichtsvollzieherweien der Generaljefretär 
betr. Minifterialratb : 
Schebler. 
&.:Nr. 9,400. Jr. 62. 


An ſämmtliche Geridte im Königreide. 


Siaatsminiflerium der Iufiz. 


Zum Bollzuge des $. 45 der Allerhöchften Verordnung vom 
13. Zuni 1870, die Gebühren der Zeugen und Sachverſtändigen 
in bürgerlichen Rechtsftreitigfeiten betreffend, fowie des Artifeld 5 
Ziffer 8 der Allerhöchſten Verordnung vom 16. Juni 1870, die 
Dienftesvorfhriften über die innere Einrihtung der Gerichtd- 
fohreibereien betreffen, wird nachſtehend dad Formular für das 
befondere Regifter mitgetheilt, welches von den Gerihtöfchreibereien . 
nad den vorbezeichneten Verordnungsbeftimmungen zu führen ift. 
Die dem Formulare beigefügten Vorſchriften find forgfältig zu 
beachten. 

Den Gerichtöfchreibereien wird der erfte Bedarf von diefen 
Formularien durch das geheime Erpeditionsamt des unterfertigten 
f. Staatöminifteriums zugefendet werden. 


Münden, den 22. Juni 1870. 


AufSeinerMajeftät des Königs Allerhöchſten Befebt. 
v. fuß. 


Durd den Minijter 


Die innere Cinrihtung ber 2 
Gerichtsjchreibereien Betr. —— 


Schebler. 
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Regiſter 


der 
Gerichtsſchreiberei des k..... Gerichts 
über 
die Hinkerſegung und Beftreitung der Roſten von Kemeisaufnahmen. 


(Prozeßordnung Art. 343, 524, 710.) 


Borfdhriften: 


1) Die Bezeihnung der Streitſachen in Spalte 2 hat durch Angabe ber 
Hauptnamen ber beiden Parteien jowie bed Betreffes zu geſchehen. 
Ferner ijt mit Nummer, Band und Jahrgang bes Urtheilsbuchs das— 
jenige Beweisurtheil zu bezeichnen, welches bie betreffende Beweis: 
führung anorönet. 

2) In Spalte 3 find bie nad Art. 343 Abſatz 2 ber Prozeßordnung 
getroffenen Hinterlegungsanorbnungen fofort einzutragen. Hiebei find 
in ber Unterabtheilung: „Theilbeträge* die Pauſchalſummen eigens 
anzuführen, welche bei der Bemejjung der Gefammtjumme zur Ded: 
ung der verjchiedenen in Betracht Fommenden Ausgabspojten, nämlich 
für die Zeugen und die Sadverftändigen, für Reifefoften und Tage: 
gelder der Gerichtsperjonen ober für eine Beweisaufnahme im Aus: 
lande in Voranſchlag gebracht wurden. 

3) In Spalte 4 ijt im Anwaltsprozeffe auch der Name bes Anwalts 
und im Parteiprozeffe der Name und Wohnort bes etwaigen Bevoll- 
mädhtigten anzugeben. 

4) Die Ausfüllung ber Spalte 5 und 6 hat jofort nach ber Hinterleg: 
ung zu geſchehen. 

5) In Spalte 7 jind die Ertheilungen von Gertififaten nad $. 34 und 
36 Abjay 2 der allerhöchiten Verordnung vom 13. Juni 1870, bie 
Gebühren ber Zeugen und Sachverſtändigen betreffend, vorzumerfen, 
wobei erfichtlih zu machen ift, wann und an wen bas Gertififat 
ausgejtellt wurde, 

6) Da die Einträge in bie Spalten 3-—7 nicht blos rechneriſche Bedeu— 
tung haben, fondern gemäß Artikel 343 ber Prozeforbnung und der 
$8.33—36 der vorerwähnten Allerhöchften Verordnung vom 13. Juni 
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0. Fefgefehte Gebühren und Sonfige Auszahluggen 
‚Honorare der Zeugen und Sach- ans den hinterlegten 
Vormerknngen verländigen. 
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1870 auch für den Kortgang bes Verfahrens jelbjt von Belang find, 
fo ift auf diefelben die größte Pünktlichfeit zu verwenden. 

7) Bei ben Einträgen in Spalte 8 ijt neben bem Namen ber Empfangs— 
berechtigten beren Eigenjchaft als Zeugen ober Sachverjtändige durch 
Beiſetzung von Chiffern (3. oder ©.) zu Fennzeichnen. 

8) Die Rüdgabe bes verbleibenden Reftes hat von Amtswegen und ohne 
Abwartung einer Anforderung zu erfolgen, jobalb der Zweck bes Bor: 
ſchuſſes erfüllt it. Die VBormerfung bierüber in Spalte 10 bat in 
gebrängten Worten die Zeit und die Art der Rüdgabe, ben zurüd: 
gegebenen Betrag, fowie den Namen des Empfängers erfichtlich zu 
machen. 

9) Soweit die Abquiltirung ausgezahlter Beträge nicht joforg am Fuße 
von Beweisaufnahmsprotofollen geſchehen fann oder die Erholung 
von Separatquittungen unvermeidlich erfcheint, find die Spalten 8, 
9 und 10 zugleih für die Beifegung der Empfangsbeftätigungen zu 
benügen. In ben beiden erjteren Kälen ijt in den Spalten 8, 9 
und 10 auf bas Protofoll oder die Scparatquittungen zu verweilen, 
Die legteren find in einem Sammelakte dem Regijter nach deſſen 
Nummern geordnet anzujchließen. 

10) Für die unter eine Ordnungsnummer zu ftellenden verjchiedenen 
Ginträge ijt im Voraus ein entfprechender Raum zu bemefjen. Die 
Einträge zwijchen den einzelnen DOrdnungsnummern find, joferne 
deren mehrere auf eine Seite zu ftehen fommen jollten, duch Quer: 
jtrihe von einander abzuſchließen. 
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EM. . Nr. 63. 

An ſämmtliche Geridte in den Randbestheilen dies 
ſeits des Rheins. 
Stantsminiflerium der Juſtiz. 

Gemäß der Beftimmungen des Einführungsgefeges zur neuen 
Eivilprozeßordnung ift eine Mehrzahl von Eivilrechtöftreitigfeiten 
auch nad dem 1. Juli 1870 in den Formen des bisherigen bür- 
gerlihen Prozeßverfahrens noch eine Zeit fang fortzuführen. 

Da bienad das Gerihtöbotene und Gerichtödienergehilfen: 
perfonal noch auf einige Zeit auch in Civilprozeßſachen nicht ent. 
behrt werden fann, anderfeitd erft nach Umfluß einiger Monate 
fiherer zu bemeffen ift, in welcher Ausdehnung die Inanfprud- 
nahme der Gerichtsvollzieher in Eivilrechtöftreitigfeiten ftattfindet, 
wird hiemit auf Grund des $. 8 der Allerhöchſten Verordnung 
vom 13. März 1870, die Zuftellungen in Straffahen und in 
Sachen ver nichtftreitigen Rechtspflege betreffend, beftimmt, daß 
von der durch die bezeichnete Verordnung eingeräumten Befugniß 
zur Bewirfung von Zuftellungen dur die Gerichtövollzieher erft 
vom 1. DOftober 1870 abwärts Gebraud zu maden ift. Das- 
felbe gilt vom Sigungsdienft in Strafſachen. 

Bis zum 1. DOftober I. Is. find daher alle in der erwähn- 
ten Verordnung bezeichneten Zuftellungen in Straffahen und in 
Sachen der nichtftreitigen Rechtspflege von dem Gerichtöpiener-, 
Boten- und Gerichtödienergehilfenperfonal in der bisher vorge- 
ſchriebenen Weife vollziehen zu laffen. 

Münden, den 23. Juni 1870. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerbödften Befebl. 


v. fuß. 
Durh den Minijter 
Das Gerihtsvollzieherweien der Generalfekretär, 
ee Minifterialvath: 
Schebler. 
Dienſtesnachtichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt be— 
wogen gefunden: 
unterm 21. Juni I. 8. 

zu gejtatten, daß die Advokaten: Auguft Hertel in Pfaffen- 
ofen, Johann Nepomuk Pletl in Erding, Michael Wieden 
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bauer in Mltötting, Sebajtian Niederer in Schrobenhaufen, 
Martin Pillmayr in Mainburg, Karl Richter in Bilsbiburg, 
Andreas Meindl in Eggenfelden, Johann Nepomuk Kober in 
Vilshofen, Johann Georg Lomer in Freyung, Michael Braun 
in Wegſcheid, Florian Seidlmayer in Regen, Johann Jahn in 
Nabburg, Georg Körbling in Hemau, Aquilin Rupp in Ford: 
beim, Dr. Otto Shmidtlein in Gunzenhaufen, Friedrih Frauen: 
knecht in Erlangen, Johann Nepomuf Ditmann in Ellingen, 
Johann Shwandner in Pappenheim, Franz Joſeph Fleiſch— 
mann in Kikingen, Jranz Darth in Hammelburg, Martin Kilp 
in Dettingen, Johann Baptitt Schwab in Kaufbeuren, Joſeph 
Kriener in Lindau, Emil Wimmer in Weißenhorn, mit dem 
Eintritte der neuen Prozeßordnung in bürgerlihen Rechtsſtreitig— 
feiten ihren Wohnfig an den Sit des Bezirfsgerichtes, in deſſen 
Sprengel ihr bisheriger Wohnort gehört, verlegen dürfen; unter 
Genehmigung des Stellentaufhgefuhs der Gerichtsvollgieher Her— 
mann Emmer zu Augsburg und Heinrich Schneider zu 
Burgau den Hermann Emmer zum Gerichtsvollzieher in Burgau 
und den Heinrih Schneider zum Geridhtsvollzieher in Augs— 
burg vom 1. Juli I. Is. an zu ernennen, ferner die ernannten 
Gerichtsvollzieher Thomas Scheidader in Viechtach, Joſeph Gat: 
terer in Falfenjtein, Franz Kaffer in Neuftadbt a. ©., Karl 
Flude in Fürth, Joſeph Haas in Tegernfee, Joſeph Schor: 
maier in Neunburg v.W. und Johann Neihl in Wörth, ihrem 
allerunterthänigiten Anjuchen entjprehend, von den ihnen ver: 
liehenen Gerichtsvollzieherjtellen zu entheben und zum Gerichts: 
vollzieher in Tegernjee den Appellationsgerihts-Diurniften Franz 
Ehrensperger zu Münden, zum Gerichtsvollzieher in Viech— 
tach den Notariatsbudhhalter Bartholomäus Drexl in Landshut, 
zum Gerichtsvollzieher in Falkenſtein den Advofatenjcribenten Jo— 
ſeph Lindner in Amberg, zum Gerichtsvollzieher in Neunburg 
v. W. den Kafjier der Spar: und Leihkaſſe in Neumarkt O.-Pf., 
Johann Waldhier, zum Gerichtsvollzieher in Fürth den Tag: 
fhreiber Jchann Hellerid in Lauf, zum Gericdhtsvollzieher in 
Neuftadt a. S.-den zum Gerichtsvollzieher in Kirchenlamitz er: 
nannten Bezirksgeritsdiurnijten Georg Weisbeder zu Würz— 
burg, unter Enthebung vom Antritte der lebtgenannten Stelle, 
zum Gerihtsvollzieher in Kirhenlamit den Tagſchreiber Emanuel 
Stappel zu Aihaffenburg, zum Gerichtsvollzieher in Pfaffenhofen 
den geprüften Rechtspraktikanten Friebrih Sailer in Brud, zum 
Gerihtsvollzieher in Ansbach den Gerihtsvollzieher Julius Soffel 
in Wafferburg unter Entbindung vom Antritte der lettgenannten 
Stelle, zum Gerihtsvollzieher in Wafjerburg den Bezirksgericht: 
Diurniften Johann Schütz zu Münden und zum Gerihtsvollzieher 
in Wörth den Nentamtsgehilfen Johann Georg Schlicht in 
Gerolzhofen vom 1. Juli I. 38. an zu ernennen. 


Drud von J. G. Weiß, Univerſitätsbuchdrucker. 


Juflizminifterialhlatt 


für das 


u. 


— 





Amtfich herausgegeben vom &. Staatsminifterium der Juſtiz. 


—— ———————— ————— 
ai ü n 4 en AXVII. 28. Juni 1870. 











Imhalt: Abdruck bes — einige peobiſonſqe Beſtimmungen über 
die Tax- und Stempelgebühren in bürgerlichen Rechtsſachen 
betreffend. 


Ludwig II. 


von Hottes gnaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franfen und in Schwaben &c. &c, 


Wir haben nad) Vernehmung Unferes Stantsrathes, mit Beirath und 
Zuftimmung ber Kammer ber Reihsräthe und ber Kammer ber Abgeorb: 
neten bejhlofjen, zur Durchführung ber Prozeßordnung in bürgerlichen 
Retöftreitigkeiten und bis zur Einführung eines allgemeinen Tar= und 
Stempelgejeges nachſtehende provijorifche Beftimmungen zu erlaffen, und 
verorbnen, was folgt: 


I. für die Sandestheile diesfeits des Kheins. 
1) In Bezug auf die Gerichte. 
Artikel. 


Allgemeine Die in ben einzelnen Landestheilen biesjeits bes Rheins 
Beſtimmung. heſtehenden Verordnungen und Geſetze über das Tax—⸗— und 
Stempelwejen find, injoweit fie nicht durch die nachfolgenden Vorſchriften 
eine Abänderung. erleiden, bis auf Weiteres auch auf jene Verhandlungen 
entiprehend in Anwendung zu bringen, welde bei den Gerichten nad Ein— 
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führung ber Prozeforbnung in bürgerlihen Mechtsfireitigfeiten gepflogen 
werben. 

Insbeſondere unterliegen bie von den Einzelnrichtern allein aufzuneh— 
menden Brotofolle, dann bie Protokolle, Befcheinigungen, Schreiben, Berichte, 
Entſchließungen, Verfügungen und Orbonnanzen der Gerichtsvorftände, der 
Senatsvorftände, der beauftragten Richter und Commiſſäre, fowie der Ge: 
richtsſchreiber denſelben Tax- und Stempelgebühren wie bie gerichtlichen Acte 
gleicher Art. 

Artikel 2, 


Befreiung von 


——— Eine Tax- und Stempelgebühr wird nicht entrichtet: 


1) von geritlihen Verfügungen, welche lebiglih die formelle Hanb- 
babung und Gontrole bes inneren Dienftes bei ben Gerichten be— 
treffen; 

2) von ben Anträgen, Verhandlungen und Verfügungen ber Staatsans 
waltſchaft im Civilprozeſſe; 

3) von den Verhandlungen über die Erlage von Koſtenvorſchüſſen, den 
darüber zu ertheilenden Beſcheinigungen und erfolgenden Abrechnungen; 

4) von ben durch ben Gerichts- oder Senats-Vorſtand oder ben Einzeln— 
richter erlaffenen Vorfichtsverfügungen, wenn bem veranlaffenden auf 
Stempelpapier gejchriebenen Geſuche ein breißig Kreuzer Stempelbogen 
beicafjirt ift. 


Artikel 3, 


Shreibgebühren. Schreibgebühren für Ausfertigungen, Abſchriften und Aus: 
züge werben in ftreitigen Nechtsjachen für bie Staatscafje nicht mehr erho= 
ben, fonbern ben Gerichtsjchreibern zugewenbet. 

Die Größe berjelben wird im Verordnungswege beftimmt. 


Artifel 4. 


Stempel zu den Die Stempel für bie gerichtlichen Entſcheidungen find zu 
Entſcheidungen. den Urfchriften, fohin zu dem Urtheilsbuche, und wenn in 
basfjelbe fein Eintrag ftattfindet, zu ber betreffenden Entſchließung, Ber: 
fügung oder Orbonnanz beizucaffiren oder zu verwenden. 

Das Staatsminifterium ber Finanzen ift übrigens ermächtigt, flatt ber 
wirklichen Stempelverwendung zu ben Urfchriften ber gerichtlichen Verhand— 
lungen bie Erhebung und Verrechnung bes geſetzlichen Stempelgebührbetrags 
als Tare anzuordnen. 

Die Ausfertigungen derartiger Entſcheidungen find bei den Einzelnge- 
richten ſtempelfrei. 

» 


Artifel 5. 


Haltung ber Bor Entrihtung der Tax-, Stempel: und anderer Ge— 
Gerichteſchreiber. hühren darf eine Ausfolglaffung ber gerichtlichen Verfüg— 
ungen, insbefondere von Zahlungsbefehlen, Vollſtreckungsbeſchlüſſen und 
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Urtheilsausfertigungen an bie Betheiligten nicht ftattfinden, wibrigenfalls 
bie Haftung für die fraglihen Gebühren auf ben Gerichtsjchreiber unter 
Vorbehalt feines Negrefies übergeht, 


2) In Bezug auf die Gerichtsvollzieher. 


Artikel 6. 


Stempelgebühr Die Acte ber Gerichtsvollzieher find ſowohl im Civilpro— 
— — zeſſe, im Vollſtreckungs- oder Gantverfahren, als auch in 

niichtſtreitigen Rechts- und Privatſachen lediglich einer 
Stempelgebühr unterworfen. 

Dieſelbe beträgt: 

1) bei den von ihnen aufgenommenen Wechſelproteſten für den erſten 
Bogen dreißig Kreuzer, für jeden weiteren Bogen ſechs Kreuzer; 

2) bei Acten im Civilprozeſſe, dann im Vollſtreckungsverfahren, in wel— 
chem die Streitgegenſtandsſumme in der Hauptſache an Geld oder 
Geldeswerth nicht über einhundertfünfzig Gulden beträgt, für den 
erſten Bogen des Originals fünfzehn Kreuzer, für jeden weiteren Bo— 
gen drei Kreuzer, wogegen die Abſchriften dieſer Acte ſtempelfrei 
bleiben; 

3) bei Zuſtellungen von Anwalt zu Anwalt für das Original ſowie für 
jede Abſchrift ſechs Kreuzer; 

4) bei allen übrigen Acten für ben erſten Bogen des Originals dreißig 
Kreuzer, für jeben weiteren Bogen ſechs Kreuzer, für jeden Bogen 
einer Abjchrift ſechs Kreuzer, 

Die Bormerkungen auf den Zuftelungssürfunden nad) Artifel 286 ber 

Givilprozegorbnung, fowie Gerihtsvolzieher:Acte in Straffaden find tars 
und fiempelfrei. 


Artikel 7. 


Stempel» Wird ein Gerichtsvollzieher:Act, durch welchen bie Zuftellung 
Verwendung. eines Schriftftüdes erfolgt, auf dieſes ſelbſt geichrieben, jo ijt 
ber Stempel für den AZuftelungsact dem Schriftjtüde beizucafjiren. 


Artikel 8. 


Stempelpflicht Wird mittels eines Gerichtsvollzieher-Acted ein Schriftjtüd 
ee abſchriftlich mitgetheilt, fo muß zu ſolchen Abfchriften Stempel: 
papier in gleihem Werthe wie zu ben Abjchriften bes Ges 
rihtsvollzieher:Actes verwendet werben. 
Das abjchriftlih mitgetheilte Schriftftüd jelbft muß mit bemjelben 
Stempel verjehen fein, als wenn es bei einem Gerichte eingereicht oder pro— 
bucirt worden wäre, 
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3) In Bezug auf Notare. 


Artikel 9. 


— Bei der Subhaſtation unbeweglicher Sachen iſt im Falle 
Zwangs-Berfiei- bes Zujchlages bas Verfteigerungsprotofoll vom Notar mit 

gerungen. ben nämlihen Tax- und Stempelgebühren, wie ein Kauf: 
vertrag nach bem Verhältniß ber Zufchlagspreije zu bewerthen, und es hat 
bie Entrichtung dieſer Tax- und Stempelgebühren gemäß Artifel 1057 Ziffer 
5 ber Prozekorbnung durch ben Anfteigerer jogleich bei ber Verfteigerung zu 
erfolgen. 

Wird bie von einem Notare im Auftrage bes Gerichts abgehaltene 
Zwangsverfteigerung auf Grund ber Artifel 1076 und 1077 ber Prozekorb: 
nung für nichtig erflärt, jo fann bie Reftitution ber Tax- und Stempel: 
gebühren innerhalb dreier Jahre von dem Tage ber gerichtlihen Nichtigfeits- 
erklärung an verlangt werben. 

Borftehende Beftimmungen finden aud im Gantverfahren Anwendung. 


4) In Bezug auf Advofaten. 


Artifel 10, 


Stempelgebühr Die Acte ber Advofaten, deren Anträge, Erflärungen, 
— Zugeſtändniſſe, Denkſchriften, Anfchlagzettel im Subhaſta⸗— 
tions-Verfahren, Koſtenverzeichniſſe und ſonſtige Schriftſätze 
unterliegen einer Stempelgebühr, und zwar: 
1) für den erſten Bogen des Originals zu fünfzehn Kreuzer, 
2) für jeden weiteren Bogen des Originals und ebenſo für jeden Bogen 
einer Abſchrift zu ſechs Kreuzer. 


II. Beſtimmungen für die Pfalz. 


Artifel 11. 


Allgemeine Die beftehenden Beftimmungen über Einregiftrirungss, Ge: 
Beſtimmung. richtsſchreiberei⸗ (Redactiond-) und Stempelgebüßren find, in- 
ſoweit fie nicht burch bie nachfolgenden VBorfchriften eine Abänderung erleis 
ben, auch bei dem Berfahren nad ber neuen Prozeßordnung in bürgerlichen 
Rechtsftreitigkeiten in Anwendung zu bringen 
Namentlih behält die bereits betehende Befreiung ber Anwaltsacte, 
insbejonbere der Klagihriften, von ber Einregiftrirung ihre Geltung aud 
für diejenigen Acte, welche von ben Parteien mitunterzeichnet werben. 
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Artikel 12, 


Verfahren mit- Geſuche um Erlafjung eines bedingten Zahlungsbefehls 
tels bebingter (Artikel 553 m. f. ber Prozeßorbnnung) find, gleichviel ob fie 
Zahlungebefehle. mit ſchriftlicher Fingabe ober zu Protofol angebracht werben, 
auf Stempelpapier zu fertigen, wogegen bie hierauf ergebende Verfügung 
weber eines bejonderen Stempels noch ber Ginregiftrirung bedarf. Die 
Protefiation gegen ben Zahlungsbefehl und ber Antrag auf Erlaffung eines 
Vollſtreckungsbeſchluſſes find ebenfalls auf Stempel zu fertigen. Die bes- 
fallfigen Protokolle des Einzelnrichters oder Gerichtsichreibers find von ber 
Einregiftrirung befreit, ber vom Einzelnrichter zu erlaffende Beſchluß (Art. 
562 ber Prozeßordnung) dagegen unterliegt der Einregiftrirungsgebühr von 
ahtundzwanzig Kreuzern. 

Auf die übrigen nah Hauptftüd XIX ber Prozeßordnung ftattfindenben 
Verhandlungen und auf bie Gerichtsvollzieher- Acte haben bie allgemeinen 
Beitimmungen in Anwendung zu kommen. 


Artikel 13. 


—— er Die Artikel 9, 10, 15, 17, 18, 19, 23, 28, 57, 58, 63, 
ternter Ber 64, 68, 76, 79 und 80 bes Gejeges vom 23. Mai 1846, 
Rimmungen. das Grecutionsverfahren in ber Pfalz betreffend, verbleiben, 

infoweit biefelben Beftimmungen über bie bortigen Ginregiftrirungss, Re: 

dactions- und Stempelgebühren enthalten, bis auf weiteres in Wirkſamkeit 
unb find auch auf bie Acte im Vollftredungsverfahren, im gerichtlichen Ver: 
theilungsverfahren bei Mobiliarpfändungen (Artikel 942 u. ff. ber Prozeß⸗ 
ordnung), auf das Verfahren mittel® bedingter Zahlungsbefehle und auf 
"das Gantverfahren in gleihmäßige Anwendung zu bringen. 


Artikel 14. 


Immiflion. Bei ber Einweifung in die Erträgniffe unbeweglider Sachen 
(Immiſſion) iſt die Rechnung bes aufgeftellten VBerwalters (Artikel 1017 
ber Prozeforbnung) bem Dimenfionsjtempel unterworfen, bie Rechnungs: 
belege bleiben jebod infolange von Stempel und Einregijtrirung frei, bis 
von benjelben im alle entfiehender Streitigkeiten bei einer gerichtlichen 
Berhandlung Gebraud gemacht wird. f 


Artifel 15. 


Gantverfahren. Im Gantverfahren unterliegen einer Einregiftrirungsgebühr 
von achtundzwanzig Kreuzern: 
1) Santerfenntniffe; 
2) bie gerichtliche Bezeichnung bes Notars, welcher bie Verfteigerung ber 
Liegenſchaften vorzunehmen hat (Artikel 1290 der Prozeßordnung) 
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3) die gerichtliche Bejtätigung von Vergleichen (Artifel 1291 ber Prozeß: 
orbnung) ; 

4) die Entſcheidung des zur Leitung ber Verhandlungen aufgeftellten 
Eommiffärs auf ein Gefuh um AZulaffung zur nadträgliden Anz 
meldung oder Anfehtung eines Anjpruchs (Artikel 1270 der Prozeß— 
orbnung). 


Artifel 16. 


Bon Stempel:, Einregiftrirungs- und fonftigen Gebühren zum Vortheil 
ber Staatscafje find befreit: 

1) die vom Gemeinſchuldner übergebenen, jowie bie vom Maffeverwalter 
ohne Auziehung eines Notars aufgenommenen Yermögensverzeichniffe 
(Artitel 1190 und 1247 der Prozefordnung); 

2) die gerihtlihe Anordnung ber Prüfung der Vermögenslage durch 
einen Commiſſär, bie durch dieſen vorgenommenen oder veranlaßten 
Erhebungen, ſowie die Anordnungen und ber Vollzug einftweiliger 
Sicherungsmaßregeln (Artikel 1193 und 1194 ber Prozeßorbnunz); 

3) Erfegung bes Commifjärs oder des Maffeverwalters burd einen an— 
bern (Artikel 1197 und 1237 der Prozeßordnung); 

4) die Auszüge aus dem Ganterfenntniffe zum Zwecke ber Bekannt: 
madhung und Mittheilung an bas Hypothefenamt und Hanbelsges 
richt (Artikel 1202 ber Prozeßordnung), bie behufs diefer Befannt- 
madhung, fowie jener ber Ernennung bes befinitiven Mafjeverwal: 
ters (Artikel 1289 der Prozeforbnung) vom Commiſſär erlaffenen 
Berfügungen und die auf diefe Bekanntmachungen bezüglihen Publi— 
cationsbelege; 
alle Geſuche des Gemeinjhuldners um Entlaffung aus ber Haft 
(Artikel 1231 der Prozepordnung), um Unterjtügung, Ueberlaffung 
einer Wohnung u. bgl., die hierauf ergebenden Entſcheidungen, jowie 
bie hiegegen vom Gemeinjchulbner erhobenen Bejchwerben und bie 
hierüber erfolgenden Entſcheidungen; 

6) die vom Commiffär vorzunehmende Verpflichtung ber Maffeverwalter 
(Artikel 1233 und 1290 der Prozeßordnung); 

7) die Tagebücher der Maffeverwalter, bie von ihnen hieraus gefertigten 
Ueberfichten, ſowie ihre Rechnungen, jebodh mit Ausnahme ber Schlufs 
rehnung, welde dem Dimenfionsjtempel sınterliegt; 

8) die Edictalladungen, beren Belanntmahung und Mittheilung an bie 
Betheiligten, ausgenommen wenn biefe Mittheilung dur Gerichts: 
vollzieberaft geichieht, in weldem Falle Stempel= und Einregiftrir: 
ungspfliht nad den allgeme nen Bejtimmungen bejteht; 

9) Anordnungen und Mittheilungen des Commiſſärs an die Maſſever— 
walter, an ben Gläubigerausihuß oder an öffentliche Behörden; des— 
gleichen diejenigen Anordnungen bes Gerichts oder Commifjärs, welche 
bie Vermögensverwaltung betreffen, und bie hierüber an bie Bes 
theiligten ergebenden Mittheilungen; 
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6. 


10) die unter Aufficht des Commiffärs zu fertigenden tabellarifhen Nach— 
weifungen und Ueberjichten ber angemeldeten Forderungen (Artikel 
1265 und 1266 ber Prozeßordnung), begleichen ber vom Commiſſär 
zu entwerfende Vertheilungsplan (Artikel 1298 ber Prozeßordnung), 
bejjen Mittheilung und bie biegegen ftattfindenden Erinnernngen, bie 
aus Anlaß derfelben erfolgende Borlabung ber Betheiligten und ihre 
Benahrihtigung vom Abſchluſſe bes PVertheilungsplanes (Artikel 
1302 bis 1304 ber Prozegorbnung), ferner fonftige VBorladungen ber 
Betheiligten zum Erſcheinen vor bem Commiſſär, infoweit die hier 
erwähnten Mittheilungen, Benahrichtigungen und Vorladungen nicht 
durch Gerichtsvollzieheract ftattfinden ; 


11) die Protokolle und Beichlüffe der Gläubigerausſchüſſe. 


Artifel 17. 


Fer. —7 Die Beitimmung des zweiten und dritten Abfakes bes 
3angke Berk. Artikel 9 hat mit Ausnahme ber Vorfchrift über die Dauer 


gerungen. ber Berjährungsfrift auch für die Pfalz Geltung. 


Artikel 18. 


Regifter. Megijter, Bücher und Verzeichniffe, weldhe nach dem bisherigen 
Prozekverfahren nicht beitanden haben, ſondern erjt in Folge ber neuen 
Prozegorbnung zur Einführung gelangen, find ftempelfrei. 


Artikel 19. 


Beichwerben Für bie Verhandlungen über Nichtigfeits = und jonftige 
an den oberſen Beſchwerden, welche gegen die von den Gerichten der Pfalz 

— erlaſſenen Entſcheidungen erhoben werden, ſind beim oberſten 
Gerichtshofe die daſelbſt in Bezug auf Tax- und Stempelgebühren für 
Rechtsſachen aus den übrigen Landestheilen geltenden Normen in Anwen— 
dung zu bringen. 


Ebenſo hat, wenn eine bei den Gerichten der Pfalz anhängig geweſene 
Handelsſache vom oberſten Gerichtshofe an ein Handelsappellationsgericht 
in den Landestheilen diesſeits des Rheins verwieſen worden iſt, die an 
letzterem geltende Gebührenordnung zur Anwendung zu kommen. 


Acte, welche in Bezug auf ſolche Sachen in der Pfalz aufgenommen 
werden, richten ſich in allen Fällen nach den dortigen Beſtimmungen. 
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Il. Schlußbefiimmung. 


Artikel 20. 


Beginn u. Dauer Gegenwärtiges Geſetz tritt gleichzeitig mit der Prozeßord⸗ 
a nung in bürgerlichen Rectsjtreitigfeiten in Kraft und er 

liſcht von felbjt mit dem 1. Juli 1872. Es bezieht ſich jedoch 
nicht auf die in den Artikeln 14, 20 und 21 des Einführungsgefepes berühr« 
ten Givilprozefje, weldye und infoweit jie nach ben bisherigen Prozeßbeſtimm⸗ 
ungen nod fortgeführt werben. 


Gegeben Hohenſchwangau, ben 21. Juni 1870. 


2udmwig. 


Graf v. Bray. v. pfrehſchner. v. Schlör. Schr, v. Prankh. 
v. £uß. v. Braun. 


Nach dem Befehle Seiner Majeftät bes Königs: 
ber Generaljefretär bes Staatsrathes 
Seh. v. Kobell. 





Drud von J. ©. Weiß, Univerfitätsbuchbruder. 
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Inhalt: Miniſterialentſchließung über den Vollzug des Geſetzes, einige 
proviſoriſche Beſtimmungen über die Tax- und Stempelge— 
bühren in bürgerlichen Rechtsſachen betr. 


8.:Nr, 7360. Hr. 653. 


An füimmtlihe & Gerichte, Gerihtsfhreiber und Ge: 
richtsvollzieher, dann Regierungs-Finanz-Kammern 
und Rentämter in den Landestheilen diesſeits des 
Rheins. 
Staatsminiſterium der Juſtiz 
und 


Staatsminiſterium der Finanzen. 


Zum Vollzuge des Geſetzes vom 21. Juni 1870, einige 
proviſoriſche Beſtimmungen über die Tax- und Stempelgebühren 
in bürgerlichen Rechtsſachen betr. und unter Bezugnahme auf 
Art. 3 und 4 der allerhöchſten Verordnung vom 16. Juni 1870, 
die Dienſtesvorſchriften über die innere Einrichtung der Gerichts— 
ſchreibereien betr. werden für die Landestheile diesſeits des Rheins 
über die Behandlung des Tar- und Stempelweſens bei den Ge— 
richten, dann des Etempelmwefend bei den Gerichtsvollziehern fol- 
gende Auordnungen erlaffen: 
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A. In Bezug auf die Gerichte. 


Il. Allgemeine Beftimmungen. 


$. 1. 


Die Bollzugsvorfhriften zur allerhöchften Verordnung vom 
28. Mai 1862, die Behandlung ded Tar- und Stempelwefensd 
bei den Gerichten u.f.w. betr. bleiben, in fo weit fie nicht dur 
die nahfolgenden Beftimmungen eine Abänderung erleiden, bis 
auf Weiteres in Wirkfamfeit. 

Diefelben gelten gleihmäßig für die Gerichtsfchreiber der 
Einzelngerichte, für die Obergerichtöfchreiber und die bisher als 
rechnungsführende Sefretäre verwendeten Untergerichtsſchreiber 
der Kollegialgerihte, dann für den Obergerichtöfchreiber des ober» 
ften Gerichtshofes. 


I. Anwendung der Tar- und Stempelnormen. 


6. 2. 


Zu Art. 1 des Geſetzes vom 21. Juni 1870 wird bemerft: 

1) Nur fhriftlihe Aufnahmen find tar: und ftempelpflichtig. 

Mündliche Verhandlungen in öffentliher Sigung, welde 
nicht fhriftlich Fonftatirt, fondern nur im Urtheildfage oder 
in den Entjheidungsgründen erwähnt werden, unterliegen 
daher Feiner befondern Tare. 

2) Die nah Maßgabe der Art. 279 und 280 der Prozeßord- 
nung in das Urtheilsbuch einzutragenden Urtheile unter: 
liegen derfelben Tare wie die biöherigen Erfenntniffe, dann 
für den erften Bogen dem Gradationdftempel, foferne der 
Streitgegenftand in einer beftimmten Geldſumme beftebt, 
oder dem 15 fr. Klaffenftempel, wenn die Urtheile Feine be- 
ftimmte Summe Geldes betreffen, und dem 3 fr. Stempel 
für jeden weitern Bogen. 

(Allgemeine Verordnung über dad Stempelwefen vom 
18. Dezember 1812 g. 3 lit. d, dann $. 7 Klaffe II. und 
88. 5 und 9.) 

Die Uebrigen nah Vorſchrift ded Art. 281 der Prozep- 
ordnung in das Urtheildbuh einzutragenden Bertagungs- 
urtheile, Verfügungen und Beurfundungen find wie Ber- 
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füqungen (Defrete) oder wie Protofolle (Abſchiede) zu tariren 

und mit dem 3 fr. Klaffenftempel per Bogen zu belegen. 

Zahlungsbefehle und Vollſtreckungsbeſchlüſſe find nicht wie 

Urtheile oder Erfenntniffe, fondern nur wie einfahe Ver— 

fügungen zu tariren und unterliegen daher auch nur dem 

3 fr. Stempel. 

4) Die von dem Gerichtsfchreiber gemäß Art. 359 Abf. 3 der 
Prozeßordnung auszuftellende Beſcheinigung auf einer Pri- 
vaturfunde zum Zwede der Feitftelung ihres Datums ift 
gemäß Art. 15 des Targefeged vom 28. Mai 1852 mit 
36 fr. Tare zu belegen, jedoch ohne Verrehnung eines bes 
fondern Etempels, da die zur Borlage gefommene Urkunde 
mit dem vorfchriftSmäßigen Stempel verfehen fein muß. 


$. 3. 

Auf Grund ded Art. 4 Abf. 2 des Gefeped vom 21. Juni 
1870 wird verfügt: 

Eine Verwendung oder Beifaffirung von Stempelbögen zu 
den Urſchriften der gerihtlihen Verhandlungen, insbefondere 
zu dem Urtheilsbuche, zu Entſchließungen, Verfügungen oder Or- 
donnanzen, welche in Urſchrift hinausgegeben werden, ferner zu 
den Protofollen hat fortan zu unterbleiben, dagegen ift die tref- 
fende Stempelgebühr auf der Urfchrift unmittelbar unter der Tare 
mit dem Beifage „itatt des Stempels“ zu adnotiren und im Tar- 
regifter in der Rubrif für Taren unmittelbar unter dem Taxan— 
fa zu verrechnen. 

Hiebei ift lediglih der Betrag für den gefeglihen Stempel 
anzufegen ; eine Vergütung für den Papierpreid findet in dieſem 
Falle nicht ftatt. 

Zum Beifpiel bei einem Urtheile über eine Streitgegen- 
ftandsfumme von 3000 fl. zu 4 Bögen: 

Tare (nad der altbayerifhen TO von 1735) 2 fl. 2 Er. 


De 
_ 


Statt ded Gradationsftempeld . . 5 fl. — kr. 
Statt des Stempels für 3 Einlagebögen .— fl. IM 


Summa 7 fl. 11 fe 
Alle ftempelpflitigen Ausfertigungen, Abfchriften und 
Auszüge der Gerichte und Gerichtsfchreiber find nad wie vor auf 
vorſchriftsmäßiges Stempelpapier zu fehreiben. 
28% 
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II. Tax- und Stempelbefreiungen. 
$. 4. 


Im Hinblid auf Art. I und 2 des Geſetzes vom 21. Juni 
41870 verſteht es fi von felbft, vaß alle bisherigen Beftimmungen 
über Tar- und Stempelbefreiungen in Wirkfamfeit bleiben. 

Ansbefondere wird übrigens noch auf die desfallſigen Vor— 
fhriften der Prozeßordnung aufmerkſam gemacht, nämlih auf 

Art. 37 bezüglich der Feftfegung der Zuftändigfeit, 

Art. 50 u. 52 bezüglich ded Verfahrens bei Ablehnung von 
Richtern oder Gerihtöfchreibern, wenn dem Ge- 
ſuche ftattgegeben wird, 

Art. 344 u. 524 bezüglih einfacher Abſchriften der Protofolle 
über Beweisaufnahme für die Anwälte im An- 
waltsprozefie und für die Parteien im Bartei- 
prozeſſe, 

Art. 737 u. 818 bezüglich der Auszüge der oberrichterlichen und 
oberftrichterlihen Urtheile, welche den Gerichts- 
freibern zur VBormerfung auf den frübern Ur— 
theilen mitgetbeilt werden. 

Desgleihen find gemäß $. 12 der allerhöchften Verordnung 
vom 12. Juni 1870, das Armenrecht in bürgerlichen Rechtsſtrei— 
tigfeiten betr., alle Gefuhe um Verleihung des Armenrechtes fo- 
wie alle biemit in Zufammenbang ftehbenden Erhebungen, Ver— 
bandlungen und Ausfertigungen tar» und ftempelftei. 


IV. Taxirung bei ven Einzelngerichten, dann bei den 
Bezirks- und Handeldgeridten. 


$. 5. 

Die Form der Tarregifter der in der Leberfchrift genannten 
Gerichte erleidet feine Aenderung bezüglich der Taren, Stempel- 
gebühren, Gelpftrafen und durdlaufenden Poften aus der frei- 
willigen Gerichtsbarkeit, aus Unterfuhungen und aus jenen Eivil« 
prozeſſen, welche und in foweit legtere gemäß Art. 14, 20 und 
21 des Einführungsgefeged zur Prozeßordnung vom 29. April 
1869 nad den bisherigen Prozeßbeſtimmungen noch fortgeführt 
werden. 
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In Bezug auf alle vorerwähnten Rechtsſachen bleibt bie 
Vorſchrift des 8. 4 Abi. 1 der allerhöchften Verordnung vom 
28. Mai 1862, die Behandlung des Tar- und Stempelweiens 
bei den Gerichten betr., in Kraft; es bat daher die Tarirung 
und Gebührenbewerthung der gerichtlichen Verhandlungen und 
Entſcheidungen in II. und II. Inftanz, infoweit diefe nah den 
bisherigen Vorſchriften behandelt werden, nad wie vor bei dem 
Gerichte erfter Inftanz zu erfolgen. 


$. 6. 


Ueber die Taren- und Stempelgebühren, welche in den nad 
den Beftimmungen der neuen Prozeßordnung verhandelten Rechts— 
ftreitigfeiten oder für Befcheinigungen nad Art. 359 derfelben 
anfallen, haben bei den Einzelngerichten die Gerichtöfchreiber, dann 
bei ven f. Bezirks- und Handeldgerihten die Obergerichtsfchreiber, 
beziehungsweife die Untergerichtöfchreiber, welche bisher ald rech— 
nungsführende Sefretäre verwendet waren, ein gefondertee 
Tarregifter nach dem anliegenden Formulare A zu führen. 

In die Rubriken für den Taranfall, dann für die perzipirten 
und für die an dad Rentamt zur zwangsweiſen Beitreibung über- 
wiefenen Taren dürfen nur die Ärarialifhen Taxen und jene 
Stempelgebühren eingeftellt werden, welche ohne wirkliche Ver— 
wendung von Stempelpapier gemäß obiger Beftimmung $.3 als 
Taren zu verrechnen find. 

In der Rubrik Ziff. 10 des Tarregifterd find behufs revi— 
forifher Prüfung der Anfäge jene Stempel vorzumerfen, welde 
bei den Gerichten zu Ausfertigungen, Abjchriften und Auszügen 
wirflih verwendet werden. 

Für die durchlaufenden Poſten enthält dad Tarregifter For— 
mular A feine Rubrifen, da fowohl die Schreibgebühren der Ge- 
richtöfchreiber und die Aufrufgebühren der Gerichtsvollgieher für 
den Dienft in öffentlicher Sitzung, ald auch die übrigen fih er- 
gebenden Gerichtöfoften z.B. für Poftporti, Diäten der Gerichts- 
mitglieder, für Gebühren der Zeugen und Sachverftändigen von 
dem betreibenden Theil vorzufchießen und in die hiefür befonders 
vorgefchriebenen Regiſter einzutragen find. 

Es wird daher in Bezug auf die Verhandlungen nad dem 
neuen Prozeßverfahren eine VBorfhußleiftung aus Targefällen zur 
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Beſtreitung derartiger Gebühren ſowie zum Ankauf von Stempel- 
papier für die zu ertbeilenden Ausfertigungen, Abſchriften und 
Auszüge, dann eine Ueberweiſung derfelben an das Neutamt zur 
Beitreibung nicht geftattet, und bleibt es den Gerichtsſchreibern 
überlafien, für rechtzeitige Erlage von Koftenvorfhüffen Sorge 
zu tragen. 

Ueber die Behandlung der im Eivilprozeffe anfallenden Geld- 
ftrafen wird gefonderte Entſchließung erfolgen. 

Die im $. 4 Abf. 1 ver Vollzugsvorfäriften vom 2. Juni 
1862 vorgefchriebene Gebührenvormerfung auf den Urfcriften 
und Ausfertigungen erſtreckt fi) fortan nur auf die im Tarregifter 
eingeftellten Gebühren, dann auf die den Gerichtöfchreibern zu— 
kommenden Schreibgebühren. 


V. Tarirung bei den f. Appellationsgericdhten, bei 
dem Handeldappellationsgerihte und bei dem 
oberften Gerichtshofe. 


5. 7. 


Bezüglich der Tarirung jener Verhandlungen und Entſcheid— 
ungen in II. und IM. Inſtanz, welde noch nad den bisherigen 
Prozepbeftimmungen erfolgen, verbleibt ed, wie bereitd oben im 
$. 5 erwähnt ift, bei den dermaligen Borfihriften. 

Dagegen obliegt die Tarirung und Gebührenbewerthung der 
Verhandlungen und Entfcheidungen in Rechtsſachen, welche nad 
Maßgabe der neuen Prozeßordnung bei den genannten Gerichten 
erfolgen, dem Obergerichtöfchreiber, beziehungsweiſe demjenigen 
Untergerichtöfchreiber, welder bisher ald rechnungsführender Se- 
fretär verwendet war. 

Das Tarregifter ift nad dem im $. 6 allegirten Formular A 
zu führen. 

Inſoweit bei den Appellationsgerichten außerdem (z. B. in 
Fideifommißfachen, Bormundfhaftsfahen nah $.10 der IV. Ver- 
faffungsbeilage) Taren und Gebühren anfallen, find ſolche durch 
den im Abfag 2 bezeichneten Beamten unmittelbar einzubeben 
und in ein eigened nad dem anliegenden Formular B zu führ- 
endes Tarregifter einzutragen. 

Ueber den in die Tarregifter (Bormular A und B) einzu- 
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ftellenden Taxanfall ift unter Mittheilung der abgefchloffenen Tar- 
regifter mit dem am Gerichtöfige befindlihen Rentamte, — in 
Münden und Nürnberg mit dem Stadtrentamt II — in derfelben 
Weiſe abzurechnen, wie dieß Seitens der tarirenden Beamten der 
Untergerichte geichiebt. 

Die Revifion der Tarregifter, dann die weitere Prüfung der 
gerihtlihen Berhandlungen bezüglih ded Tar- und Gtempels 
wefend in den Bureaus der Appellationsgerichte, des Handels— 
appellationsgerichted und des oberiten Gerichtöhofed durch Com— 
miffäre der NRegierungsfinanzfammern erfolgt nad den bisher für 
die Bezirkd-, Handeld- und Einzelngerichte geltenden Beftimm- 
ungen; inöbefondere wird biebei auf die $$. 19 und 20 der im 
obigen $. 1 erwähnten Vollzugsvorſchriften zur allerhöchſten Ber- 
ordnung vom 28. Mai 1862 bingewiefen. 


VI. Poſtnachnahmen. 


$. 8. 


Die gemäß Entſchließungen des Staatsminifteriumd der 
Finanzen vom 24. Mai 1856 Nr. 7468 und 2. März 1866 Nr. 
2712 noch ausnahmsweiſe eingeräumte Befugniß zur Ablöfung 
von Poftvorfhüfen aus Targefällen wird mit Rüdjiht auf 
die vielfach hiebei hervorgetretenen Mißſtände zurüdgenommen. 

Es dürfen daher Fünftig, und zwar vom 15. Juli I. 38. 
angefangen derartige Vorſchüſſe weder in Sachen der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit noh in Sachen der ftreitigen Rechtspflege nad 
dem alten oder neuen Prozeßverfabren aus Targefällen entnommen 
und daber auf dem Rentamte ald NRüdftände nicht mehr über- 
wiejen werben. 


VI. Taxrückſtände. 


$. 9. 


Nachdem gemäß Art. 5 des oft erwähnten Gefehed vom 
21. Juni 1870 vor Entridtung der Tar-, Stempel» und anderer 
Gebühren die Ausfolglaffung der gerichtlihen Verfügungen bei 
Vermeidung der Haftung des Gerichtsfchreiberd nicht ftattfinden 
darf, fo können ſich Rüdftände an Taren fowie an Stempelbe- 
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trägen in ftreitigen Rechtsſachen nah dem neuen Progeßverfahren 
nur in fehr feltenen Ausnahmefällen ergeben. 

Hiebei wird fich der fiheren Erwartung bingegeben, daß die 
Gerichtsſchreiber in ihrem eigenen Intereffe, dann zur Herbei— 
führung eines geordneten Gejchäftszuftandes und zur Vermeidung 
von Verluſten auf die rechtzeitige Erhebung der Taxen fowie der 
mit denfelben zur Verrechnung gelaugenden Stempelbeträge Be- 
dacht nehmen werben. 

Es dürfen daher fortan in ftreitigen Rechtsſachen, welche 
nad der neuen Prozeßordnung verhandelt werben, lediglich ſolche 
Taren und gleich diefen zur Verrechnung kommende Stempelbe- 
träge dem NRentamte zur zwangsweifen Beitreibung überwiefen 
und in die biefür beftimmten Rubriken des Tarregifterd nad 
Formular A eingeftellt werden, für welde die Unmöglichkeit recht: 
zeitiger Einhebung in der Rubrik der Bemerkungen genau mo- 
tivirt ift. 

Bezüglich derartiger Nüdftände hat der betreffende Gerichts. 
fhreiber bei Ueberfendung des Tarregifterd an das Nentamt einen 
genauen Auszug zurüdzubehalten und im Hinblid auf Art. 5 
des Gefeged vom 21. Juni 1870 Ausfertigungen erft dann den 
Beteiligten zu ertheilen, wenn diefe fih über die Zahlung der 
Rüdftände durch rentamtlihe Duittung auszuweifen vermögen. 


VIII. Abrechnung. 
8. 10. 


Der im Ziffer 8 der Entſchließung des Staatsminiſteriums 
der Finanzen vom 17. Mai 1866 Nro. 5797 (Finanzminiſterial⸗ 
blatt Seite 114) beftimmte Abrehnungstermin wird auf weitere 
15 Tage erftredt. 

Hienach haben die Gerichtöfchreiber, die rehnungsführenden 
Untergerichtöfchreiber und beziehungsweife Obergerichtöfchreiber 
über fämmtlihe Taranfälle eines Monatd auf Grund der abge: 
Ihloffenen Tarregifter längftens zwifchen dem 26. und 30. des 
nächſtfolgenden Monats die vorfhriftömäßige Abrechnung mit dem 
einfhlägigen Rentamte zu pflegen. 

Rom 1. Oftober I 3. an find die Gerichtöfchreiber zur erft- 
maligen Mahnung der Taxſchuldner nicht mehr verpflichtet und 
bat daher das Rentamt diefelbe vorzunehmen, falls dem Tar- 
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regiſter nicht eine Beurkundung des Gerichtsſchreibers über be— 
reits erfolgte Mahnung anliegt. 


IX. Hauptüberſicht. 
8. 11. 


In der vom k. Rentamt vierteljährig anzufertigenden Haupt- 
überficht find die Taranfälle auf Grund der. Tarregifter nad 
Formular A im einer eigenen Unterabtheilung vorzutragen und 
zu fummiren, und dann erft die Hauptfummen zu ziehen. 


B. In Bezug auf die Gerichtsvollzieher. 
I. Stempelbeifaffirung. 
$. 12. 


Bezüglih der Stempelbeifaffirung (Art. 7 ded Eingangs er: 
wähnten Gefeges vom 21. Juni 1870) wird darauf aufmerkfam 
gemacht, daß nah Ziffer 2 Nro. 3 ded Gefeped vom 11. Sep- 
tember 1825, die Stempelordnung betr., jeder zur Adkaffirung 
verwendete Stempelbogen ungebraudt und rein fein, mit dem 
Detreffe neben dem Stempelzeihen überfchrieben, ferner zum 
betreffenden Schriftftüde zugebeftet und mit einem Schnitte durch 
den Stempel fafjirt werden muß. 

Der zur Zubeftung verwendete Faden ift mit dem Amts- 
fiegel auf dem Schriftftüde zu befeftigen. 


II, Ertraftemplung. 


$. 13. 


Wenn gedrudte oder lithographirte Formulare zu Gerichts: 
vollzieheraften nicht auf angefauftes Stempelpapier bergeftellt 
werden, fo fann der Stempelaufdrud auch auf fertige Bormularien 
erfolgen. 

Nah den für die Ertraftemplung beftehenden Vorſchriften 
vom 21. November 1825 und 10. Auguft 1829 (Gerets Ber- 
ordnungsfammlung Bd. XIV ©. 11 und Bd. XVI ©. 29) muß 
für ſolche Fälle behufs Beforgung des beim Hauptftempelamte 
ftattfindenden Stempelaufprudes die Einfendung der abzuftempeln- 


den Formularien an die Kreisftempelverwaltungs- und 
Berlagsämter (Oberauffhlagsämter) unter Baarerlage des 
Stempelgebührenbetrages, ausihließlih des Papierpreifes, erfolgen, 
und es ift diefe Ertraftemplung nur dann ftatthaft, wenn ber 
Stempelwerthb der auf einmal eingefendeten Formularien 25 fl. 
erreicht. 


IM. Stempelgebührrüdftände. 
8. 14. 


Eine Ueberweiſung rüdftändiger Stempelgebühren für die 
zu den Gerichtövollzieher- Akten verwendeten Stempel an das 
Rentamt zur Zwangsbeitreibung it unftatthaft und bleibt es dem 
Gerihtsvollzieher überlaffen, für feine desfalliigen Auslagen von 
der betreffenden Partei Zahlung zu erwirken. 


IV. Duartaldanzeigen. 
$. 15. 


Für jedes Vierteljahr und zwar bis zum 15. des darauf: 
folgenden Monats bat jeder Gerichtövollzieher dem Rentamte, in 
defien Bezirk fein Wohnfig liegt, — in Münden und Nürnberg 
dem Stadtrentamte II — eine nad dem anliegenden Bormulare C 
angefertigte fummarifhe Anzeige über die Stempelgebühren vor- 
zulegen, welche in dem bezeichneten Zeitraum von ihm verwendet 
und in fein Repertorium eingetragen worden find. 

Ueber diefe fummarifhen Anzeigen ift von dem Rentamte 
eine Zufammenftellung mit befonderem Vortrag jeded Gerichtd- 
vollzieherd zu fertigen und mit der vorgefchriebenen Tar-Duar:- 
tal8-Ueberfiht der f. Regierungsd-Finanz- Kammer in Vorlage zu 
bringen. 

Die leptere hat hierüber eine Hauptzufammenftellung anfer- 
tigen zu laffen und dem Staatdminifterium der Finanzen einzu- 
fenden. 


V. Eommiffionelle Prüfung. 
$. 16. 


Die Regierungs-Finanz-Kammern find ermächtigt, in den 
Geſchäftslokalen der Gerichtövollzieher von den durch dieſelben 
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aufzubewahrenden Urkunden fowie von den zu führenden Reper— 
torien und fonftigen Regijtern in Bezug auf die vorfhriftsmäßige 
Stempelverwendung durch Commiffäre Einfiht zu nehmen und 
den Befund Fonftatiren zu laffen. 

Der Gerichtövollzieher hat etwaige Beanftandungen auf Ver- 
langen des Commiffärd zu erläutern und das von Legterem auf- 
zunehmende Protofoll zu unterzeichnen. 

Nach dem Ergebniffe diefer Prüfung find die etwa nöthigen 
Verfügungen und Einfchreitungen zu veranlaffen. 


Münden, den 27. Juni 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 


v. Pfretzſchner. v. fuß. 
Vollzug des Gejekes vom 


2 Sr einige ee Durd den Minifter 
iſoriſche Beſtimmungen über BR 
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Formular A. 
Jax-Regiſter 
des 
Bil; : ur gerihtis . 0000... 
für 


Verhandlungen nad der neuen Prozef-Ördnung 


pro Juli 1870. 
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auf bie altbayerifche Tarordnung vom Jahre 1735, e8 ändern 
ei baher bie Anſätze jelbft un. ber Done geltenden Tax⸗ 
ordnung. 
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Zormular B. 


Vax-Megifer 


bes 


königlien Appellationsgeridtes 


Gegenflände der freiwilligen Gerichtsbarkeit nad) $. 7 Abſatz 4 
der Yollzugsvorfchriften zum Targeſetz vom 21. Juni 1870 


pro Juli 1870. 


28a 


356 — 





0b. 7-11 
Durch— 
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Formular C. 


Aeberſicht 


der vom k. Gerichtsvollzieher . . . . . in 


zu Akten, en und Beilagen verwendeten Stempel 


für das... te Quartal 187. 


| Geldbetragderverwendeten Stempel Hierunter 
einfdließlic der Papierpreife BER a” 


ber 


1} 
borgenoms 


Zu · 


| menen | flellungen 
‚30 fr, " 15 kr. ‚6 tr. ! 8 fr. Wenfel- bo 


Protefe. ka = — 
An dalt. 





























Drud von 3. ©. Weiß, Umnverſitaͤtsbuchdrucker. 











We⸗ 


merſung. 








Juftizminifterialblatt 


für das 


ip X 
BR? 1: 
* — 9 


Königreich Bayern. 





Amtlich Herausgegeben vom &. Staatsminiſterium der Juſtiz. 





Münden _ XXIX. 2. Juli 1870. 


—— > an se | 


In Er. 13 KRöniglie Allerhöchte — den Vollzug des Art 884 
Abſ. 2 der Prozeßordnung in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten 
betr. — Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Schreibge— 
bühren der Gerichtsſchreiber in den Landestheilen diesſeits 
des — betr. — un -- — 


Nr. 66. 


Ludwig U. 


von Hottes Ynaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Rayern, Franken und in Schwaben &c. dc. 











Dir finden Uns allergnädigit bewogen, zum Bollzuge des Art. 884 Ab]. 2 
der Prozeßordnung in bürgerlihen Rechtsftreitigfeiten vom 29. April 1869 
zu verorbnnen, was folgt: 


8.1. 


Die Vollftredbarfeitserflärungen ber Verwaltungsbehörden, dann der 
Gemeinde: und Etiflungsverwaltungen find in den Fällen, in welchen behufs 
ber Feitreibung rüdjtändiger Staats:, Gemeinde: oder Stiftungs-Geldgefälle 
auf Grund von Heberegijtern, Heberollen oder fonjtigen Einhebungsbehelfen 
Ausjtandsverzeihniffe angefertigt werben, ber Urfchrift der Ausſtandsver— 
zeichnijje beizufügen 


8.2. 


An den übrigen Fällen ber Beitreibung rüdjtäindiger Geldforberungen 
des Staates, der Gemeinden und ber Stiftungen find die Vollſtreckbarkeits— 


29 
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Erflärungen ber Verwaltungsbehörden, dann ber Gemeinde: und Stiftungs: 
verwaltungen ben Ausfertigungen ber einfchlägigen Beichlüffe oder Urkunden 
beizufegen. Das gleihe Verfahren ift in denjenigen Fällen zu beobachten, 
in welden von ben Berwaltungsbehörben Koften oder jonjtige Geldleijtungen 
zwangsweije beizutreiben find. 


$ 3. 
Gegenwärtige Verordnung tritt gleichzeitig mit ber Prozeßordnung in 
bürgerlichen NRechtsftreitigkeiten im ganzen Umfange bes Königreiches in Kraft. 


Hohenſchwangau, ben 25. Juni 1870. 





2udwig. 
v. Pfrehſchuer. v. Schlör. v. £uf. v. Braun. 
Königlich Allerhöchſte Auf 

erordnung. Königlich Allerhöchſten Befehl 
Den Vollzug des Art. 884 der Generaljetretär: 
Abi. 2 der Prozekorbnung Minijterialrath 
in bürgerlichen Rechtsſtreitig⸗ Dr. Biſchof. 

feiten betr. 

Nr. 67. 


2udwigll. 


von Hottes Ynaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben K&c. &c. 


Wir finden Uns bewogen, zum Bollzuge des Artifels 3 Abſatz 2 bes 
Geſetzes vom 21. Juni I. Is., einige provijorifche Bejtimmungen über bie 
Zar: und Stempelgebühren in bürgerlichen Rechtsſachen betreffend, zu bes 
ftimmen, was folgt: 


$. 1. 


Die Obergerichtsjchreiber und Gerichtsfchreiber in ben Lanbestbeilen 
biesjeits bes Rheins find befugt, für die nad) Maßgabe der Prozeßordnung 
vom 29. April 1869 zu ertheilenden vollftredbaren oder einfachen Ausfers 
tigungen, Abjchriften ober Auszüge, infoferne fie nicht nad dem Gejeke 
foftenfrei zu erfolgen haben, vor deren Aushändigung an ben Befteller von 
bemjelben eine Schreibgebühr von vier Kreuzern für jede Seite zu erheben. 

Die Seite muß adhtundzwanzig Zeilen und in jeber Zeile zwölf Silben 
enthalten. 

Jede begonnene Seite wird für voll gerechnet, wenn fie bei genauer 
Einhaltung ber vorgeſchriebenen Silbenzahl mindeftens ‚bie Hälfte ber vor: 
gefchriebenen Zeilen enthält. 
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Neben ber in Abjat I angegebenen Gebühr darf bei ftempelfreien Aus— 
fertigungen, Abjchriften und Auszügen für jeden verwendeten Bogen nod) 
eine Gebühr don Einem Kreuzer berechnet werben. 


$. 2. 


Für eine auf Grund des Artifels 359 Abſatz 4 ber Prozeßordnung ers 
theilte Abjchrift eines Eintrages in das Buch zur Vormerkung der behufs 
Feitjtellung ihres Datums vorgelegten Privaturfunden wird eine Gefammt: 
gebühr von achtzehn Kreuzern bewilligt. 


$. 3. 


Einſchaltungen zwiſchen ben Zeilen, Meberfchreibungen im Gonterte, jos 
wie Rabirungen find unterfagt. 

Etwa nöthige Durdftreihungen müffen in der Art gefhehen, daß das 
Durchſtrichene noch Ieferlich bleibt. Die Zahl der durchſtrichenen Worte ift 
am Rande zu bemerken. 

Abänderungen oder Zufäge, welche am Rande oder erft nad) ber Unter: 
ſchrift am Schluffe gemacht werden, find befonders zu unterzeichnen. 

Namen find ganz auszufchreiben. Zahlen, weldhe in Urtheilsſätzen vor: 
fommen, find mit Ausnahme von Haus: und Katafter-Nummern mit Buch— 
jtaben zu jchreiben. 


$. 4. 

Für die ftempelfreien Ausfertigungen, Abfchriften und Auszüge ift dauer: 
haftes weißes Papier, von 340 Millimeter Höhe und 410 Millimeter Breite 
im ganzen Bogen, anzuwenden, befjen Kojten von bem Gerichtsjchreiber, vors 
behaltlih der in $. 1 Abſatz 4 oben getroffenen Beſtimmung, zu beftreie 
ten ſind. 

Eine Ausnahme ift in beiden Richtungen auch bei jenen Ausfertigungen, 
Abichriften oder Auszügen nicht zuläffig, welche feiner Schreibgebühr unters 
liegen. 


§. 5. 
Die bezogenen Schreibgebühren find auf jeder Ausfertigung, Abjchrift 
und auf jedem Auszjuge am Rande fpecifizirt zu bezeichnen. 
Der Gerichtsjchreiber oder jein Stellvertreter hat die Gebührenvormerfung 
mit feinem Handzuge zu verjehen. 


$. 6. 


Jede erteilte Ausfertigung und Abjchrift, desgleichen jeder Auszug, bie: 
jelben mögen einer Schreibgebühr unterliegen oder nicht, ift vor ber Abgabe 
an ben Befteller oder an bie Abdrejje in das nach anliegendem Formulare *) 


*), Der erfte Bebarf an diefen Formularen wird den Gerichtsichreibereien durch das 
geheime Erpebitionsamt des k. Staatsminifteriums der Juftiz zugejendet werben. 
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zu führende Regiſter unter genauer Beobachtung ber dem Formulare beige: 
fügten beſonderen Anordnungen einzutragen. 


8.7. 


Dbergerichtsichreiber und Gerichtsfchreiber, welche ben in $. 1 bis 6 er— 
theilten Borfchriften zuwiderhandeln, unterliegen, vorbehaltlich ber etwa ver: 
anlaßten ftrafrechtlihen ober bisciplinären Einſchreitung, einer Ordnungs— 
ftrafe von drei bis fünfzig Gulden. 

Diefelbe ift von demjenigen Gerichte zu verhängen, welhem gemäß Ar: 
tifel 131 des Ginführungsgejeges vom 29. April 1869 bie Disziplinargewalt 
über bie Gerichtsjchreiber zujteht. 


$. 8. 


Bom 1. Oftober 1870 an haben die Obergerichtsjchreiber und Gerichts: 
ſchreiber in ben Landestheilen diesjeits des Rheins gegen bie ihnen nad bie: 
fer Gebührenordnung anfallenden Bezüge und das von Unjerem Staatsmi: 
nifterium der Yuftiz für den Dffizialdienft nad) dem Maße ber Gefhäftsauf: 
gabe jedes einzelnen Berichtes feinerzeit zu beftimmende Averfum ſämmtliche 
Ausgaben für die Gerichtsjchreiberei und insbejondere aud den Aufwand 
für das zur Aushilfe in den Gerichtsjchreibereis, Ranzleis, Regijtraturs und 
Expeditionsgeſchäften erforderliche Perfonal nah den von Unjerem Staate- 
minijterium ber Juſtiz noch zu erlaffenden näheren Anordnungen aus eige: 
nen Mitteln zu bejtreiten. 


$. 9. 


Bei denjenigen Einzelngerihten, an welchen mehrere Gerichtsjchreiber 
angejtellt find, finden die VBorjhriften gegenwärtiger Verordnung auf ben 
geichäftsleitenden Gerichtsjchreiber Anwendung. 


$. 10. 


Für die Pfalz bewendet es vorerjt bei den beſtehenden Vorfchriften und 
Einrichtungen. 


Hohenſchwangau, ben 1. Juli 1870. 
Ludwig. 
v. ku. 


ig m 
Allerhöchſte Verordnung. Auf 
Die Schreibgebühren der Ge: Königlich Allerhöchſten Befehl 


richtsſchreiber in ben Landes: ber General:Sefretär 
theilen biesfeits des Rheins Minijterialrath 
betreffend. Schebler. 
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Rönigl. Bayer. ...... . Geridt 


VDerzeidniß 


der ertheilten Ausfertigungen, Abfchriften und Auszüge. 


Vorſchriften: 

1) Dieſes Regiſter iſt mit feſtem Einbande und vor dem Gebrauche von 
dem Gerichtsvorſtande mit Seitenzahl und Handzug zu verſehen. 

Der Umfang des Regiſters bemißt ſich nad dem muthmaßlichen 
Bedürfniſſe in einer beftimmten Zeitperiode. 

2) Mit jedem Jahre hat eine neue Ordnungsziffer zu beginnen. 

3) In den Fällen der Artikel 737 und 818 ijt in Spalte 2 der Tag ber 
Verfündung bed Erfenntniffes einzufegen, wovon Auszug verfendet 
werben joll, 

Im Uebrigen gilt als Tag bes Anfalles der Zeitpunkt, in welchem 
bie Beftellung erfolgte oder jonjtwie die Veranlaffung für Ertheilung 
einer Ausfertigung, Abjchrift oder eines Auszuges eintrat. 

4) Die Summe ber bezogenen Gebühren ijt auf jeder Seite und beim 
Jahresſchluſſe im Ganzen zu abbiren. 

5) Das Regifter ift dem Gerihtsvorftande wie dem Staatsanwalte auf 
Verlangen jederzeit zur Einficht zu ftellen. 

6) Am Schluſſe jedes Monats ift das Regiſter dem Gerichtsvorſtande 
vorzulegen, welcher e8 genau zu prüfen und bie gepflogene Einſicht— 
nahme durch feine Unterfchrift mit Angabe bes Datums zu konſta— 
tiren bat. 











| 
Vollſtredbare Ausfertigung 6 
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Mayer Karl in N. 
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Anm. Borftehende Beifpiele find verfchiedenen Gerichtszuftindigkeiten entnommen. 
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= * des Beſtellers oder des des Gegenſtandes der Aus— * 
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Eingefehen am 1. Auguft 1870. 


| N. 
| Gerichtsvorſtand ac. 
| 


JE, 
| 


Su. SER 


Noti;. 


Nach einer Mittheilung des k. Staatsminifteriums des In— 
nern iſt nunmehr die erjte Abtheilung des Hof: und Staatshand: 
buchs für 1870 erjhienen, welches von diefem Jahre an wejentlich 
_ erweitert worden ijt, namentlih durch Angabe fämmtlicher Ge: 
meinben bei den Untergerichten, durch zahlreiche ftatijtifche Notizen, 
durch Berzeichniffe der Notare und Advokaten ꝛc. Die vorbezeidh: 
nete erjte Abtheilung enthält den Tert, während bie in ſechs 
Moden erjcheinende zweite Abtheilung die Negijter bringen wird. 

Für das ganze Bud ift ber Preis auf 2 fl. 20 fr. feſtge— 
gejeßt, um welchen es durch die k. Poft bezogen werben kann. 


Dienſtesnachrichten. 

Bom f. Staatsminiſterium ber Juſtiz wurde nachge— 
nannten Advokaten die Erlaubniß zur Subſtituirung ihrer Con— 
cipienten, ſämmtlich geprüfter Rechtspraktikanten, in ſchriftlichen 
und perſönlichen Anwaltsgeſchäften ertheilt, beziehungsweiſe ver— 
längert, nämlich: 
unterm 22. Juni I. Ne. 

dem F. Advokaten Mayr in Weilheim für feinen Conci— 
pienten Otto Mayr, auf die Dauer von weiteren ſechs Monaten, 
vom 1. Juli I. 8. beginnend; 
unterm 23. Juni I. Is. 

dem Ff. Advokaten Imhof in Landshut für feinen Conci— 
pienten Mathias Rogl auf die Dauer von ſechs Monaten, vom 
1. Zuli I. 38. an beginnend; dem f. Advokaten Dr. Gehring 
in Regensburg für feinen Goncipienten Johann Mayer auf die 
Dauer vom 30. Juni bis 1. September I. Is.; 
unterm 25. Juni I. Is. 

dem F. Advokalen Plet! in Erding für feinen Concipienten 
Johann Nepomut Schneider weiterhin bis zum 21. Juli l. Is. 

Ferner wurde 
unterm 25. Juni l. 8. 

dem E. Movolaten Franfenburger in Nürnberg ge: 
ftattet, daß berjelbe wegen Erfranfung feines Goncipienten Vor: 
brugg die ihm am 8. Dezember 1869 ertheilte Bewilligung zur 
Subftituwirung in fohriftlihden und perfünliden Anwaltsgejchäften 
für die Dauer von 6 Wochen auf feinen Concipienten Bernhard 
Hartmann übertrage und daß nad Ablauf diefer Frift für die 
nod übrige Dauer des Landtages die Bewilligung zur Subſtitui— 
rung des Concipienten Auguft Borbrugg in dem früher ertheil- 
ten Umfang aufredht erhalten bleibe, 


Drud von 3. G. Weiß, Univerfitätsbuchdruder, 


Juflizminifterialdlatt 


für das 





ru in gen XXX. 4. Juli 1870. 


R n — al t: " Minifterialentfepliegung, "ben Einzug der Grenzwadfuftente: 
tionen betr. — Belanntmahung, bie Verwendung bes erften 
Bedarfs an Formularien zur Einführung ber Civilprozeß— 
ordnung betr. — Abdrud einer Finanzminiſterialentſchließung, 
bie Führung der fisfaliihen Prozeſſe betr. — Dienjtesnad): 
richten. 


——— ⸗ — nn — — — I — 


@.:Rr. 7168. Mr. 68. 
Bekanntmachung. 
Staatsminiſterium der Juſtiz. 


Nachdem das k. Staatsminiſterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten angeordnet hat, daß die Beſtimmung des 
8. 10 der allerhöchſten Verordnung vom 27. Juli 1869, die Pen— 
ſionen der Mannſchaft des Gendarmerie-Corps betreffend, (Re— 
gierungsblatt Seite 1394 ff.) auch auf jene ſuſtentirte Grenzwadh- 
Bedienftete, welche in einem andern öffentlihen Dienfte Wieder- 
verwendung finden, in Anwendung zu bringen fei, fo ergeht 
biemit an fämmtlihe Vorſtände der dem unterfertigten Staatd« 
minifterium untergeordneten Stellen und Behörden der Auftrag, 
im Falle der Anftellung oder der Verwendung eined fuftentirten 
Grenzwachbedienſteten mit Bunftionsbezug im Hilfs- oder Vor— 
bereitungsdienft (conf. $.24 der allerh. Verordnung vom 6. April 
1869, die Anftelung von Unteroffizieren u. f.w. betr., und $. 10 
der Entfhl. vom 24. Auguft 1869, Juſt.Mmin.Bl. S. 87 und 
189 u. ff.) ungefäumt nah Maßgabe ded 8. 10 der erftermähnten 


allerhöchften Verordnung Erhebungen über dad Gefammterträgniß 
30 
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der betreffenden Stelle zu pflegen und diejelben unmittelbar 
der f. Generalzolladminiftration in Vorlage zu bringen. 
In gleicher Weife ift derfelben über die Entlaffung eines 
ſolchen Berienfteten aus dem Dienfte Mittheilung zu machen. 
Münden, den 26. Juni 1870. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befept. 
v. fuß. 
Durh den Minifter 
der Generaljefretär, 
Minifterialrath: 
Schebler. 


Den Einzug der Grenzwach— 
Suſtentationen betr. 


Nro. 9779. 
Bekanntmachung. 


Die ſämmtlichen Staatsanwaltſchaften und Gerichtsſchrei— 
bereien werden hiemit erſucht, dem unterfertigten geheimen Expe— 
ditionsamte den Empfang der ihnen überſendeten Formularien 
unter genauer Angabe der Zahl der Titel- und Einlagebogen der 
einzelnen Formularien ſofort nach deren Eintreffen zu beſtätigen. 

Zugleich wird bemerkt, daß die noch nicht verſendeten For— 
mularien in kürzeſter Zeit werden nachgeliefert werden, da die— 
ſelben theils nicht ſofort nöthig find, theils auch die in der Juſtiz— 
miniſterialentſchließung vom 20. Juni l. Is., den Vollzug der 
Artikel 121 und 122 des Gefeged vom 29. April 1869 über die 
Einführung einer Prozeßordnung in bürgerlihen Recptöftreitig- 
feiten betreffend (Juftizminifterialblatt Seite 310), angeoroneten 
Berichte abgewartet werden mußten. 

Münden, ven 29. Juni 1870. 

Geheimes Erpeditionsamt des k. Staatsminifteriums der Juftiz. 
Böhm. 
Die Verjendung bes erften Bedarfs 


von Formularien zur Einführung 
ber Civilprozeßordnung betr. 


Koli;. 


Im Finangminifterialblatt von 1870 Nr. 11 ©. 85 wurde 
nachſtehende Entſchließung des k. Staatsminifteriums der Finanzen 
veröffentlicht: 
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An fämmtlihe f. Regierungen, Kammern ber Finanzen, bie 

k. General-Bergwerks- und Salinen-Abminiftration, bie f, 

Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion und die f. Bankdirek— 
tion in Nürnberg. 


Staatsminifterium der Finanzen. 


Aus Anlap der am 1. Juli 1.38. ftattfindenden Einführung der neuen 
Prozeßordnung in bürgerlichen Rechtsjtreitigkeiten ergeht Nachſtehendes zur 
Entſchließung: 

I. Der in den Verordnungen vom 4. Februar und 17. Juni 1809, 
bann vom 27. November und 17. Dezember 1825 ausgeſprochene Grunbjaß, 
daß ber k. Fiskus in feinen Rechtsitreiten vor ſämmtlichen Gerichten bes 
Königreihes durch die aufgejtellten Fiskale zu vertreten fei, hat aud in 
Art. 89 Abi. 2 der neuen Prozeßordnung injoweit feine Anerfennung und 
feinen Ausbrud gefunden, als nad dieſer Bejtimmung bie Fiskale durch ihr 
Amt bei allen Gerichten bevollmächtigt find, 

Es erleidet indeſſen diefer Grundfag eine weſentliche Beſchränkung ins 
joferne, als die Fisfale nad Art. 79 Abſ. 3 die Prozeſſe des k. Fisfus bei 
ben Bezirks-Appellations- und Hanbelsappellationsgerihten nur dann führen 
bürfen, wenn ber Fisfal am Site bes treffenden Gerichtes jeinen Wohnfik 
bat. Dies bindert übrigens nicht, an dem Grundfage fejtzubalten, daß, jo: 
weit e8 die Prozeßordnung geftattet, bie Prozejje des f. Fiskus aud fortan 
durch die k. Fisfale zu führen feien, namentlih in dem Falle, wenn eine 
Sade im Rehtszuge an ein am Wohnſitze bes Fisfals befindliches Gericht 
gelangt. In denjenigen Fällen, in welchen die Vertretung bes k. Fiskus 
Anwälten übertragen werden muß, jollen bie Fiskale jih an jolden Pros 
zeſſen jo weit betheiligen, als dies zur erfprießlihen Durchführung berjels 
ben angemejjen und nothwenbig erjcheint. 

1, Im Hinblid auf die vorher angezogene Beſtimmung des Artifel 79 
fann die Aufftelung von Anwälten für die außer dem Wohnfike bes Fis— 
fals zu führenden Rechtsjtreite des f. Fiskus nicht umgangen werben. 

Es werben daher die einjchlägigen Stellen ermächtigt, auf diesfalls von 
bem Fisfalbeamten in ber Gollegialjigung zu erftattenden motivirten Ans 
trag Anwälte und zwar vorerjt für jeden einzelnen Rechtsjtreit bei ben 
treffenden Gerichten gegen bie normativmäßigen Gebühren aufzuftellen. 
Diefe Anwälte haben die erforderliche Information in ben ihnen übertra« 
genen Rechtsitreiten von ben Fiskalen zu erhalten, welch’ Letztere ihrerjeits 
in fortwährender Wechjelverbindung mit den Anwälten zu bleiben bemüht 
fein werben. 

II. Die Vertretung bes Staatsärars bei dem oberſten Gerichtshofe 
liegt ausjchlieglih den Fisfalen ob. Das perjönlihe Erſcheinen berjelben 
wird nur in befonders wichtigen Fällen geboten fein und in ber Regel bie 
Einjendung der Schriftjäge genügen. (Art, 798, 809 und 811.) 


— 40 — 


IV. Die Beſtimmungen der allerhöchſten Verordnungen über bie Auf: 
löfung bes Generalfisfalats vom 27. November, dann über ben Wirkungs— 
freis und ben Gejhäftsgang ber oberjten Verwaltungsftellen in den Kreijen 
vom 17. Dezember 1825 Fönnen, was bie $$. 4 und 6 ber erjterwähnten, 
dann $. 120 Abf. 1 ber letztgedachten Verordnung betrifft, auch fernerhin 
in Anwenbung gebradht werben, injoweit als nad) $. 4 der Verordnung vom 
27. November 1825 

a) bie Fisfale feinen Rechtsſtreit beginnen ober fih im einen ſolchen 
einlafjen dürfen, ohne zuvor die Ermächtigung ber vorgejekten Stelle 
erhalten zu haben, welcher, wenn ber k. Fiskus Kläger ift, der Pros 
zebplan, wenn er Beflagter ift, der Vertheibigungsplan zur Genehmig- 
ung vorgelegt werben muß; als fie ferner 

b) aud für die Abänderung oder Erweiterung bes Angriffs: oder Ver— 
theibigungsplanes die Genehmigung der vorgejegten Stelle zu er: 
holen haben; 

c) bie Fisfale Vergleihe nur unter dem Vorbehalte ber Genehmigung 
ber vorgefegten Stelle abichliegen dürfen, wobei noch insbeſondere 
auf die Beftimmung bes Art. 92 ber Prozeßordnung bingewiefen 
wird, und als endlich 

d) die Fisfale die Genehmigung der Berufungsfhrift oder die Ermäch— 
tigung zum Abjtande von der Berufung zu erholen haben, wozu 
beim Hinblide auf die Art. 697, 698 Abi. 2 und 713 hinreichend 
Zeit gegeben ijt. 

Hinfihtlih der in $. 4 der mehrerwähnten Verordnung bezeichneten 
Genehmigungen und Ermädtigungen bat es bei den Borjchriften bes $.6 - 
Ab. 1 und 2 derjelben Verordnung zu verbleiben, welche auch nah Ein— 
führung ber neuen Prozeßordnung ohne Schwierigkeit eingehalten werben 
fönnen, zumal wenn bei Bafjioprozefjen ſchon mit ber Berichterjtattung über 
bie nach Art 176 vor Beginn des Prozefjes zu erhebende Adminiſtrativbe— 
ſchwerde der Vertheibigungsplan entwickelt und deſſen Genehmigung einge: 
holt wird, 

V. In Bezug auf bie Vertretung des Aerars bei den Einzeln: und 
Hanbelsgerihten (im fog. Parteiprozefje) ift durch bie neue Prozeßordnung 
an ben Befugnijjen der Fisfalbeamten Nichts geändert. Da übrigens vor 
biefen Gerichten nad Art. 78 Abj. 2 Jeder Bevollmächtigter ober Beiſtand 
fein fann, welder die Fähigkeit hat, vor Gericht zu handeln, fo fteht Nichts 
im Wege, die Vertretung des Aerars bei Einzelngerichten äußeren k. Bes 
amten, namentlih ben k. Rentbeamten, Forjtmeijtern u. f. w. zu über: 
tragen; es ift vielmehr von ſolcher Uebertragung in allen Fällen Gebraud 
zu maden, im welchen es fich um einfache und geringfügige Rechtsſachen 
handelt. Im falle foldher Uebertragung bedarf indefjen ber äußere Beamte 
einer nad) ben Beftimmungen ber Art. 83, 85 Abi. 2 und 87 auszuferti— 
genden Vollmacht, woburd er jobann laut Art. 91 zugleich ermächtigt: ift, 
zur Vornahme einzelner Prozephandlungen unter feiner Verantwortlichkeit 
einen Stellvertreter zu bezeichnen 

Die Äußeren Beamten find übrigens behufs ber Vertretung des Aerars 
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für alle Vorkommniſſe mit ausreichender Anftruftion zu verfehen und es 
find ihnen, wo dies nad) Lage der Sade zwedmäßig erfcheint, nah Maß: 
gabe des Art. 536 jchriftlihe Anträge zur Ueberreihung an das Gericht 
mitzutheilen. 

Inſoweit nad ber Prozeßordnung die Gerihtsvollzieher bie Parteien 
vertreten können (Art. 503, 554 und 637), fann fich je nach Lage der Sache 
auch berjelben bedient werben. 

VI Ob und in welder Weife für den k. Fiskus Zujtelungsbevollmäds 
tigte nah Mafgabe von Art. 192 ber Prozeßordnung aufgeftellt werben 
wollen, iſt dem Ermefjen ber treffenden Stelle anheimgegeben. 

VI. Die Fisfale find in Bezug auf die Form ber Schriftſätze ben 
gleihen Beitimmungen unterworfen, welche die Prozeßordnung für bie An— 
wälte enthält (Art. 79 Abj. 4 und Art. 165). Demgemäß treten bie Bes 
ftimmungen in $. 5 Abf. 1 ber Verordnung vom 27. November 1825 aufer 
Wirkſamkeit. 

VIII. Ueber die Vertretung des Aerars in Gantſachen, dann wegen der 
in Folge der Beſtimmungen der neuen Prozeßordnung über das Bollftred: 
ungsverfahren nothwendig werdenden Abänderungen an ben bisherigen abs 
miniftrativen Normen über bie Erefutionsbefugniffe ber Finanzverwaltung 
werben gejonberte Entſchließungen ergehen. 

IX. Schließlich wird bemerkt, daß gegenwärtige Entſchließung nicht bes 
zwedt, bleibende Normen für die Vertretung des k. Aerars in ben vorkom— 
menden Rechtsſtreiten aufzuftellen. Bor ber Erlaffung folder Nomen 
müſſen erjt längere Erfahrungen über die Wirkungen ber neuen Prozeßord— 
nung zu Gebote jtehen. Die k. Fiskalbeamten werben baher nicht ermans 
geln, die in biefer Beziehung gemachten Wahrnehmungen, injoferne biejelben 
eine Abänderung ber vorftehenden Beitimmungen als nothwenbig oder räth— 
lich erſcheinen lafjen, zur Kenntniß des unterfertigten k. Staatsminijteriums 
zu bringen. 


Münden, den 22. Juni 1870. 


Auf Seiner Majeftät bes Königs allerhöchſten Befehl. 
v. Pfrehſchner. 
Die neue Progeforbnung in Dur den Minijter 
—— — Redtsftreitig. ber GeneralsSefretär: 
feiten, bier die Führung ber a 
—æ — Prozeſſe betr. Dr. Biſchof. 


Dienſtesnachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt be— 
wogen gefunden: 
unterm 21. Juni l. Is. 


ben Bezirfsgerichtsbireftor Heinrich Michel in Weiden in ben 
allerehrfurchtsvollſt nachgefuchten bleibenden Ruheſtand unter Aner: 
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fennung feiner langjährigen treu und eifrig geleifteten Dienſte treten 
zu laſſen, zum Direktor am Bezirksgerichte Weiden den I. Staats: 
anwalt am Bezirksgerichte Amberg, Georg Günther, und auf 
beffen Stelle den Bezirksgerichtsratb Dr. Karl Touffaint in 
Amberg auf fein allerunterthänigftes Anſuchen zu befördern, auf 
bie hiedurch am Bezirfsgerichte Amberg in Erledigung fommenbe 
Ratheftelle den II. Staatsanwalt am Bezirksgerichte Memmingen, 
Agathon Freiherrn von Lupin, und auf die Stelle bes Letzteren 
den Bezirksgerihtsaffeffor Karl Wilhelm Seiferling in Fürth, 
feinem allerunterthänigften Anſuchen gemäß, zu befördern, auf bie 
bieturh am Bezirksgerichte Fürth in Erledigung kommende Aſſeſ— 
forsjtelle den Bezirfsgerichtsafleffor Karl Friedrich Enderlein in 
Straubing auf fein allerunterthänigftes Anſuchen zu verjegen und 
zum Aſſeſſor am Bezirfsgerichte Straubing den functionirenden 
Subjtituten des Staatsanwalts am Bezirfsgerichte Ansbach, Hugo 
Hofmann, zu ernennen; den bisherigen Notar zu Weiler, Mar 
Schamberg, nad Kitzingen und den bisherigen Notar zu Kibingen, 
Heinrih Dillenius, nah Weiler —, den Notar Otto Hi tz— 
feld von Wolfftein auf die in Zweibrüden erledigte Notarftelle — 
dann den Secretär bes Bezirfsgerihts Kronach, Friedrich Pirn- 
gruber, an das Bezirksgericht Landshut — ſämmtliche ihrem 
alferunterthänigiten Anſuchen entſprechend, zu verfegen; das neu— 
errichtete Stadt: und Landgericht Ansbach mit drei Richtern, einem 
Gerichtsſchreiber und einem Gerichtsdiener zu beſetzen und demge— 
mäß ben bisherigen Stabtrihter Wilhelm Greiner zu Ansbach 
zum Stabt: und Landrichter an diefem Gerichte zu ernennen, ben 
Landgerichtsaffor Wilhelm Ziel und den Stadtgerichtsaſſeſſor Al: 
bert BPrüdner, dann den Gerichtsfchreiber Wilhelm Adam — 
fämmtlih zu Ansbah — an das Stadt: und Landgericht Ansbach 
zu berufen und als Gerichtsdiener daſelbſt den Landgerichtsdiener 
Konrad Lang zu Ansbach aufzuftellen; den Secretär bes Appella- 
tionsgerichts von Oberfranken, Joſephh Marc, wegen körperlichen 
Leidens und hiedurch bemwirkter Funkftionsunfähigfeit auf Grund 
des $ 22 lit D. der IX. BVerfaffungsbeilage in den nachgeſuchten 
Nuheftand für immer zu verfegen; den Boten bed Appellatione- 
gerihts von Schwaben und Neuburg, Michael Vollmond, auf 
alferunterthänigftes Anſuchen unter Anerkennung feiner langjäh- 
rigen treu und eifrig geleifteten Dienfte feiner Stelle zu entheben; 
den zum Gerichtsvollzieher bei dem Bezirksgerihte Frankenthal 
ernannten Chriſtoph Beder daſelbſt, feinen allerunierthänigiten 
Anfuhen entſprechend, in gleiher Eigenfhaft nad Speier zu ber: 
feßen ; 

unterm 25. Juni I. 38. 


bei dem Bezirfögerichte München links der Iſar einen zweiten 
Direktor aufzuftellen und auf dieſe Stelle den Rath dieſes Be: 
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zirfögerichts Alerander Freiherrn von Harsborf zu beförbern, 
die hiedurch fich erledigende Rathsſtelle aber einzuziehen; bie Ver: 
zichtleiftung des Advofaten Eduard Ritter von Lößl in Palau 
auf feine Stelle zu genehmigen und zum Advokaten in Pafjau 
ben Bezirfsgeridhtsaffefior Dr. Michael Hermanngeder dajelbit 
auf fein allerunterthänigites Anſuchen zu ernennen; ben Stadt: 
gerichtsaffefjor Georg Görs in Paſſau an das Bezirksgericht da— 
jelbjt zu verjegen und zum Aſſeſſor am Stadtgerichte Paſſau den 
Bezirksgerichtsaccefliitten Wilhelm Schlöner in Bamberg zu er: 
nennen; bie Stelle bes Obergerichtsſchreibers bei bem Bezirksgerichte 
Zweibrüden dem Gerichtsfhreiber Guftan Merdel in Germers: 
beim auf allerunterthänigjtes Anſuchen zu verleihen; den geprüften 
Rechtspraktikanten und dermaligen Notariatsgehilfen Otto Sutor 
zu Kaufbeuren zum Gerichtsjchreiber am Landgerichte Stadtjteinad 
in proviforifher Eigenſchaft zu ernennen. 


SeineMajeftät ver König haben unterm 25. Juni 1. 38. 
— vorbehaltlich bejonderer Verfügung — vom 1. Juli 1870 an 
als Vorftand des Handelsappellationsgerihts für die Pfalz ben 
jeweiligen Präfidenten des Appellationsgerichts zu Zweibrüden und 
als Vorſtände der pfälzifhen Handelsgerichte erſter Inſtanz bie 
Direktoren derjenigen Bezirfsgeridhte, mit welchen die Handelsge— 
richte verbunden find, allergnädigjt zu beftimmen ſowie vom glei= 
hen Tage an zu ernennen geruht: 

I. zu Handelsappellationsgerichtsräthen in Zweibrüden bie 
Appellationsgerichtsräthe Philipp Jakob Serini, Friedrich Kief: 
fer, Auguft Petri, Karl Ulerander Hecht, ſämmtlich in Zwei: 
brüden, 

ll. Zu Handelsgeritsräthen: 

A. in Frankenthal 
die Bezirksgerichtsräthe Julius Müller, Friedrich Eroiffant, 


Heinrih Heſſert, 
B. in Kaiferslautern 


die Bezirkögerichtsräthe Karl Koh, Jakob Fitting, Jabkob 
Kullmer, 

C. in Landau 
die Bezirfsgerichtsräthe Philipp Wilhelm Föll, Ernft Haas, 
Dtto Heink, 

D. in Zweibrüden 
er Bezirksgerichtsräthe Georg Uebel, Joſeph Wolff und Karl 

öſſel. 
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Bom f. Staatsminifterium der Juſtiz wurden: 
unterm 26. Juni I. 28. 


wegen Ablaufs ber dreijährigen Funktionsdauer die drei zur 
Zeit am f. Bezirksgerihte Würzburg fungirenden Unterfuhungs- 
rihter, Räthe Ruppert, Shwaab und Dotterweidh von 
der Dienftesverrihtung ald Unterfuhungsridhter enthoben und 
biefe Funktionen unter Ginziehung ber dritten Unterſuchungsrich— 
terjtelle den Räthen Joſehh Müller und Andreas Baumann 
übertragen ; 
unterm 28. Juni l. 38. 


wegen Ablaufs ber dreijährigen Funftionsdauer der Rath am 
Bezirkögerichte Landshut, Auguftin Seibert, von ber Dienites- 
verrihtung als Unterfuhungsrihter am genannten Gerichte ent: 
hoben und mit lebterer der Rath Karl Oberhofer bajelbit 
betraut. 


Bom Ef. Staatsminijterium der Juſtiz wurde nad: 
genannten Advokaten die Erlaubniß zur Subitituirung ihrer Con: 
cipienten, ſämmtlich geprüfter Rechtspraktikanten, ertheilt, nämlich 
unterm 26. Juni l. 8. 


dem f. Aovofaten Kamın in Weiden für feinen Concipienten 
Simon Streber in fhriftlihen und perfönliden Anwaltsgeſchäf— 
ten auf die Dauer von drei Monaten, vom 1. Juli I. 38. an 
beginnend; dem k. Advokaten Dr. Feuft in Fürth für feinen Con: 
cipienten Dr. Philipp Feuſt in fchriftlihen und perſönlichen An: 
waltsgefhäften auf die Dauer von drei Monaten vom 1. Auli 
I. 38. an beginnend; dem k. Advokaten Dotzer in Regensburg 
für feinen Concipienten Ludwig Fürſt in perfönliden Anwalts: 
gefhäften auf die Dauer von vier Monaten vom 1. Auli I. 38. 
an beginnend. 


Gejtorben: am 25. Juni 1870 der k. Bezirksgerichtsrath 
Ehriftian Sommer in Fürth. 





Beridtigungen. 


Auf Seite 311 Zeile 7 v. u. hat es ftatt 1867 zu heißen: 1857. 
Auf Seite 314 ift zwifchen den Petitzeilen 20 und 21 (von oben) ein 
Querjtrich zu ziehen. 





Drud von J. G. Weiß, Univerfitätsbuchdruder. 


Juftizminifterialblatt 


für das 





Amtlich Herausgegeben vom &. Staatsminiflerium der Jufliz. 


Münden XXX. 6. Juli 1870. 


Inhal J— Zwei Ninifterialent] liegungen, bie hliegungen, die Einführung der Prozeß: 
ordnung in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten betr. — Dienſtes— 
nachrichten. — 


C.⸗Nr. 9880. Mr. 0 
An ſämmtliche Gerichte des Königreiches. 
Staatsminiflerium der Juſtiz. 

In öffentlihen Blättern findet fih eine Bekanntmachung 
eined k. Landgerichts, in welcher nicht nur zwei Wochentage für 
die öffentlihen Sigungen, fondern außerdem auch nocd zwei 
weitere Wocentage mit dem Bemerfen beftimmt werden, daß an 
legteren Tagen fonftige Anfragen und Anträge geftellt werben 
fünnen. Dieß veranlaßt dad unterfertigte k. Etaatöminifterium 
darauf anfmerffam zu maden, daß nad Artifel 499 der Prozeß— 
ordnung zwar einer oder mehrere Tage in der Mode zu be- 
ftimmen find, an denen die ordentlichen öffentlihen Sigungen 
der Handeld- und Einzelngerichte ftattfinden, daß aber diefe Ge- 
richte für fonftige Anfuchen und Anfragen nicht bloß an beftimm« 
ten Tagen zugänglid fein dürfen, fondern zu jeder Zeit zu- 
gänglich fein müſſen. Legteres gilt auch von den Gerichts» und 
Senatövorftänden der Collegialgerichte überhaupt. 

München, den 1. Juli 1870. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerböcften Befehl. 























v. Suß. 
—— Durch den Miniſter 
————— der Generalſekretär, 
rei Minifterialrath: 


Schebler. 
31 
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E.Nr. 9737. Kr. 70. 


An 


fämmtlide Gerihte und Staatsanwälte in den 
gandestheilen diesjeits bes Rheins. 


Stantsminiflerium der Iufliz. 
Aus Anlaß der nunmehr in Wirkjamfeit getretenen neuen 


Prozeßordnung in bürgerlichen Nechtöftreitigfeiten wird den Ge— 
richten und Staatdanwälten in den Randestheilen biesfeitd des 
Rheind noch Nachftehendes zur genauen Darnachachtung befannt 
gemacht: 


1) 


2) 


Da vor Feftftellung des Budgets für die X. Binanzperiode 
den Gerichten definitive Negie-Etats nicht ertheilt werden 
fönnen, fo find vorerft noch die Beftimmungen der Finanz- 
minifterial-Entfchließungen vom 17. Dezember 1867 (Juftiz- 
Minifterialblatt Seite 298) und vom 15. Dezember 1869 
Zuftiz-Minifterialblatt S. 290) im Zufammenhalte mit $.8 
der allerhöchiten Verordnung vom 1. Juli 1870, die Schreibge- 
bühren der Gerichtöfchreiber in den Landestheilen diesſeits 
des Rheins betreffend, ſowie mit der Entfchließung des un— 
terfertigten f. Staatdminifteriumsd vom 23. Juni 1870, das 
Gerichtsvollzieherweſen betreffend, (Juftizminifterialblatt Seite 
359 und 392) maßgebend. 

Die Stellvertretung der Obergerichtöfchreiber und Gerichts: 
fhreiber regelt fi im Allgemeinen nad) den Beftimmungen 
der Artifel 68 und 69 des Berichtöverfaffungsgefeped vom 
10. November 1861. 

Bei Verhinderung des Obergerihtöfchreiberd oder des 
gefhäftsleitenden Gerichtsfchreiberd bat der im Dienfte äftefte 
Untergerichtsfchreiber, infoferne von dem Gerichtövorftande 
feine andere Anordnung getroffen wird, die Stelle des Ober: 
gerichtsſchreibers oder gefchäftsleitenden Gerichtsſchreibers zu 
vertreten. 

Im Bedürfnißfalle können auch Acceſſiſten, geprüfte 
Rechtspraktikanten, in Vorbereitungspraxis befindliche Rechts— 
kandidaten und verpflichtete Tagſchreiber als funktionirende 
Untergerichtsſchreiber unter der Leitung des Obergerichts— 
ſchreibers oder (geſchäftsleitenden) Gerichtsſchreibers verwendet 
werden. Die Gerichtsvorſtände werden angewieſen, die bei 
dem Gerichte vorhandenen Acceſſiſten, Rechtspraktikanten und 


3) 


4 


— 


6 


— 


7) 
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Rechtskandidaten, welchen die Verwendung in der Gerichtd- 
fhreiberei zur Erlangung eined genauen Einblides in den 
Gang ded neuen Verfahrens nur förderlich fein Fan, dem 
Obergerichtsfihreiber, beziehungsweife dem (geſchäftsleitenden) 
Gerihtöfchreiber zur Verfügung zu ftellen. 

Die in Ziffer 2 Abfag 3 näher bezeichneten Hilfsorgane der 
Gerichtöfchreibereien find vor ihrer Verwendung im Gerichts— 
fhreibereidienfte bei dem Gerichte, an mweldem ihre Ver— 
wendung zum Erftenmale erfolgt, in öffentliher Sigung nad 
der in Artifel 114 Abfag 1 ded Einführungdgefeged vom 
29. April 1869 normirten Eidesformel zu verpflichten. 

Bei jenen, welche bereitd verpflichtet find, vertritt die 
in der bisher vorgejchriebenen Weife vollzogene Verpflihtung 
den in Abfag 1 bezeichneten Dienfteid, gleichviel, ob fie an 
dem nämlichen oder an einem anderen Gerichte in Berwend- 
ung waren. 

Den Obergerichtöfchreibern und (gefchäftsleitenden) Gerichts— 
fchreibern fteht auf Grund des Artifeld 130 des Einführ- 
ungsgefeßed vom 29. April 1869, vorbehaltlih der Beftimm- 
ung in Artifel 4 der allerhöchſten Verordnung vom 16. Juni 
1870, die Dienftesvorfchriften über die innere Einrichtung 
der Gerichtöfchreibereien betr., die Vertheilung der Gerichts- 
Ihreiberei-, Kanzlei-, Regiftratur- und Erpeditionsgefchäfte 
fowie die Beftimmung des zu den Sigungen oder zu fonfti- 
gen gerichtlihen Verhandlungen abzuordnenden Gerichtd: 
fihreibereiperfonaled im Benehmen mit dem Gerichtsvor— 
ftande zu. 

Die Gerihtöfchreibereien find verpflichtet, auch alle Kanzlei: 
Regiftratur- und Erpeditionsgefchäfte der Gerichtsvorftände 
prompt zu erledigen. 

An denjenigen Gerichten, bei welchen autographifche Prefien 
vorhanden find, werden ſolche nunmehr, unbejchadet der be— 
ftehenden Berechtigungen Dritter zur Mitbenügung, der Ge- 
richtöfchreiberei überwiefen. 

Hinfihtlih der Beftimmungen in Ziffer 1 der Juftizminis 
fterialentfhließung vom 13. Juni 1862, das Regiewefen der 
Gerichtshöfe, Schwurgerichte, Bezivfögerichte und größeren 
Stadtgerichte in den Landestheilen diesſeits des Rheins betr., 


8) 
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dann in Ziffer 14 der Juſtizminiſterialentſchließung vom 
13. Juni 1862, das Regiewefen bei den Fleineren Stabt- 
gerichten, dann bei den Landgerichten diesſeits ded Rheins 
betr. (I.-M.-Bl. von 1863 Seite 77 und 89 ded Ergänz- 
ungsheftes), deßgleichen hinſichtlich der Vorſchriften der Ent— 
ſchließung des k. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 
14. April 1863, die Beforgung des Negiewefens betr. (I. 
M.⸗Bl. ©. 112 des Ergänzungshefted), tritt eine Aenders 
ung vorerft nicht ein. 

Wo fein bisher als rechnungbführender Sekretaͤr ver- 
wendeter Untergerichtsſchreiber im Sinne des bereits alle— 
girten Artikels 4 der allerhöchſten Verordnung vom 16. Juni 
1870, die Dienſtesvorſchriften über die innere Einrichtung 
der Gerichtsſchreibereien betr, mehr vorhanden iſt, geht die 
Verpflichtung zur Beſorgung der Regiegeſchäfte auf den 
Obergerichtsſchreiber über. 

Ebenſo bewendet es bis auf Weiteres bei den übrigen 
Vorſchriften in den gedachten Juſtizminiſterialentſchließungen 
vom 13. Juni 1862. 

Die Aufnahme neuer Tagſchreiber ſteht indeß ſchon jetzt 

den Obergerichtsſchreibern und (geſchäftsleitenden) Gerichts— 
ſchreibern im Benehmen mit den betreffenden Gerichtsvor— 
ſtänden zu. 
Die Fortführung der Einlaufs- und Auslaufsjournale in 
Civil- und Strafſachen, deßgleichen die Evidenthaltung, Er— 
gänzung oder nachträgliche Herſtellung ver Nenner zu den 
Akten über bürgerliche NRechtöftreitigfeiten wird den Ge- 
rihtshöfen und Gerichten auch bezüglich derjenigen Rechts— 
fahen erlaffen, welche nody ganz oder bis zu einem be- 
fimmten Abſchnitte nach den bisherigen Prozeßvorſchriften 
zu behandeln find. 

Dagegen bleiben die Beftimmungen über Präfentirung 
der Einlänfe fowie jene über Führung der Infinuations- 
und Botenbüdher für die in bürgerlichen Nectöftreitigfeiten 
oder in Sachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit no von dem 
gerichtlichen Dienerperfonale zu vollziehenden Zuftelungen 
aufrecht erhalten. 

Für die Stadt- und Landgerichte bewendet es bei den 


9) 


10) 
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Vorſchriften der Regiftraturordnung vom 20. September 1863 
mit einziger Ausnahme des allgemeinen Tagebuches (An- 
lage I der gedachten Regiftraturordnung), deſſen Fortführung 
den Stadt: und Landgerihten erlaffen wird. 

Aus den bezirks- und bandelsgerichtlihen Handregiftraturen 
find alle bereits erledigten Akten fofort in die Repofitur ab— 
zugeben. 

Dem Ermeffen der Gerichtövorftände wird anheimge— 
ftellt, wie fie den Gefhäftsgang bezüglih der noch nad den 
bisherigen Prozeßvorfchriften zu behandelnden Aften orbnen 
wollen, ob fie diefelben in den Commiſſions- und Berath- 
ungszimmern etwa im der Orbnung der bisherigen Hands 
regiftratur vereinigen oder bis zur Erledigung, beziehungs- 
weife bis zum Eintritte desjenigen Prozeßabſchnittes, von 
defien Beginn an die Beftimmungen der neuen Prozepord- 
nung in Anwendung zu fommen haben, in die Wohnung 
der einzelnen Richtercommiffäre abgeben wollen. 

Keinedfalld aber dürfen hiedurch die für die Gerichtd- 
fhreiberei in den ergangenen fpeciellen Reffripten zugewie- 
jenen, derfelben fofort vollftändig zu überweifen- 
den Dienfträumlichfeiten, fowie die Sitzungs-, Aovofaten- 
und Zeugenzimmer gefchmälert oder als Richterbureaur ver— 
wendet werden. + 
Bei den Stadt- und Randgerichten find fortan die Sitzungs— 
zimmer ftändig für die Civil- und Strafrechtöpflege zu ver- 
wenden. Ale in dieſer Richtung bisher gewährten Ver— 
günftigungen werden zurüdgenommen. 

Deßgleihen find bei dieſen Gerichten der Gerichts. 
ſchreiberei foweit als thunlich, entfprechende Räumlichkeiten 
bereit zu ftellen. 

Das unterfertigte F. Staatdminifterium verfennt hiebei 
feineswegs, daß bei manden Stadt: und Landgerichten die 
baulihen Berhältniffe mangelhaft oder die disponibeln Lo— 
falitäten allzu befchränft find, allein e8 darf fich hiebei gleich- 
zeitig der Ueberzeugung nicht verfchließen, daß eine Abhilfe 
erit allmählig in den folgenden Finanzperioden ermöglicht 
werben fann. 

Bis dahin müffen Gerichte und Staatsanwälte beftrebt 


11) 
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fein, duch zwedentfprehende Verwendung der vorhandenen 
Lofalitäten dem Bedürfniffe, foweit ald nur immer möglich, 
gerecht zu werden. 

Schließlich wird den Gerichten und ihren Gerihtöfchreibereien 
die genaue Beobachtung aller bereits beftehenden, auf mög- 
lichfte Geſchäftsvereinfachung abzielenden Vorſchriften, ins- 
befondere der in der Juftizminifterialentfchließung vom 26. Juni 
1862 über die Gefhäftsbehandlung und den Geſchäftsver— 
kehr der Gerichte enthaltenen Beftimmungen, nachdrücklichſt 
zur Pflicht gemacht. 

Mo es nur immer gefhehen kann, ift der Verkehr durch 
einfahen Notenwechſel, und zwar mittelft Urſchrift der Note, 
zu pflegen. 

Infoweit die Anwendung urfriftliher Noten aus- 
nahmsweiſe nicht thunlich ift, haben ſich die Gerichtöfchreiber 
aller Gerichtshöfe und Gerichte im Verfehre unter fih, dann 
mit den Gerichten, welchen fie angehören, oder mit Unterge- 
richten für die — in entfprehendem Style zu baltenden — 
Mittheilungen der gleichen Form zu bedienen. 

Der Eingang der Mittheilung bat lediglich die Adreffe 
zu enthalten und 3. B. zu lauten: 

„An den Obergeritöfchreiber am 
f. Appellationdgerichte von N.” 
oder: 
„An den Borftand des k. Landgerihts N.“ 
Am Schluffe ift zu fegen: z. B. 
„Berihtöfchreiberei des k. Appellationsgerihts von N.“ 
N. Obergerihtöfchreiber. 

In gleiher Form find umgekehrt die Mittheilungen der Ge- 
richtöhöfe und Gerichte an die Gerichtöfchreibereien im Eins 
gange und Schluſſe zu halten. 


Münden, den 3. Juli 1870. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöcften Befehl. 


v. fuß. 
Die Einführung ber Pro— Durd den Minifter 
zegordnung in bürgerlichen ber Generalfefreiär 
Rechtsftreitigfeiten vom 29. Minifterialrath 


April 1869 betr. Schebler 
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Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt be— 
wogen gefunden: 


unterm 25. Juni I. JIs. 

den DOberappellationsgerichtsjefretär Friedrich Philipp Kopp: 
mann auf allerunterthänigites Anjuhen auf Grund bes $. 22 
lit © der IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde unter Anerkennung 
feiner langjährigen treu und eifrig geleifteten Dienfte in ben 
definitiven Ruheſtand zu verfeßen; 


unterm 29. Juni I. Is. 

den Advokaten Wenzeslaus Wiedenhofer in Neuftabt an 
der Waldnaab nad Amberg und den Advokaten Ernit Guth in 
Kulmbah nad Hof — beide auf ihr allerunterthänigites Anjuchen 
— zu verfegen; zu geftatten, daß die Advokaten Theodor Martin 
in Friedberg, Hermann Martini in Rottenburg, Joſeph Shwal: 
ber in Stabtamhof, Gottlieb Mayer in Vohenftrauf, Nikolaus 
Bandorf in Gerolzhofen und Ulrich Summa in Nörblingen 
mit dem Eintritte der neuen Prozeforbnung in bürgerlichen 
Rechtsitreitigkeiten ihren Wohnſitz an den Sit des Bezirksgerichtes, 
in defjen Sprengel ihr bisheriger Wohnort gehört, verlegen bürfen; 
unterm gleihen Tage: 

zum Bollzuge der allerhöchſten Verordnung vom 12. Juni I. Is., 
die Organifation der Handelsgerichte in der Pfalz betreffend, vor: 
behaltlich weiterer Beftimmung vom 1. Juli I. 38. anfangend, 
zu ernennen: 


I. bei dem SHandelsappellationsgerichte für die Pfalz: 


zu Hanbeldappellationsgerichtsaffefjoren den Banquier und 
Bürgermeifter Karl Fröhlid, den Fabrifanten Johann Jakob 
Hed, den Fabrifanten Adam Kuhn, den Kaufmann Karl Fried: 
rich Müller, alle in Zweibrüden ; 


II. bei dem Handelsgerichte Zweibrüden: 


zu Hanbelsgerichtsafjefloren den Kaufmann Auguft Schuler, 
den Rentner Emil Zorn; 

zu Ergänzungsrichtern den Kaufmann Ludwig Elifa Wend, 
den Kaufmann und Gerbereibefißer Julius Riel, alle in Zwei: 
brüden; 


II, bei dem Handelsgerichte Kaiferslautern: 


zu SHandelsgerichtsaffefforen den Rentner Wilhelm Jacob, 
den Fabrifanten Frievrih Orth; 
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zu Grgänzungsridtern den Kaufmann Eduard Kari, den 
Kaufmann Karl Karcher, alle in Kaiferslautern; 


IV. bei dem Handelögerihte Frankenthal: 


zu Hanbelsgerichtsaffefjoren den Fabrifanten Adolf Mahla, 
den Kaufmann Johann (Jean) Hef, beide in Frankenthal; 

zu Ergänzungsrichtern den Fabrifanten Karl Herf in 
Dogersheim, den Kaufmann Sebaftian Lederle in Lubwigshafen; 


V. bei dem Handelsgerichte Landau: 


zu SHandelsgerichtsaffefjoren den Rentner Simon Levi, zur 
Zeit Landtagsabgeorbneten, den Kaufmann und Adjunft Ludwig 
(Louis) Mayer; 

zu Ergänzungsridtern den Kaufmann Johann Baptijt Feld— 
bauſch, den Banquier Heinrih Müller, alle in Landau; 


unterm gleihen Tage: 

die Funktion eines Einregiftrirungsbeamten am Caſſations-— 
bofe der Pfalz bezüglich der daſelbſt noch anhängigen und nad 
den bisherigen Prozekvorjhriften zu erledigenden Saden dem 
Obergerichtsſchreiber am Oberappellationsgerichte, Georg Gerber, 
allergnädigft zu übertragen; den Gerichtsſchreiber Chriftian Kernn 
zu Pottenjtein, feinem allerunterthänigiten Anſuchen entſprechend, 
an das Stabtgeriht Bayreuth in gleicher Eigenſchaft zu verfeßen 
und zum Gerichtsſchreiber am Landgerihte Pottenjtein den Acceſ— 
fiiten des Bezirksgerihts Nürnberg, Chriftian Hammerſchmid, 
in proviforifher Eigenfhaft zu ernennen; unter Genehmigung des 
Stellentaufhgefuches der Gerichtspollzieher Friedrid Mayer in 
Fürth und Chriftopp Glodner in KRaiferslautern, den Friebrid 
Mayer zum Gerichtsvollzieher in Kaiferslautern und den Chri— 
ftopp Glodner zum Gerichtsvollzieher in Fürth zu ernennen. 


Geftorben: am 16. Juni 1870 der f. Gerichtsfhreiber am 
Stadtgerihte Bayreuth Franz Xav. Hiermer. 


Drud von J. ©. Weiß, Univerjitätsbuchdruder. 


Juftizminiflerialblatt 


für das 





Münden XXXI. 13. Juli 1870. 











Inhalt: — — das Gerichtsvollzieherweſen betr. — 
Abdruck einer Finanzminiſterialentſchließung über die Arreſt— 
anlagen bei f. Kaſſen. — Notiz. — en — 
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E.:Nt. 9,777. Mr. 71. 


An die Vorſtände der Appellationsgeridte und Be— 

zirfsgerihte in den Landestheilen biesjeits bes 

Rheins, die Oberftaatsanwälte und Staatsanwälte 

bei dieſen Gerichten, dann an bie Gerihtspollzieher 

und die Bewerber um Geridtsvollzieheritellen in 
ben Landestheilen diesfeits des Rheins. 


Siaatsminiflerium der Juſtiz. 


Alle Gefuhe von Bewerbern um Gerichtövollzieherftellen in 
den Landestheilen diesſeits des Rheins, ſowie alle Verfegungd- 
gefuhe von Gerihtövollziehern find bei dem Staatdanwalte des- 
jenigen Bezirfögerichtd einzureichen, in deſſen Sprengel der Sig 
der nachgefuchten Stelle gelegen ft. 

Der Staatsanwalt hat jeded Geſuch dem Oberftaatsanwalte 
mit gutachtlidem Berichte vorzulrgen, welder im Einvernehmen 
mit dem Bezirfögerichtödireftor abzufaffen ift. 

Die Einbeförderung der Geſuche an das unterzeichnete 
Staatdminifterium bat mit gutachtlichem, im Einverftändniffe des 
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Appellationsgerichtövorftandes zu erftattendem Berichte des Ober- 
ſtaatsanwalts zu erfolgen. 


Münden, den 4. Juli 1870. 
Auf SeinerMajeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. Futz. 
Durd den Minifter 
Das Gerihtsvollzieheriwejen der Generaljefretär 
betr. Minijterialrath 
Schebler. 
Notiz. 


Im Finanzminifterialblatt von 1870 Nr. 12 ©. 99 mwurbe 
die nachſtehend abgedrudte Finanzminiſterialentſchließung über bie 
Arreftanlagen bei k. Kaſſen veröffentlicht: 


Nr. 7275. 


An bie fammtliden, dem k. Staatsminifterium ber Finanzen 
untergeordneten F. Stellen, Behörden, Kafjen und Aemter. 


Staatsminifterium der Finanzen. 


Durh bie Bejtimmungen in ben Artifeln 821-900, dann 966—1006 
ber Prozekorbnung in bürgerlihen Rechtsitreitigfeiten vom 29. April 1869 
ift das Verfahren geregelt, weldhes bei Zwangsvollftrefungen und im Be: 
fondern bei dem Arrejte auf Forderungen vom 1. Juli d. Is. an zu beob: 
achten ijt. 

Indem auf dieje geſetzlichen Vorſchriften hingewieſen wird, fieht fi das 
unterfertigte f. Staatsminifterium zugleich veranlaßt, für bie f, Kafjen und 
Aemter in Bezug auf beren Verhalten bei den Arreftanlagen auf order: 
ungen, welde bei Staatskaſſen zu erheben find, nachftehende Anweiſung zu 
erteilen und auf folgende Punkte befonders aufmerffam zu machen, welchen 
forgfältige Beachtung zuzuwenden ift. 


Die Arreftanlegung auf Forderungen, welche bei einer Staatskaſſe zu 
erheben find, erfolgt gemäß ber Art. 972, 973 und 978 der Prozeßordnung 
bei bem Vorſtande der treffenden Kaſſa durd einen auf Betreiben eines 
Gläubigers (Arreftflägers) zuzuftellenden Gerichtsvollzieheraft. 

Der Gerihtsvollzieheraft Hat bei vem Vollftredungsarrefte die in 
Art. 972 näher bezeichneten Momente, insbejondere bie Aufforderung zu 
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enthalten, über die mit Arreft belegte Korberung bes Schuldners (Arreftbes 
Hagten) Erklärung abzugeben. 

Auf die Zuftellung eines ſolchen Gerihtsvollzieheraftes (Arreftanlegungss 
Urkunde) hat ber Vorftand ber treffenden Kafja ber ergangenen Aufforbers 
ung binnen 8 Tagen dadurch Folge zu leiften, daß in einem bem Arreft- 
kläger unmittelbar zu überſendenden Schreiben über bie an ben Arrejtbes 
Hagten zu zahlenden Beträge, über bie Zahlungszeit, über bie etwa früher 
ihon erfolgten Arreftanlegungen und Einweifungen unb über bie ber Zabls 
ung allenfalls entgegenftchenden ſonſtigen Hindernijje Erklärung abgegeben 
wird. Art. 978. 


N. 


Die Arreftanlegung kann aber auch als Vorfihtsverfügung angeordnet 
und bemzufolge lediglich zur vorläufigen Sicherftellung eines Anſpruches 
ober einer Erefution vollzogen werden (Sicherheitsarreit) Art 1002—1006. 

Bei dem Sicherheitsarrefte unterbleibt in ber Arrejtanlegungss 
Urkunde die Aufforderung zur Abgabe einer Erklärung, welche erjt dann 
abzugeben ift, wenn der Arrejtfläger in die von ihm mit Sicherheitsarreft 
belegte Forderung eingewiefen und dem Kafjavorftande das treffende Urtheil 
mit der Aufforderung zur Erflärungsabgabe zugeflellt worden ift. Art. 1003. 


III. 


Gemäß Art. 966 der Pr.O. unterliegen dem Arreſte Forderungen, 
welche auf Geld oder Leiſtung beweglicher Sachen gerichtet ſind. Nach 
Art. 967 ſind jedoch dem Arreſte nicht unterworfen die Dienſtbezüge und 
Quiescenzgehalte der Hof-, Staats und Gemeindebedienſteten, Militärper— 
ſonen, öffentlichen Diener und Geiſtlichen, ſowie die Penſionen ihrer Wittwen 
und Kinder, ſoweit fie ben Betrag von 400 fl. jährlich nicht überſteigen und 
bis zur Hälfte des Mehrbetrages, Diejes Maß darf ſelbſt mit Einwilligung 
bes Schuldners nicht überjchritten werben. Bezüge, welde den vorgedachten 
Bebdienjteten mit Rüdficht auf befondere mit dem Dienfte verbundene Auss 
lagen verliehen jind, bürfen bei Feititellung bes dem Arrefte unterworfenen 
Betrages nicht eingerechnet werben. 

Außerdem ift in Art. 970 Abf. 1 bejtimmt, daß durch die bei Lebzeiten 
bes Schuldners erfolgte Arreftanfegung auf Bezüge vorbezeihneter Art bie 
Raten für den. Sterbe: und Nahmonat nicht betroffen werben, jodann in 
Art. 969, daß Gautionen nur unter Vorbehalt derjenigen Forberungen, zu 
deren Sicherheit fie geleitet wurden, mit Arrejt belegt werden fünnen und 
daß auf Forderungen, die zu Gunjten eines anderen Gläubigers verpfünbet 
find, bie Arreftanlegung nur mit Vorbehalt ber Pfandrechte biejes Gläu— 
bigers fattfinbe. 

Dabei fommt noch zu bemerfen: | 

1) Unter den Staatsbedienfteten find nicht blos wirkliche Beamte, 
pragmatiſch angejtellte Staatsdiener, ſondern DBebienftete jeder Art, 
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alfo aud Funktionäre begriffen und unter Dienftbezügen auch bie 
Funktionsgehalte und Funftionsbezüge. 

2) Ebenfo fallen unter bie in Ziffer 1 des Art. 967 aufgeführten 
Quiescenzgehalte und Penſionen nit blos bie auf Grund ber 
IX. Berfaffungsbeilage und der Penfionspragmatif von 1805 an 
gewiefenen Penfionen, fondern auch jene Suſtentations- oder Unter: 
haltsbeiträge, weldhe ben nicht mit pragmatiſchen Rechten angeftell: 
ten Bedienfteten und ihren Hinterbliebenen ausgejegt werben, 


IV. 


Vom Tage der Arreſtanlegung an iſt mit der Auszahlung der mit 
Arreſt belegten Forderungsbeträge inſoweit inne zu halten, als der Arreſt nach 
Art. 9866- 970 ber Prozeßordnung zuläffig erſcheint. Erſt wenn auf erhobene 
Klage der Arreſt für gerechtfertigt erklärt iſt und das Urtheil über die Ein— 
weiſung bes Arreſtklägers in bie mit Arreſt belegte Forderung die Rechts— 
fraft befchritten hat und wenn biejes nebſt einem Zeugniffe bes Gerichts: 
ſchreibers, baf eine Vormerkung von Einjprud oder Berufung dagegen in 
bem dafür beftimmten Buche nicht geichehen oder bie geichehene erlebigt fei, 
zugeftellt wurbe, iſt bie Kaſſa berechtigt und verpflichtet, an ben Arreſtkläger 
bis zum Belaufe des Forberungsbetrages, für welchen bie Einweifung erfolgt 
ift, und ber nad ber Einweifung erlaufenen Zinfen und Koften Zahlung 
zu leijten, vorausgejegt, daß nur ein einziger Arreftkläger vorhanden ift und 
nebjtdem nur joweit, als bie treffenben Beträge bei ber Kaffe zur Zahlung 
verfallen find. Art. 980, 985, 986 und 828. 


V. 


Auf eine Forderung, welche bereits mit Beſchlag belegt iſt, können aber 
auch andere Gläubiger Vollſtreckungs- und Sicherheitsarreſt anlegen laſſen 
und haben bei der Anlegung ſolcher Arreſte, ſowie bezüglich des nachfolgen— 
ben Verfahrens dieſelben Beſtimmungen wie bei ber erſten Anlegung in 
Anwendung zu kommen. Art. 982. 

Sind zwar mehrere Arreſtkläger vorhanden, reichen jedoch die von der 
Kaſſe inne behaltenen Beträge zur gleichzeitigen Befriedigung der ſämmt— 
lichen betheiligten Gläubiger aus oder iſt eine Verſtändigung unter den 
ſämmtlichen Betheiligten nach Inhalt einer hierüber errichteten und zuge— 
ſtellten Urkunde zu Stande gekommen, ſo iſt hienach Zahlung zu leiſten. 
Außerdem iſt die mit Arreſt belegte Forderungs-Summe bis zu dem Betrage, 
für welchen Einweiſungen darauf erfolgt ſind, und der ſpäter noch erlaufenen 
Zinſen und Koſten bei dem Vollſtreckungsgerichte d. i. bei dem Bezirksge— 
richte, in deſſen Sprengel der Arreſt angelegt wurde, zu hinterlegen reſp. 
demſelben zu überſenden. Art. 979 und 986. 


VI. 


Wenn das Staatsärar eine Vorſichtsverfügung erwirkt hat, wodurch es 
zur Sicherſtellung einer Forderung ermächtigt wurde, an den Arreſtbeklagten 
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zu leiſtende Zahlungen vorläufig zurückzubehalten, ſo hat die Vollſtreckung 
einer ſolchen Vorſichtsverfügung, inſoferne nicht dem Staatsärar zur Zeit 
ber Arreſtanlegung zugleich ein geſetzliches Zurückbehaltungs- oder Compen⸗ 
ſationsrecht zuſteht, Arreſtklägern gegenüber die nämliche Wirkung wie bie 
Anlegung eines Arreſtes. Art. 984. 

In ſolchem Falle kann jedoch die Auszahlung beziehungsweiſe Hinter— 
legung der mit Arreſt belegten Beträge nicht verweigert werden; wohl aber 
iſt das Staatsärar befugt, ſeine Anſprüche in der nämlichen Weiſe, wie die 
Gläubiger, welche Arreſt angelegt haben, geltend zu machen. Art. 988. 


VII. 


Die Rangordnung unter mehreren Arreſtklägern iſt durch bie Vorſchrif— 
ten in den Art. 990 und 991 beſtimmt. Ebenſo iſt das Verfahren bei der 
gerichtlichen Vertheilung der mit Arreſt belegten Forderungsbeträge unter 
mehrere Arreſtkläger durch die Beſtimmungen der Art. 992-994, dann 
939 -952 geregelt. 


VIII. 


Die durch die Arreſtanlegung einer Kaſſa oder einem Amte verurſachten 
Koſten find zunächſt aus den in Folge der Arreſtanlage innebehaltenen Geld: 
beträgen zu decken; eventuell find die Arreſtkläger zum Erſatze biefer Koſten 
verpflichtet. Art, 995. 


IX. 


Ergeben fid Anjtände und Streitigkeiten in Bezug auf bie von ben 
Kafjavorftänden gemäß Art. 978, 981 und 1003 abgegebenen Erklärungen 
(ef. Ziff. I und II) ober bezüglid der an bie Arreftkläger geleifteten Zahl: 
ungen gemäß Art. 985, 986 und 989 (cf. Ziff. IV und V) ober in Bezug 
auf die Vergütung der durch bie Arreftanfegung verurjachten Kojten, Art. 996 
(ef. Ziff. VIN), jo haben die Kajfen und Aemter fofort nad erlangter 
Kenntniß unter Vorlage ber betreffenden Akten an bie vorgejegte Stelle Bes 
richt zu erjtaiten. 

Ebenjo iſt unverweilt zu berichten, wenn nad Zuftellung einer Arreits 
anlegungsurfunde in einzelnen Fällen Zweifel über die Größe ber zu bes 
wirtenden Gehalts: oder Penfionsabzüge entitehen jollten, woraufhin ben 
anfragenden Kaffen und Aemtern im bejchleunigter Weiſe Beſcheid zu ers 
theilen ijt. 


X. 


Anlangend die Abquittirung, dann bie kaſſa- und buchmäßige Behand: 
lung ber mit Arreft belegten Forderungsbeträge, jo wird 
1) für bie Kafjen und Aemter diesjeits des Rheines beftimmt: 
a) Da die mit Arrejt belegten und von ben Kafjen innebehaltenen 
Forderungsbeträge fortan unmittelbar an bie eingewiejenen Arrefts 
kläger auszuzahlen find, infoweit nicht eine gerichtliche Hinterleg- 
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ung ſtattzufinden hat, Art. 979 und 986 Abſ. 3 (cf. Ziff. V), fo 
haben bie Arrejtfläger über die empfangenen Summen förmliche 
Quittungen auszuftellen. 

Handelt es fi um Abzüge an Gehalten und Benfionen, melde 
ber Kaffa von dem Gehalts: und Penfionsempfangsberechtigten 
nad dem vollen Betrage ber für fie angewiefenen Bezüge auf 
vorſchriftsmäßigem Stempelpapier abquittirt werben, fo haben bie 
Arreftfläger bei Beicheinigung ber ihnen ausbezahlten Yorbers 
ungsbeträge einen Stempel nicht anzuwenden. 

Werden bagegen andere mit Arreft belegte Forderungen, welche 
Bauunternehmer, Lieferanten, Akkordanten ꝛc. 2c. bei einer Staats» 
Faffa zu erheben haben, am eingewiejene Arreſtkläger ausbezahlt, 
worüber ber Arrejibeflagte ber Kaſſa Feine befondere gejtempelte 
Quittung ausgeftellt hat, fo ift der Arreftfläger zur Abquittirung 
auf dem vorfchriftsmäßigen Stempelpapier verbunden, 


b) Auf den Bejoldungs- und Penfionsquittungen von Bedienfteten 


welche in Folge einer Arreftanlage Abzüge erleiden, find neben ben 
fonftigen Abzugspoften (als Wittwen: und Waiſen-Fondsbeiträgen, 
bann Beiträgen zu Unterflügungsvereinen) insbefondere aud bie 
für die Arreftfläger inne gehaltenen und abgezogenen Beträge bor: 
zumerfen. Ueber ſolche Abzüge ijt ben Betheiligten auf Verlangen 
Gegenbeſcheinigung zu ertheilen. 


ce) Hinfihtlich der kaſſamäßigen Verwahrung und Verbudhung von 


Befoldungs- und Penfionsabzügen hat e8 bei ben beftehenben 
Vorſchriften und bem bisherigen Verfahren zu verbleiben. 

Die Kaffen und Nemter haben übrigens bafür Sorge zu 
tragen, daß bie Arreftlläger die ihnen zufommenbden Beträge, ſo— 
weit thunlih, im beftimmten Zwifchenräumen und jedenfalls am 
Schluſſe des Etatsjahres in Empfang nehmen und quittiren, jo: 
wie daß mit ben Arreftflägern bei beren vollftändigen Befriedigung 
gehörige Abrechnung gepflogen werbe. 


d) Die auf die Arreftanlagen bezüglichen Aktenftüde, Abrechnungen 


e 
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und Quittungen ſind ſorgfältig aufzubewahren, zu ordnen und 
— bei depoſitalmäßiger Behandlung — nach Vorſchrift als De— 
poſitenbelege einzureichen. 

Bei Verſetzung oder Wohnſitzänderung eines Beſoldungs— 
ober Penſions-Empfangsberechtigten, deſſen Bezüge mit Arreſt be. 
legt find, ijt ber treffenden Kaſſa unter Zufenbung der auf bie 
Arrejtanlage bezüglihen Aften, fowie einer genauen Abrehnung 
über bie Beträge, welche ber Arreftfläger bereits empfangen und 
noch zu erhalten hat, entſprechende Mittheilung zu maden. 
Abgejehen von den burd die Arreftfläger auszuftellenden Quitt— 
ungen, worüber oben sub lit. a Beftimmung getroffen wurde, 
unterliegen lebiglih die in Gemäßheit der Art. 978, 981 und 
1003 abzugebenden Erklärungen (cf. Ziff. I und II) ber Zar: 
und Stempelpfliät. 
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f) Die entiprechende Behandlung ber Arreftanlagen auf Forderungen, 
welche bei f. Kafjen und Aemtern zu erheben find, ift gelegentlich 
ber Kaſſa- und Amtsvifitationen, Inſpektionen und Ertraditionen 
genau zu controliren. 

2) Ueber bie Abquittirung, Verbuchung oder VBerrehnung ber mit Arreft 
belegten Forbderungsbeträge bei ben k. Kaſſen und Aemtern ber Pfalz 
ift durch die generalif. Entihliefung der k. Regierungsfinanztammer 
ber Pfalz vom 7. Juni 1866 Nr. 9244 eine umfaffende Inſtruktion 
erlafjen worben. Bei ben hienach getroffenen Bejtimmungen hat es 
auch fernerhin zu verbleiben, injoweit nicht von ber gebachten Kreis: 
ftelle in Rüdjiht auf die VBorjhriften der neuen Prozeßordnung in 
vorbezeichneter Richtung anderweit verfügt werben wird, 


xl. 


Die vor bem 1. Juli 1870 gerichtlid verfügten Beſoldungs- und Pen- 
fionsabzüge find von ben k. Kaffen oder Aemtern nach ben feitherigen Vor— 
fchriften und nad bisherigem Verfahren zu behandeln. cf, Art. 20 des Ges 
jeßes vom 29. April 1869, die Einführung einer Prozekorbnung in bürger- 
lihen Redtsjtreitigfeiten betreffend. 


Münden, den 25. Juni 1870. 


Auf Seiner Majeftät bes Königs allerhödften Befehl. 


v. Pfrehſchner. 
Die Einführung der Prozeß: 


ordnung in bürgerlichen Durch den Minifter 
Rechtsſtreitigkeiten, bier die ber General:Sefretär: 
Arrejtanlagen bei f. Kajjen Dr. Biſchof. 
betr, ’ 
Notiz. 


Bon dem k. ftatiftifhen Bureau ift das XXIII. Heft der Bei: 
träge zur Statiftif des Königreichs Bayern, enthaltend „ftatiftifche 
Nahmeifungen über das Ammobiliarbrandverficherungswejen im 
Gebiete des Königreichs Bayern diesfeits des Rheins“ veröffentlicht 
worden. Die k. Stellen und Behörden fünnen basjelbe von der 
Negieverwaltung des k. ftatiftifhen Bureau's gegen Erjat ber 
Herftellungskoften von 2 fl. für ein Eremplar beziehen. 


Dienftesnachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnäbigft be: 
wogen gefunden: 
unterm 4. Juli I. 38. 

zu gejtatten, daß die Advokaten Joſeph Lautner in Ingol: 
ftabt, Karl Ellenrieder in Mühldorf, Georg Hübner in Lan 
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dau a. J., Karl Perchtold in Viehtadh, Georg Münz in Kel: 
beim, Alois Müller in Kötzting, Jakob Maier in Roding, Ma: 
thias Kaifer in Hilpoltftein, Georg Wittmann in Sulzbad), 
Karl David Bunte in Wunfiedel, Johann Rogler in Haffurt 
und Johann Baptift Kuttler in Günzburg ihren Wohnfik an 
ben Sitz bes Bezirksgerichtes, in deſſen Sprengel ihr bisheriger 
Wohnort gehört, verlegen bürfen; 

unterm 5. Juli I. Is. 


als Untergerichtsfchreiber bei dem Bezirfsgerichte Straubing ben 
geprüften Rechtspraftifanten Joh. Obermillader in Schroben- 
haufen, bei dem Bezirkfsgerichte Pfarrfirhen den Bezirksgerichts— 
acceffiften Anton Hubmann, z. 3. in Neumarkt in ber Ober: 
pfalz, bei dem Bezirksgerichte Hof den Bezirkögerichtsaccefliiten 
Albert Stenglein in Bayreuth, bei dem Bezirksgerihte Bay: 
reuth den Bezirksgerichtsaccefiiften Robert Roth in Ansbah und 
bei dem Bezirksgerichte Neuftadt a. S. den Bezirksgerichtsacceſſiſten 
Friedrich Müller in Ajchaffenburg — ſämmtliche in proviſoriſcher 
Eigenfhaft — zu ernennen. 2 


Bom f. Staatsminifterium der Juſtiz wurde nad: 
genannten Advofaten die Erlaubniß zur Subftituirung ihrer Con 
cipienten, ſämmtlich geprüfter Rechtspraktikanten, in jchriftlichen 
und perſönlichen Anwaltsgefchäften ertheilt, nämlich: 
unterm 30. Juni I. Is. 


dem f. Advokaten Hübner in Landau a. X. für feinen 
wa dar Karl Stred auf die Dauer von drei Monaten, 
vom 1. Juli I. Is. an beginnend; 


unterm 1. Juli I. 38. 
bem F. Advokaten Dr. Marquard Barth zu Kaufbeuren (nun 


Münden) für feinen Eoncipienten Anton Lohrer auf die Dauer 
bes bermalen verjammelten Landtags, 


Zur Notiz. 


Die der k. Boft zur Verfügung geftellten Separatabbrüde ber 
Advofatengebührenordnung find bereits vergriffen. Dagegen find 
jolde Separatabdrüde noch bei der Ch. Kaiſer'ſchen Buchhandlung 
in — zu bekommen. 





Drud von J. ©. Weiß, Univerfitätsbucdhdruder. 


Juflizminiflerialblatt 


für das 


NRöni | Sayern. 
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359 der Prozeßordnung in bürgerlichen Rechtsftreitigkeiten 
durch Notare betr. — Abdruck einer Finanzminifterialent: 
Ihliegung über bie Vertretung des Staatsärars in Gant: 
fahen. — Dienftesnadridten. 





E.Nr. 9732. Sir. 72. 


Zudwig II. 
von Hottes Ynaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben dc. &c. 


Dur Artikel 6 Unferer Allerböchften Verordnung vom 16. 
Juni diefed Jahres, die Dienftesvorfhriften über die innere Ein- 
richtung der Gerichtöfchreibereien betreffend, und das derfelben 
beigegebene Formular VII. haben Wir die im Artifel 359 Ab— 
fag 5 der Prozeßordnung in bürgerlihen Rechtsſtreitigkeiten dem 
Verordnungswege vorbehaltenen weiteren Vorſchriften über die 
Einrihtung und Führung der im Abfage 1 diefed Artifeld an- 
geordneten Bücher und über die Form der gemäß Abſatz 3 des— 
felben auf den zur Feftftellung ded Datums vorgelegten Privat- 
urfunden auszuftellenden Beicheinigungen ertheilt, foweit es bie 
Gerichtsfchreibereien der Einzelngerichte angeht. 

Mir erflären hiemit diefe Vorfhriften auch für die Notare 
in den Landeötheilen diesſeits des Rheins mit folgenden wei- 


teren Beftimmungen ald maßgebend; 23 
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1) Auf dem Titelblatte des zum Eintrage der vorgelegten Pri— 
vaturkunden beſtimmten Buches iſt an der Stelle der Be— 
zeichnung des Einzelngerichtes der Vor- und Zuname und 
Wohnſitz des Notars anzugeben. 

2) Die einzelnen Einträge in dad Buch und die auf den vor— 
gelegten Urkunden auszuftelenden Beſcheinigungen find mit 
Unterfhrift und Siegel ded Notars zu verfeben. 

3) In den legteren find an der Stelle der Worte: „auf der 
Gerichtsfchreiberei des... . .* die Worte: „mir, dem Fönig- 
lihen Notar... . in ..... “zu gebrauden. 

4) Eintragung der ertheilten Befcheinigungen in die nad Ar- 
tifel 77 des Notariatögefeges zu führenden Gefchäftsregifter 
findet nicht ftatt. 

5) Neben der im Artikel 12 der Notariatsgebührenordnung für 
folhe Beſcheinigung beftimmten Gebühr fommt den Notaren 
feine weitere Vergütung für die Einträge in das Bud zu. 

Die Vergütung für Abfchriften aus dem Buche (Artifel 
359 Abſatz 4 der Prozeßordnung) ift nad Artifel 18 litera b 
der erwähnten Gebührenorbnung zu bemeffen. 

6) Für die auf den vorgelegten PBrivaturfunden auszuftelenden 
Beiheinigungen ift von den Notaren gemäß Artikel 106 
Ziffer 4 des Notariatögefeged für den Staat eine Tare von 
achtzehn Kreuzern zu erheben, jevod ohne VBerrehnung eined 
befondern Stempeld, da die zur Vorlage fommenden Urfunden 
mit dem vorjhriftsmäßigen Stempel verfehen fein müffen. 

Die Einträge in das Buch geſchehen tar- und ftempelfrei. 


Hobenfhwangau, den 9. Juli 1870. 





Ludwig. 
v. Pfreßfchner. v. fuß. 
Königlich Allerhöchite Auf 
erordnung. Königlih Allerhödften 
Befehl 


Den Vollzug des Artikels 359 

ber Prozeßordnung in bür— — 

gerlichen Rechtsſtreitigkeiten iniſterialrath: 
durch Notare betreffend, Scebler. 
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Notiz. 


Im Finanzminiſterialblatt von 1870 Nr. 12 S. 93 wurde 
folgende Finanzminiſterialentſchließung über die Vertretung des 
Staatsärars in Gantſachen veröffentlicht: 


Nr. 7276. 


An ſämmtliche f. Regierungen, Kammern ber Finanzen, bie. 

GeneralsBergwerfs- und Salinen-Abminiftration, bie f, 

Bankfdireftion in Nürnberg und die biejen Stellen unterge: 
ordneten Kajjen und Aemter. 


Staatsminiflerium der Finanzen. 


Nah Art. 1184 der Prozeforbnung können bie Parteien im Gantver- 
fahren ſowohl perſönlich handeln, als fi durch Bevollmächtigte vertreten 
lajjen. 

Die Pfliht zur Beftellung eines Anwaltes tritt erft dann ein, wenn 
Streitigfeiten über Beftand oder Rang ber angemeldeten Forderungen, über 
Bertheilung der Majje und bergleihen (Art. 1184, 1269, 1303 und 1305) 
entſtehen. 

Die Staatsregierung iſt ſohin befugt, in ſo lange nicht einer der er— 
wähnten Fälle eintritt, ſich in Gantſachen durch Äußere Aemter vertreten zu 
laſſen. 

Demgemäß wird über die Vertretung ärarialiſcher Forderungen in Gant— 
ſachen verſügt, was folgt: 

J. Der Antrag auf Ganteröffnung hat durch die Fiskale zu geſchehen. 
Die Finanzämter ſind gehalten, wenn ſie von Zahlungsunfähigkeit eines 
Aerarialſchuldners Kenntniß erhalten, gegen welchen wegen Concurrenz an— 
derer Gläubiger auf dem Wege der Vollſtreckung mit Ausſicht auf Erfolg 
nicht weiter vorgegangen werden kann, ohne Verzug Anzeige bei der vorge— 
ſetzten Stelle zu erſtatten unter Vorlage der zur Beſcheinigung für die Un— 
zulänglichkeit des Vermögens dienenden Behelfe (Art. 1191) und eines Ver— 
zeichniſſes der ſchuldigen Gefälle. 

II. Die Anmeldung und Vertretung ſolcher Forderungen des Staats— 
ärars, welche diesſeits des Rheines nah $. 12 Ziff. 6—8 ber Prioritäts— 
ordnung vom 1. Juni 1822 mit dem Borzugsrechte der erjten Klafje unb 
in der Pfalz nad Art. 2098 und 2102 Ziff. 7 des bürgerlichen Gejegbuches, 
dann nad den Gejegen vom 5. Eeptember 1807 und vom 12. November 
1808 mit Privilegien verfehen find, liegt ausſchließlich den Finanzämtern 
ob, welche hiebei in folgender Weije zu verfahren haben: 

1) Wenn ein Finanzamt, fei es durch Mittheilung des Gantcommiffärs 
nad Art. 1256 Abſ. 4 oder auf andere Weije Kenntniß von Eröffnung einer 
Sant erhalten hat, bei welcher bas Staatsärar mit Toryerungen ber be— 
zeichneten Art betheiligt ift, jo find dieje innerhalb ber durch die Ediktallad— 
ung (Art.1259) bezeichneten Friſt bei ber Gerihtsjhreiberei bes Gant— 
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gerichtes jchriftlih anzumelden (Art. 1257) unter genauer Einhaltung ber 
dur Art. 1260 gegebenen Vorſchriften. Demgemäß ijt der Anmeldung ein 
amtlich gefertigtes betailirtes Verzeichniß ber ſchuldigen Gefälle beizulegen 
mit genauer Angabe der Verfallzeit für jedes einzelne Gefäll und unter 
Bezeihnung des Ranges, weldher für die angemeldete Forderung in Anſpruch 
genommen wird. Befinden ſich Gefälle darunter, welche ſchon feit mehr als 
zwei Jahren im Rüdftande find, deren Vorzugsrecht jedoh nad Maßgabe 
von $ 12 Ziff. 8 der Prioritätsorbnung gewahrt erjcheint, jo ift dieſes Ver— 
bältniß unter Beilage ber bie Frift bewilligenden Regierungsentſchließung 
anzuführen. 

Iſt das anmeldende Amt nicht am Site des Gantgerichtes, jo ift in 
ber Anmeldung ber dortige Amtsvorftand als Bevollmädhtigter zu bezeichnen 
(Art. 1260 Ziff. 5), welhem ſodann die weitere Vertretung ber Forderung 
obliegt. 

In Anfehung derjenigen Bezirksgerichtsfige, an welchen fi mehrere 
Rentämter befinden, haben die Kreisregierungen, Kammern ber Finanzen 
buch Ausfhreibung im Kreisamtsblatte zu beftimmen, welches dieſer Rent: 
ämter bie Vertretung auswärtiger Rerceptionsbehörden zu übernehmen habe. 

2) Bei ber Berhandlungstagsfahrt (Art. 1253, 1266—1268) hat ber 
Borftand bes Tiquidirenden Amtes, beziehungsweife deſſen in ber Anmeldung 
beftellter Gewalthaber, perſönlich zu erjcheinen, um ſich zu vergewifjern, ob 
nicht gegen bie ärarialijche Forderung oder gegen ben für fie in Anfprud 
genommenen Rang Wiberfpruch erhoben wird (Art. 1263 —1268). Je nad 
Lage ber Sade kann auch im ärarialiſchen Intereſſe Tiegen, daß fidh ber 
Bertreter des Staatsärars bei ber Wahl bes definitiven Mafjaverwalters 
(Art. 1253, 1280 Ziff. 1), dann bei ber Beſchlußfaſſung über bie in Ziff. 
2—5 bes Art. 1280 weiter aufgeführten Gegenftände betheilige; an ber Wahl 
eines Anwaltes (Ziff. 3) jedoch nur infoferne, als bemjelben bie Führung 
von Proceffen für die Maffe übertragen werben jol. Erfolgt fein Wibers 
ſpruch gegen die ärarialifche Forderung, fo gilt diefe als anerkannt (Art. 
1268 Abf. 2) und ift unter Bezugnahme auf Art. 1294 Ab. 2 deren unver: 
weilte Auszahlung aus ben verfügbaren oder zuerft verfügbar werbenben 
Geldern zu beantragen. 

Gegen Forderungen, welche von anderen Gläubigern angemeldet werben 
und für welche zugleich die I. Klaffe in Anipruch genommen wird, ift nur 
bann Widerſpruch nad) Art. 1263 zu erheben, wenn Zweifel gegen ben Rechts— 
bejtand der Forderung oder gegen ben in Auſpruch genommenen Rang bes 
ftehen und überdieß bei Locirung in ber eriten Klaſſe die volle Befriedigung 
ber Ärarialiihen Forderung gefährdet erjcheinen würde. 

3) Wirb gegen bie für das Staatsärar angemeldeten Forderungen ober 
beren Rang Widerfprucd erhoben oder fieht ſich der Vertreter bes Staats: 
ärars in Abjiht auf Forderungen anderer Gläubiger zum Widerſpruche ver: 
anlaßt, jo ift unter Bekanntgabe des von dem Gantcommiffär nah Art. 
1269 anberaumten Eitungstages und unter Vorlage ber bezüglich der wis 
berfprochenen Forderungen etwa vorhandenen Aftenjtüde ohne Verzug 
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Anzeige zur vorgejegten Stelle zu erjtatten, welche ſodann wegen ber weiteren 
Vertretung des Staatsärars in ber fraglichen Gantſache das Nöthige an: 
ordnen wird. Hiebei wird bemerkt, daß Widerſprüche gegen die Liquidität 
von Forderungen, welche ihrem Urjprunge nad nicht dem Privatrechte, jon= 
bern ausjchlieglich der Finanzverwaltung angehören, unter welden Gefichts« 
punft die meiften ber erftprivilegirten ärarialijchen forderungen fallen, nad 
Art. 1180 von der zuftändigen Verwaltungsftelle zu entſcheiden find. 

4) Eradtet das Finanzamt bie Stellung eines Antrages auf Sicherungs: 
mafregeln im Sinne von Art. 1194 durch das ärarialifche Intereffe für ges 
boten, fo ift gleihfals ohne Aufihub Bericht zu erftatten, in weldhem bie 
zur Begründung biefes Antrages bdienlihen Thatfahen anzuführen und ges 
gebenen alles mit Beweisjtüden zu belegen find. 

Für jehr dringlihe Fälle find die Finanzämter ermächtigt und anges 
wiejen, Anträge auf Sicherungsmaßregeln bei dem Gantgeridhte unmittelbar 
zu ftellen. Der Entwurf des geftellten Antrages mit ben zugehörigen Aften- 
ftüden ift jedoch gleichzeitig der vorgefeßten Stelle in Vorlage zu bringen. 

5) Einem Arrangement, weldes einen theilweilen Verziht auf bie 
Forderung bes Staatsärars im ſich fchließt, darf nur vorbehaltlih ber Ge— 
nehmigung ber vorgefegten Stelle beigetreten werben (Art. 92 Ziff. 1). 

III. Erſcheint das Staatsärar bei einer Gant mit Forderungen betheis 
ligt, welchen bdiesjeits des Nheines das Vorzugsrecht der erften Klafje oder 
in ber Pfalz ein Privilegium micht zufteht, ober theils mit ſolchen, theils 
mit weniger bevorzugten, jo hat das treffende Kinanzamt, jobald es von 
ber Ganteröfinung Kenntniß erhalten bat, die jchriftliche Anmeldung zu ent— 
werfen. 

Hiebei ift rüdfichtlich ber Forderungen ber erjten Klafje und ber in ber 
Pfalz privilegirten ärarialifhen Forderungen nach der Vorſchrift in Ziff. II, 
1 zu verfahren. 

Die mit dieſen Vorzugsrechten nicht verfehenen Forberungen find gleich 
falls nah Maßgabe ber Beftimmungen in Art. 1260 Ziff. 1—5 zu begrüns 
ben, überbieß aber mit benjenigen Urkunden in Urs oder Abſchrift zu bele- 
gen, aus welchen fich der Nechtsbeftand ber Forderung und ber für biefe in 
Anfprud zu nehmende Rang ergibt. Muß in ber einen ober andern Hins 
fiht ber Beweis durch Zeugen geführt werben, fo find dieſe namhaft zu 
machen. 

Hiebei werben bie biesrheinifhen Finanzämter darauf aufmerkſam ges 
macht, daß das Vorzugsreht ber IV. Klaſſe auf Grund erlangter Auspfänd— 
ung ($. 23 Ziff. 8 der Prioritätsorbnung von 1822) durch Art. 3 Ziff. 13 
bes Einführungsgejeßes vom 29. April 1869 aufgehoben wurbe. 

Die auf ſolche Weife angefertigte Anmeldungsihrift ift ſodann jo recht: 
zeitig der vorgejegten Stelle vorzulegen, daß fie no vor Ablauf ber durch 
bie Ediftalladung bezeichneten Anmeldungsfrift geprüft und richtig gejtellt 
zurüdgelangen kann. Wird bie Einhaltung der Anmeldbungsfriit wegen 
fäumiger Vorlage Seitens des Yinanzamtes unmöglich gemacht, fo haftet 
biejes für die durch die nadhträglihe Anmeldung (Art. 1261) etwa erwads 
jenden Koften. 
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Die Vertretung bes Staatsärars in ben hier unterſtellten Fällen hat, 
wenn fi das Gantgeridht am Wohnorte bes Fisfals befindet, ausſchließlich 
durch biefen zu geichehen. Anderen Falles hat der Fiskal die Vertretung 
ber Sache entweder jelbft zu übernehmen oder, infoweit ber Zwed hiedurch 
weniger koſtſpielig erreiht werben fann, einem Anwalte am Sige bes Gant- 
gerichte® zu übertragen oder zu veranlafien, daß fie dem treffenden Finanz: 
amte übertragen werde, weldes ſodann vom isfal mit ber erforberlichen 
Anftruftion zu verjehen ift. Der zulegt bezeichnete Weg iſt in allen Fällen 
zu wählen, in welchen bie ärarialifchen Forderungen von geringem Belange 
und bie benjelben zu Grund liegenden Recdtsverhältniffe einfacher Nas 
tur find, 

Wird in ben Fällen, in welchen ber Fisfal die Vertretung bei einem 
auswärtigen Gantgerichte übernommen oder biefelbe bem treffenden äußeren 
Amte übertragen bat, in Folge Streitigfeiten, welde fih während bes Gant— 
verfahrens ergeben, bie Beitellung eines Anwaltes nothwendig (Art. 1184, 
1269, 1303 und 1305), jo haben bie in Ziff. II ber Entſchließung vom 22. 
bs, Mts., bie fisfalifhe Prozepführung betreffend, erteilten Vorſchriften 
Anwendung zu finden. 

IV. Handelt es fih um bie Geltendbmahung von Abfonderungsrechten, 
fo ift Bericht zu erftatten, bamit nad Beichaffenheit des Ausfpruches für die 
nötbhige Vertretung bes Staatsärars Sorge getragen werben fünne, 


V. Wird dem Finanzamte mitgetheilt, daß ber Bertheilungsplan auf 
ber Gerichtsjchreiberei zur Kenntnißnahme aufliege (Art. 1298, 1302) fo ift 
alsbald Einfiht von demjelben zu nehmen und, wenn Anlak zu Erinner: 
ungen gegen deſſen Inhalt befteht, Bericht zur vorgefegten Stelle zu erſtat— 
ten, jedoch fo rechtzeitig, daß bderjelbe innerhalb ber zur Erinnerungsabgabe 
vom Commiſſär feitgefegten Friſt befchieben fein kann. 

Ebenjo ift Bericht zu erftatten in ben in Art. 1305 vorgefehenen Fällen, 
wenn nämlich der Abſchluß des Vertheilungsplanes mit dem Entwurfe bes: 
jelben (Art. 1302) oder ben über bie GStreitigfeiten erlaffenen Urtheilen zum 
Nachtheile des Staatsärars nicht übereinftimmt. 

VI. Sind ärarialifhe Forderungen in einer Gant ganz oder theilweife 
unbefriebigt geblieben und erhält das treffende Amt jpäterhin Kenntniß, daß 
ber Schuldner wieder zu Vermögen gelangt ift, fo hat basjelbe hierüber zur 
vorgejegten Stelle zu berichten, welche bas weitere Borjchreiten nad Maß: 
gabe von Art. 1315 Abj. 2 veranlaffen wird 

VII. Borftehende Anorbnungen haben bei allen Ganten, welde vom 
1. Juli I. Is. an eingeleitet werben, Anwendung zu finden. In Betreff ber 
vor bem 1. Juli I. Is. an eingeleiteten Ganten wird auf Art. 21 des Ein— 
führungsgefeges vom 29. April v. 38. verwiefen 

VII. Die äußeren Behörden jind gehalten, allen NRequijitionen ber 
Fisfale, wie in fisfalifhen Rechtsſachen überhaupt, fo insbefondere auch im 
Gantjahen ohne Aufihub Folge zu leiften und ebenfo, wenn fie als Zu: 
jtellungsbevollmächtigte aufgeftellt werben, die erhaltenen Zuitellungen nad) 
Vormerkung des Tages und ber Stunde ber Zuftellung mit ber nächſten 
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PVoftgelegenbeit dem treffenden Fiskale zu überfenden. Ebenſo find fie ver: 
pflichtet, Anwälten, welche zur Vertretung des Staatsärars beftellt werben, 
jeben Aufſchluß, welchen fie in biefer Etellung zur Wahrung bes ärarialis 
ſchen Interejjes benöthigen und verlangen, bereitwilligft zu ertheilen. 


Münden, ben 25. Juni 1870. 
Auf Seiner Majeftät bes Königs allerhödjten Befehl. 


v. Pfrehſchner. 
Die neue Prozeßordnung in — 
bürgerlichen Rechtoſtreitigkei⸗ Durch den Miniſter 
ten, hier die Vertretung des ber General:Sefretär: 
nn in Gantjahen , Dr. Biſchof. 
etr. 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sid allergnädigſt be— 
wogen gefunden: 
unterm 5. Juli l. Is. 

den Landrichter Karl Stirl in Ansbach wegen Krankheit 
und hiedurch bewirkter Funktionsunfähigkeit unter Anerkennung 
ſeiner treuen und eifrigen Dienſte in den allerehrfurchtsvollſt nach— 
geſuchten Ruheſtand für immer zu verſetzen, die hiedurch in Er— 
ledigung kommende Stelle aber einzuziehen; den Landgerichtsſchreiber 
Cäſar Braun in Dürkheim auf Grund nachgewieſener, durch 
förperliche Leiden herbeigeführter Zunktionsunfähigfeit gemäß $. 22 
lit. D der IX. Beilage zur Berfafjungsurfunde unter allerhödjiter 
Anerkennung feiner langjährigen treuen Dienfte für immer in ben 
Ruheſtand treten zu lafjen; den Abvofaten Dr. Marquard Barth 
in Kaufbeuren nah Münden und den Advokaten Karl Frant 
in Schwabad nad Windsheim — beide ihrem allerunterthänigften 
Anjuhen entjprehend — zu verjeßen; ben geprüften Geridts- 
vollzieherfandidaten Jakob Lubwig Bölfel aus Grünftabt, zur 
Zeit in Frankenthal, zum Gerichtsvollzieher bei dem Bezirksge— 
rihte Kaiferslautern mit dem Wohnfite in Nodenhaufen zu er: 
nennen; den Landgerichtsdiener Friedrihd Enders von Wolfftein 
auf allerunterthänigftes Anjuhen in gleiher Eigenfhaft nad Ann 
weiler zu verjegen und bie hiedurch erledigte Landgerichtsdieners— 
ftelle in Wolfftein dem penfionirten Gendarmeriebrigabier Thomas 
Dörr aus Gleisweiler, zur Zeit in Anweiler, auf Nuf und 
Widerruf zu verleihen; 


unterm 7. Juli l. 38. 

ben Sekretär des Bezirfsgerihts Eichſtädt, Ludwig Früh: 
wein, auf fein allerunterthänigjtes Anſuchen an das Bezirksgericht 
Münden r. J. zu verfegen und zum Untergerichtsjchreiber am 
Dezirksgerihte Eichftädt den geprüften Rechtspraktikanten Karl 
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Schlach ter zu Eltmann in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 
den Bolizeianwalt Heinrih Dapping in Ludwigshafen zum Ge: 
richtsſchreiber bei dem Landgeridhte Wolfftein feinem allerunter- 
thänigften Anfuchen gemäß zu ernennen; die bei dem Handelsge— 
rihte Münden I. 3. erledigte Rathsſtelle dem Affeffor an dem 
Bezirksgerihte Münden I. J., Karl v. Leveling, die bei bem 
Handelsgerihte Landshut erledigte Rathsſtelle dem Bezirksgerichts— 
aſſeſſor Luitpold von Ammon bafelbjt und die bei dem Handels— 
gerihte Kempten in Erledigung gefommene Rathsftelle dem Rathe 
bes Bezirfsgerichts Kempten, Dr. Friedrich Söltl, zu verleihen; 
dem Handelsgerihte Münden r. 9. zwei weitere Beifiter aus 
dem Kaufmannsftanbe beizugeben, demgemäß zu Affefjoren an biefem 
Gerichte die bisherigen Ergänzungsridter, Eifenhändler Karl 
Auguft Baumann und Schreibmaterialienhändler Mar Joſeph 
Huber zu berufen und zu Ergänzungsrihtern an dem genannten 
Gerichte den Direftor der Münden « Dahauer Mafchinenpapier: 
fabrif, Louis Weinmann in ber Vorſtadt Au, und ben Theil: 
baber der Firma Bleden u. Comp., Wilhelm Heinrih Bleden 
in ber Vorſtadt Giefing zu ernennen; dann den Advokaten Zub: 
wig Louis in Landau nad Münden, den Abvofaten Gottfried 
Hofmann in Uffenheim nah Würzburg und den Advokaten 
Albert Schönmezler in Aichach nah Kempten — fämmtliche 
ihrem allerunterthänigiten Anſuchen entjpredend — zu verjeßen; 


unterm 9. Juli I. Is. 


zum Untergerichtsfchreiber am oberſten Gerichtshofe den’ Res 
giftrator diefes Gerichtshofes, Johann Nepomuf von Mäßen- 
baufen, zu befördern. 


Bom E. Staatsminifterium der Juftiz wurde unterm 
10. Juli L. 38. wegen Ablaufs der dreijährigen Funktionsdauer 
ber Rath am k. Bezirfsgerichte Deggendorf, Georg Griefer, von 
ber Dienftesverrihtung als Unterfuhungsrihter am genannten 
Gerichte enthoben und diefelbe dem Affeffor Leonhard Krieger 
dajelbjt übertragen. 


Geftorben: am 8. Juli 1870 der f. Notar Anton Efer 
in Freifing und am 9. Juli 1870 der k. Appellationsgerichtsrath 
Philipp Um bſcheiden von Zweibrüden. 


Drud von 3. ©. Weiß, Univerfitätsbuchbruder. 


Juftizminifterialblatt 


für das 





Amtlich Herausgegeben vom &. Staafsminiflerium der Juftiz. 








Münden AXXN. 18. Juli 1870. 














Inhalt: —— die Dienſtexemplare des Juſtizmini— 
ſterialblatts betr — Miniſterialentſchließung, das Gerichts— 
vollzieherweſen betr. —- — — 





E.⸗Nr. 10,230. Nr. 73. 
An ſämmtliche Gerichte und Gerichtsſchreibereien im 
Königreiche. 


Staatsminiſterium der JRuſtiz. 


Durch mehrfache Anträge um Vermehrung der unent— 
geltlich au die Gerichte abzugebenden Dienſtexemplare des Juftiz- 
miniſterialblattes ſieht ſich das unterfertigte k. Staatsminiſterium 
zu folgender Eröffnung und Verfügung veranlaßt: 

Bereits in der generaliſirten Entſchließung vom 19. Mai 
1863, die Herausgabe des Juſtizminiſterialblattes betr., iſt be— 
ſtimmt worden, daß von den an die Stadtgerichte und Landge— 
richte gelangenden unentgeltlihen Dienfteremplaren des Juftiz- 
minifterialblattes eines der Gerichtöfchreiberei zum Gebrauche zu 
dienen hat. Ebenfo ift fhon in dem urfprünglihen Bedarfsvor— 
anfhlage der Dienfteremplare des Juftizminifterialblatted für die 
Gerihtshöfe und Bezirfsgerichte ein Exemplar für das Unterper- 
fonal in Anfag gebracht worden. Es ift daher au bei den 
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Gerihtshöfen und Bezirfögerichten jedenfalls eines der unentgelt- 
lihen Dienfteremplare der Gerichtöfchreiberei zum ausſchließlichen 
und unbefhränften Gebraudhe zu überlaffen. Die Gerichtsvor- 
ftände find dabei zugleich verpflichtet, der Gerihtöfchreiberei aus 
der bisherigen Gefammtzahl von Dienfteremplaren noch ein zweites 
oder weiteres folhed Eremplar zuzuweifen, wenn fih biefür ein 
dienftliched Bedürfniß ergibt. Dagegen kann auf eine weitere 
Vermehrung der ohnehin durchaus nicht knapp bemeffenen bis- 
berigen Gefammtzahl der unentgeltlihen Dienfteremplare des 
Zuftizminifterialblatted feinenfalld eingegangen werden. 


Münden, den 12. Juli 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. fuß. 
N den Minifter 
Die Dienfteremplare bes Durd z 
Yuftizminijterialblattes der Generaljefretär 
betr. Minifterialrath: 
Schebler. 
E.Nr. 10,310. Nr. 74. 


An die ſämmtlichen Oberftaatsanwälte, Staatsan- 
wälte, Obergerihtsjhreiber und Gerichtsſchreiber. 


Staatsminiflerium der Iufiz. 


Die Formulare Anlagen II und II der Juftizminifterialent- 
fhließung vom 15. Juni 1870, den Vollzug der Gerihtövollzieher- 
und Gerihtövollziehergebührenordnung betreffend, (Juftizminifterial« 
blatt Seite 213 ff.) find aus den Regiemitteln der betreffenden 
Oberſtaatsanwälte und Staatsanwälte zu befchaffen. 

Bezüglih der Beihaffung der Formulare Anlage I ver be- 
zeichneten Entſchließung wird für die Gerichtöfchreiber der Pfalz 
auf $. 10, für die Gerichtöfchreiber in den Landestheilen dies— 
feitö des Rheins auf $. 8 der Gerichtöfchreibergebührenorbnung 
vom 1. Juli 1870 mit dem Bemerfen verwiefen, daß etwaige 
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Herftellungsfoften bis zum 1.Oftober 1870 in den Landestheilen 
diedfeitd des Rheins aus den betreffenden Regiemitteln zu bes 
ftreiten find. Uebrigens bedarf es felbftverftinplich für dieſe Re— 
gifter weder eined Einbandes noch eined durch Drud oder Litho- 
grapbie bergeftellten Formulars. 


Münden, den 14. Juli 1870. 
AufSeinerMajeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. Fut. 
Durd den Minijter 
Das ENDE —— der Generaljefretär 
eit. Minifterialrath 
Scebler. 
‚Dienflesnachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigft be— 
wogen gefunden: 


unterm 9. Juli I. 38. 

ben Gerichtsvollzieher Johann Clemens in Kujel, feinem 
allerunterthänigiten Anſuchen entſprechend, in gleiher Eigenſchaft 
nad Germersheim zu verfeßen. 


Bom f. Staatsminifterium ber Juſtiz wurbe 
unterm 12. Juli I. 38. 
die am Bezirksgerihte Amberg erledigte Dienſtesverrichtung 


des I. Unterſuchungsrichters dem Aſſeſſor Mathias Lehner daſelbſt 
übertragen. 


Bom f. Staatsminifterium ber Juſtiz wurbe nach— 
genannten Advokaten bie Erlaubniß zur Subftituirung ihrer Con— 
cipienten, ſämmtlich geprüfter Redhtspraftifanten, in ſchriftlichen 
und perfönlihen Anwaltsgejhäften ertheilt, nämlich: 
unterm 7. Juli I. 98. 

dem Ef. Advokaten Deßloch in Würzburg für feinen Eon: 
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cipienten Mar Wich auf die Dauer von drei Monaten, von Zus 
ftellung der Entſchließung an beginnend; 
unterm 8. Juli I. 38. 

dem f. Advokaten Bramberger in Ingolitadt für feinen 
Concipienten Leonhard Rauch auf die Dauer von drei Monaten, 
von Zuftellung der Entſchließung an beginnend; 
unterm 9. Juli I. 38. 

dem E. Advokaten Endres in Neuſtadt a. ©. für feinen 
Eoncipienten Karl Barthe auf die Dauer vom Tage ber Zu— 
jtellung ber Entſchließung an bis zum 1. Auguft I. Is; 
unterm 10. Juli [. 38, 3 

dem F. Advokaten Erdt in Augsburg für feinen Eoncipienten 
Xaver Braun auf die Dauer von ſechs Monaten, vom 15. Juli 
l. %8. an beginnend; 
unterm 12. Juli I. 38. 

dem f. Advokaten Dr. Adler in Bayreuth für feinen Con: 
cipienten Mar Eugen Pfannenjtiel auf die Dauer ber gegen— 
wärtigen Landtagsfigungen ; 
unterm 13. Juli l. 38. 

dem f. Advokaten Fink in Augsburg für feinen Eoncipienten 
Benedikt Barth auf die Dauer von zwei Monaten, von Zuftell- 
ung der Entſchließung an beginnend. 


Drud von 3. ©. Weiß, Univerfitätsbuchdruder. 


1 du: 


einen 
vaten, 


Juſtizminiſterialblatt 


für das 


Kö Bayern. 





Amtlich Herausgegeben vom Ak. Staatsminifterium der Jufliz. 


Münden XXXV. 19. Juli 1870. 


m — — — ——— 











Inhalt: Königlich allerhöchſte Verordnung, die Ausdehnung ber Ver— 
ordnung vom 28. Auguſt 1868 über bie dienſtliche Verehe— 
lichungsbewilligung für Beamte und öffentliche Diener auf 
die Gerichtsvollzieher betr. — Miniſterialentſchließung, die 
Einlieferungsrayons einiger Zuchthäuſer betr. — Miniſterial— 
entſchließung, die Mobiliſirung der Armee betr. — Dienſtes— 
nachrichten. — 
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E.Nr. 10289. Sr. 75. 


Ludwig I. 


von Hottes Anaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Kayern, Stanken und in Schwaben dc. kc. 


Wir finden Uns allergnädigft bewogen, die Verordnung vom 
28. Auguft 1868, die dienſtliche Verehelihungsbewilligung für 
Beamte und öffentlihe Diener betr., auf die Gerichtsvollzieher 
auszudehnen. Die dienftlihe Verehelihungsbewilligung wird den 
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Gerichtövollgiehern von dem Bezirfögerichte ertheilt, an welchen 
fie angeftellt find. 


Schloß Berg, ven 16. Juli 1970. 





2Zudwig. 
v. fuß. 
Königlich Allerhöchſte Auf 
erordnuug. Koniglich Allerhöchſten 
Die Ausdehnung der Aller *e5 
ie 2 

höchſten Verordnung vom 28. —— an 
Auguft 1868 über die bienft- inifterialrath: 
liche Verehelihungsbewillig- Schebler. 


ung für Beamte und öffent: 
lihe Diener auf bie Gerichts: 
vollzieher betr. 


&.:Rr. 10,685. Nr. 76. 


An die betreffenden Appellationsgerichte, Bezirks: 

gerihte und Staatsanwälte, bann an die Berwaltung 

der Zuchthäuſer Kaisheim, Plaſſenburg und Kaiſers— 
lautern. 


Siaatsminiflerium der Iufiz. 


Das unterfertigte f. Staatöminifterium ſieht fih veranlaßt, 
die Anordnung in Ziffer 1 a und b der Entſchließung vom 15. 
Mai I. 38. „die Einlieferungsrayonsd einiger Zuchthäufer betr.”, 
— Auftizminifterialblatt S. 74 — außer Wirffamfeit zu feßen. 

Hienach treten die Vorſchriften unter Ziffer 1 und 3 ber 
Entſchließung der fgl. Staatdminifterien der Juftiz und des In— 
nern vom 19. Auguft 1868 „die Einlieferungsrayons in den 
Strafanftalten betr.” — SJuftizminifterialblatt S. 192 — wieder 
in Kraft. 


Münden, den 17. Juli 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. Sub. 
Die Einfieferungsrayone Durd den Minifter 
ie Einlieferungsrayon > 
einiger Buhthäufer betr. ne 


Schebler. 


—— — — — 
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E.Nr. 10,727. Nr. 77. 


An die Borftände fimmtlider Geridte, Staatsan- 
waltfhaften und Strafanitalten. 


Staatsminiflerium der Iufliz. 


Sobald wehrpflidtige Beamte, öffentliche Bedienftete oder 
Bunftionäre aus dem Reffort des unterfertigten k. Staatsmini- 
fteriumd zum Militärdienft einberufen werden, haben die Amts- 
vorftände hievon ſowohl der nächftvorgefegten Stelle ald dem 
unterfertigten k. Etaatsminifterium unmittelbar Anzeige zu er- 
ftatten. Diefe Anzeige hat fpäteftend gleichzeitig mit dem Abgange 
des Einberufenen zu feiner Heeredabtheilung zu erfolgen und ift 
bezüglich der bereitd eingerücdten Wehrpflichtigen der gedachten 
Kategorie fogleih nachzuholen. 

Hiebei wird zugleih auf die $. $. 35 und 36 der Beftim- 
mungen über die Gebühren der Landmwehroffiziere ꝛc., dann der 
Unteroffiziere und Mannfchaften der NReferve und Landwehr vom 
22. März 1869 (R.-Bl. S. 644 ff.) aufmerkffam gemadt. 


Münden, den 18. Juli 1870. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. fuß. 
Durch den Miniſter 
Die Mobiliſirung der Armee der Generalſekretär 
beir. Minifterialrath 
Schebler. 
Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt be— 
wogen gefunden: 
unterm 15. Juli l. Is. 

den Stabtgerihtsaffefjor Karl Fifher in Bamberg wegen 
Krankheit und hiedurch bewirkter FZunftionsunfähigfeit in ven Ruhe— 
ftand auf die Dauer eines Jahres zu verjegen und zum Aſſeſſor 
am Stabtgerihte Bamberg den Appellationsgerichts = Nccefliiten 
Theodor Reindl dafelbit zu ernennen; 
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unterm 16. Juli I. 98. 

als funktionirenden Subitituten des Staatsanwaltes am Be: 
zirfsgerichte Ansbach den Bezirksgerichtsaccefliften Alfred Leeb in 
Paſſau aufzuftellen; am oberſten Gerichtshofe mit Rückſicht auf den 
dermaligen Umfang der Geſchäftsaufgabe derStaatsanwaltſchaft daſelbſt 
einen dritten Staatsanwalt mit dem Range eines Oberappellationsge— 
rihtsrathes und einen vierten Staatsanwalt mit dem Range eines 
Appellationsgeridhtsrathes aufzuftellen, fomit zum dritten Staats: 
anwalt am oberiten Gerichtshofe den Rath des Handelsappellationse 
gerichts in Nürnberg, Bernhard Küffner, und zum vierten Staats: 
anwalte am oberjten Gerichtshofe den Staatsanwalt am Appel: 
lationsgerihte der Pfalz, Eduard Hanauer — beide unter 
Vorbehalt ihrer allenfalls bereits erworbenen höheren pragmatiichen 
Rechte — zu befördern ; zum Rathe am Hanbelsappellationsgerichte 
in Nürnberg den Bezirksgerihtsrath Wilhelm Heinrih Reitzmann 
in Hof und zum Bezirfsgeridhtsrathe in Hof den Bezirksgerichts- 
Aſſeſſor Georg Franz Schneider in Fürth zu befördern, ben 
Aſſeſſor am Bezirksgerihte Aihah, Hans Mayr, auf fein aller: 
unterthänigftes Anfuhen an das Bezirkögeriht Fürth und ben 
Affeffor am Landgerihte Pfaffenhofen, Wilhelm Heller, feiner 
Bitte um Verleihung einer ſolchen Stelle entjprehend, an das 
Bezirksgericht Aichach zu verjegen, dann auf die hieburdh fi er- 
ledigende Landgerichtsafjefforjtelle in Pfaffenhofen den Sekretär 
bes Bezirksgerihts Kempten, Friedrich Quante, zu befördern, 
deſſen Stelle aber nicht wieder zu bejeken; zum Nathe am Bes 
zirksgerichte Fürth den Stabtgerichtsaffeffor Friedrich Nösling 
in Nürnberg zu befördern und zum Aſſeſſor am Stabtgerichte 
Nürnberg den Appellationsgerichts-Accefliften und Hilfsarbeiter 
bes Dberjtaatsanwalts am Appellationsgerichte von Mittelfranken, 
Anton Wenninger, zu ernennen; ben Landrichter Heinrich 
Trebes in Naila wegen Krankheit und hiedurch bewirkter Funk— 
tionsunfähigfeit in den Ruheſtand auf die Dauer von fehs Mona— 
ten zu verfegen, zum Landrichter in Naila den Landgerichtsaſſeſſor 
Georg Schörner in Feuchtwangen zu befördern und zum Aſſeſſor 
am Landgerichte Freuchtwangen ben geprüften Rechtspraktikanten 
Friedrich Schumann von Lichtenfels zu ernennen; dann zu ge: 
ftatten, daß die Advokaten Leopold Fürft in Lauf, Johann Lin 
der in Altdorf und Kilian Richter in Münnerftabt ihren Wohnfik 
an ben Sit bes Bezirksgerichtes, in deſſen Sprengel ihr bisheriger 
Wohnort gehört, verlegen dürfen; enblih den Advokaten Thomas 
Yung in Krumbad, jeinem allerunterthänigften Anſuchen ent: 
ſprechend, nad Augsburg zu verjeßen. 





Drud von J. ©. Weiß, Univerfitätsbuchbruder. 


Juflizminiflerialblatt 


für das 








Münden XXXVI. 22. Juli 1870. 

















Inhalt: Zwei Miniſterialentſchließungen, das Gerichtsvollzieherweſen 
betr. — Notiz. — Dienſtesnachrichten. 





&.:Nr. 10849. Nr, 78. 


An ſämmtliche Bezirfsgerihte, Stadt: und Landge— 
richte und Gerichtsvollzieher. 


Staatsminiſterium der Iuftiz. 


Werden Gerichtövollzieher zum Wehrdienfte einberufen, fo 
baben diefelben hievon ohne jeden Verzug dem einfchlägigen 
Einzelne und Bezirfögerichte Anzeige zu erftatten und zugleich 
nah $. 13 der Gerichtsvollzieherordnung den von ihnen aufzu« 
ftellenden Berwefer zu bezeichnen, welcher fih fofort zur Be- 
eidigung beim Bezirfögerichte vorzuftellen hat. 

—Iſt ein Gerichtövollzieher ohne Bezeichnung eines Verweſers 
zum Wehrdienfte eingerüdt, jo bat das betreffende Einzelngericht 
ohne alles Säumen dem Bezirfögerichte unter Bezeichnung 
einer zur Stellvertretung tauglihen PBerfon Anzeige zu erftatten, 

Die weiteren Beftimmungen der 88. 13—15 der Gerichts- 

vollzieherordnung find genaueftens in Vollzug zu fegen. Die 
36 
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Aufftelung von Verweſern bat fih, wo fie geboten ift, vorerft 
auf die Dauer von zwei Monaten zu befchränfen. Wil fpäter 
die Verwefung auf längere Zeit ausgedehnt werden, fo ift bier 
über rechtzeitig und unmittelbar an das k. Staatdmint- 
fterium der Juſtiz Bericht zu erftatten. 


München, den 20. Juli 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. fuß. 
Durh den Minifter 
: 3 der Generaljefretär 
—— a Minifterialrath: 
Schebler. 
@.:Rr. 10,451. Nr. 79. 


An ſämmtliche Bezirfsgerihte, Staatsanwälte und 
Gerihtsvollzieher. 


Stantsminiflerium der Juſtiz. 


Aus Anlaß verfhiedener Anfragen, die Anwendung der Ge- 
richtsvollzieherordnung und Gerichtsvollziehergebührenordnung be— 
treffend, ergeht zur Entſchließung, was folgt: 

1) Das Gerichtövollzieherrepertorium ift unter Anderın zur 
Aufzeihnung aller Gebühren beftimmt, welde die Gerichts— 
vollzieher für irgend einen von ihnen vorgenommenen 
Act auf Grund der Gebührenordnung anzufprechen haben. 

. Demgemäß find in dasfelbe nicht blos Gerichtövollzieher- 
acte im eigentlihen Sinn (Zuftellungs- Bollftrefungs- 
und Proteftacte), fondern auch jene fohriftlihen Eingaben 
einzutragen, zu deren Fertigung die Gerichtövolljieher als 
Bevollmächtigte der Parteien auf Grund der Civilprozeß— 
ordnung ausdrüdlich ermächtigt find. 

2) Die Gerihrövollzieher haben eine befondere Vergütung 
neben der Abfhriftgebühr für das zu den Abfchriften von 
Gerichtsvollzieheracten und fonft mitgetheilten Schrift: 
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ftüden verwendete Bapier auch in dem Falle nicht anzu— 
fprehen, wenn folde Abfchriften nad Artifel 6 Ziffer 2 
des Gefeged vom 21. Juni 1870, einige proviſoriſche 
Beftimmungen über die Tar- und Stempelgebühren in 
bürgerlihen Rechtsſachen betreffend, ftempelfrei zu beban- 
deln find. 

3) Im Falle der Funktionsbeendigung eines Gerichtsvollziehers 
durh Tod, Entlaffung, Rüdtritt vom Amte, Berfegung ır. 
find die von demfelben geführten Gefhäftsbücher (NReper- 
torium, Journal, Broteftregifter) von dem einfhlägigen 
Bezirfögerichte einftweilen in Verwahr zu nehmen, bis 
vom Bezirfögerichtövorftande ein anderer Gerihtövollzieher 
mit deren Uebernahme betraut wird. 


München, den 16. Zuli 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 


v. fuß. 
Durh den Minifter 
Das Gerichtsvollzieherwefen | der Generalfefretär 
betr, Minifterialrath ; 
Scebler. 
doti;. 


Das Regierungsblatt enthält: 


1) in Nummer 48, ausgegeben am 18. Juli 1870, ©. 1257, 
eine Königlich Allerhöchte Verordnung vom 17. Juni 1870, 
die Erlaffung von Sicherheitsvorfhriften zum Vollzuge des 
Art. 120 des Strafgeſetzbuches betr.; 

2) in berfelben Nummer, ©. 1261, eine Bekanntmachung bes 
k. GStaatsminifteriums des Handeld und der öffentlichen 
Arbeiten vom 17. Juli 1850, das Verbot der Aus: und 
Durdfuhr von Kriegsmunition, Pferden u. f. w. betr.; 

3) in berfelben Nummer, ©. 1262, eine Befanntmadhung bes 
k. Staatsminifteriums bes Innern vom 12. Juli 1870, Maß: 
regeln gegen die Ninberpeft betr. ; 

4) in Nummer 50, ausgegeben am 21. Juli 1870, ©. 1283, 
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eine Bekanntmachung bes f. Staatsminifteriums bed Innern 
vom 17. Juli 1870, die Aufhebung von Gefeten, Verord— 
nungen und Minijterialanorbnungen auf Grund bes Art. 
45, Abf. 2 des Polizeiſtrafgeſetzbuches betr. ; 

5) in berfelben Nummer, ©. 1285, eine Belanntmahung bes 
f. Staatsminifteriums des Handels und der äffentlihen Ar— 
beiten vom 19. Juli 1870, das Verbot der Ausfuhr und 
Durchfuhr von Getreide und Schlachtvieh betr. 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt be— 
wogen gefunden: 


unterm 17. Juli l. Is. 


den Stadtrichter Friedrich Weichſelbaumer in Münden 
wegen körperlichen Leidens und hiedurch bewirkter Funktionsun— 
fähigkeit gemäß $. 22 lit. D der IX. Beilage zur Verfaſſungs— 
urfunde in den allerehrfurdtsvollft nachgeſuchten Ruheſtand für 
immer zu verfeßen, auf bie hiedurch am Stabtgerihte München 
1. J. ſich erledigende Stabtrichterftelle den Stadt: und Landridter 
Karl von Sihlern in Nördlingen auf fein allerunterthänigftes 
Anfuhen zu verfeßen, auf die Stelle eines Stabt: und Land: 
rihters in Nördlingen den Stabtgerichtsafjefjor Sirtus Berthold 
in Fürth zu befördern, zum Aſſeſſor am Stabdtgeridhte Fürth ben 
funktionirenden Staatsanwaltsfubitituten Hugo Mayerhöfer in 
Nürnberg zu ernennen und als funftionirenden Subjtituten des 
Staatsanwalts am Bezirksgerihte Nürnberg den Bezirfsgerichtd- 
acceflilten Ferdinand Birfner in Nürnberg aufzuftellen; ben 
zum Ergänzungsrichter am Handelsgerichte Kaijerslautern er: 
nannten Kaufmann Karl Karcher von SKaiferslautern, feinem 
allerunterthänigften Anfuchen entſprechend, von dieſer Stelle zu 
entheben, dann zu Ergänzungsrihtern an biefem Gerichte den 
Kaufmann und Fabrikanten Heinrih Weber und den Kaufmann 
Leopold Frank, beide in Kaijerslautern wohnhaft, zu ernennen. 


Drud von 3. G. Weiß, Univerfitätsbuchbruder. 
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E.Nr. 10771. tr. 80. 


An ſämmtliche Gerichte, Gerihtsjhreiber und Ge 

rihtspollzieher, dann NRegierungsfinanzgfammern 

und Rentämter in den Lanbestheilen biesfeits des 
Rheins. 


Siaatsminiflerium der Iufiz 
und 
Staatsminiflerium der Finanzen. 


Zur Befeitigung von Anftänden bei Anwendung des Art. 6 
des Gefeged vom 21. Juni 1870, „einige proviforifche Beftimm« 
ungen über die Tar- und Stempelgebühren in bürgerlichen 
Rechtsſachen betreffend”, wird biemit befannt gegeben, daß Ge— 
ſuche um Erlaffung eines bedingten Zahlungsbe- 
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fehles, welde nad Art. 554 der neuen Prozeßordnung von 
dem mit Verfolgung der Sache beauftragten Gerichtsvollzieher 
Hriftlich angebradt werben, ald Gerichts vollzieherakte hin- 
fihtlih des Stempeld nicht betrachtet werden fünnen, und daher 
lediglich einem Stempel von 3 fr. für jeden Bogen des Gefuches 
unterworfen find. 

Bezüglid) ded Stempels für den auf folde Gefuhe bin zu 
erlafjenden gerichtlichen Zahlungsbefehl oder abweiſenden Beichluß 
wird auf $. 2 Ziff. 3 und 8. 3 der Bollzugs-Inftruftion vom 
27. Juni 1870 (Fi, Minifterialblatt Stück R), bezüglig 


Finan 
der Stempelverwenbung zu dem nad Art. 557 der Vrozeßord— 
nung von dem Gerichtövollzieher aufzunehmenden Zuftellungsafte 
dagegen auf Art. 6 Ziff. 2 und Art. 7 des im Betreff genann- 
ten Geſetzes vom 21. Juni 1870 verwiefen. 

Die bei diefem Zuftelungsafte dem Schuloner mitzutheilen- 
den Abjchriften ded Geſuches und des Zahlungsbefehles find, 
nachdem folde Zahlungsbefehle nur binfihtlih Forderungen bis 
zum Werthbetrag von Einhundertfünfzig Gulden Hauptfache ver: 
langt werden fönnen, zufolge der Beftimmungen in Art.6 Ziff. 2 
und Art. 8 Abf. 1 des vorallegirten Gefeped vom 21. Juni 1870 
ftempelfrei, 

Münden, den 17. Juli 1870. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 





v. Pfrebfchner. : v. fuß. 
Die Anwendung bes Art.6 bes 
Geſetzes vom 21. Juni 1870 Durd den Minifter 


über einige proviforijche Be: „. 
fimmungen über die Tax— ber Generaljefretär 


und Stempelgebühren in bürs Dr. Biſchof. 
gerlihen Rechtsſachen betr. 


E.⸗Nr. 10,964. Rr. 81. 
An füämmtlide Geridte und Staatsanwälte. 


Staatsminiflerium der Iuftiz. 


Die kaiſerlich frangöfifhe Regierung bat, nachdem die diplo— 
matifchen Beziehungen zwiſchen Bayern und Franfreih in Folge 
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der befannten politifhen Vorgänge abgebrochen worden find, den 
Schutz der franzöfifhen Unterthanen in Bayern der f. großbri- 
tannifhen Gefandtfhaft am biefigen Hofe übertragen, und die 
f. bayerifche Regierung hat, nad erholter Allerhöchfter Ermäch— 
tigung, die Vertretung und den Schutz der in Frankreich woh⸗ 
nenden oder ſich temporär aufhaltenden bayerifchen Unterthanen 
der Gefandtfhaft der Schweizerifhen Eidgenoffenfhaft in Paris, 
mit Zuftimmung der eidgenöflifhen Regierung übertragen. 

Sämmklihen Gerichten und Staatdanwälten wird foldes 
mit Rüdfiht auf die internationalen Begiehungen der Rechts⸗ 
pflege zur Kenntniß gebracht. 


Münden, den 25. Juli 1870. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 
v. fuß. 


Durd den Minifter 


Betten 0 


Schebler. 


E.Nr. 11,010, Hr. 82. 


An ſämmtliche Gerihte und Staatsanwälte im 
Königreide. 


Staatsminiflerium der Iufiz, 


Indem in nachſtehendem Abdrucke im bezeichneten Betreffe 
zwei Entfhließungen des k. Kriegdminifteriumd vom 21. und 
22. 1. Mts. befannt gegeben werden, wird zugleich eröffnet, daß 
mit dem Tage der Verfegung der mobilen Armee auf den Kriegs- 
fuß die Militärbezirkögerichte Augsburg und Nürnberg aufgelöft 
wurden und der Gerihtöfprengel des Erfteren demjenigen des 
Militärbezirkögerihtd München, der Gerichtsſprengel des Militär- 
bezirfögerichtd Nürnberg aber jenem des Militärbezirfögerichts 
Würzburg einverleibt worden ift. Dagegen find vom gleichen 
Zeitpunfte an die Feldgerichte für die beiden mobilen Armeeforps 
in Wirffamfeit getreten. 

Nad) einer weiteren Mittheilung des k. Kriegsminifteriums 
ift inzwifchen, nämlid am 24. ds. Mts, die Feſtung Germerd- 


— 444 — 


heim durch den dortigen Gouverneur in Belagerungsftand erklärt 
worden. 


Münden, den 25. Juli 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl. 


v. fuß. 
Stellung bes Heeres auf ben Dur den Minifter 
Kriegsfuß und Erflärung'des ber Generalfefretär, 
rn in ben Feſtun— Miniftefialtath: 
gen Germersheim u. Landau iniftefialvath: 
betreffend. Schebler. 
Abbruck I, 


Kriegs-Miniſterium. 


Seine Majeſtät der König haben unterm Heutigen aller- 
höchſt geruht: 

1) die gefammte mobile Armee vom 22. Zuli ab auf den 
Kriegsfuß zu ftellen ; 

2) die Feftung Landau vom gleihen Tage, 22. Juli, in den 
Kriegsſtand zu erflären; 

3) die duch dad Gouvernement der Feftung Germersheim be- 
reits am 17. Juli ausgeſprochene Erklärung diefes Platzes 
in Kriegsſtand zu beftätigen. 

Münden, den 21. Zuli 1870. 


AufSeinerMajeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
(ge3.) Freiherr von Pranckh. 
An ſämmiliche unmittelbar 
berichtende Stellen ergangen. Dur den Minifter 
tellung bes Heeres auf den 


Kriegsfuß und Erklärung des der Generaljefretär: 


Kriegsſtandes für bie — un: (ge3.) von Gönner. 
gen Germersheim u. Landau 
betr, 
Abdrud II. 
Kriegs-Minifterium. 


Im Hinblid auf die allerhöchſte Entſchließung vom 21. 1. Mts. 
über die Verfegung der mobilen Armee auf den Kriegsfuß haben 
nunmehr gemäß Artikel 58 der Militärftrafgerichtsordnung die 
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gefeglichen Beftimmungen über dad Standrecht für alle Abtheil- 
ungen der mobilen Armee, fowie für die Befapungen der in 
Kriegsftand befindlichen Beftungen Germeröheim und Landau in 
Wirkſamkeit zu treten. 

Demgemäß ift wegen vorfchriftsmäßiger Berfündung des 
Standrechts unverweilt das Erforderlihe zu verfügen, und, wie 
gefchehen, anher anzuzeigen. 


Münden, den 21. Juli 1870. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
(gez) Freiherr von Pranckh. 


An bie Generals, Corps: ıc. Durd den Miniſter 
Commanbos ergangen. der Generalfecretär: 
Die Mobilifirung des.Heeres, (ge3.) von Gönner. 


bier ben Eintritt bed Stand: 
rechts betreffend. 


E.Nr. 10,792. Nr. 83, 
An alle Gerihte und Staatsanwaltihaften bes König: 
reichs. 


Staatsminiſterium der Iufiz. 


Unter Bezugnahme auf Artifel 66 Abfag 2 des Geſetzes 
vom 28. Juni 1865, zum Schuge der Urheberrechte an literarifchen 
Erzeugniffen und Werfen der Kunft (Gefegblatt Seite 65 ff.) 
wird befannt gegeben, daß nad $. 62 des Geſetzes des Nord- 
deutfchen Bundes vom 11. Juni 1870, das Urheberrecht an 
Schriftwerken, Abbildungen, mufifalifhen Compofitionen und 
dramatifhen Werken betreffend, diejenigen Werke ausländiicher 
Urheber, welche in einem Orte erfhienen find, der zum ehemaligen 
Deutfchen Bunde, nicht aber zum Norddeutfhen Bunde gehört, 
den Schuß jened Geſetzes unter der Borausfegung genießen, daß 
das Recht des betreffenden Staated den innerhalb des Norbdeut- 
ſchen Bundes erfhienenen Werfen einen den einheimifhen Werfen 
gleichen Schug gewährt, jedoch dauert der Schug nicht länger 
als in dem betreffenden Staate felbft. Dasfelbe gilt von nicht 
veröffentliten Werken folder Urheber, welche zwar nicht im 
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Norddeutſchen Bunde, wohl aber im ehemaligen Deutſchen Bun- 
deögebiet ſtaatsangehörig find. 
Münden, den 23. Juli 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. fuß. 
Durh den Minifter 
Gegenſeitigkeit in Nachdrucks⸗ der Generalfefretär 
Angelegenheiten betr, Minifterialrath:: 
Schebler. 
NRoti;z. 


Das Regierungsblatt enthält: 

1) in Nummer 52, ausgegeben am 25. Juli I. Is. ©. 1307, 
eine Befanntmahung des k. Staatsminifteriums des Innern 
vom 21. Juli 1870, Mafregeln gegen die Rinderpeft betr.; 

2) in berfelben Nummer, ©. 1309, eine Befanntmadung bes 
‘f. Staatsminifteriums des Innern vom 23. Juli 1870, bie 
Erlaffung von Sicherheitsvorſchriften zum Vollzuge bes 
Art. 120 des Strafgeſetzbuches betr.; 

3) in Nummer 53, ausgegeben am 26. Juli I. 38., ©. 1313, 
eine Bekanntmachung des k. Staatsminijteriums des Handels 
und ber öffentlihen Arbeiten vom 23. Juli 1870, das Ber: 
bot ber Aus- und Durchfuhr von Broviantgegenftänden betr. 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigſt be— 
wogen gefunden: 


unterm 19. Juli l. Is. 


den Rath des Appellationsgerichts von Oberbayern, Adam 
Dobmayer, auf Grund des $. 2% lit. C. der IX. Beilage zur 
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Berfaffungsurfunde unter mwohlgefälliger Anerkennung feiner mit 
Treue und Eifer geleifteten langjährigen Dienjte in den aller: 
ehrfurchtsvollſt nachgeſuchten Ruheſtand für immer zu verfeßen ; 
zu geftatten, daß die Aovofaten Anton Händlmayer von Gries: 
bach, Johann Adam Dittman von Miltenberg und Theodor 
Reifhle von Babenhaufen ihren Wohnfig an den Sitz bed Be: 
zirkögerichtes, in beflen Sprengel ihr bisheriger Wohnort gehört, 
verlegen dürfen; den Boten des k. Stabtgerihts Münden I. J. 
Chryſoſtomus Spann, auf allerunterthänigftes Anſuchen zum 
Gerihtsdiener am Landgerichte Wolfratshaufen und den Boten 
bes Bezirfsgerichts Amberg, Johann Waderbauer, zum Geridts- 
diener am Landgerichte Neuftabt a. S., beide in wiberruflicher 
Eigenfhaft und unter Einziehung ihrer bisherigen Stellen zu ernennen; 
unterm 21. Juli I. Is. 


die in Aichach erledigte Advokatenſtelle dem geprüften Rechts: 
praftifanten und Movofatenconcipienten Benedikt Barth in Augs— 
burg zu verleihen, den geprüften Rechtspraftifanten und bisherigen 
rehtsfundigen Magiftratsrath in Fürth, Julius Aldinger, zum 
Advokaten in Fürth zu ernennen und den Advokaten Johann Paul 
Schütt in Wolfratshaufen, feinem geftellten allerunterthänigjten 
Anſuchen entjprehend, nah Traunftein zu verjeken; 
unterm 22. Juli I. 38. 

den Gerichtsſchreiber des Landgerihts Stadtſteinach, Dtto 
Sutor, auf allerunterthänigites Anſuchen feiner Stelle zu ent— 
heben und zum Gerichtsjhreiber daſelbſt den Bezirksgerichtsaccej- 
filten und dermaligen Funktionär am Landgerihte Neuſtadt a. A., 
Julius Baltheifer, in proviforifher Eigenfhaft zu ernennen; 
unterm 23. Juli I. 38. 

auf die zu Freifing erledigte Notarjtelle den bisherigen Notar 
‚zu Wafferburg, Bincenz Weninger, feiner allerunterthänigiten 
Bitte entjprechend, zu verfegen und an deſſen Stelle den Notariats- 
gebilfen Theodor Werner aus Bamberg, bermalen zu Münden, 
zum Notar in Wafferburg zu ernennen, dann den Wbvofaten 
Jakob Maier in Neunburg v. W. nad Regensburg und ben 
Advokaten Joſeph Doter von Regensburg nad Neunburg v. W., 
ihrem allerunterthänigften Anſuchen gemäß, zu verjegen. 


Bom f. Staatsminifterium der Yuftiz wurben: 
unterm 14. Juli I. 38. 


wegen Ablaufs der dreijährigen Funktionsdauer ber I. Unter: 
fuhungsrihter am F, Bezirfsgerihte Ansbah, Rath Ehriftian 
Zernott, biefer Dienftesverrihtung enthoben und genehmigt, 
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daß der 11. Unterfuhungsrichter, Afjeffor Auguft Müller, zum 
J. Unterfuhungsrichter, vorrüde, die Stelle eines I. Unterfuhungs- 
richters aber zur Zeit unbeſetzt gelafjen werbe; 
unterm 19. Juli I. J. 

wegen Ablaufs der breijährigen Funktionsdauer der Aſſeſſor 
am Bezirkögerihte Weiden, Ulrih Pfäffinger, von ber Dien— 
ftesverrihtung als Unterfuhungsrihter am genannten Gerichte 
enthoben und biefelbe dem Nathe Sigmund von Killinger da— 
ſelbſt übertragen. 


Bom F. Staatsminifterium der Yuftiz mwurbe nad: 
genannten Abvofaten die Erlaubniß zur Subftituirung ihrer Con— 
cipienten, fämmtlich geprüfter Nechtspraftifanten, in fchriftlichen 
und perſönlichen Anwaltsgejhäften ertheilt, beziehungsmweife ver: 
längert, nämlid: 
unterm 16. Juli I. Is. 

dem f. Advokaten Bandorf in Gerolzhofen für feinen Eon: 
cipienten Balentin Bandorf auf die Dauer von drei Monaten, 
von AZuftellung der Entfhliefung an beginnend; 


unterm 19. Juli l. Is. 

dem Ef. Abvofaten Dr. Schüttinger in Bamberg für feinen 
Eoncipienten Eduard Grünemwalb weiterhin bis zum 30. Sep: 
tember I. Is.; 
unterm 20. Juli I. Is. 

dem k. Abvofaten Gotthelf für feinen Eoncipienten Johann 
Lammer auf die Zeit vom 21. Juli bis 9. September I. J.; 
dem FE. Advokaten Müller in Straubing für feinen Concipienten 
Karl Freiherrn von Schatte auf die Dauer von vier Wochen, 
von Zuftellung der Entſchließung an beginnend; 
unterm 21. Juli I. 38, 

bem f. Advokaten Meb in Regensburg für feinen Concipi— 
enten Friebrih Spörl auf die Dauer von drei Monaten, vom 
1. Auguft I. 38. an; 
unterm 25. Juli I. 38. 

dem f. Advokaten Freytag in Münden für feinen Conci- 
pienten Dr. Friedrih Volt weiterhin bis zum 1. November I. Is. 


Drud von 3. ©. Weiß, Univerfitätsbuchdruder. 
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E.Nr. 11379. Nr. 84. 
An ſämmtliche Gerichte und Staatsanwälte. 


Staatsminiflerium der Juſtiz. 

Mit allerhöäfter Genehmigung Seiner Majeftät des Königs 
wurbe der Sit des k. Bezirksgerichts und Handelsgerichts Landan 
nad Evenfoben, des k. Landgerichts Landan nah Franfweiler und 
des k. Landgerichts Germersheim nach Weftheim interimiftifch verlegt. 

Ebenſo ift durch Entſchließung der k. Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen, die Verlegung des Hypothefenamts Landau 
nad Edenkoben angeordnet worden. 

Münden, den 1. Auguft 1870. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhödften Befehl. 
v. Futz. 
Durd den Minifter 


ja — ber Generalſekretär 
Die Kriegsereigniſſe betr. Minifterialrath 


Schebler. 
38 
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E.Nr. 11,124. Nr. 85. 
An alle Geridte, Staatsanwaltfhaften und DrEIm ER 
vollzieher bes Königreichs. 


Stantsminiftlerium der Iufiz. 


Eine am 25. Juli lauf. 38. vom f. Staatsminifterium des 
Innern an dad Gendarmerie-Corpd-Commando ergangene Ent- 
fhliegung wird biemit zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 


Münden, den 27. Zuli 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs MALREDFGRNG Befehl. 


v. Sub. 
in — = — ——— Durch den Miniſter 
ier deren Beiſtandleiſtung 
bei Vollſtreckungshandlungen a 
in bürgerlihen Rechtsſtrei— inifterialrath: 
tigfeiten betr, Schebler. 


Staatsminiſterium des Innern. 


Das k. Gendarmerie-Eorps-Commando erhält auf den Be- 
riht vom 7. Juli d. 38. im Einverftänpniffe mit dem k. Staats» 
minifterium der Juſtiz den Auftrag der Gendarmerie-Mannfhaft 
in den Landestheilen diesfeitd des Rheins von dem Inhalte der 
Art. 847 und 849 der Prozeßordnung in bürgerlichen Rechts— 
ftreitigfeiten, durch welche die Beftimmung in $. 67 Ziffer 1 und 
beziehungsweife $. 54 Ziffer 1 der Allerhödften Verordnungen 
vom 24. Juli und 12. Auguft 1868, die Organifation der Gen« 
darmerie beir., und in $. 128 Ziffer 1 und $. 119 Ziffer 1 der 
bezüglichen Dienftesinftruftionen eine Erweiterung erfahren haben, 
mit dem Beifügen Kenntniß zu geben, daß fie den an fie ergeben» 
den Aufforderungen der Gerichtsvollzieher zur Beiftandleiftung 
bei Vollſtreckungshandlungen in bürgerlihen Rechtsſtreitigkeiten 
in derfelben Weife, wie den NRequifitionen der Gerichte unge: 
fäumt Folge zu leiften babe. 

Bemerft wird, daß diejenigen Gendarmen, welde in Bolge 
diefer Afliftenzleiftung die Stelle der zu Volftredungshandlungen 
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beizuziehenden Zeugen vertreten, die normalmäßigen Zeugenge- 
bühren anzufprechen haben. 

München, den 25. Juli 1870. 
AufSeiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. Braun. 


An das k. Gendarmerie— 
Corps⸗Commando betr. Durd den Minifter 


Den Dienft der Gendarmerie, ber Generaljefretär 


ier deren Beijtandsleiftung A THRT DER 

— — — Miniſterialra th 

in bürgerlichen Rechtsſtreitig⸗ v. Dubois. 
keiten betr. 


E.⸗Nr. 10,982. Nr. 86. 


An ſämmtliche Staatsanwälte, Stadt- und Landge— 
richte und Notare in den Landestheilen diesſeits des 
Rheins. 


Staatsminiſterium der Iuftiz. 


Es ift wiederholt vorgefommen, daß in Verlaſſenſchaftsſachen 
gerichtliche Protofolle, entgegen den beftehenden Vorfchriften, un— 
tarirt den Notaren, denen die Auseinanderfegung des NRüdlafjes 
übertragen war, ausgeantwortet wurden, und daß dadurch Die 
Erhebung der betreffenden Protofolldtaren unterblieb. 

Das unterfertigte E. Staatsminiſterium fieht ſich daher ver- 
anlaßt, im Einvernehmen mit dem k. Staatöminifterium der 
Finanzen anzuordnen: daß die Notare folh untarirte Protokolle 
von kurzer Hand gegen Rüdleitung dem Gerichtsfchreiber zur 
nachträglichen Tarirung zurüdzugeben und die entfprechenden Tar- 
beträge aus der Rücklaßmaſſe, falls fie eine foldhe in Handen 
baben, zu beftreiten, im entgegengefegten Falle aber die Betheilig- 
ten auf Entrichtung derfelben aufmerffam zu maden haben. 

Münden, den 27. Juli 1870. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. fuß. 
Den $.4 ber Vorschriften zum Durd den Minifter 
Vollzug ber allerhöchiten Ver der Er 
orbnung vom 28. Mai 1862 Minifterialrath 


über Behandlung bes Tar: u. 
Stempelwefens u. |. w. betr. Schebler. 


— 462 — 


@.:Nr. 11,263. Nr. 87. 


An füimmtlihe Geridte und Staatsanwälte in den 
Zandestheilen diesfeits des Rheins. 


Stantsminiflerium der Juſtiz. 


Nachſtehend wird die gemeinfchaftlihe Entſchließung der f. 
Staatdminifterien der Juftiz, ded Innern und der Finanzen vom 
23. Juli I. 38. bezeichneten Betreffed zur Wiffenfhaft und ge- 
nauen Daruahadtung mit dem Beifügen befannt gemadt, daß 
die in der Juſtizminiſterialentſchließung vom 6. Dezember 1868 
(Suftizminifterialblatt Seite 261) gedachten Berzeihniffe der Stabt- 
und Landgerichte fünftig von dem erften Staatsanwalte am ein- 
fhlägigen Bezirfögerichte dem f. allgemeinen Reichsarchive ein- 
zufenden find und daß aud bei Ausfcheidungen älterer, den Ge— 
richten oder Staatdanwälten entbehrlich gewordener Bücher aus 
den Amtsbibliothefen das Verzeichniß diefer Bücher dem k. all- 
gemeinen Reichsarchive vor der Veräußerung zur Einfiht und 
etwaigen Auswahl mitzutheilen ift. 


Münden, den 4. Auguft 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befebl. 


v. fuß. 
Die Erhaltung in hiftorifcher Dur den Minifter 
u. ftatijtifcher Hinficht wert: * 
voller —— Aus⸗ ee 
ſcheidungen von Amtsbiblio⸗ iniſterialrath 
theken betr. Schebler. 
Abdrud. 


Staatsminiſterien der Iufiz, 
des Innern und der Finanzen. 


Dur Entfhließung der Staatsminifterien der Juſtiz, des 
Innern und der Finanzen vom 14. März; 1856 Nr. 8303 ift 
Fürſorge getroffen, daß bei Ausſcheidung von Akten und fonftigen 
Papieren aus den Regiftraturen ſtets mit gehöriger Umſicht ver- 
fahren werde, damit nicht nur dasjenige, was vom Standpunfte 
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der Rechtöpflege oder der Verwaltung aus für die Zukunft von 
Belang erfheint, fondern überhaupt alles, was in hiftorifcher 
oder ftatiftifcher Hinficht Iutereffe gewährt, forgfältig erhalten 
bleibe. 

Die unterfertigten Staatsminifterien finden fih veranlaßt, 
auf jene Borfchriften neuerdings und mit dem Bedenten binzu- 
weifen, daß die Vorftände der k. Stellen und Behörden zur Aften- 
Ausfheidung nur ganz verläffiged und brauchbares Perfonal unter 
der Leitung und genaueften Controle eined für den umfichtigen 
Vollzug verantwortlid zu machenden k. Beamten zu verwenden 
baben. 

Zugleih wird verfügt, daß bei Auflöfung der Regiftraturen 
vormaliger Randesftellen oder aufgehobener Behörden, fowie über- 
haupt bei Ausfheidung großer Aktenmaſſen das k. Reihsardiv 
zur Erwägung der Frage zu veranlaffen ift, ob nicht zu end- 
giltiger Prüfung der aufgeftellten Verzeihniffe oder Ueberſichten 
und zu etwa nöthig erachteter weiterer Sichtung ein k. Ardiv- 
beamter an Ort und Stelle abzuordnen fei. 

Im Reffort der Juftizverwaltung find zur Würdigung obiger 
Vorausfegungen und zum Benehmen mit dem k. Reichsarchive 
jene Stellen und Behörden berufen, welchen nad der Juftizmini- 
fterialentfchließgung vom 9. Mai 1870 (Juftizminifterialblatt S. 69) 
die Abgabe von Erinnerungen gegen die Aftenausfheidung zuftebt. 

Bevor vom k. Reichsarchive Entſcheidung getroffen ift, darf 
mit der Veräußerung folder größerer Aftenmaffen nicht vorge: 
gangen werben. 


Münden, den 23. Juli 1870. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
gez. v. Pfreßfchner. gez. v. Fuß. gez v. Braun. 


An 
1) bie k. Regierungen, K. b. ;; biesjeits 


2) die f. Regierungen, Ked. $,| bes Durch den Minijter 
3) dief Gerichte u. Staatsanwälte Rheins. ber Generaljefretär 
Die Erhaltung in Hiftoriider und Minifterialrath 
ftatiftifcher Sinfiht werthvoller gez. v. Dubois. 


Papiere und Akten bei Ausſcheid— 
ungen in ben Regiftraturen betr. 
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E.Nr. 11316. NMr. 88. 
An fümmtlide Gerichte und Staatsanwälte bes 
Königreiches. 


Staatsminiflerium der Iufis. 


Dem unterfertigten k. Staatdöminifterium find in jüngfter 
Zeit vielfahe Anträge auf Vermehrung des Perfonales, größere 
baulihe Inftandfegungen, theilweife Neubauten, Ergänzung der 
inneren Einrihtung, Anjhaffung von Gefängnißbibliothefen u.f.f. 
zugefommen. 

Wie gerne auch dasſelbe allen wirklichen Bedürfniffen im 
Umfange feines Reſſorts nad) dem Maße der verfügbaren budget- 
mäßigen Mittel Rechnung zu tragen beftrebt ift, fo erheifcht doch 
die augenblidlihe Zeit- und Finanzlage die Zurüdftellung aller 
außerordentlihen Ausgaben und ed ergeht daher die Weifung, 
alle ſolche Anträge, infoferne fie nicht geradezu unverfchiebliche 
Ausgaben zum Gegenftande haben, vorerft zu unterlaffen. 

Hiebei wird zugleich bemerkt, daß ein fpezieller budget- 
mäßiger Neubau - Etat auch für das Jahr 1870 noch nicht zur 
Verfügung fteht. 


Münden, den 4. Auguft 1870. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befebt. 
v. fuß. 
Durh den Minifter 
Die Staatsausgaben für der Generalfefretär 
1870 betr. Minifterialrath : 
Schebler. 
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E.Nr. 11,664. Nr. 89. 


An ſämmtliche Gerichte und Staatsanwälte. 
Staatsminiſterium der Iufliz. 


Seine Majeftät der König haben durch Allerhöchſte Ent- 
fhließung vom 5. Auguft I. 38. allergnädigft zu beftimmen ge— 
ruht, daß die mit Allerhöchſten Signat vom. 26. Juli 1866 
(Zuftigminifterialblatt von 1866 Seite 219) getroffenen Anord- 
nungen und ertheilten Ermädtigungen in Bezug auf alle 
zum Dienfte einberufenen Angehörigen der bewarff- 
neten Macht wieder in Wirkfamfeit zu treten haben. 


Münden, den 6. Auguft 1870. 
AufSeinerMajeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. Futz. 
Durch den Miniſter 
Den Aufſchub bes Straf⸗ der Generalſekretär 
—— — Miniſierialrath 
Schebler. 
Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt be— 
wogen gefunden: 


unterm 24. Juli l. 38. 


den Gerichtsdiener Heinrich Goßmann zu Burglengenfeld 
auf Grund des $. 22 lit. D der IX. Beilage zur Verfaſſungsur⸗ 
kunde in ben befinitiven Ruheſtand treten zu laſſen, den Gerichts: 
diener Philipp Seidenath am Landgerichte Norbhalben in 
gleicher Eigenfhaft an das Landgericht Burglengenfeld zu verſetzen 
und ben Boten des Bezirfsgerihts Nürnberg, Joſeph Sailer, 
zum Gerichtsbiener am Landgerichte Nordhalben auf Ruf und 
Widerruf zu ernennen; 
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unterm 27. Juli I. 8. 


den Landrichter Franz Xaver Coſta in Kelheim wegen Krank: 
beit und hiedurch bewirkter Funktionsunfähigkeit in ben allerehr— 
furdtsvollft nachgeſuchten Ruheſtand für immer zu verfeßen, auf 
die fih hiedurch erledigenbe Landrichterjtelle in Kelheim den Land: 
richter Ludwig Maver in Hemau zu verjeßen unb bie Land— 
richterjtelle in Hemau dem wegen Krankheit in zeitlichen Ruheſtand 
verſetzten Landrichter Kofepb Mayer in Vilseck unter Wieberbe- 
rufung besfelben zur Dienjtesaftivität zu verleihen; 


unterm 28. Juli I. 38. 


die bei dem Handelsgerichte Hof in Erledigung gefommene 
Stelle eines Rathes dem Bezirksgerichtsrathe Hermann Hibl 
bafelbjt zu verleihen; den Abvofaten Martin Kilp von Dettingen 
nad Memmingen und ben Movofaten Friedrich Prechter von 
Waffertrübingen nad) Donauwörth, beide auf ihr allerunterthänigs 
fte8 Anſuchen zu verfeßen ; 
unterm 30. Juli I. 38. 


bei bem Landgerichte Dingolfing wegen Erfrankung des 
bortigen Landrichters einen Aſſeſſor außer dem Status aufzuftellen 
und auf dieſe Stelle den Bezirksgerichtsaccefiiiten Joſeph Langen: 
brunner in Pafjau zu ernennen. 


Geftorben: am 26. Juli 1870 der k. Notar Karl Du: 
derſtedt in Kirheimbolanden und der k. Gerichtsfchreiber Franz 
Peter Weiß in Wörth. 


Drud von J. ©. Weiß, Univerfitätsbuchbruder. 


Juftizminifterialblatt 
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Amtlich Herausgegeben vom &. Staatsminifterium der Juftiz. 


u ü n 9 en . XXXIK. 13. Augufl 1870. 


gı n 5 sr: Miniferiafentfäfiefung, bie — von Sal; betr. — 
Minijterialentigliegung, die Kriegsereignifje betr. — Mini- 
ſterialentſchließung, den Strafvollzug gegen Militärperjonen 
betr. — Minijterialentichließung, bie Erflärung ber Feitung 
Um in Kriegsjtand betr. — Minifterialentfhliegung, bie 
Anwendung bes $ 12 Abi. 3 ber Depofitalorbnung vom 
28. Mai 1862 auf die Gerihtsdepofiten bes k. Appellationss 
gerihts8 von Schwaben und Neuburg betr. — Dienftes: 
— — 
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E.Nr. 11421. Re. 90 90. 
An fimmtlide Staatsanwälte im Königreide. 


——————————— — — — — — 











Staatsminiſterium der Iufiz. 


Den Staatdanwälten wird anmit Auszug aus einer Ent- 
ſchließung des f. Staatsdminifteriums ded Handel und der öffent- 
lihen Arbeiten vom 31. v. Mid. zur Kenntnignahme und 
geeigneten Beachtung mitgetheilt 


Münden, den 5. Auguft 1870. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhödften Befehl. 
v. fuß. 
Durd ben Minijter 
Die Denaturirung von Salz ber Generaljefretär 
— Miniſterialrath 
Schebler. 
39 
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Auszug. 


Staatdminifterium des Handels und der 
öffentlihen Arbeiten. 


ı. X. 


Zugleih wird die k. Generaljolladminiftration bei diefem 
Anlaffe im Berfolge der Minifterialentfhließung vom 26. Sep- 
tember v. Is. Nr. 12,202 beauftragt, allgemein die k. Zoll» und 
Saljfteuerbehörden mit näherer Anweifung darüber zu verfeben, 
daß die Bälle der Verwendung von denaturirtem Salze zu an— 
deren ald den urfprüngli beftimmten, jedoch gleichfalld fteuer- 
freien Zweden nicht als Defraudationen, fondern lediglich als 
Ordnungswidrigkeiten zu verfolgen feien. 

Münden, den 31. Juli 1870. 

AufSeiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
gez. v. Schlör. 
gez. v. Cetto. 


E.:Nr. 11,604. Ar. 91. 


An ſämmtliche Gerihte und Staatsanwälte 
des Königreides. 


Staatsminiflerium der Iufiz. 


Gemäß allerhöchften Signates vom 31. Juli [. Is. ift durch 
Entfhließung des k. Kriegsminifteriumd vom 2. Auguft I. 38. 
der Belagerungsftand für die Feſtung Landau verfügt worden. 


Münden, den 7. Auguft 1870. 
Auf Seiner Majeftät ded Königs Allerböcften Befehl. 
v. fuß. 


Durh den Minifter 


—— — der Generalſekretär 
Die Kriegsereigniſſe betr. Minifterialrath: : 


Schebler. 
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&.:Rr. 11,706. Nr. 92. 
An ſämmtliche Staatsanwälte im KRönigreide. 


Staatsminiflerium der Iuftiz. 


Aus Anlaß einer geftellten Anfrage wird im Benehmen und 
Einverftändniffe mit dem f. Kriegsminifterium eröffnet, daß be 
züglich derjenigen von bürgerlihen Strafgerichten abgeurtheilten 
Militärperfonen, welche fih dermalen bereits in Strafhaft befin- 
den, eine Unterbredung des Strafvollzuged wegen des Militär 
dienfted nicht einzutreten hat. 


Münden, den 9. Auguft 1870. 
Auf Seiner Majeltät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. Futz. | 
a Durd den Minifter. 
Die Kriegsereigniffe, hier ben — — eneralfefretär 
Strafvollzug gegen Militär: Minifterialrath 
perjonen betr. Sä : — 
ebler. 
G.Nr.11,777. Nr. 93. 


An ſämmtliche Gerichte und Staatsanwälte. 
Staatsminiſterium der Juſtiz. 


Durch Verfügung des Gouverneurs der Feſtung Ulm vom 
4. ds. Mis. iſt letztere in Kriegszuſtand erklärt worden, mit dem 
Beifügen, „daß bis auf Weiteres ſämmtliche Staats- und ſtädtiſche 
Behörden in ungeſchmälerter Ausübung ihres Amtes und Dienft- 
freifed wie bisher verbleiben.“ 


München, den 12. Auguft 1870. 
Auf SeinerMajefät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. Futz. 
Durch den Minifter 
Die Erklärung ber geftung der Generalfekretär, 
Um in Kriegszuftand betr. Minifterialrath 


Schebler. 
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E.Nr. 11076. Nr. 94. 
Bekanntmachung. 
Staatsminiſterien der Iufiz3 und der Finanzen. 


Seine Königlihe Majeftät haben mit allerhöchfter Entfchließ- 
ung vom 23. Juli 1870 allergnädigft gerubt, das f. Staats- 
minifterium der Juftiz zu ermäcdhtigen, die Verwahrung der Ge— 
ritödepofiten ded k. Appellationdgerihted von Schwaben und 
Neuburg und die deßfallfige Buchführung der bei dem Stadtge- 
richte Augsburg beftellten Depofitenfommiffion, ald zur Funktion 
der appellationsgerichtlihen Depofitenfommifjion zugleich berufen, 
gleichfalls aufzutragen und benehmlich mit dem k. Staatdminifterium 
der Finanzen depfalld das weiter Erforderliche anzuordnen. 


Münden, den 1. Auguft 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl 


v. Pfretzſchner. v. fuß. 
Die Anwendung bes $. 12 
Abſatz 3 der Erg Fr Durh den Minifter 
pofitalordnung vom 28. Mai 
1862 auf bie Gerichtsbepos ui en 
fiten des k. Appellationsge- nifterialrath : 
rihts von Schwaben und Schebler, 


Neuburg betr. 


Dienſtesnachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt be— 
wogen gefunden: 
unterm 4. Auguſt l. Is. 

den Sekretär des Appellationsgerichts von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Michael Steinacher, wegen Krankheit und hie— 
durch bewirkter Funktionsunfähigkeit gemäß F. 22 lit. D ber IX. 
Beilage zur Verfaſſungsurkunde in den nachgeſuchten Ruheſtand 
auf die Dauer eines Jahres zu verſetzen. 


Geſtorben: am 5. Auguſt 1870 der F. Advokat Pram— 
berger in Ingolſtadt. 


Drud von %. ©. Weiß, Univerfitätsbuchbruder. 
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Allerhöchſten Gnabenafts betr. — Notizen. — Dienſtes— 
nachrichten. — 
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E.Nr. 11850, Nr. 95. 
Königlih Allerhöchſte Entfchließung. 


2udwig I. 


von Hottes Ynaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Ahein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben dc. &c. 


Wir finden Uns mit Rüdfiht auf die in jüngfter Zeit Ins 
zugefommenen erhebenden Beweife treuefter Anhänglichkeit an 
Thron und Baterland allergnädigft bewogen, allen denjenigen 
Perfonen, welche bis zum heutigen Tage wegen Beleidigung der 
Majeftät oder eined Mitglieded Unferes Königlihen Haufes, 
ferner wegen einer durch die Preſſe verübten ftrafbaren Handlung 
oder wegen einer VBerfehlung in Bezug auf dad Berfammlungds oder 
Vereinsrecht rechtöfräftig verurtheilt wurden, die ihnen zuerfannten 
Strafen, foweit folde noch nicht vollftredt find, fammt den ihnen 
überbürdeten, noch rüdftändigen ärarialiſchen Koften zu erlaffen, 
foferne Berfehlungen diefer Art nicht mit anderen ftrafbaren 
Handlungen concurriren. In den Fällen einer ſolchen Concurrenz 
find ungefäumt die Akten Unferem Staatöminifterium der Yuftiz 
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vorzulegen, um Und weitere ſachgemäße Anträge zu unter— 
breiten. 


Hienad haben Unfere einſchlägigen Stellen und Behörden 
fofort das Geeignete zu verfügen. 


Schloß Berg, den 17. Auguft 1870. 
2udmwig. 
Graf v. Bray. v. Pfretzſchner. v. Schlör. Frhr. v. Prandh. 


v. fu. v. Braun. 


Auf 
Königlih Allerhöchſten 
l 


An 
das Geſammtſtaatsmini-⸗ 


ſterium. aß 
— der Generalfefretär, 
Die Ausübung eines Aller: Minifterialrath: 


höchſten Gnabenaftes betr. Schebler. 


Notizen. 


Das Regierungsblatt enthält: 


1) in Nummer 58, ausgegeben am 11. Auguft I. Is. ©. 1425, 
eine Befanntmahung der k. Staatsminifterien des Innern, 
dann bes Handeld und der Öffentlihen Arbeiten vom 6. 
Auguft 1870, die Verfertigung, den Beſitz, die Aufbewahr: 
ung, ben Berfauf und den Transport von Scießpulver, 
Schießbaumwolle und Feuerwerkögegenftänden betr.; 


in berjelben Nummer, ©. 1447, eine Befanntmahung bes 
f. Staatsminifteriums des Handeld und der öffentlichen Ar: 
beiten vom 9. Auguft 1870, Erweiterung der Aus: und 
Durdfuhrverbote betr.; 


3) in Nummer 60, ausgegeben am 16. Auguft 1. I8., ©. 1473, 
eine Belanntmadhung des f. Staatsminifteriums des Innern 
vom 15. Auguft 1870, die Erlafjung von Sicherheitsvor— 
ſchriften zum Vollzuge des Artikel 120 des Strafgeſetz- 
buchs betr, 


2 


— 
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1. 


Das Minifterialblatt für Kirchen- und Schulangelegenheiten, 
©. 189. enthält folgende Miniſterialentſchließung: 


Bekanntmachung. 
SItaatsminiferium des Innern für Kirden- und Schnlangelegenheiten. 


Seine Majeftät ber König haben gerubt, die in ber Allerhöchſten 
Entſchließung vom 4. Oktober 1863, Ziffer IV Abf. 2 (Reggsbl. S. 1675) 
ertheilte Befugni der ausnahmsweifen Dispenfation vom erften Aufgebot 
für die proteftantifhen Defanate auch auf den Fall des Ausmarjches von 
Angehörigen ber bewafineten Macht (Armee) in Kriegszeiten zu erftreden, 
unter ber VBorausjegung, daß eine Dispenfation vom firhlihen Aufgebot 
überhaupt zuläffig erjcheint, und mit ber Verpflichtung ber fofortigen Ans 
zeige an das vorgeſetzte proteftantiiche Gonfiftorium. 

Münden, ben 6. Auguft 1870. 


Auf Seiner Königlihden Majeſtät Allerhöchſten Befepl. 
v. £ub. 


Die Dispenfation vom kirch⸗ —— t 


lichen Aufgebote proteſtant⸗ ee 
iſcher Berlobter betr, — 


Dienſtesnachrichten. 


Bom FE. Staatsminiſterium der Juſtiz wurde unterm 
12. Auguft I. Is. die am k. Bezirksgerichte Fürth erledigte 
Junction eines Unterfuhungsrichters dem Affefjor Johann Mayer 
dafelbjt übertragen. 


Dom f. Staatsminifterium der Juſtiz wurbe nach— 
genannten Abvofaten die Erlaubniß zur Subftituirung ihrer Con« 
cipienten, ſämmtlich geprüfter Rechtspraktikanten, in jchriftlichen 
und perſönlichen Anwaltsgeſchäften ertheilt, beziehungsweije ver: 
längert, nämlid: 
unterm 25. Juli I, 38. 


dem f. Advokaten Dr. Adler in Bayreuth für feinen Con: 
cipienten Mar Eugen Pfannenftiel weiterhin bi8 zum 1. Of: 
tober 1. 38.; dem k. Advokaten Dr. Marquard Barth in Münden 
für feinen Eoncipienten Anton Lohrer weiterhin bis zum 22. Sep: 
tember I. 38.; dem k. Advokaten Titus in Bamberg für feinen 
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Eoncipienten Chriftoph Hebel auf die Dauer vom 15. Auguft 
bis 30. September I. Is.; 
unterm 29. Juli I. 38. 

dem k. Advokaten Beckh in Nürnberg für feinen Concipienten 
Edmund Utting auf die Dauer vom 22. Auguft bis 1. Oftober 
lauf. Is.; 
unterm 31. Juli I. 38. 

dem f. Abvofaten Kühlmann in Münden für feinen Gon- 
cipienten Mar Paur auf die Dauer von ber Auftellung ber 
Entſchließung an bis zum 14. September I. Is.; 
unterm 6. Auguft I. 38. 

dem k. Advokaten Endres in Neuſtadt a. ©. für feinen 
Eoncipienten Karl Barthe weiterhin bis zum 15. Auguft I. Is.; 
unterm 11. Auguft I. 38, 

dem f. Advokaten Eifinger in Würzburg für feinen Con 
cipienten Ferdinand Gerhard weiterhin auf die Dauer von ſechs 
Monaten vom 15. I. Mis. an beginnend; 
unterm 12. Auguft I. 38. 

dem F. Advokaten Kraus in Bamberg für feinen Conci— 
pienten Friedrih Wagner auf die Dauer von drei Monaten 
vom 20. I. Mts. an beginnend; dem F. Abvofaten Herrmann 
in Münden für feinen Concipienten Julius Ditterich weiterhin 
auf die Dauer von ſechs Monaten vom 1. September l. 8. an. 


Drud von J. ©. Weiß, Univerfitätsbuchbruder. 
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Amtlich Herausgegeben vom &. Staatsminifterium der Jufliz. 








MA ü ni 4 en XLI. 27. Auguſt 1870. 

















J nhalt: Piniflerialentfelieung , bie Erelärung ber — Angel: 
ftadt in Kriegsjtand betr. — Minijterialentihliegung, bas 
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E.Nr. 12010. Nr. 96. 
An fiämmtlide Gerichte und Staatsanmälte. 


Stantsminiflerium der Juſtiz. 


Nah einer Mittheilung des k. Kriegdminifteriumd vom 
13. ds. Mts. ift mit Allerhöchfter Genehmigung in der Feftung 
Ingolftadt der Kriegsftand erklärt worden. 


Münden, den 18. Auguft 1870 
AufSeinerMajefät des Königs Allerbödften Befehl. 


v. fuß. 
Durch den Minifter 
re — der Generalſekretär, 
Ingolflabt. betr, 8 Minifterialrath 


Schebler. 
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G.:Nr. 12,148. Nr. 9°. 


Un ſämmtliche Handeldgerihte und Staatsanwälte 
bes Königreids. 


Stantsminiflerium der Juſtiz. 


Es ift zur Kenntniß des unterzeichneten Staatsminiſteriums 
gekommen, daß Gerichtövollzieher bei Klagsvorladungen zum 
Handelögerichte, ftatt die im Artikel 501 Ziffer 3 der Prozeß- 
ordnung vorgefchriebene Bezeichnung des Klagegegenftandes und 
Angabe ded Klagegrundes in den bezüglichen Gerichtövollzieheraft 
felbft aufzunehmen, von Advofaten gefertigte förmliche Klag- 
fhriften an die Beflagten zugeftellt und in der Ladungsurkunde 
bierauf lediglich Bezug genommen haben. 

Hierin liegt eine Zuwiderhandlung gegen dad Gefeg und 
eine Beſchädigung der Parteien im Koftenpunfte. 

Demgemäß haben die Handeldgerichte von jedem dergleichen 
Vorfommniß dem betreffenden Staatsanwalt alsbald Kenntniß 
zu geben. Die Staatsanwälte aber werden angewiefen, gegen 
diefen groben Unfug die Disciplinareinfchreitung in der Richtung 
wider den fchuldigen Gerichtövollzieher unnachſichtlich zu veran- 
laſſen. 


München, den 18. Auguſt 1870. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. fuß. 


Durch den Minifter 
der Generaljefretär 
Minifterialrath 
Schebler. 


Das Gerichtsvollzieherweſen 
betr. 
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Dienflesnachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Si allergnäbigit be— 
wogen gefunden: 


unterm 7. Auguft I. 38. 


zu gejtatten, daß der Abvofat Ludwig Nemond von Mindel: 
beim feinen Wohnſitz nad Memmingen verlegen bürfe; 


unterm 9. Auguſt I. 8. 


ben Gerichtsſchreiber am Landgerihte Bamberg II, Johann 
Joſeph Kühlwein, an das Landgericht Lichtenfels und den Ge: 
rihtsihreiber am Landgerichte Lichtenfels, Pankraz Fuß, an das 
Landgericht Bamberg II — beide auf allerunterthänigites An: 
ſuchen — zu verjeßen; ben Bezirksgerichts-Acceſſiſten und ber: 
maligen Funktionär am Landgerichte Riedenburg, Johann Baptijt 
Schmailzl, zum Gerichtsſchreiber am Landgerihte Wörth im 
proviforifher Eigenfhaft zu ernennen ; ben Gerichtsjchreiber am 
Landgerichte Stadtfteinah, Julius Baltheifer, auf allerunter: 
thänigſtes Anjuchen feiner Stelle zu entheben und zum Gerichts- 
jhreiber bafelbjt den geprüften Nechtspraktifanten und dermaligen 
Notariatsgehilfen, Auguſt Iblher in Laufen, in proviforifder 
Eigenfhaft zu ernennen; den Gerichtsfchreiber am Stadt: und 
Landgerihte Ansbah, Frievrih Wilhelm Adam, an das Lands 
gericht Herrieden und den Gerichtsfhreiber am Landgerichte Herz 
rieden, Wilhelm Joſeph Rupprecht, auf allerunterthänigites 
Anjuhen an das Stadt: und Landgeriht Ansbah zu verjeken; 
unterm 14. Auguft I. 38. 


dem Handelsgerihte Münden l./J. vier weitere Beiliger 
aus dem Kaufmannsjtande beizugeben, demgemäß zu Aſſeſſoren an 
diefem Gerichte die bisherigen Ergänzungsrihter Buchhändler 
Rudolph Oldenbourg, Kaufmann Johann Michael Gerdeifen, 
Kaufmann Mar Bullinger und Banquier Julius Scheuer 
zu berufen und zu Ergänzungsridhtern an dem genannten Ge— 
rihte den Kaufmann Joſeph Ruederer, den Banquier %. €. 
MWeidert, den Inhaber des optiihen Anftituts, Sigmund Merz, 
und ben Eijenhändler Mar Kuftermann, ſämmtliche in Mün: 
hen, zu ernennen; 


unterm 18. Auguft I. 38. 


den Rath des Appellationsgerichts von Mittelfranten, Ludwig 
Heim, auf Grund des $. 22 lit. B und C der IX. Beilage zur 
Berfafjungsurfunde in den nachgeſuchten Nuheftand für immer zu 
verfeßen und ihm hiebei die wohlgefällige Anerkennung jeiner 
langjährigen, mit Treue und Eifer geleifteten ausgezeichneten 
Dienjte auszubrüden, zum Rathe am Appellationsgerichte von 
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Mittelfranken den Bezirksgerichtsrath Karl Heinrid Lammers 
in Bamberg und zum Nathe am Bezirfsgerihte Bamberg ben 
Bezirksgerihtsafjfefjor Andreas Hader daſelbſt zu befördern, auf 
die hiedurch am Bezirksgerichte Bamberg fi erledigende Affeffor: 
jtele den Stabtgerichtsafjeffor Dr. Karl Remeis in Bamberg 
zu berufen und zum Aſſeſſor am Stadtgerichte Bamberg den Be: 
zirfsgerichtsaccefliften Auguft Weber in Würzburg zu ernennen; 
unterm 19. Auguft I. 8. 

vom 1. Dftober d. Is. an den Nüdtritt des Notars An: 
dreas Anton Nürbauer zu Tirfhenreutb vom Amte zu geneh— 
migen, an bejjen Stelle den dermaligen Notar zu Falfenftein, 
Karl Michael Schaeffler, feiner allerunterthänigiten Bitte 
entſprechend, zu verjegen und zum Notar in Falkenſtein ben ge: 
prüften Rechtspraktikanten Karl Freiherrn von Scheben aus 
Augsburg, dermalen Notariatsgehilfen zu Burglengenfeld, zu 
ernennen; die Gerichtsvollzieher Johann Hotter zu Landshut, 
Guſtav Kern in Nürnberg und Franz Diepold in Landshut, 
auf ihr allerunterthänigftes Anfuhen von ben ihnen verliehenen 
Gerichtsvollzieheritellen zu entheben, den Gerichtsvollzieher Martin 
Gottsmann in Lauf nad Nürnberg nnd den Gerichtsvollzieher 
Bartholomäus Drerl in Viehtah nad Landshut, beide ihrer 
allerunterthänigiten Bitte entfprechend, zu verfegen, endlich zum 
Gerichtsvollzieher in Lauf den Bezirksamtsfhreiber Johann Leon— 
bard Singer zu Gerolzhofen, zum Gerichtsvollzieher in Viechtach 
den Stabtgerichtsbiurniften Gottlieb Flammer zu Münden und 
zum Gerichtsvollzieher in Landshut den Gerichtsvollzieher-Candi— 
daten und vormaligen Advofatenfcribenten Ferdinand Markert 
zu Würzburg zu ernennen. 


Drud von J. ©. Weiß, Univerfitätsbuchbruder. 


Juftizminifterialblatt 
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E.Nr. 13,600. Nr. 98. 


An fämmtlide Gerichte, Staatsanwälte, Unterfud: 
ungsridter und Gerichtsvollzieher in ben Landes: 
theilen diesſeits des Rheins, 


Staatsminiflerium der Juſtiz. 


Zum Bollzuge der Allerhöchften Verordnung vom 13. Mai 
1870, die Zuftelungen in Straffahen und in Sachen der nidt- 
ftreitigen Rechtspflege in den Randestheilen diesfeitd ded Rheins 
betreffend, werden im Einverftändniffe mit dem f. Staatömini- 
fterium der Finanzen biemit nachftehende nähere Beftimmungen 
erlafien. 


$. 1. 
Bom 1. Dftober 1870 abwärts find, vorbehaltlih der in 
den 88. 2 und 3 bezeichneten Ausnahmen, alle Zuftellungen in 
42 
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Straffahen und in Sachen der nichtftreitigen Rechtöpflege durch 
die Gerichtövollzieher bewirken zu laflen. 

Die Gerichtövollzieher find befugt, mit Genehmigung des 
Einzelngerihtsvorftanded ihres Wohnfiges die ihnen gemäß Ab: 
fag 1 obliegenden Zuftelungen durch biefür beeidigte Gehilfen 
vornehmen zu laffen. 

$. 2. 


Zuftellungen an Gefangene find durch das Gefängnißwärter 
perfonal zu bewirfen. 

Die im Auftrage des k. Stadtgerihtd Münden links der 
ar, Abteilung für Straffahen, zu bewirfenden Zuftellungen 
haben vorerft noch durch das Botenperfonal zu geſchehen. 


$. 3. 


Ladungen und einfahe Mittheilungen in der Vorunter— 
fuhung, dann in Sachen der nichtftreitigen Rechtöpflege follen, 
foferne fie nicht unter die Vorſchriften des $. 2 fallen, dur 
unmittelbare mitteld der Poſt zu befürdernde Zuſchrift an den 
Requifiten oder durch Vermittlung der Gemeindebehörden oder 
durch Vorruf von furzer Hand oder nah Maßgabe der Juftiz- 
minifterialentfpließungen vom 2. Dezember 1862 und 14. März 
1863, die Verwendung der Landpoftboten im landgerichtlichen 
Botendienfte betreffend, bewirkt werden. 


$. 4. 


Wird in Straffahen eine Zuftelung durch einen Gerichts. 
vollzieher bewirkt, fo find die bei Zuftellungen durch Gerichts- 
boten zur Anwendung fommenden Originale und Abjchriftenfor- 
mulare entfprechend zu benügen. 

Im Falle des Abſatz 1 find, wo in dem Formulare das 
Wort „Gerichtsbote“ oder „Gerichtsdiener“ gebraucht ift, an 
deffen Stelle die Worte einzufegen „k. Gerichtsvollzieher N. N, in 
R.“ oder „N. N. Gehilfe des k. Gerichtsvollziehers N. in R.“ 


8. 5. 
Der Gerichtsvollzieher empfängt die Originalurkunden über 


die durch denſelben in Strafſachen zuzuſtellenden Ankündigungen, 
Mittheilungen, Vorladungen und Erſcheinungsbefehle, von der 


— 41 — 


Eonftatirung der Behändigungsbandlung abgefehen, vollftändig 
ausgefüllt von der Gerichtöjchreiberei, 

Der Gerichtsvollzieher oder fein Gehilfe hat auf der Urkunde, 
gleichviel ob diefelbe einen oder mehrere Requifiten betrifft, die 
Behändigungshandlung nah Ort und Zeit ıc. zu beurfunden, 
die Urfunde, wo dies geſetzlich vorgefchrieben ift, von dem Res 
quifiten unterzeichnen zu laffen und mit feiner eigenen Namens» 
unterfhrift verfehen dem Gerichte ungefäumt zurüdzubringen. 


$. 6. 


Mit den in $. 5 erwähnten Driginalurfunden find dem 
Gerichtsvollzieher die erforverlihen Bormulare der dem Nequifiten 
zu behändigenden Abfchriften unausgefült von der Gerichtsſchrei— 
berei zu übergeben. 

Der Gerichtsvollzieher oder fein Gebilfe hat diefelben zum 
Zwede der Behändigung gleichlautend mit dem Inhalte der Ori— 
ginalurfunde auszufüllen. 

Die zu behändigenden Abichriften von Etrafverfügungen in 
Uebertretungsfahen (Formular VII der Vorfchriften für die Ge- 
ſchäftsbehandlung in Uebertretungsſachen ꝛc. vom 26. Mai 1862), 
fowie die zuzuftellenden Abjchriften von Verweiſungserkenntniſſen 
und Contumacialurtheilen find wie bidher vom Gerichtsfchreiber 
zu fertigen und dem Gerichtövollzieher zum Zwecke der Behän- 
digung an den Requifiten zu übergeben. Dasfelbe gilt im Falle 
des Artikel 162 Abfag 3 des Forftgejeged vom 28. März 1852 
von der dort bezeichneten Verfügung. 

8.7. 

Iſt in Saden der nichtftreitigen Rechtspflege in den in 8.6 
der allerhöchſften Verordnung vom 13. Mai 1870 erwähnten 
Fällen eine Zuftellung durch den Gerichtsvollzieher zu bewirken, 
fo finden die für den Gerichtsdiener oder Gerichtsboten geltenden 
Vorſchriften auf den Gerichtövollzieher oder feinen Gehilfen An— 


wendung. 
$. 8. 


Der Gerihtövollzieher hat die von ihm oder feinem Gehilfen 
eingehobenen Straf» und Koftenbeträge unverzüglih an die Ge- 
richtsſchreiberei abzuliefern. 

42* 
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$. 9. 

Da den Gerichtsvollziehern für Zuftellungen in Straffadhen 
und in Saden der nichtftreitigen Nechtspflege befondere Reifege- 
bühren nicht zufommen, haben die Behörden ihre bezüglichen Zu— 
ftellungsaufträge, foweit e8 immer ohne Benadtheiligung des 
Dienftes gefhehen kann, fo zeitig zu ertheilen, daß dem Gerichts. 
vollzieher der rechtzeitige Vollzug gelegentlih fonftiger Dienft- 
reifen ermöglicht ift. 

In Fällen, welche das Gericht als dringlich bezeichnet, bat 
jedod der Gerichtövollzieher die Ladung umnverzügli zu bewerf- 
ftelligen. 

$. 10. 

In Verbrechens-, Bergehend-, Uebertretungs- und Forftftraf- 
ſachen werden die Zuftellungsgebühren der Gerichtsvollzieher nad 
Maßgabe der für die rechnerifhe Behandlung zu erlaffenden in- 
ftruftiven Beftimmungen und vorbehaltlich der Rüderftattung von 
Seite der Erſatzpflichtigen oder Verurtheilten aus der Staatsfaffe 
bezahlt. 

8. 11. 

In Ehrenfränfungsfahen und in Sachen der nidtftreitigen 
Rechtspflege bleibt den Gerichtsvollziehern die Geltendmahung 
ihrer Forderungen für Zuftellungsgebühren gegenüber dem Zahl- 
ungd- oder Vorfhußpflichtigen überlaffen. Der legtere ift jedoch 
dem Gerichtsvollzieher bei jedem Zuftellungsanftrage zu bezeichnen; 
in Armenſachen, welche beim Zuftelungsauftrag als ſolche zu bezeich- 
nen find, hat der Gerichtsvollzieher unentgeltlich zu inftrumentiren. 

Eine Verrechnung der in Abſatz 1 bezeichneten Gebühren in 
den Tarregiftern der rehnungsführenden Gerichtsſchreiber und 
eine Ueberweifung diefer Gebühren an die Rentämter zur Zwangs— 
beitreibung findet nicht ftatt. 


Münden, den 25. September 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 


v. fuß. 
Den Bollzug ber Allerhödhiten Dur d Minift 
Verordnung vom 13. Mai en inger 
1870, über die Zuſtellungen ber Generalfefretär 
in Strafſachen und in Saden jtatt deſſen 
ber nichtitreitigenRechtspflege ber geheime Sefretär 
in ben Lanbestheilen dies— Böhm 


feit8 des Rheins betr. 
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E.Nr. 13111. Nr. M. 
An die Gerichtsvollzieher des Königreichs. 


Staatsminiſterium der Iufiz. 


Es iftzur Kenntniß des unterzeichneten k. Staatöminifteriums 
gekommen, daß die 88. 20 und 21 der Gerihtövollziehergebühren- 
ordnung in mehrfacher Hinficht eine irrige Anwendung gefunden 
haben. 

Die Vorſchrift des $. 20, wonach, wenn fi die Gebühr 
des Gerichtövollzieherd nah Stunden berechnet, jede angefangene 
Stunde für voll zu rechnen ift, bildet die Schlußbeftimmung zu 
den in den vorhergehenden 88. 1—19 enthaltenen Gebührenfägen 
für Gerichtsvollzieheracte. Sie fann eben deßhalb feine 
Anwendung auf die in den nahfolgenden 88 21—23 normirten 
Reifegebühren finden. Demgemäß beträgt die Entfernungs- 
gebühr von 1'/, Stunden der Hin- und ebenfoviel der Rüdreife 
einen Gulden. 

Iſt der Ort, an weldem ein Gerichtsvollzieheract vorzu— 
nehmen ift, vom Wohnſitze des Gerihtövolljieherd über eine 
halbe geographifhe Stunde entfernt, fo ift diefe halbe Stunde in 
die Entfernung einzurechnen, für welche die Reifegebühr ftatt hat. 
Beträgt 3. B. die Entfernung */, Stunden auf der Hin- und 
ebenfoviel auf der Rüdreife, fo berechnet fi die Gefammtreife- 
gebühr auf 36 fr. 


Münden, ven 19. September 1870. 
AufSeinerMajeftät des Königs Allerhöchſten Befebl. 


v. fuß. 
Durch den Minifter 
Die Anwendung ber $$. 20 der Generalfefretär, 
und 21 der Gerichtsvollzieher: ſtatt deſſen 
gebührenordnung betr. der geheime Sekretär 


Böhm. 
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C.Nr. 13,478. Nr. 100. 


An ſämmtliche Gerichte und Staatsanwälte 
des Königreiches. 


Staatsminiſterium der Iufliz. 


Die in bezeichnetem Betreffe ergangene Entſchließung des k. 
Staatöminifteriums der Finanzen vom 16. Ifd. Mts. wird nad- 
ftehend im Abdrude befannt gemacht. 


München, den 20. September 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. Fuß. 
Durh den Minifter 
Die Verhältniffe der im Eis der Generalfefretär 
vilſtaatsdienſte als Funftio- ftatt deſſen 


näre angeftellten Reſerve— 


und Landwehrpflichtigen betr. ber geheime Sekretär 


Böhm. 


Abdrud, 
Staatsminifterium der Finanzen. 


Gemäß $. 36 Abf. 2 der Allerhöchft genehmigten Beftimm- 
ungen über die Gebührenverhältniffe der Landwehr - Offiziere, 
Militärbeamten und Offiziersadfpiranten, dann der Unteroffiziere 
und Mannfhaften der Referve und Landwehr vom 22. März 1869 
(Regierungsblatt S. 617 ff. und Fin.-Min.-Bl. ©. 68 ff.) ift 
der Entfheidung der competenten Eivilbehörde vorbehalten, ob 
den ald Funktionäre im ivilftaatsvienfte verwendeten Wehr- 
pflihtigen nad Ablauf des erften Monats ihrer Einberufung zum 
Reſerve- oder Landwehrdienfte ihr bisheriged infommen aus 
dem Eivildienfte ganz oder nur zu einem gewiffen Theile zu be- 
laffen fei, wobei nur im Allgemeinen beftimmt wurde, daß — 
im Falle die Gage einfhließlih Duartiergeld, beziehungsweife 
die Löhnung der zum Referve- oder Landwehrdienfte Einberufenen 
ohne Einrehnung etwaiger Commando» oder Feldzulagen und 
Naturalbezüge) ihr Einfommen aus dem Eivildienfte nah Abzug 
der darunter etwa begriffenen Dienftesaufwands-Entfhädigungen 
nicht erreicht, — den Betheiligten von ihrem reinen Einkommen 
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mindeftend der dur die Militärbezüge nicht gedeckte Theil ver- 
bleiben fol. 

Behufs Herbeiführung eines gleihmäßigen VBollzuged ge- 
dachter Beftimmungen werden von dem unterfertigten k. Staats» 
minifterium nad vorgängigem Benehmen und im Einverftändniffe 
mit den fämmtlichen k. Staatöminifterien die nachſtehenden Normen 
aufgeftellt, nad welchen von den einfchlägigen Stellen, Behörden, 
Kaſſen und Aemtern zu verfahren ift. 


I 


Den im Eivilftaatsdienfte als Bunftionäre angeftellten Re- 
ferve- und Landwehrpflichtigen ift nad Ablauf des erften Monats 
ihrer Einberufung zum Militärdienfte und auf die Dauer diefer 
Dienftleiftung 

1) wenn fie ledig oder kinderlos verheirathet find, von ihrem 
bisherigen ivildienfteinfommen — nah Abzug der dar- 
unter etwa begriffenen Dienftesaufmwands » Entfhädigungen 
— jener Betrag ald Ergänzungszufhuß zu verabfolgen, 
welcher dur ihren nunmehrigen Bezug aus der Kriegs- 
faffa — ohne Einrehnung etwaiger Kommando= oder Feld- 
zulagen und Naturalbezüge — nicht gededt ift, dagegen 

2) wenn fie verheirathet find und Kinder haben, der volle 
Bezug ihres reinen Einfommend aus dem Eivilvienfte zu 
belaffen. 

3) Hievon find jedoch alle jene Funktionäre ausgenommen, 
welche ald Landwehr. Offiziere oder Militärbeamte dienen; 
diefe find gleih den in vderfelben Lage befindlichen prag- 
matiſch angeftellten Beamten zu behandeln, und haben dem- 
nad unter Fortbezug ihres reinen Eivildienft-Einfommens 
gemäß $. 35 Abf. 2 der Beftimmungen vom 22. Mär; 1869 
nah Ablauf des erften Monats ihrer Einberufung zum 
Militärdienfte die Hälfte ihrer Gage einſchließlich Duartier- 
geld zu Gunften des betreffenden Civiletats zurüczulaffen. 

II. 


Den Familien jener Reſerve- oder landwehrpflichtigen Be— 
dienſteten, welche nicht unter den Begriff der Staatsfunktionäre 
fallen, aber im Dienfte des Staates ftändig verwendet werben, 
fönnen auf die Dauer der Einberufung der betreffenden Indivi— 
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duen zum Militärdienfte nah Maßgabe der Bamilien- und Ber: 
mögensverhältniffe Unterftügungen im Betrage von wöchentlich 
drei bis ſechs Gulden oder monatlich zwölf bis vierundzwanzig 
Gulden bewilligt werben. 


II. 

ALS eigentlihe Staatdfunktionäre (ef. 1.) find alle jene Be- 
dienfteten zu behandeln, weldhe im Civilftaatsdienfte gegen den 
Bezug ftändiger Funktionsgehalte widerruflih angeftellt find und 
ftatusmäßige Stellen befleiven, wozu im Gefchäftsfreife ver 
Finanzverwaltung indbefondere gehören: die Forftamtsaffiftenten, 
Forftgebilfen, Waldauffeher, Malzauffhlageinnehmer und Auf: 
jeher, Rathsaccefſiſten, Rechnungsreviſoren, Bezirfögeometer, 
Kaffafunftionäre, dann die bei den Kreis-, Central» und centrali- 
firten Stellen verwendeten Kanzlei-, Regiftratur- und Sefretariatd- 
funftionäre. 

Bezüglih der diefen Funktionären dann den Familien der 
im Dienfte ded Staates ftändig verwendeten Individuen nad 
Ziff. I und II zu gewährenden Ergänzungszufhüffe, Bezüge und 
Unterftügungen wird noch beſonders beftimmt: 

1) Die vorgefegten Stellen haben den einſchlägigen Kaffen und 
Aemtern jene Staatdfunftionäre zu bezeichnen, welden Er» 
gänzungszufhüffe gemäß Ziff. I Nro. 1 oder die vollen Be» 
züge gemäß Ziff. I Nro. 2 und 3 zu verabfolgen find. 

Für die Auszahlung der Ergänzungszufhüße haben die 
betreffenden Funftionäre entweder in befonderen Liquidationen 
oder in den einfchlägigen Quittungen das bisherige reine 
Eivildienfteinfommen, dann den nunmehrigen Bezug an 
Löhnung (ohne Einrehnung etwaiger Commando oder 
Feldzulagen und Naturalbezüge) und den hiernach verbleiben- 
den Ergänzungszufhuß ziffermäßig auszumweifen und müffen 
die Liguidationen refp. Quittungen bezüglich des eingeftellten 
Löhnungsbezuges von dem einfhlägigen Truppenabtheilungs- 
Commando oder der zuftändigen Militärbehörde als richtig 
beftätigt fein. 

Bei dem Ausweife ded Eivildienft - Einfommens ver im 
Staatdforftdienfte verwendeten Funftionäre find 
a) 90 fl. Wohnungsentfhädigung für jeden Forftamts- 

Affiftenten, 
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b) 100 fl. Wohnungsentfhädigung für jeden Kreisforft- 
bureau-Funftionär, dann 
c) 50 fl. Wohnungsentfhädigung fowie 200 fl. Verköftig- 
ungsbeitrag für jeden Forftgebilfen 
gleihmäßig in Aufrechnung zu bringen, wogegen die Diä- 
tens und Reifefoften-Averfa der Horftamts-Affiftenten außer An- 
fag zu bleiben haben. 

2) Hinfihtlid jener Staatsfunftionäre, welhe ald Landwehr- 
offiziere oder Militärbeamte dienen, iſt wegen des zu bes 
wirfenden Abzuges (Ziff. I Nro. 3) nah Anleitung der 
Vorſchriſt in $. 35 Abfag 3 der Beftimmungen vom 22. 
März 1869 zu verfahren. 

Infoweit übrigens der depfalliige Abzug durch die ein- 
fhlägige Militärfaffe nicht mehr zu effeftuiren wäre, hat die 
erforderlihe Abrechnung bei der nachträglichen Auszahlung 
der Eivildienftbezüge zu erfolgen, wobei übrigens gleichfalls 
auf Beibringung einer von dem einfchlägigen Truppenab- 
theilungd» Commando oder der zuftändigen Militärbehörde 
auszuftellenden Befheinigung über die Größe der bezogenen 
Gage einfhließlih Quartiergeld zu befteben ift. 

3) Die Zahlungsanweifungen der gemäß Ziff. IT zu gewähren- 
den Unterſtützungen find dur die vorgefegten Stellen auf 
Grund der vorliegenden Anzeigen und Gefuche fowie der 
depfalls etwa gepflogenen Erhebungen nah Würdigung der 
maßgebenvden Berhältniffe zu erlaffen. 

4) Für die Bemeffung ded Zeitpunftes, von weldem an die 
Ergänzungszufhüffe oder Unterftügungen zu gewähren find, 
bat jener Tag in Betracht zu fommen, an weldem ver 
treffende Funktionär oder Bedienftete in Folge feiner Einbe- 
rufung zum Militärdienfte von feiner bisherigen Funktion 
entbunden wurde und ift hierüber nach Vorſchrift die er- 
forderlihe Beſcheinigung zu ertheilen. 


IV. 

Die gemäß Ziff. I und IT zu verabfolgenden Zuſchüſſe, Be- 
züge und Unterftügungen find äà Conto jener Etats anzuweifen 
und audgabli zu verrechnen, auf welche die Bunftionsgehalte 
und Bezüge der betreffenden Funktionäre und Bedienſteten hin— 
gewiefen find. Infoweit zur Dedung diefer Ausgabsbeträge die 
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Erſparungen bei den einſchlägigen Etats nicht ausreichen, ſind die 
deßfallſtgen Beträge gleichwohl auf die einſchlägigen Etats zu 
verausgaben und ſodann als Etatsüberfchreitungen auszuweifen. 

Dabei wird auf den Schlußfag des $. 36 der mehrallegirten 
Beftimmungen vom 22. März 1869 bingewiefen, mwonad jedem 
Funktionär für die Dauer der Einberufung zum Referve- oder 
Landwehrdienſte feine innegehabte Eivilftele vorbehalten bleiben 
muß. Demgemäß ift dafür Sorge zu tragen, daß die Dienftes- 
poften der zum Militärdienfte einberufenen wehrpflichtigen Funk— 
tionäre — foweit nur immer thunlich duch das übrige vor— 
"bandene Perfonale — interimiftifch verfeben, förmliche Berwefungen 
aber nur in unabweisbaren Fällen beftellt und überhaupt befon- 
dere Koften für die Staatöfaffe möglichft vermieden werben, 

V. 

In Anſehung jener Bedienſteten, welche der Finanzverwalt⸗ 
ung nicht angehören, jedoch ihre Bezüge aus den Finanzkaſſen zu 
empfangen haben, werden die weiter erforderlichen Anordnungen 
durch die einſchlägigen k. Staatsminiſterien erlaſſen und den k. 
Regierungsfinanzkammern befannt gegeben werben. 

Zur Durchführung der vorftehenden Anordnungen ift fofort 
das weiter Erforderliche zu verfügen. 


Münden, den 16. September 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
gez. v. Pfretzſchner. 


An 
EINER Durd den Minifter 
Die Verhältniffe der im Cie ber General-Sefretär 
vilftaatsdienfte als Funktio⸗ gez. Dr. Biſchoff. 


näre angejitellten Reſerve— 
und Landwehrpflichtigen betr. 
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Notizen. 


Das Regierungsblatt enthält: 

1) in Nummer 63, ausgegeben am 27. Auguft 1870, ©. 1601, 
eine Befanntmahung des k. Staatsminifteriums bes Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten vom 25. Auguft 1870, Er: 
weiterung der Ausfuhrverbote betr.; 

2) in Nummer 66, ausgegeben am 31. Auguft 1870, S. 1649, 
eine Bekanntmachung des k. Staatsminifteriums bes Innern 
vom 29. Auguft 1870, Mafregeln gegen die Rinderpeſt betr. ; 

3) in Nummer 68, ausgegeben am 7. September 1870, 
©. 1697, eine Belfanntmahung des f. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 5. September 1870, Maßregeln gegen die 
Rinderpeſt betr. 


Dienftesnachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnäbigft be: 
wogen gefunden: 


unterm 27. Auguft I. 38. 


den Bezirksgerihtsboten Karl Brachtl zu Wafferburg feines 
Dienftes zu entheben und ben Boten des Bezirksgerichts Lohr, 
Jakob Werzinger, auf allerunterthänigftes Anfuhen in gleicher 
Eigenfhaft an das Bezirksgericht Wafjerburg zu verfegen ; 
unterm 28. Auguft I. 38. 


auf allerunterthänigites Anſuchen den Gerichtsjchreiber Johann 
Baptift Rothmayr vom Stadtgerichte Regensburg an das Land— 
gericht Wörth und den Gerichtsfchreiber bes Landgerichts Wörth, 
Johann Baptitt Schmailzl, in der Eigenfhaft als Untergerichts- 
ihreiber an das Stabtgeridht Regensburg zu verfeken; 
unterm 30. Auguft I. 38. 


den Rath bes oberjten Gerichtshofes, Karl Damm, von ber 
ihm übertragenen Funktion eines Generalftaatsprofurators am 
Gafjationshofe für die Pfalz zu entheben und ihm hiebei die aller: 
höchſte Anerkennung feiner in biefer Funktion geleifteten erfprieß: 
lihen Dienfte auszubrüden ; 
unterm 1. September I. 38. 


ben Gerichtsſchreiber Anton Dölzl zu Füffen auf allerunter: 
thänigftes Anſuchen auf Grund des $. 22 lit. D. der IX. Beilage 
zur Berfaffungsurfunde in ben definitiven Nuheftand treten zu 
laffen, den Gerichtsſchreiber Joſeph Fäßler zu Hilpoltftein, feinem 
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‘ allerunterthänigiten Anſuchen entſprechend, in gleiher Eigenfhaft 
an das Landgericht Füffen zu verjegen und zum Gerichtsfchreiber 
am Landgerichte Hilpoltftein den geprüften Rechtspraktikanten und 
bermaligen Funktionär am Landgerichte Kelheim, Georg Engel, 
in proviforiiher Eigenfhaft zu ernennen; 

unterm 5. September I. 28. 


ben Bezirksgerichtsrath Franz Joſeph Reuſchel in Lohr 
wegen nadgewiefener Funktionsunfähigfeit auf Grund des $. 22 
lit. D der IX. Beilage zur Verfafjungsurfunde in den nachgeſuchten 
Ruheſtand für immer zu verfeßen, zum Rathe am Bezirksgerichte 
Lohr den Bezirkögerichtsaffeffjor Georg Speth daſelbſt zu beför- 
bern, auf die bieburh am Bezirfsgerichte Lohr fich erlebigende 
Affefforsitelle den Landgerichtsaffeffor Johann Wiffel in Schein 
feld, feinem allerunterthänigiten Anjuhen um eine folde Stelle 
entfprechend, zu verfegen und zum Affefjor am Landgerichte Schein: 
feld den Gerichtsjchreiber am Landgerichte Ellingen, Michael Braun, 
zu befördern; den Untergerichtsfhreiber am Bezirksgerichte Neu: 
ſtadt a.S., Frievrih Müller, auf fein allerunterthänigftes An— 
ſuchen in gleiher Eigenſchaft an das Bezirksgeriht Aſchaffenburg 
zu verjfeßen und zum Untergerichtsichreiber am Bezirkögerichte 
Neuſtadt a./S. den geprüften Recdtspraftifanten und bermaligen 
Notariatsgehilfen Georg Kohl mann in Kitingen in proviforifher 
Eigenschaft zu ernennen; den Advokaten Guftav Mayer in Weiden 
feinem allerunterthänigften Anſuchen gemäß nad) Amberg zu vers 
feßen; den geprüften Nechtspraftifanten und Advofatenconcipienten . 
Adolph Buchmann in Regensburg zum Aovofaten in Ansbach 
zu ernennen, bann die in Lohr erledigte Advokatenſtelle dem ge: 
prüften NRedtspraftifanten und Movofatenconcipienten Alfred 
Kranzfelder in Augsburg und die in Neuftadt a,S. erledigte 
Advokatenſtelle dem geprüften Rechtspraktikanten und Advokaten— 
concipienten Oskar Wibel in Würzburg zu verleihen; ben Be: 
zirkögerichtsboten Jakob Hölz! zu Ansbah zum Gerichtsdiener 
am Landgerichte Burgebrah auf Ruf und Widerruf zu ernennen; 


unterm 6. September I. Is. 


ben I. Direktor des Appellationsgerihts von Unterfranken 
und Aſchaffenburg, Friedrich Eſcherich, wegen nachgewieſenen, 
die Dienſtesunfähigkeit begründenden körperlichen Leidens auf 
Grund des $. 22 lit. D. der IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde 
unter allergnäbigfter Anerkennung feiner langjährigen, treu und 
eifrig geleiteten Dienfte in den nachgeſuchten Ruheſtand für 
immer zu verjegen und zum I. Direktor am Appellationsgerichte 
von Unterfranken und Aihaffenburg den Rath des oberiten Ges 
richtshofes, Ernft Kleinſchrod zu befördern; den Großhändler 
Georg Neuffer zu Regensburg, feinem allerunterthänigiten 
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Anſuchen entſprechend, von der Stelle eines Aſſeſſors an dem 
Handelsgerichte Regensburg zu entheben und auf die hiedurch 
erledigte Stelle eines Handelsgerichts-Aſſeſſors den bisherigen 
Ergänzungsrichter, Großhändler Theodor Ruümmelein, zu be: 
rufen, dem Handelsgerichte Regensburg vier weitere Beiſitzer aus 
dem Kaufmannsftande beizugeben, dem gemäß den bisherigen Er— 
gänzungsrichter, Fabrikbeſitzer Chriftopp Rehbach zum Aſſeſſor 
an diefem Gerichte zu berufen, ferner zu Aſſeſſoren bafelbft den 
Kaufmann Georg Bezold, den Großhändler Eduard Engerer, 
ben Kaufmann Jakob Krippner, und zu Ergänzungsrichtern 
ebendajelbft den Großhändler Johann Philipp Laux und den 
Großhändler 8. S. Ludwig, fümmtlide in Regensburg, zu er: 
nennen; dann den Advokaten Johann Baptift Fin! von Augs— 
burg nah Aichach und den Advokaten Benebift Barth von 
Aichach nah Augsburg, Beide ihrem allerunterthänigiten Anſuchen 
gemäß, zu verſetzen; 

unterm 10. September I. Is. 


den Rath des Appellationsgerihts von Oberbayern, Markus 
Freiherrn von Schnurbein, an das Appellationsgeridht von 
Schwaben und Neuburg, den Rath des Appellationsgerichts von 
Niederbayern, Otto Freiberrn von Herman, an das Nppellations- 
geriht von Oberbayern und den Rath bes Appellationsgerichts 
von Schwaben und Neuburg, Joſeph Erras, an das Appellations: 
gericht von Niederbayern, ſämmtliche ihren geftellten Bittgejuchen 
entſprechend, zu verjeßen ; 


unterm 15. September I. 38. 


dem Hanbelsgerichte Paffau vier weitere Beifiker aus dem 
Hanbelsitande beizugeben, demgemäß bie bisherigen Ergänzungs— 
rihter Kaufmann Clemens Mühlig und Kaufmann Guido 
Kühbacher zu Affefforen an diefem Gerichte zu berufen, ferner 
zu Affefjoren dajelbit den Buchhändler Mathias Waldbauer 
und ben Kaufmann Franz Xaver Finſterwald und zu Ergänz- 
ungsrichtern ebenbafelbft den Kaufmann Auguft Wimber und 
ben Eifenhändler Franz Joſeph Huber, ſämmtliche zu Paffau, zu 
ernennen ; 


unterm 16. September I. 38. 


den geprüften Rechtspraftilanten und dermaligen Landgerichts: 
funftionär Franz Joſeph Hayd in Brud zum Gerichtsjchreiber 
am Landgerichte Ellingen in proviforifher Eigenſchaft zu er: 
nennen; ben Gerichtsbiener Georg Riedmaier am Landgerichte 
Dorfen auf Grund bes $. 22 lit. D der IX. Beilage zur Ber: 
fafjungsurfunde in ben definitiven Ruheſtand zu verfegen und ben 
Boten bes Bezirksgerihts Münden l./J., Joſeph Seyberth, 
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zum Gerichtsdiener am Landgerichte Dorfen auf Ruf und Wider: 
ruf zu ernennen, deſſen bisherige Stelle aber einzuziehen; 


unterm 18. September I. Js. 


ben Regiftrator des Appellationsgerihts von Mittelfranten, 
Franz Ferdinand Krebs, unter Anerkennung feiner langjährigen, 
treu und eifrig geleifteten Dienfte auf Grund bes $. 22 lit. C 
ber IX. Beilage zur Verfaſſungsurkunde in den definitiven Ruhe— 
ftand treten zu lafjen; 
unterm 20. September I. Is. 

ben Bezirfögerichtsfefretär Joſephh Kreutzer in Weilheim 
in Anwendung bes $. 2 ber IX. Beilage zur Berfafjungsurfunde 
bes Dienites zu entlaffen und zum Untergerichtsſchreiber am Be— 
zirfsgerihte Weilheim den geprüften Nechtspraftifanten Alfred 
von Linprunn in Starnberg in proviforifher Eigenſchaft zu er: 
nennen, dann ben Appellationsgerichtsfanzliften Adam Friedrich 
Kropf in Amberg auf allerunterthänigftes Anfuhen auf Grund 
bes $. 22 lit. D der IX. Beilage zur Berfaffungsurkfunde in den 
bleibenden Ruheſtand zu verjeßen; 


unterm 21. September I. 38. 


ben Gerihtsvollzieher Franz Xaver Dallhammer in Nürn: 
berg nad Freifing und den Gerichtsnollzieher Auguft Wiebell 
in Freifing nad Nürnberg, deren allerunterthänigften Anſuchen 
entfprechend, zu verjeßen. 


Bom 8. Staatsminifterium der Juſtiz wurben 
unterm 31. Auguft I. Is. die von dem Herrn Fürſten von 
Thurn und Taris unterm 13. Auguft I. 38. geſchehenen Er: 
nennungen bes bisherigen Rathes des fürftliden ivilfollegial- 
gerichtes II. Inftanz, Friedrih Popp, zum Direktor diefes Ge: 
richtes, und bes bisherigen Aſſeſſors des fürftlihen Eivilfollegial: 
gerihts I. Inſtanz, Georg Schmidt, zum Rathe des fürjtlichen 
Givilfollegialgerichtes II. Inſtanz beftätigt. 


Dom f. Staatsminifterium der Yuftiz wurbe nad: 
genannten Advokaten die Erlaubniß zur Subftituirung ihrer Eon: 
cipienten, fämmtlich geprüfter Rechtspraktikanten, in ſchrift— 
lihen und perfönliden Anwaltsgefhäften ertheilt, be: 
ziehungsmweife verlängert, nämlich: 
unterm 18. Auguft I. 38. 

bem #. Advokaten Zeitler in Nürnberg für feinen Con— 
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cipienten Friedrich Hübſch auf die Dauer von drei Monaten, 
vom 1. September I. 38. an; 


unterm 24. Auguft I. 38. 
dem E. Advokaten Dr. Gehring in Regensburg für feinen 


Eoncipienten Johann Mayer auf die Dauer von weiteren brei 
Monaten, vom 1. September I. Is. an beginnend; 


unterm 27. Auguft I. Is. 

dem f. Advokaten Treutlein in Würzburg für feinen 
Eoncipienten Ferdinand Heimerich auf die Dauer des Monats 
September I. 38. ; 
unterm 29. Auguſt I. 38. 

dem F, Advokaten Doker in Neunburg v./W. für feinen 
Eoneipienten Karl Streber auf die Dauer von zwei Monaten 
vom 1. September I. 38. an beginnend; 


unterm 3. September I. 38. 


dem F. Advokaten Lindemann in Augsburg für feinen 
Eoncipienten Bernhard Dauſer auf die Dauer von ſechs Monaten 
vom 1. I. Mis. an beginnend; dem k. Abvofaten Dr. Warmuth 
in Würzburg für feinen Concipienten Eduard Mebicus auf 
die Dauer von weiteren drei Monaten, vom 1. September I. Is. 
an beginnend; 
unterm 7. September I. 38. 

bem k. Advokaten Cappeller in Straubing für feinen Con: 


cipienten Anton Schwarz auf die Dauer von weiteren ſechs 
Monaten, vom 15. September I. Is. an beginnend ; 
unterm 9. September I. 38. 

bem Ef. Advokaten Dr. Feuſt in Fürth für feinen Concipien- 
ten Dr. Philipp Feuft auf die Dauer von weiteren ſechs Monaten 
vom 1. Oktober I. 8. an; 
unterm 12. September I. 98. 

dem 8. Advokaten Knecht in Würzburg für feinen Eon: 
cipienten Otto Fuchsberger auf die Dauer von weiteren vier 
Monaten vom 1. Oktober l. 38. an; dem k. Advokaten Dr. Hartter 
in Münden für feinen -Eoncipienten Ferdinand Hartter auf die 
Dauer von zwei Monaten, vom Tage der Zuftellung ber Ent: 
ſchließung an beginnend; 
unterm 14. September I. Is. 

dem k. Advokaten Engelhard in Donauwörth für feinen 
Eoncipienten Georg Eofta auf die Dauer von weiteren ſechs 
Monaten, vom 15. September I. 38. an beginnend; 
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unterm 16. September I. 38. 

dem f. Novofaten Weiß in Monheim für feinen Eoncipienten 
Joſeph Thoma auf die Dauer von weiteren ſechs Monaten, vom 
Tage der Zuftellung der Entſchließung an beginnend; 
unterm 18. September I. 38. 

dem f. Advokaten Zängerle in Landshut für feinen Con: 
cipienten Franz Xaver Kaufmann auf bie Dauer von vier 
Wochen, von Zuftelung der Entſchließung an beginnend; 
unterm 19. September I. Is. 

dem k. Advokaten Louis in Münden für feinen Concipienten 
Guftav Horn auf die Dauer von vier Woden, von Zuftellung 
ber Entſchließung an beginnend. 

Ferner wurde nachgenannten Advokaten die Erlaubniß zur 
Subitituirung ihrer Goncipienten, geprüfter Recdtspraftifanten, 
in perfönliden Anwaltsgefhäften ertheilt, nämlid 
unterm 24. Auguft l. 38. 

dem F. Novofaten Hippeli in Neujtabt a./S. für feinen 
Goncipienten Karl Hippeli auf die Dauer von jehs Monaten 
vom 1. September I. Is. an; 
unterm 9. September I. 8. 

dem F. Advokaten Roggenhofer in Memmingen für feinen 
Goncipienten Adam Wittmann aufdie Dauer von jehs Monaten, 
von Zuftellung der Entſchließung an beginnend. 


Geftorben: am 5. Auguft 1870 der k. Advokat Wolfgang 
Pramberger in Ingolftabt, am 22. Augujt 1870 der f. Be: 
zirfsgerichtsfefretär Franz Steigermald in Aſchaffenburg und 
am 7. September 1870 der k. Bezirksgerichtsjefretär Joſeph 
Huber in Münden. 


Drud von J. G. Weiß, Univerfitätsbucdhbruder. 


Juftizminifterialdlatt 


für das 





Münden _ XLIM. 6. Oftober 1870. 
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Inhalt: Dinifterialentfäflepung, bie Negieetats für 1870, hier bas 
Regieweien ber Gerichtshöfe und Gerichte biesjeits bes 
— betr. — 
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@.:Nr. 13,881. Fr. 101 


An ſämmtliche Gerichte und Staatsanwälte 
biesfeits des Rheins, 


Staatsminifllerium der Juſtiz. 


Aus Anlaß der Durhführung der neuen Civilprozeßordnung 
wird den Gerihtshöfen und Gerichten diesſeits des Rheins im 
Bezug auf die Behandlung ded Regieweiend mit Zuftimmung 
des f. Staatdminifteriumd der Finanzen Nachſtehendes eröffnet: 

1) ®emäß $. 8 der allerhöchften Verordnung vom 1. Juli I. 38. 
die Schhreibgebühren der Gerichtöfchreiber in den Landes— 
theilen dieſſeiss des Rheins betreffend, find den Gerichts- 
fhreibereien vom 1. Oftober I Is. an, außer den für eine 
beſchränkte Zahl ftändiger Tagfchreiber bei einzelnen Gerichts— 
böfen, dann den Stadt: und Landgerihten auf die Dauer 
der gegenwärtigen Webergangsperiode beftimmten Duoten, 

Averfen zugewiefen, weldhe in gleihen Monatdraten, und 

zwar jedesmal am Schluſſe des treffenden Monates, zur 

Ausbezahlung gelangen werden. 

Die Aufnahme des gefammten Hilfsperfonaled der Ge- 
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rihtöfchreibereien fteht dem Obergerichtöfchreibern und (ges 
ſchäftsleitenden) Gerichtöfchreibern im mündlichen Benehmen 
mit den betreffenden Gerichtsvorſtänden zu. 

Die Obergerichtöfchreiber und (gefhäftsleitenden) Gerichts: 
ſchreiber find verpflichtet, mit den Erträgniffen der Gericht» 
fhreibereigebühren und den gewährten Staatszufhüflen das 
für eine georonete und prompte Erledigung aller Gerichts— 
fhreibereigefchäfte, einfhlüffig jener für die Schwurgerichte, 
nöthige PBerfonal zu halten, bei der Auswahl deffelben mit 
Sorgfalt zu Werfe zu geben und nur gut qualifizirte, ver 
läflige Individuen aufzunehmen und zu verwenden. 

Ueber vie eigentlichen Averfen haben die Obergeridhts- 
fhreiber und (gefhäftsleitenden) Gerichtsſchreiber einen rech— 
nerifhen Verwendungsnahweis nicht zu liefern; dagegen 
find diefelben vorerft noch gehalten, eine genaue dienftliche 
Auffhreibung über die Verwendung zu führen und mit den 
dazu gehörigen Belegen amtlich zu verwahren. 

Die etatömäßig feftgefegten Beträge für die bei einzelnen 
Gerihtshöfen, dann bei den Stadt- und Landgerihten noch 
belaffenen ftändigen Tagfchreiber find den Betheiligten un— 
verfürzt zu verabfolgen und ald verausgabt in den Regies 
rechnungen nachzuweiſen. 

Die Beſtimmungen in Ziffer 6 der Juſtizminiſterialent— 
ſchließung vom 13. Juni 1862, das Regiewefen der Ge» 
rihtöhöfe, Schwurgerichte, Bezirksgerichte und größeren 
Stadtgerichte diesfeitd des Rheins betr., dann in Ziffer 6 
der Juftizminifterialentfohließung vom 13. Juni 1862, das 
Regiewefen bei den Fleineren Stadtgerihten, den Stadt— 
und Landgerichten betreffend, (Yuftizminifterialblatt - vom 
Sabre 1863 Seite 79 und 85 des Ergänzungsheftes) find 
aufgehoben. Bezüglih der Verwendung der Regiefummen 
der Schwurgerichtöhöfe bewendet ed vorerft noch bei den 
bisherigen Vorſchriften; die Beftimmung des für die Schwur- 
gerichtdarbeiten zur Verfügung zu ftellenden Kanzleiperfonales 
fommt jedoch dem Obergerichtöfchreiber des betreffenden Be— 
zirksgerichtes zu. 

Hiebei wird endlich noch bemerkt, daß die Staatszuſchüſſe 
für die Gerichtöfchreibereien dieffeitd des Rheins im ihrer 
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gegenwärtigen Größe nur mit Rüdfiht auf die vielen noch 
nah den bisherigen Prozeßvorfhriften zu behandelnden 
Rentöftreitigfeiten, dann bei den Etadt- und Landgerichten 
im Hinblid auf ihre Gefchäftsaufgabe im Hypotheken-, 
Pflegfchafts- und Verlaſſenſchaftsweſen gewährt wurden und 
dag fih für die Folge eine allmählige, entfprechende Reduk⸗ 
tion vorbehalten werden müfle. 

2) Die Vorſchriften in Ziffer 7 der gedachten Juftizminifterial- 
entſchließung vom 13. Juni 1862 (Juftizminifterialblatt vom 
Jahre 1863 Seite 80 ff. des Ergänzungsheftes), dann in 
den Juftizminifterialentfchließungen vom 27. März 1851 
und 11. April 1855 finden hienach von nun an nur mehr 
auf die Etatd für Bureaubedürfniffe und für das Diener- 
perfonal, aber auch bei diefen nur mit der Beichränfung 
Anwendung, daß hieraus während ded Laufes des Etatd- 
jahres befondere Vergütungen oder Gratififationen an das 
Kanzlei» und Botenperfonal nicht mehr ertheilt werden dür— 
fen, und auch über Aftivrefte, welde ſich am Schluſſe des 
Rehnungsjahres in Gemäßheit des Rechnungsabſchluſſes 
ergeben, nur nach vorgängiger Genehmigung des k. Staats— 
miniſteriums der Juſtiz verfügt werden darf. 

3) Die durch die Prozeßordnung vom 29. April 1869 und die 
hiezu erlaſſenen Vollzugsvorſchriften, insbeſondere durch die 
allerhöchſte Verordnung vom 16. Juni l. Is, die Dienftes- 
vorfohriften für die innere Einrichtung der Gerichtöfchrei= 
bereien betr., angeordneten Regifter, Bücher und Verzeich— 
niffe find in Drud, Format und Papier nad dem Mufter 
des den Gerichten unentgeltlich gelieferten erften Bedarfes 
fort zu erhalten. 

Die Obergerihtöfhreiber und (gefpäftsleitenden) Gerichts- 
fohreiber haben den ferneren Bedarf an Formularien des 
Verzeichniſſes der ertheilten Ausfertigungen, Abſchriften und 
Auszüge (Zuftizminifterialblatt von 1870 Seite 393 ff.) 
feloft zu beftreiten; in Anfehung der auf Erhebung, Ablie- 
ferung und Wegrehnung der bei Gericht anfallenden Tax— 
und Stempelgebühren erwachfenden Auslagen für Schreib- 
materialien, Regifter- und fonftigen Formulare aber wird 
auf $. 10 der allerhöchften Verordnung vom 28. Mai 1862, 


— 4838 — 


die Behandlung ded Tar- und Stempelwefens betreffend, im 
Zufammenhalte mit $.1 der in gleichem Betreffe ergangenen 
Vollzugsinftruftion vom 27. Juni I 36. (Juftizminifterial« 
blatt Seite 370), dann mit Ziffer 2 und 4 der gedachten 
Juftizminifterialentfchliegung vom 13. Juni 1862 über die 
Behandlung des Regiewefend (Juftizminifterialblatt von 1863 
Seite 77, 78, 84 und. 85 des Ergänzungsheftes) Bezug 
genommen. 

Der künftige Bedarf an den übrigen Formularien ift vor» 
erft noch aus den ordentlichen Negiemitteln für Bureaube- 
dürfniffe, bei den Fleineren Stadtgerihten dann den Stadt- 
und Landgerichten aus den den. Gerichtövorftänden biefür 
bewilligten Averfen zu beftreiten. 

4) Die für Aushilfe im gerichtlihen Botendienfte zur Verfüg- 
ung geftellten Mittel find vorfhriftsmäßig zu verrechnen. 
5) In allem Uebrigen bewendet es bis auf Weitered, vorbe- 

baltlih der Beftimmungen im $. 1 Abſatz 4 und $. 4 der 
allerhöchften Verordnung vom 1. Juli I. Is., die Schreib- 
gebühren der Gerihtsfchreiber in den Landestheilen dieſſeits 
ded Rheins betreffend, bei den im der allegirten Juſtiz— 
minifterialentfhließung vom 13. Juni 1862, die Behand- 
lung ded Regiewefens betr., dann in der Juftizminifterial - 
entfohließung vom 3. Juli l. I8., die Einführung der Pro- 
zeßordnung in bürgerlichen Rectöftreitigfeiten betr., (Juſtiz— 
minifterialblatt Seite 406 ff.) und in Ziffer 1, 2, 3 und 5 
der Juſtizminiſterialentſchließung vom 21. Juni I. 38., die 
Regieetats der Stadt» und Landgerichte dieffeitd des Rheins 
betr., erlaffenen Vorſchriften. 


Münden, deu 1. DOftober 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. fuß. 
Die Regie-Etats für 1870, Durh den Minifter 
bier das Negiewefen ber Ge: der Generalfefretär 
richtshöfe und Gerichte dies— Minifterialrath : 
ſeits des Rheins betr. Schebler. 


Drud von J. ©. Weiß, Univerfitätsbuchdruder. 


Juflizminifterialblatt 


Königreid Bayern. 





Amtlich Herausgegeben vom &. Staatsminifterium der Juftiz. 





Münden XLIV. 12. Oftober 1870. 


Inhalt: Minifterialentihliefung, bie Gefhäftsanzeigen ber Gerichte 
betr. — Minifterialentihliegung, ben Bevölferungsftand bes 
Zudthaufes Plafjenburg, hier die Einlieferungsbezirke betr. — 
Minifterialentfhliegung, Begnabigung in Fällen ber Wider: 
ipenftigkeit und des Ungehorfams gegen bie Wehrpflicht betr, 
— Minifterialentfäliegung, bie Unterfuhung gegen Robert 
Bamberger und Eenoſſen wegen Betrugs und Diebjtahls, 
bier dig Aufbewahrung zu Gerichtshanden genommener Ge: 
genſtände betr. — Dienſtesnachrichten. — Berichtigung. — 


———— ———— TE | nn, nn 


8.:Nr. 13,504. Nr. 102. 


An die Gerihte und Staatsanwälte in ben Landes 
thbeilen biesfeits bes Rheins. 


Staatsminiflerium der Iufiz. 


Aus Anlaß der Einführung der neuen Prozeßordnung werben 
die Vorfehriften über die von den Gerihtöhöfen und Gerichten 
diesfeitd des Rheins vierteljährig in Vorlage zu bringenden Ge- 
Thäftdanzeigen dur folgende Beftimmungen ergänzt: 

Während für die Straffachen, dann für jene Eivilrehtögegen- 
ftände, deren Erledigung nod nad den Beftimmungen der früheren 
Prozeßvorfhriften zu erfolgen hat, die bisherigen Anordnungen, 
foweit und infolange legtered der Fall ift, auch fernerhin in 
Kraft bleiben, find für alle vor oder nah dem 1. Juli 1870 an— 
bängig gewordenen bürgerlihen Rechtsſachen, auf welche die Be— 
ftimmungen der neuen Prozeßordnung Anwendung finden, viertel. 
jährige „Ueberſichten“ nah dem Mufter der beigegebenen Bormu- 
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larien anzufertigen und mit den Gefchäftsanzeigen älterer Orbnung 
anher einzubeförbern. 

Bei dem oberften Gerichtshofe hat ſich die Ueberfiht vorerft 
lediglich auf die Anzeige zu befhränfen, wie viele Nichtigkeitsbe— 
ſchwerden im Laufe des jüngften Quartals anhängig geworden 
und wie viele aus früheren Quartalen in dasfelbe übergegangen 
find, dann wie viele hievon erlediget wurden oder am Schluffe 
ded Duartales unerledigt geblieben find, endlich wie viele der letz— 
teren aus dem jüngften Duartale, dann wie viele aus früheren 
Duartalen ftammen. 

Die Ueberficht ift von der Gerichtöfchreiberei mit pflichtmäßiger 
Sorgfalt und Genauigfeit zu fertigen und von den Direftorien 
und Borftänden der Gerichtshöfe und Gerichte, dann bei den 
Appellationd- und Bezirfögerihten au von dem Oberftaatsan- 
walte, beziehungsweife I. Staatdanwalte zu unterzeichnen, weld’ 
legteren die Einficht aller Gefhäftsregifter der Gerichtöfchreiberei 
fowie des Urtheildbuches auf Verlangen jederzeit zu gewähren ift. 

Bon den Bezirkd- und Handelögerichten ift die Ueberſicht in 
doppelter Ausfertigung an das vorgefegte Appellationdgericht unter 
Umſchlag einzufenden, welches fofort als vorgefegte Stelle die- 
jenigen Berfügungen erläßt, zu melden etwa der Inhalt der 
Veberfiht Anlaß gibt, das Duplifat aber innerhalb 30 Tagen 
nah Ablauf des betreffenden Duartald mit Anzeige von den 
allenfalls erlaffenen Verfügungen dem k. Staatsminifterium ber 
Juftiz vorlegt. Die Appellationdgerichte haben jedoch die Leber- 
fihten der Bezirkögerichte zuvor dem Oberftaatsanwalte zur Ein- 
fit mitzutheilen. 

Die erftmalige Anfertigung und Vorlage der Ueberſicht bat 
fhon für das IM. Duartal des gegenwärtigen Gefhäftsjahres zu 
gefhehen. Bon Anfhaffung gedrudter Formularien fann vorerft 
Umgang genommen werben. 

Für die Stadt- und Landgerichte wird befondere Entſchließung 
erfolgen. 

Münden, den 4. Oftober 1870. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. Futz. 
Durch den Minifter 
Die —— der Se Generalfefretär, 
erichte betr, Minifterialrath: 


Schebler. 
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te8 Quartal Beilage I. 
bes Geſchäftsjahres 18 . 


Aeberſicht 
der Geſchäftsaufgabe und deren Erledigung auf Grund der 
Prozeßordnung vom 29. April 1869 bei dem kgl. 
Appellationsgeridte . . . 
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Borfchriften für die Anfertigung der Ueberſicht. 


1) Die Spalten 1, 2 und 5 haben lediglich bie neuen Einträge im Haupts 
verzeichniffe fowie im Urtheilsbuche und in dem Regiiter für gericht» 
liche Entſcheidungen auf einfache Vorſtellungen während bes betreffenden 
Quartals zu umfajjen. 

2) Kommt ein Urtheil einzelnen Betheiligten gegenüber als Ber: 
fäumungsurtheil, anderen Betheiligten gegenüber aber als 
kontradiktoriſches in Betracht, fo ift es in Spalte 4 nit 
einzutragen. 

3) Unter ben in Spalte 6 aufzuführenden Beſchwerden find jelbjtver- 
ſtändlich jene nicht begriffen, welche auf bem in Art. 754 ber Prozeßs 
orbnung vorgezeichneten Wege an bas Obergeriht gelangen. 
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tes Da 


rtal Beilage II. 
bes Geſchäftsjahres 18... 


Meberfidt 
ber Geſchäftsaufgabe und deren Erledigung auf Grund 
ber Prozeßordnung vom 29. April 1869 bei dem kgl. 
Handelsappellationsgericdte. 
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Borfchriften für die Anfertigung der Ueberſicht. 


1) Die Spalten 1, 3 und 6 haben Tebiglih bie neuen Einträge im 
Hauptverzeichniffe fowie im Urtheilsbuhe und in dem Regifter für 
gerihtlihe Entſcheidungen auf einfache Borjtelungen während bes 
betreffenden Quartales zu umfaffen. 

2) Kommt ein Urtheil einzelnen Berbeiligten gegenüber als Verſäu— 
mungsurtheil, anderen Betheiligten gegenüber aber als Fontra= 
biftorijches in Betracht, jo ift e8 in Spalte 5 nicht einzutragen. 

3) Unter ben in Spalte 7 aufzuführenden Beſchwerden find jelbftver- 
ſtändlich jene nicht begriffen, welde auf dem in Art. 754 ber Prozeß: 
ordnung vorgezeichneten Wege an bas Obergericht gelangen. 
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in dem Regiſter für gerichtliche Entſcheidungen auf einfahe Vorftellungen während bes betreffenden Quartales 
zu umfafjen. 

2) Kommt ein Urtheil einzelnen Betheiligten gegenüber als VBerfäumungsurtheil, anderen Betheiligten gegenüber 
aber als fontrabiftorijhes in Beiradt, jo ift e8 in Spalte 5 nicht einzutragen. 

3) Unter ben in Spalte 7 aufzuführenden Bejhwerben find jelbftverftändlich jene nicht begriffen, welche auf bem in 
Art. 754 ber Prozeßordnung vorgezeichneten Wege an das Obergericht gelangen. 

4) Tritt im Laufe eines Vollſtreckungs⸗ oder Gantverfahrens oder im alle ber Uebertragung einer Beweisaufnahme an 
ein Ginzelngericht oder an ein Mitglied des Bezirksgerichts ein Wech ſel des aufgeftellten Richtercommifjärs ober bes 
mit ber Beweisaufnahme betrauten Einzelngerichtes ein ober wird auf Grund des Art. 407 ber Progekordnung von 
bem beauftragten Richter die VBernehmung entfernt wohnender ober am Erjcheinen verhinderter Zeugen weiter bem 
betreffenden @ingelngerichte übertragen, jo haben biefe Veränderungen bei Berechnung ber in ben Spalten 8—11 ein= 
zutragenben Ziffern außer Anjaß zu bleiben. 
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tes Quartal Beilage IV, 
bes Geſchäftsjahres 18... 


Aeberſicht 


ber Geſchäftsaufgabe und deren Erledigung auf Grund 
ber Prozeßordnung vom 29. April 1869 bei dem kgl. 
Handelsgeridte . . . . : 
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Borfchriften für die Anfertigung der Ueberſicht. 


1) Die Spalten 1, 3 und 6 haben lediglich bie neuen Einträge im 
Klagenverzeichniffe fowie im Urtheilsbudhe und in dem Regifter für 
gerichtliche Entſcheidungen auf einfache Borftellungen während bes 
betreffenden Quartals zu umfajjen. 

?) Kommt ein Urtheil einzelnen Betheiligten gegenüber ald Verſäum— 
ungsurtheil, anberen Betheiligten gegenüber aber als kontra— 
biftorifches in Betracht, fo ift e8 in Spalte 5 nicht einzutragen- 

3) Tritt im Falle ber Uebertragung einer Beweisaufnahme an ein Eins 
zelngeriht ober an ein Mitglied bes Handelsgerichts ein Wechſel 
bed aufgeftellten Richterfommifjäres ober bes mit ber Beweisaufnahme 
betrauten Einzelngerichtes ein oder wirb auf Grund bes Art. 407 ber 
Prozehorbnung von bem beauftragten Richter bie Vernehmung ent: 
fernt wohnender oder am Erſcheinen verhinberter Zeugen weiter bem 
betreffenden Einzelngerichte übertragen, jo haben biefe Beränberungen 
bei Berehnung ber in ben Spalten 7 und 8 einzutragenden Ziffern 
außer Anſatz zu bleiben. 
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E.Nr. 14122. Nr. 103. 


An die betreffenden Appellations und Bezirlsge: 

rihte und an bie Dberftantsanwälte und Staatsan— 

wälte bei denfelben, dann an die Verwaltungen ber 
Zuchthäuſer Plaſſenburg und Kaiferslautern. 


Stantsminiflerium der Iufiz. 


Nachdem der außerorbentlih hohe Bevölferungsftand des 
Zuchthauſes Plafienburg eine Befchränfung ded bisherigen Ein- 
lieferungsrayond desfelben nothwendig macht, wird angeordnet, 
daß die von den Schwurgerichten von Oberfranken .und von Un- 
terfranfen und Aſchaffenburg zu einer Zuchthausſtrafe oder zu 
einer im Zuchthauſe zu vollziehenden Gefängnißftrafe verurtheilten 
männlihen Individuen Fatholifcher und proteftantifcher Eonfeffion 
bis auf Weiteres in das Zuchthaus Kaiferslautern einzuliefern find. 


Münden, den 7. Oftober 1870. 


Auf SeinerMajeftät des Königs Allerhöchſten Befehl 
v. fuß. 


Den Bevölf — Durch den Miniſter. 

— nu nr der Generalfefretär 
uchthauſes Plaſſenburg, bier — — 

de Einlieferungsbezirte betr, ni 


E.Nr. 14112. Pr. 104. 


An alle Geridte und Staatsanwälte bes 
Königreides. 


Staatsminiflerium der Iuftiz. 


Drurch allerhöchſtes Signat vom 2. Oftober I. 38. haben 
Seine Majeftät der König geruht, denjenigen Wehrpflichtigen, 
welche wegen Vergehens der Widerfpenftigkeit oder Uebertretung 
des Ungehorfams rechtskräftig verurtbeilt worden find, und fi 
bis zum 2. Oftober Ifv. 36. bei ihrer Heeresabtheilung geftellt 
baben und entweder im diefelbe .eingereiht oder ald untauglid 
erklärt wurden, die ihnen auferlegten Strafen zu erlaffen. 
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Hienach ift in allen denjenigen Fällen, auf welche der Aller- 
höchſte Gnadenakt Anwendung findet, dad Weitere zu verfügen. 


Münden, den 7. Oftober 1870. 
AufSeinerMajeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. fuß. 
Begnabigung in Fällen ber Durd den Minifter 
Widerſpenſtigkeit und bes Un: der Generalfefretär, 
gehorjams gegen die Wehr— Minijterialrath 
pflicht betr. Schebler. 
E.⸗Nr. 12,557. Nr. 105. 


Un ſämmtliche Unterfuhungsridter und Staat 
anwälte bes Königreides. 


Stantsminiflerium der Iuftiz. 


Es find Fälle vorgefommen, in welchen aus Anlaß von 
Unterfuhungen Thiere in gerichtlihe Verwahrung genommen 
wurden, deren Unterbringung und Fütterung während eines 
längeren Zeitraumes der k. Staatdfaffa nicht unerheblihe Koften 
verurfachte, während dieſe leßteren durch rechtzeitige anderweitige 
Verfügungen hätten vermieden werden können. Um ſolchen Miß- 
ftänden für die Zufunft vorzubeugen, wird hiemit angeorbuet, 
was folgt: 

So oft aus Anlaß einer ftrafrehtlihen Unterfuhung Thiere 
oder andere Gegenftände, deren Aufbewahrung oder Erhaltung 
fortlaufende Koften verurfacht, ald Leberführungsftüde oder weil 
fie fid) überhaupt im Befige eined VBerhafteten befinden oder aus 
einem fonftigen Grunde in gerichtlihen Gewahrfam kommen, 
haben vie betreffenden Unterfuhungsrichter durch entfprechende 
Verfügungen über die fraglichen Objekte dafür Sorge zu tragen, 
daß jener Koftenaufwand möglichft bald und in thunlichitem Um— 
fange befeitigt werde. 

Zu diefem Zwede ift namentlih in Erwägung zu ziehen, 
ob nicht, unbefchadet der Intereffen der bezüglihen Unterſuchung, 
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etwa im Einvernehmen mit dem zur Dispoſition über die ver— 
wahrten Gegenſtände Berechtigten eine Veräußerung derſelben 
eingeleitet oder der letztere zur eigenen entſprechenden Verfügung 
über die Gegenſtände aufgefordert werden könnte. Jedenfalls iſt 
ſorgfältig darauf Bedacht zu nehmen, daß nicht der Werth der 
verwahrten Gegenſtände durch die Erhaltungskoſten überſchritten 
wird. 

Die Unterſuchungsrichter haben aber auch außerdem jedesmal 
ſobald Gegenſtände fraglicher Art zu Gerichtshanden gebracht 
find, dem einſchlägigen k. Regierungs-Fiskalate behufs Stellung 
geeigneter Anträge Keuntniß von dem Sachverhalte zu geben. 

Den k. Staatdanwälten wird gleichfalls zur Aufgabe ge- 
macht, bei Stellung der Anträge am Schluffe der Vorunterſuch— 
ung oder fo oft fie fonft Kenntniß erhalten, daß ſich ſolche Ge— 
genftände in gerichtliher Aufbewahrung befinden, durch Stellung 
geeigneter Anträge das Intereffe des k. Staatsärars zu wahren. 
Sollten diefelben eine Außerachtlaſſung vorftehender Anordnungen 
bemerfen, fo haben fie behufs der veranlaßten Einfchreitung das 
Geeignete vorzufehren und insbefondere in den Landestheilen 
diefjeitd ded Rheins nah Maßgabe des Artifeld 25 des Straf- 
prozeßgefeged vom 10. November 1848 und der Juftizminifterials 
entſchließung vom 9. Juli 1852 (Fertig, Sammlung III Seite 6) 
zu verfahren. 


Münden, den 7. Oftober 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. fub. 
Die Unterjuhung gegen Ro— f 
bert Bamberger und Genoffen Durh den Minifter 
wegenBetrugsundDiebftahls, der Generalfefretär 
bier die Aufbewahrung zu Minifterialrath:: 


Gerihtshanden genommener 


Gegenftände betr, - Schebler. 
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Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt be— 
wogen gefunden: 


unterm 27. September l. Is. 


dem Handelsgerichte Nürnberg ſechs weitere Beiſitzer aus dem 
Kaufmannsſtande beizugeben, demgemäß bie bisherigen Ergänzungs— 
richter Julius Schilling, Auguſt Scholler, Johann Friedrich 
Förſter und Karl Bernhold zu Aſſeſſoren an dieſem Gerichte 
zu berufen, ferner zu Aſſeſſoren daſelbſt die Kaufleute Anton 
Kohn und Andreas Fröſche is und zu Ergänzungsrichtern eben— 
bajelbjt den Kaufmann Eduard Kalb, den Procuriften Julius 
Hager, fowie die Kaufleute Guſtav Shwanhäufer und Wil: 
beim Walde, jümmtli zu Nürnberg, zu ernennen; dem Han 
belsgerichte Amberg vier weitere Beifiter aus dem Handelsſtande 
beizugeben, bemgemäß bie bisherigen Ergänzungsrichter Buchhänd— 
ler Fedor Pohl und Kaufmann Alois Ziegler zu Aſſeſſoren an 
biefem Gerichte zu berufen, ferner zu Aſſeſſoren daſelbſt die Kauf: 
leute Albert Schäzler und Auguft Schloderer und zu Ergänzs 
ungsrichtern ebendafelbit die Kaufleute Michael Rall und Michael 
Lauerer, ſämmtliche in Amberg, zu ernennen ; dann ben Kauf: 
mann Georg Hauber zu Ansbadh, jeinem allerunterthänigiten 
Anſuchen entjprehend, von der Stelle eines Ergänzungsrichters 
am Hanbelsgerichte Ansbach zu entheben, dem Hanbelsgerichte 
Ansbach zwei weitere Beijiger aus dem Kaufmannsſtande beizu— 
geben, demgemäß den bisherigen Ergänzungsrihter Kaufmann 
Julius Hettzel zum Affeffor an diefem Gerichte zu berufen, ferner 
zum Affefjor dafelbjt den Kaufmann Wolf Samuel Gutmann 
und zu Ergänzungsridtern ebendaſelbſt die Kaufleute Albrecht 
Schröppel und Heinrih Kreiner, fümmtlid zu Ansbach, zu 
ernennen. 


Bom f. Staatsminifterium der Yuftiz mwurbe nach— 
genannten Abvofaten die Erlaubnig zur Subitituirung ihrer Con— 
eipienten, ſämmtlich geprüfter Rechtspraktikanten, in ſchrift— 
lihen und perfönliden Anwaltsgeſchäften ertheilt, be: 
ziehungsweife verlängert, nämlich: 


unterm 25. September I. 38. 


dem k. Advokaten Liftmayer in Münden für feinen Con 
eipienten Anton Hautmann auf die Dauer von ſechs Woden, 
vom Tage der Zuftellung der Entſchließung an beginnend; 
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unterm 27. September I. 38. 

dem f, Abvofaten Kram in Weiden für feinen Eoncipienten 
Simon Streber auf die Dauer von Weiteren bier Monaten, 
vom 1. Dftober I. Is. an beginnend; 
unterm 1. Oktober I. Is. 

bem f. Advokaten v. Schauß in Münden für feinen Eon= 
cipienten Nathan Boscowit auf die Dauer von ſechs Wochen, 
von Zuftellung der Entfhliefung an beginnend; dem k. Advokaten 
Hutter in Münden für feinen Concipienten Friedrich Bienen— 
feld auf bie Dauer von 6 Monaten, vom 11. Oftober 1870 
an beginnend. 


Berihtigung. 


Auf Seite 488 Zeile 10 v. u. bat es ftatt 21. Juni l. J. zu beißen: 
21. Juni 1868 (J.“M.«Bl. S. 145—148). 





Drud von J. ©. Weiß, Univerfitätsbuchdruder, 


Juflizminifterialdlatt 


Bayern. 





Amtlich Herausgegeben vom &. Staatsminifterium der Juftiz. 


Münden XLV. 3. November 1870. 


Inhalt: Minifterialentihliegung, die Einführung des Gerichtsvoll- 
zieherinftitut8 in ben Landestheilen diesſeits bes Mheins, 
bier die Zuftellungen in Straffadhen und in Saden ber 
nichtftreitigen Rechtspflege betr. — Minifterialentichliegung, 
bie Kriegsereigniffe betr. — Bekanntmachung, die Vereinig: 
ung bes Stadtgerichtes und Landgerichtes Hof zu einem 
Stadt- und Landgeridte betr. — Bekanntmachung bes Ber: 
waltungsraths des allgemeinen Unterftüßungsvereins für die 


























Hinterlaffenen ber f. b. Staatsdiener. — Notizen. — 
Oberjtrihterlihe Urtheile. — Dienſtesnachrichten. — 
E.: Nr. 14756. Nr. 106. 


An ſämmtliche Gerihte, Staatsanwälte, Unterfud: 
ungsrichter und Gerichtsvollzieher in den Landes— 
theilen biejfeits des Rheins. 


Staatsminiflerium der Juſtiz. 
Die im bezeichneten Betreffe vom kgl. Staatsminifterium 
ber Finanzen unterm 9. ds. Mts. an die fämmtlichen fol. Re- 
gierungsfinanzfammern und Nentämter dieſſeits des Rheins er- 


gangene Entfhliefung wird nachſtehend im Abdrucke befannt 
gegeben. 


Münden, den 17. Oftober 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl 


v. fuß. 

= —— des —— 
vollzieherinſtituts in den Lan⸗ urch de ini 
destheilendieſſeits besftheins, D a ea * 
hier die Zuſtellungen in Minifterial 
Straffahen und in Sachen - inifterialrath 
ber ——— | Schebler. 

etr. 
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E.⸗Nr. 11,042. 


An die ſämmtlichen f. Regierungsfinanzfammern und 
Nentämter diesjeits des Rheins. 


Siaatsminiflerium der Finanzen. 


Indem in nachſtehendem Abdrude die an fämmtliche Gerichte, 
Staatsanwälte, Unterfuhungsrihter und Gerichtsvollzieher in 
den Landestheilen diesſeits des Rheins ergangene Entſchließung 
des f. Staatöminifteriumd der Juſtiz vom 25. September I. 38. 
zur geeigneten Wahrnehmung befannt gegeben wird, werden zu— 
glei gemäß 8. 10 diefer Entſchließung bezüglid der rechnerifchen 
Behandlung der in Verbrechens-, Vergehens-, Lebertretungs- und 
Borftitraffahen anfallenden, nad Maßgabe der in der Verordnung 
vom 13. Mai I. 38. $. 2 normirten Anfäge ſich berechnenden 
Gerihtövollziehergebühren im Einverftändniffe mit dem k. Staats— 
minifterium der Juſtiz nachſtehende inftructive Beftimmungen er- 
laſſen: 

1) Die in Verbrechens- und Vergehensſachen erwachſenden 
Gebühren ſind auf Grund eines von dem Gerichtsvollzieher als 
Liquidation anzufertigenden, von Gerichtswegen auf Grund der 
Akten zu beſtätigenden Verzeichniſſes allmonatlich nach Maßgabe 
der Inſtruktion über die rechneriſche Behandlung der Koſten in 
Strafſachen vom 4. Juni 1862 unter den ſon ſtigen Gebühren 
— $8 — der Staatskaſſe in Aufrechnung zu bringen. Zu 
diefem Behufe find diefe Liquivationen rechtzeitig den Nentämtern 
zu überreichen. 

Die Vergütung bat nad der reviforifhen Feftfegung und 
Einweifung des monatligen Hauptverzeichniffed gegen ftempelfreie 
Beſcheinigung zu erfolgen. 

Im Betreffe des Rückerſatzes diefer Gebühren bei Ber- 
urtheilung eined Befchuldigten oder einer andern Perſon in die 
Tragung der Koften haben die Vorſchriften der befagten In- 
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ftruftion vom 4. Juni 1862 — Theil II gg 13 mit 18, dann 
Theil IT — in gleicher Weife, wie bezüglich der übrigen vom 
Aerar bezahlten Koften in Anwendung zu kommen. 

2) Die in Uebertretungsfadhen anfallenden Gebühren find, 
im Balle der Angefchuldigte in die Tragung der Koften verurtheilt 
wird, durch die Einzugsverzeichniffe nah Maßgabe der Vorfriften 
über die Gefhäftöbehandlung in Lebertretungsfahen vom 26. Mai 
1862 — $$ 57 mit 59 — zur Einhebung und Hinausvergütung 
zu bringen. 

Die in Folge freifprechenden Urtheild oder bei VBerurtheilung 
ded Aerard in die Koften auf die Staatdfaffe zu übernehmenden 
Gebühren find in einem von der Gerichtsfchreiberei monatlich 
zu fertigenden Verzeichniſſe, welches von dem Vertreter der Staats- 
anwaltfhaft zu contrafigniren ift, durch das ad ti benannte 
Hauptunterfuhungsfoftenverzeihniß aufzurechnen und nad er- 
folgter Einweifung des monatlihen Hauptverzeihniffed an bie 
Empfangsberehtigten zu vergüten. 

In gleiher Weife find die an das Rentamt zur Einhebung 
überwiefenen, jedoch nicht einbringlihen Gebühren auf Grund 
eines rentamtöfeitd berzuftellenden Auszuges aus dem Einzugs: 
verzeichniffe für die Staatöfaffe in Ausgabe zu verrechnen. 


Die Belege über die Uneinbringlichkeit find dieſem Aus- 
zuge bei Vorlage des treffenden Hauptfoftenverzeichniffes beizu- 
reiben. 


3) Die Erhebung und Hinausvergütung der in Forftftraf- 
ſachen erwachſenden Gerichtövollziehergebühren hat in Anwendung 
der Beftimmungen des Forftgefeges vom 28. März 1852 Art. 173 
bi8 178 und der Bollzugsinftruftion vom 29. Juni 1852 
$. 55 ıc. ıc. zu erfolgen. 

Die in Folge freifprehenden Urtheild auf das Merar zu 
übernehbmenden Gebühren find von dem Forftftrafgerichte in ein 
befondered Verzeichniß, welches mit dem monatlihen Einzugs- 
verzeichniffe dem Rentamt zu übergeben ift, zu bringen, und der 
Staatöfaffe in gleicher Weife, wie vorftehend sub 2 bemerkt, 
unter den Unterfuhungsfoften aufzurehnen. 

In derfelben Weife hat die Verrehnung der wegen Un— 
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einbringlichkeit der Staatskaſſe zur Laſt fallenden Gebühren zu 
erfolgen. 
München, den 9. Oktober 1870. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


gez. v. Pfretzſchner. 
Den Vollzug ber Allerhöch— 


ſten Verordnung vom 13. — 
Mai 1870, die Auftellun en Durd den Minifter 
in Strafſachen und in Sa— der General:Sefretär 
chen ber nichtjtreitigen Rechts⸗ gez. Dr. Biſchof. 


pflege in ben Landestheilen 
biejjeit8 bes Rheins betr. 


E.Nr. 14357. Rr. 10%. 
An fimmtlide Gerichte und Staatsanwälte. 


Staatsminiflerium der Iufliz. 


Mit Bezug auf die Entſchließung vom 1. Auguft Ifv. 38. 
(Iuftizminifterialblatt Seite 449) wird eröffnet, daß das f. Be: 
zirfögericht, Handeldgeriht und Landgericht Landau, fowie das 
Landgericht Germersheim wieder an ihre früheren Amtöfige zurüd- 
verlegt find. 


Münden, den 28. Oftober 1870. 


AufSeinerMajeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. Sifcher. 


Durch den Minifter 


; — der Generalſekretär 
Die Kriegsereigniſſe betr. Minifterialrath — 


Schebler. 
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E.⸗Nr. 14,459. 
Betanntmahung. 


Staatsminifterium der Iufis. 


Seine Majeftät der König haben unterm 10. I, Mts. 
anzuordnen gerubt, daß vom 1. Januar 1871 an das bisherige 
Stadtgeriht und Landgericht Hof zu Einem Gerihte mit der 
Bezeichnung: 

„Stadt- und Landgeriht Hof“ 
vereinigt werde. 


Münden, den 12. Oftober 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Könige Allerhöchſten Befehl. 


v. Fut. 
Die Vereinigung bes Stabt- Durh den Minifter 
gerichtes und Landgerichtes der Generalfefretär 
Hof zu einem Stadt» und Minifterialrath : 
Landgerichte betr. Schebler. 
E.«Nr. 14,043. 
Bekanntmachung. 
Der 


Berwaltungsrath 
des allgemeinen Unterſtützungsvereines für die Hinter— 
laſſenen der k. b. Staatsdiener und der hiemit 
verbundenen Töchterkaſſe 


bringt zufolge der Beſtimmung in $. 33 Abſ. 7 der Allerhöchſten 

Verordnung vom 31. Auguft 1865 nachſtehend die Ergebniffe 
der Generalrehnung des allgemeinen Unterftügungdvereined, fo» 
wie jene der damit verbundenen Töchterkaſſe, beide für dad Ber- 
waltungsjahr 1869, zur Kenntniß der Betheiligten. 


Münden, ven 1. Oftober 1870. 
Der Berwaltungsratb. 
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Srgedniffe 


des allgemeinen Unterftügungsvereines für die 











Ginnabmen. 








—— | 


















I. Abtheilung. 


Finnahmen aus dem Bellande 
der Dorjahre. 

Aktivreft des Vorjahres . 

Hadträglige Einnahmen: 

An rückſtändigen Bereinsbeiträg. 

An Einnahbms-Nahholungen . 








1. 
2. 


IH. Abtheilung. 


Binfen von angelegten Kapitalien 
| Bufdüfe ans der Staatskaffe: 
1.) reiner Anfall an Wittwen- und 
Waijenfondsbeiträgen 
2. Hälfte des reinen Anfalles an 
geb. Raths- u. Kanzleitaren 
Scankungen, 
Vermädtnijfe i 
Bur Heimzahlung gelangte Kapital, 
Uebrige u, befondere Einnahmen: 
Aus der eigenen Dotation ver: 
jchiedener Kafjen u. Anjtalten 


Beiträge . 





leitaren 
Sonftige Ginnabmen 


Hiezu — * 


Summa Abth. 1. 


Finnahmen des laufenden Jahres. | 
Beiträge von Vereins- Mitgliedern | 


| 


Erbfhaften und 


a) Wittwenz u. —— | 


b) geheime Raths⸗ u. Kan: | 


Summa Abth. IL. 
L. | 


Gejammtjumma ber Einnahmen 


















- Im Ia h re 
1869. 1868. 
a | minder. 
m tel Tel m fr. 
Eee ii Bez u u 
| | 
894-4] — — © 230148 
6021 — — 021 — * 
1,13141 | 130517 








1,855]144] 2,3991184 














































72,945/49%| 70,960l584| 1,9841514| — 
' 45,303|27 | 35,895/45 | 9,407/42 ji 1 
| 
| 93,465110%| 91,2661194| 2,198 51% — — 
37,319148 | 45,505104| — — | 8,185 52 
1 „130-1.,— || 190-1 — — 
' 3,0001 7 3,0001 I |_ 
| 
4,602334] 6,12212834| —- — | 1,519155 
| 7238-1 — — 28— 
\ 20,258145 1 17,4411%6 | 3,81719 | — |— 
277,045 si 2679201378] 19,55813%] 10,433 147% 
1,855 144] 2,399 1 60/21 604,25 





554] 19,619/ 4%]11,038 1 
— 


| 


278,900 48 270,319 
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der Rechnung 
Hinterlaſſenen der k. b. Staatsdiener. 


a — — 





— — —— —— — 








— 


Im Iahre 


869 
1868. 2° 





Yusgaben. 


mehr. | minder. 


— Tele Tele ee Te 








I. Abtheilung. | 
| Xusgaben auf den Veſtan) der | 
| | 


























DVorjahre. 
 Paffivreft vom Yorjahre - - -Iı — I-I - I - I-1.- I 
| derwaltungskoflen . » . - | | era rt re > 
Nachträgliche Unterfühungen . | 55 36 t| 2 b434 — — 
durüngenomm. u. heimbez. Enp. | — ud ea ei 
Rechnungsdefehte u. Rücerfühe 14! 7 2/30 137) — — 
Summa Abth. 1. 69 43 3132 ll — I— 
II. Abtheilung. 

Ausgaben fürdas laufende Dahr. | 
I Verwaltungskolen . » - « - 292) 35 225) — 6735 | — — 
Unterftüb. der Wittwen u. Waiſen 25,634) 30 17,928|11%| 7,70618% — — 
Anlage von Capitalien . . 11252,000) — 251,500 — 5001 11 I 
Uebrige und befondere Ausgaben | — | — = 1-1 1+ 
Summa Abth. I. | 277,927) 5 EAN: 8,2731534| — |— 
Hiezu m > SE 69| 43 3/32 | — 1-1 











Sefammtjumma der Ausgaben ** ba — * ar * 
| | 


Rechnungs: Abjchluß. 


Die Einnahmen betragen . +. . 278,900 fl. 48 fr. 
„ Ausgaben J >.» 277,996 fl. 48 Er. 


Aktivreit . 904 fl. — fr. 


Ausweis des Vermögensſtandes. 


I. Berzinslic) angelegte Kapitalien: 
a) Stand am Schluſſe des Jahres 1868 . - 1’044,700 fl. — Er. 


b) Zugänge im Jahre 1869. . . — 252,000 fl. — Fr. 
Summa 1'296,700 fl. — fr. 

ec) Abgänge resp. heimbezablte Kapitalien _. 3,000 fl. — Fr. 
Stand 1'293,700 fl. — Fr. 

I. Aftivreft resp. KRafje-Baarbeftand . . . 904 I — fr. 


— ————— — 
Geſammtbetrag des Vermögens 1'294,604 fl. — Fr. 


der mit dem —— 


Einnahmen. 





J. Abtheilung. 


Finnahmen aus dem Beſtande 
der Dorjahre. 


Aktivreft vom vorjahre 
Uachträgliche Einnahmen: 


An Einnabms-Nahholungen . 


II. Abtheilung. 
Beiträge von Vercinsmitgliedern 


zwar die Hälfte des Anfalles an 
geh. Raths- u. Kanzlei-Taren 
Burückgenommene oder heimbe- 
zahlte Kapitalien 
Uebrige oder befondere Einnahmen 
.| Geheime Raths- und — 
Taren . 
.| Zufällige Einnahmen . 


Hiezu „ " 





. Anrüdjtändigen Bereinsbeiträigen! 


Summa Abth. 1. 


Finnahmendes laufenden Jahres. | 


Binfen ans angelegten Kapitalien | 
Zuſchüſſe aus der Staatskaffa und | 


Summa Abtb. T. | 


Geſammtſumma der Einnahmen 


508 


Srgebniffe 


Unterigungövereine für die —— 































3 m Jahre 
1869. 
ie 1869. | us6.r: ken se — 
miehr. mehr. | vo 
. el _Ir.! er. 
| 
| mu 805 154| — |) 430.29 
148/25 _ — — — 
\ a0 84 1840384] — )— | 1,739 24% 
6270 | 2,08 118125] 2,1005 
l 
| | 
' 16,769 594] 17,8 — 1-1 1,087 
| > 6,1 38811311 — 
B73101474| 45,503 10% — | 8,185152% 
os — az a7 
N ea | — II 2 
| 639845 | 4,2190 | zirelısı — |- 
70,524]514] 73,46%584| 6,060) 46 110,000153 
__624l20 | 26454814825] 2,169/53% 
71,170 11] 77,110'464] 6,209 11] 12,17040% 
a en = 


5,961/35% 
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der Rechnung 
bliebenen der k. b. Staatödiener verbundenen Töchterkaſſe für 1869, 





RT r. 









x Abtheiluug. 
a er ir Ka fand 


—** ge Bere , 
erwaltungskoften . . 
Uachträgliche Präbenden umd Mn. 
terflühungen . . 
Zurüchgenomm. u. heimbez. Kay. 
Rechnungsdefekte m. Rückerfühe 
Summa Abth. 1, 


II. Abteilung. 
Kusgaben anfdas laufende Jahr. 


Derwaltungskofen . » -» — 
Prübenden und Unterflühungen . 
Anlage von Kapitalien ae 
Mebrige u. befondere Ausgaben | 
Summa Abth. It 70, a. 


Hiezu F 











9 
9 


76, Zu 








Gejammtjumma ber anne 70,996) 91 70,730 — | mr 7 


Rechnungs-Abjchluß. 


Die Einnahmen betragen .» - » 71,149 fl. 114 Er. 
„ Ausgaben — unse 70,996 fl. 9: &. 
Aftivreit 153 fl. 4 Er. 


Ausweis des Vermögensftandes. 
I. Verzinslich angelegte Kapitalien 


a) Stand am Schluffe des Jahres 1868 . . 208,000 fl. — Er. 
b) Zugänge im Jahre 1869 °... 2. 70,000 fl. — tr. 
Summa 278,000 fl. — fr. 


c) Abgänge resp. heimbezahlte Kapitalien . ; 1,000 fl. — fr. 


Stand 277, 22 N 


II. Aftivreft resp. Kaljfes:Baarbeitand . . . » » 153 fl. 4 Er. 
Gefammtbetrag des Vermögens 277,153 F 24 ir. 
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Notizen. 


Das Regierungsblatt enthält: 

1) in Nummer 77, ausgegeben am 5. Oktober 1870, ©. 1965, 
eine Befanntmahung des k. Staatsminifteriums des Innern 
an 30. September 1870, Mafregeln gegen die Ninderpeft 
etr.; 

2) in Nummer 81, ausgegeben am 13. Oftober 1870, ©. 2097, 
eine Bekanntmachung bes k. Staatsminifteriums des Handels 
und ber öffentlihen Arbeiten vom 11. Dftober 1870, Aus: 
und Durdfuhrverbote betr.; 

3) in Nummer 82, ausgegeben am 17. Oktober 1870, ©. 2125, 
eine Königlih Allerhöhfte Verordnung vom 13. Dftober 1870, 
bie Privilegien für cosmetifhe und für Geheimmittel betr.; 

4) in Nummer 83, ausgegeben am 24. Oktober 1870, ©. 2199, 
eine Belfanntmahung bes k. Staatsminifteriums des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten vom 20. Oktober 1870, die 
Aus: und Durdfuhrverbote betr. 


Oberſtrichterliche Urtheile. 


1. 


Aus den Entjheidungsgründen eines oberjtridhterlihen Er: 
fenntnifjes vom 14. Oktober 1870 in einer Tisciplinarfache gegen 
einen Notar wegen Außerachtlaſſung der Vorſchriften des Mainzer 
Landrechts über Verzichtleiſtungen der Ehefrauen auf ihre weib: 
lihen Rechtswohlthaten wird nachſtehende Ausführung mitgetheilt: 

„Das in beiden obigen Fällen zur Anwendung kommende 
Mainzer Landredt hat, wie faſt alle älteren Partifulargefege nad 
dem Borgange des gemeinen Rechts beſondere Borfihtsmaßregeln 
angeorbnet, um Ehefrauen gegen VBermögensverlufte, die ihnen 
durch Beitritt und Zuftimmung zu Berträgen ihrer Chemänner 
erwachſen fünnten, zu fhüten und die Wirkfamfeit ihrer Mithaf: 
tung in folden Fällen insbejondere von der vorgängigen Belehrung 
über die wegen ihres Heirathgutes und fonjtigen Eingebrachten 
ihnen zuftehenden Rechtswohlthaten und ihrem wohlüberlegten und 
von dem Ehemanne unbeeinflußten Verzicht auf dieſelben abhängig 
gemadht. 

Die ift namentlih an 3 Stellen des Mainzer Landrechts 
gefhehen : in Titel IV $. 4, welder von DVerbürgung einer Ehe- 
frau für eine Schuld ihres Mannes handelt, dann in Titel XIX 
$. 4, wo von ber Beitelluug von Hypotheken und in Titel XXIII 
$. 7, wo von dem Verkaufe von zum Heirathsgut oder Zubringen 
ber Ehefrau gehörigen Immobilien die Rebe it. 
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In allen dieſen Fällen iſt dieſelbe Belehrung der Ehefrau 
und ber nämliche Verzicht derſelben auf ihre weiblichen Rechts: 
wohltbaten in Frage. 

Wenn nun an derjenigen Stelle des Gefeßes, wo zuerft biefer 
Belehrung und des Verzichtes Erwähnung gefhieht — in Tit. IV 
$. 4 — die zur Giltigfeit des letzteren für nöthig erachteten 
Förmlichkeiten umftändlich angegebeit, bei der nächſten Beranlafjung 
— in Tit. XIX $. 4 — wenigftens nody auf jene erjte Gefeßes- 
ftelle hingewiefen, an der dritten Stelle aber — in Tit. XXI 
F. 7 — nur noch der Belehrung und des Verzichtes ſelbſt, nicht 
mehr ber in ben anderen Stellen biefür vorgefchriebenen Förm— 
lihleiten erwähnt ift, jo fann daraus Feineswegs gefolgert werben, 
daß dieſelben hier nicht zu beobachten feien, fondern nur, daß fie 
ber Geſetzgeber hier als befannt vorausſetzte und daher eine Wie: 
derholung derjelben für überflüfjig bielt. 

Die Behauptung des Beihwerbeführers, daß dieſe Verſchieden— 
heit bes Gefegestertes ihren Grund darin habe, daß Ehefrauen in 
dem einen Falle leiter in dem andern ſchwerer zu dem ihnen 
von ihren Ehemännern angefonnenen Verzichte zu beivegen und 
deshalb im Sinne bes Geſetzes in dem einen Falle feierlichere, in 
bem andern einfachere Formen anzuwenden feien, ift eine rein 
wilfführlihe Unterjtellung, welche weber in dem Geſetze, noch in 
der Sade jelbjt den geringiten Anhaltspunkt findet. 

Bei der Gleihartigkeit der Verhältniffe und Vorausfeßungen 
ift vielmehr bie Annahme vollkommen begründet, daß ber Gejeb- 
geber alle Förmlichkeiten, welde er zur Garantie gegen leicht: 
fertige Berzichte der Ehefrauen für den einen jener 3 Verzicht: 
fälle für nothwendig eradhtete, gleihmäßig aud in ben beiden 
anderen beobachtet wiffen wollte. 

Da nun in Tit. IV 8. 4 des Landrechts die Bekräftigung 
bes Verzichtes durch Handtreue an Eibesftatt und im ber zwei— 
fellos mit Gefeßesfraft befleideten churfürftlih Mainzifhen Ber: 
ordnung vom 15. Januar 1785 in den Fällen des Titel XIX 
$. 4 des Landrechts die Belehrung der Ehefrauen — offenbar zu 
größerer Garantie ihrer Willensfreiheit — in Abweſenheit des 
Ehemannes vorgefhrieben ift, der k. Notar N. aber in bem 
Kaufbriefe vom 17. Juni 1869 feine von biefen beiden Förm— 
lichkeiten, in ber Hypothefbetellungsurfunde vom 22. Dezember 
1868 wenigftens bie erjtere — wenn auch, wie das f. Appella- 
tionsgeriht annimmt, beobadtet, doh in der Urkunde felbft 
nicht Eonjtatirt hat und durch diefe Außerachtlaſſung geſetzlicher 
Vorſchriften — da dieſe Konftatirung audy nicht durch die in ber 
legteren Urkunde enthaltene, übrigens nicht einmal auf den Ver— 
zicht, jondern nur auf die Belehrung zu beziehende Hinweifung 
auf bie betreffenden Gefetesitellen erfegt werben kann — beide 
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Urkunden der Gefahr ausſetzte, von ben mitpaciscirenden Ehe— 
frauen als nichtig angefodhten zu werben, fo hat ſich berjelbe 
dadurch allerdings zweier unter bie Beftimmung des Art 115 
fallenden Disciplinarübertretungen ſchuldig gemacht.“ 


II. 


Der oberſte Gerichtshof, als Competenzconfliftsfenat, hat am 
13. September 1870 erkannt: 

1) Die Zuftändigfeit der Militärftrafgerichte fei, wenn aud im 
Allgemeinen indicirt ift, daß ber Thäter eines Verbrechens 
oder Vergehens eine Militärperfon ift, folange nit be- 
gründet, als nicht ermittelt it, daß der Thäter eine bejtimmte 
der Militärgerichtsbarfeit unterjtehende Perjon, oder doch 
ein Angehöriger einer beftimmten Heeresabtheilung ift. 

2) Die Zuftändigfeit der bürgerlichen Strafgerichte gegen Re: 
ferviften des ftehenden Heeres fei auch nad) deren Einberufs 
ung bei erfolgter Mobilifirung noch begründet, wenn bie 
@inberufungsordre wegen mangelnder Kenntnig des Aufent- 
halts des Reſerviſten demſelben nicht zugeftellt werden konnte. 
(Zeitſchrift für Gerichtspraris ꝛc. Bd. IX, ©. 457, 458). 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt be— 
wogen gefunden: 


unterm 3. Oktober l. Is. 


bie Verzichtleiſtung des Advokaten — Simmerl in 
München auf ſeine Advokatenſtelle zu genehmigen, auf die hiedurch 
am Bezirksgerichte Münden l./J. ſich erledigende Advokatenſtelle 
den Advokaten Karl Kolb in Neunburg v.W. auf ſein aller: 
unterthänigſtes Anſuchen zu verjeten und zum Movofaten in 
Neunburg v./W. den geprüften Rechtspraktikanten Johann Nepo— 
muf Schneider in Erding zu ernennen; das Stellentauſchgeſuch 
der Advokaten Michael Spies in Negensburg und Georg Münz 
in Landshut zu genehmigen, fohin den Advokaten Spies von 
Regensburg nad Landshut und den Advokaten Münz von Lands: 
hut nad Regensburg zu verſetzen; 
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unterm 4. Oktober I. Is. 


auf allerunterthänigites Anſuchen den Gerichtsfchreiber am 
Stabtgerihte Münden [./$., Theodor Rodler, als lintergerichts- 
jhreiber an das Bezirfögeriht Münden l. J. zu verjeßen und 
zum Untergerichtsfhreiber an dem genannten Stadtgerichte ben 
geprüften Nehtspraktifanten und bermaligen Funktionär am Land: 
gerihte Werdenfels, Oskar Steinbreder, in proviforifcher 
Eigenfhaft zu ernennen; dann den Movofaten Karl Philipp 
Scholler in Zweibrüden, feinem allerunterthänigften Anſuchen 
entjprechend, in gleicher Eigenſchaft nad Landau zu verſetzen und 
auf bie hiedurch eröffnete Advofatenftelle in Zweibrüden ben ge— 
prüften Rechtscandidaten Otto Erbelding von Zweibrüden zu 
ernennen; 


unterm 5. Oftober I. 38. 


zu geftatten, daß ber Advokat Heinrih Düll von Lichtenfels 
feinen Wohnfiß an den Sit bes Bezirksgerichtes feines dermaligen 
Wohnortes verlege; 


unterm 9. Dftober I. 38. 


den Lanbrichter Theodor Barth in Heidenheim wegen Krank: 
beit und hiedurch bewirkter Funktionsunfähigkeit gemäß $. 22 
lit. Dover IX. Beilage zur Berfafjungsurfunde in den allerehrfurdts: 
vollſt nachgeſuchten Ruheftand auf die Dauer eines Jahres zu 
verfegen, auf die hiedurch ſich erlebigende Landrichterftelle in Heiden: 
heim den Aſſeſſor des Stadt: und Landgerichts Dinkelsbühl, Her: 
mann Buff, zu befördern und zum Afjeffor am Stadt: und Land: 
gerihte Dinkelsbühl den Bezirksgerichtsaccefliiten Karl von Del: 
bafen in Schwabad zu ernennen; 


unterm 11. Oftober I. 38. 


auf allerunterthänigftes Anſuchen den Bezirksgerichtsfecretär 
%. Karl Friedrid Hornung zu Neunburg v. W. auf Grund 
bes $. 22 lit. D der IX. Beilage zur Berfafjungsurfunde in ben 
bleibenden Ruheſtand zu verfegen und deſſen Stelle einzuziehen; 


unterm 12. Oktober l. 38. 


ben bisher im Staatsminifterium ber Juſtiz verwendeten 
Dberappellationsgerichtsrathb' Theodor Freytag auf fein aller: 
unterthänigites Anſuchen in den Dienft als Rath bei dem oberjten 
Gerichtshofe eintreten zu laffen und ihm hiebei die allerhöchſte 
Anerkennung für feine in feiner bisherigen Verwendung mit 
Treue und Eifer geleifteten Dienfte auszubrüden, die hiedurch im 
befagten Staatsminifterium fich erledigende Stelle aber zur Zeit 
nicht wieder zu bejegen; 
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unterm 13. Oktober I. Is. 


den Kaufmann Ludwig Engelmann zu Fürth von ber 
Stelle eines Ergänzungsrihters am Handelsgerichte Fürth auf 
fein allerunterthänigites Anſuchen zu entheben; dem Handelsgerichte 
Fürth zwei weitere faufmännifhe Richter beizugeben und hienach 
unter Berufung ber bisherigen Ergänzungsridter S. E. Berolz— 
beimer, Maier Liefer und Heinrih Hornſchuch zu Affefforen, 
den Kaufmann Eduard Ley zu Fürth gleichfalls zum Aſſeſſor an 
dem genannten Gerichte und die Kaufleute Jakob Mohr und 
Johann Philipp Morgenftern zu Fürth zu Ergänzungsridhtern 
ebendajelbit zu ernennen; den Gerichtsvollzieher Georg Schul 
von Neujtadt a. H. auf die bei dem Bezirksgerihte Frankenthal 
erledigte Gerichtsvollzicherftelle in Frankenthal, feinem allerunter- 
thänigſten Anſuchen entſprechend, zu verſetzen; den Bezirfsgerichts- 
arzt Dr. Thomas Lauber zu Donauwörth auf, Grund bes $. 22 
lit. D der IX. BDerf.:Beil. unter allerhuldvolliter Anerkennung 
feiner langjährigen, treu und eifrig geleiteten Dienfte in ben 
nachgeſuchten bleibenden Ruheſtand zu verjeßen ; 


unterm 18. Dftober I. %. 


den Bezirksgerihtsrath Ludwig Zöller in Kaiferslautern 
zum Staatsanwalt am Appellationsgerichte der Pfalz, feinem aller: 
unterthänigiten Anjuhen entjpredhend, zu befördern, zu gejtatten, 
daß der Advokat Kaspar Brand! von Burglengenfeld feinen 
Wohnſitz an den Gib des Bezirfsgerichtes feines bermaligen 
Wohnortes verlege ; 


unterm 22. Dftober I. 38. 


den Aſſeſſor des Stabt: und Landgerichts Nörblingen, Dtto 
Gebhard, wegen Krankheit und hiedurch bewirkter Funktions: 
unfäbigkeit in ben erbetenen Ruheſtand auf die Dauer eines 
Jahres zu verjegen und zum Aſſeſſor am Stadt: und Landgerichte 
Nördlingen ben Acceſſiſten des Appellationsgerichtd von Ober: 
bayern, Johann Baptift Hecht, zu ernennen, den Sefretär am 
oberiten Gerichtshofe, Karl von Kleßing, wegen Krankheit und 
hiedurch bewirkter Yunktionsunfähigfeit gemäß $. 22 lit. D. ber 
IX. Beilage zur Verfafjungs:Urkunde unter allergnädigfter An: 
erfennung feiner treugeleijteten langjährigen Dienjte in ben aller: 
ehrfurchtsvollſt nachgeſuchten Ruheſtand für immer zu verjeben, 
zum Untergerihtsjchreiber am oberften Gerichtshofe den Secretär 
des Appellationsgerichts von Oberbayern, Auguft von Wadter, 
zu befördern und ben Gecretär bed Appellationsgerichtes von 
Unterfranfen und Achaffenburg, Dr. Anton Steigerwald, auf 
fein allerunterthänigftes Anſuchen an das Appellationsgericht 
von Oberbayern zu. verjegen, deſſen Stelle aber nicht 
wieber zu befehen; bie Zahl ber techniſchen DBeifiger bei 
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dem Handelsappellationsgerihte und bei den Handelsgerichten 1. 
Inftanz der Pfalz entjpredend zu vermehren und bemgemäß zu 
ernennen: bei dem Hanbelsappellationsgerichte für die Pfalz: zu 
Handelsappellationsgerichtsafjefjoren den Fabrifanten Johann Bap: 
tift Wolff und den Kaufmann Karl Bruch, beide in Zweibrüden ; 
bei dem Handelsgerichte Zweibrüden: zu Handelsgerichts-Aſſeſſoren 
den Fabrifanten Julius Dingler, den Fabrikdirektor Edmund 
Tegeler, zu Ergänzungsridtern den Kaufmann Abolp Mori 
und den Kaufmann Jakob Bender, diefe fämmtlid von Zwei— 
brüden ; bei dem Handelsgerichte Kaiferslautern zum Handelsge— 
rihtsaffeffor den Fabrifanten Wilhelm Orth, zum Ergänzungs- 
richter den Hüttenwerfösbefißer Ludwig Freiherrn von Gienanth, 
beide in Kaiferslautern; bei dem Handelsgerichte Frankenthal zum 
Handelögerichtsaffeffor den Kaufmann Valentin Heydweiler, 
zum Ergänzungsrichter den Weinhändler Marr Kaufmann, beide 
in Frankenthal; bei dem Handelögerichte Landau zum Handels: 
gerichts: Ajjeffor den Kaufmann Auguſt Haud, zum Ergänzungs: 
rihter den Kaufmann Ferdinand Roſſi, beide in Landau; dann 
den Kaufmann Friedrich Wirfing, feinem allerunterthänigiten 
Anſuchen entjprehend, von der Stelle eines Ergänzungsrichters 
am Handelsgerichte Schweinfurt zu entheben, dem Handelsgerichte 
Schweinfurt einen weiteren kaufmänniſchen Richter beizugeben, hie: 
nach zu Afjefforen an diefem Gerichte die beiden bisherigen Er: 
gänzungsrihter Fabrifant Guftav Graf und Kaufmann fFriebrid 
Walther zu berufen und zu Ergänzungsrichtern bafelbft die 
Kaufleute Guſtav Stürmer und Rudolph Met zu Schweinfurt 
zu ernennen; die Gerihtsvollzieher Georg Faber in Rain und 
Ferdinand Markert in Landshut, deren allerunterthänigiten An: 
ſuchen entjpredhend, von den ihnen verliehenen Gerichtsvollzieher: 
ftelen zu entheben und ben Gerichtsvollzieher Franz Stumm in 
Weiden, deſſen allerunterthänigjte Bitte um Verleihung einer 
ſolchen Stelle gewährend, nad Rain zu verjegen. 


Bom f. Staatsminifterium ber Yuftiz wurbe unterm 
9. Dktober I. 38. wegen Ablaufs der dreijährigen Funktionsbauer 
ber Rath am k. Bezirkägerichte Regensburg, Georg Knirlberger 
von ber Dienſtverrichtung als Unterfuhungsridter am genannten 
Gerichte enthoben und bdiefelbe dem Rathe Johann Hundert: 
pfund übertragen. 
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Bom f. Staatsminifterium der Auftiz mwurbe nadı- 
genannten Advokaten die Erlaubniß zur Subftituirung ihrer Con— 
cipienten, ſämmtlich geprüfter Rechtspraftifanten, in ſchrift— 
lihen und perfönliden Anwaltsgefhäften ertheilt, bes 
ziehungsweife verlängert, nämlich: 
unterm 4. Dftober I. 38. 

dem f. Abvofaten Deßloch in Würzburg für feinen Con 
cipienten Mar Wich weiterhin auf die Dauer von ſechs Wochen, 
vom 16. Oktober I. Is. an beginnend; dem k. Advokaten 
Schmidtler in Pafjau für feinen Concipienten Otto Shmidtler 
weiterhin auf die Dauer von ſechs Monaten, vom 16. Oktober 
I. Is. an beginnend; 
unterm 14. Oktober I. 38. 

bem f. Abvofaten Sartori in Dillingen für feinen Con— 
cipienten Auguft Schufter, auf die Dauer von weiteren ſechs 
Monaten, vom 1. November I. 38. an beginnend; 
unterm 17. Oktober l. Is. 

dem f. Advokaten Nemond in Memmingen für feinen Con— 
cipienten Auguft Bothmer auf die Dauer von weiteren ſechs 
Monaten, vom 1. DEtober I. 8. an beginnend; 
unterm 18. Dftober I. 38. 

dem f. Movofaten Met in Regensburg für feinen Conci— 
pienten Friedrih Spörl auf die Dauer von weiteren drei Monaten, 
vom 1. November I. 38. an beginnend; 
unterm 20. Dftober I. 38. 

dem f. Advokaten Bandorf in Schweinfurt für feinen Con— 
cipienten Valentin Bandorf auf die Dauer von weiteren brei 
Monaten, vom I. November I. 38. an beginnend; 
unterm 22. Oftober l. 38. 

dem f. Advokaten Bunte in Hof für feinen Concipienten 
Friedrih Abel auf die Dauer von ſechs Monaten, vom 1. No: 
vember I. 38. an beginnend; 
unterm 25. Dftober I. Is. 

dem f. Advokaten Dr. Karl Barth für feinen Goncipienten 
Heinrih Weinmann auf die Dauer von brei Monaten, vom 
Tage der Zujtelung der Entſchließung an beginnend. 


Geftorben: am 4. Dftober 1870 der k. Advokat Hermann 
Pemſel in Erlangen. 


Drud von I. ©. Weiß, Univerfitätsbuchbruder. 
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Münden XLVI. 18. November 1870. 


Inhalt: Minifterialentichliehung, bie Rriegsereigniffe betr. — Bes 
fonntmadhung, bie Feitungen Germersheim und Landbau 
betr. — Belanntmahung, die Anwendung bes $. 12 Ab- 
ſatz 3 ber allerhöchſten Depofitalorbnung vom 28. Mai 1862 
auf die Gerichtsbepofiten des k. Appellationsgerihts ber 
Oberpfalz; und von Regensburg betr. — Bekanntmachung, 
bie Bereinigung bes Stadtgerihts und Landgerichts Kempten 
zu einem Stadt: und Landgerichte betr. — Bekanntmachung, 
bie neue Gonftituirung bed Gentralausichufjes zur Verwalt— 
ung bes Abvofaten-Wittwen= und ASIEN betr, 
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E.⸗Nr. 15,622. Nr. 108. 
An ſämmtliche Geridte und Staatsanwälte. 


Staatsminiflerium der Iufliz. 


Im Nahgange zu der Entſchließung vom 28. vor. Mts. 
(Suftizminifterialblatt S. 504). wird biemit befannt gemadt, daß 
nah einer Mittheilung des k. Etaatdminifteriumd der Finanzen 
auch die Rücverlegung ded Ef. Hypothekenamtes Landau von 
Edenkoben nah Landau erfolgt ift. 

Münden, den 11. November 1870. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. Fiſcher, 


Staatörath. 
Durch den Minifter 


: on der Generalfekretär, 
Die Kriegsereignifje betr. Minifterialrath 


Schebler. 
46 
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E.Nr. 15,223. Nr. 109. 
Belanntmahung. 
Stantsminiflerium der Juſtiz. 


Seine Majeftät der König haben durch allerhöchſte Ent- 
fhließung d. d. Xinderhof den 22. vor. Mts. den Belagerungds 
zuftand der Feftungen Germerdheim und Landau aufzuheben, 
dagegen beide Fcftungen in den Kriegszuſtand zu verfegen gerubt. 


Münden, den 1. November 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. Fifcher, 
Staatsrath. 
Durh den Minifter 
Die rg: terre der Generalfefretär 
und Sanbau beit. Minifterialrath:: 
Schebler. 
E.⸗Nt. 15,163. Nr. 110. 
Bekanntmachung. 


Staatsminiſterium der Iufiz 
und 
Staatsminiflerium der Finanzen. 


Seine Majeftät der König haben mit allerhöcfter Ents 
ſchließung vom 26. Oftober I. Is. allergnädigft gerubt, das k. 
Staatsminifterium der Juftiz zu ermächtigen, die Verwahrung 
der Gerichtödepofiten des k. Appellationdgerichts von Oberpfalz 
und Regensburg und die deßfallfige Buchführung der bei dem 
Bezirkögerichte Amberg für dieſes Geriht und das Handelsgericht 
Amberg zu beftellenden Depofitenfommiffton, ald zur Funftion 
der appellationsgerichtlichen Depofitenfommifftion zugleid berufen, 
gleihfald aufzutragen und benehmlih mit dem kgl. Staats- 
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minifterium der Finanzen deßfalls das weiter Erforderlihe an- 
zuordnen. 
Münden, den 5. November 1870. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. Pfretzſchner. v. Fiſcher, 
Staatsrath. 
Die Anwendung des $. 12 
Deochtat —* ga Durh den Minifter 
epofitalordnung vom 28. . 
Mai 1862 auf bie Gerichts: — — 
Depofiten des k. Appella— iniſterialrath 
tion sgerichts ber Oberpfalz Schebler. 
und von Regensburg betr. 
C.Nt. 15,760. Nr. 111. 
Bekanntmachung. 


Staatsminiſterium der Iufiz. 
Seine Majeftät der König haben unterm 9. November lauf. 
36. anzuordnen gerubt, daß vom 1. Januar 1871 an das bis- 
berige Stadtgeriht und Landgericht Kempten zu Einem Gerichte 
mit der Bezeichnung: 
„Stadt- und Landgericht Kempten“ 
vereinigt werde. 


München, den 12. November 1870. 
AufSeinerMajeftät des Königs Allerböhften Befehl. 


v. Fiſcher, 
Staatsrath. 

— — Durch den Miniſter 
ie Vereinigung bes Stabt: M 
—— und Landgerichts era 
empten zu einem Gtabt- intjteri : 
und Randgerichte betr. Schebler. 

E.Nr. 14,600. Nr. 112. 
Bekanntmachung. 


Staatsminiſterium der Auſtiz. 


Nachdem der k. Advokat Joſeph Simmerl, welcher gemäß 
Bekanntmachung vom 18. Oktober 1868 (Reggs-Bl. ©. 2233, 
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Juſt.M.⸗Bl. S. 218) bisher die Funktion eines Mitgliedes und 
Vorſtands ded Centralausfhuffes zur Verwaltung des Advofaten- 
MWittwen- und Waifen-Penfiondfondes, dann des Fondes zur 
Unterftüyung arbeitsunfähig gewordener vermögenslofer Advo- 
faten befleivet hat, durch allerhöchſte Entſchließung vom 3. Oftober 
1.38, feinem Anfuchen entfprechend, von feiner Advofatenftelle ent- 
hoben wurde, hatte derfelbe auch aus dem gedachten Gentralaus- 
ſchuſſe auszufheiden und ftatt des Genannten der bisherige erfte 
Suppfleant, f. Advofat Adolph von Auer von Münden, als 
ordentliches Mitglied, und mit Vorrückung des bisherigen zweiten 
Suppleanten, f. Advofaten Heinrih von Scherer in Münden 
in die Funktion ded erften Suppleanten, nah dem Ergebniffe 
der legten Wahl der f. Advofat Dr. Edmund Jahrsdörffer 
als zweiter Suppleant für die Reſtdauer der laufenden Wahl- 
periode einzutreten. 

Demzufolge und auf Grund der von den ordentlihen Mit- 
gliedern des gedachten Ausſchuſſes nah Ziffer IV. ver Juftiz- 
Minifterial-Enfhließung vom 7. Dftober 1843 (R.-Bl. ©. 660) 
vorgenommenen Wahl ift der Ausſchuß dermalen zufammengefegt, 
wie folgt: 

1) Dr. Sigmund Henle, Hofrath, Vorftand, 

2) Franz Hagen, Kaffacontroleur, 

3) Johann Paul Lunglmayer, Schriftführer, 

. a * up, | ordentlihe Ausfhußmitglieder. 

6) Heintih von Scherer, 

7) Dr. Edmund Jahrspörffer, 


Münden, den 2. November 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


| Suppleanten. 


v. Sifcher, 
Staatsrath. 
Die neue Eonftituirung bes Dur den Minifter 
Gentralausjhufjes zur Ber: der Generalfefretär 
waltung bes Abdrofaten-Witt- Minifterial * 
wen- und Waijen-Penfions- inifterialtath: 
fonds betr. Schebler. 


Druck von J. G. Weiß, Univerſitätsbuchdrucker. 
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Amtlich Herausgegeben vom k. Staatsminifterium der Juſtiz. 








Münden IXLVII. 7. Dezember 1870. 














Inhalt: Minſenalenſeneſung, den Bollzug ber Allerhöchſten Ber: 
orbunng vom 13. Mai 1870 über die AZuftellungen in 
Straffaden und in Saden ber nichtjtreitigen Rechtspflege in 
ben Landestheilen biesfeitd des Rheins betr, — Minijterial: 
entjhliegung, die Gejhäftsanzeigen ber Bezirksgerichte, hier 
das Regijter für gerichtliche Entſcheidungen auf einfache Vor: 
ftelung betr. — Minifterialentihliegung, die Anſchaffung bes 
weiteren Bedarfes an Formularen zur Prozegordnung in 
bürgerlichen Rechtsitreitigfeiten betr. Minijterialentichliegung, 
die Benützung ber autographifchen Preſſen durch die Staats: 
—— betr. — Dienſtesnachrichten. 








E.Nr. 15,277. Nr. 113. 


An ſämmtliche Gerichte, Staatsanwälte, Unter— 
ſuchungsrichter und Gerichtsvollzieher in den 
Landestheilen diesſeits des Rheins. 


Staatsminiſterium der Juſtiz. 


Im Nachgange zur Entſchließung des unterfertigten kgl. 
Staatsminiſteriums bez. Betr. vom 25. September d. Is. wird 
den in F. 1 Abſ. 2 dieſer Entſchließung bezeichneten Gehilfen 
die Befugniß eingeräumt, die nah 8. 6 der Entſchließung vom 
15. Juni 1870, den Bollzug der Gerichtövolljieherordnung und 
der Gerichtövollzieher- Gebührenordnung betr., den Gerichtsvoll— 
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ziehern und den Verweſern von Gerichtsvollzieherſtellen geftattete 
Dienftmüge zu tragen. 
Münden, den 30. November 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. Sifcher, 


Staatsrath. 
Den Bollzug der allerhödhiten 
——— * hei, Mai Durch den Minifter 
über bie Zuftellungen 

in Strafiahen und in & ber Generalſekretaͤr, 
hen der nichtſtreitigen Rechts⸗ Miniſterialrath 

pflege in den Landestheilen Schebler. 

—— des Rheins betr. 
E.Nr. 15,422. NMr. 114. 

An ſämmtliche Gerichte und Staatsanwälte des 
Königreichs. 


Staatsminiſterium der Juſtiz. 


Ein Bezirksgericht hat die Anfrage geſtellt, ob ſich zur Auf— 
nahme in das Regiſter für gerichtliche Entſcheidungen auf ein- 
fache Borftellungen und in Folge deſſen aud zur Berüdjihtigung 
bei den Einträgen in den duch Juftizminifterialentfchließung vom 
4. Dftober I. 38. (Juftizminifterialblatt Seite 489 ff) normirten 
Gefhäftsanzeigen auch jene Anträge und Vorftellungen eignen, 
welche nicht auf der Gerichtsſchreiberei eingereicht oder daſelbſt 
zu Protokoll genommen, ſondern bei einem beauftragten Richter 
(Commiſſär) zu Vrotokoll geſtellt oder von Letzterem auf münd⸗ 
liche Anregung konſtatirt ſind. 

Dieſe Frage muß im Hinblick auf die Beſtimmungen des 
XXV. Hauptftüds, dann in Artikel 743 und 1185 der Prozeß— 
ordnung vom 29. April 1869 für alle jene Fälle des Prozep-, 
Vollſtreckungs- und Oantverfahrens bejaht werben, in welden 
durch die Vorftellung oder den Antrag eine Entfheidung des 
Gerichtes provozirt iſt; dagegen ift ein Eintrag in dem ge- 
daten Regifter dann nicht geboten, wenn der Antrag oder bie 
Vorſtellung blos zu einer Verfügung des beauftragten Richters 
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oder Bommifjärd Beranlaffung gibt. Hienach ift das Weitere 
zu verfügen. 


München, den 30. November 1870. 
AufSeinerMajeftät des Königs Allerhböhften Befehl. 


v. Fiſcher, 

Staatsrath. 
Die Gejhäftsanzeigen ber Durh den Minifter 
Dezirfögerichte, hier das Re⸗ ber Generalfefretär, 
pie für gerichtliche Ent» Minifterialrath: 
chei dungen aufeinfadhe Bor: : 

ftellungen betr. Schebler. 

C.⸗Nr. 16,050. Nr. 115. 


An die ſämmtlichen Gerichte, Staatsanwälte und 
Gerichtsſchreibereien in den Landestheilen dies— 
ſeits des Rheins. 


Staatsminiſterium der Iufiz. 


Bon den Formularien zur Prozeßordnung in bürgerlichen 
Rechtsſtreit igkeiten, deren erfter Bedarf aus allgemeinen Fonds 
beftritten und den k. Staatdanwälten und Gerichtöfchreibereien 
durch das geheime Erpeditionsamt des unterfertigten k. Staatd- 
minifteriumsd zugefendet wurde, hält die k. Hofbudhdruderei 
von E. Huber in Münden unter genauer Beibehaltung des 
eingeführten Drudes und Papiered zu nachftehenden SPreifen 
Vorrath: 

Formular I. Hauptverzeihniß aller angemeldeten Sachen (und 
zwar la für die Gerichte mit einem ftändigen 
Civilfenate, Ib für die Gerichte mit mehreren 
ftändigen Eiviljenaten), 

Formular IT. A: Eigungsverzeihniß. Beſonderes Sitzungs— 
Verzeihniß, 

Bormular IV. A, B, C: Urtheilsbuch, 

Formular V: Alphabetiſches Nachſchlagsregiſter, 

Formular VI: Allgemeines Regiſter der Gerichtsſchreiberei über 
hinterlegte Koſtenvorſchüſſe, 

Formular VII: Buch über Feſtſtellung des Datums von Privat— 
Urkunden, 
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Formular VII: Verzeichniß der bei den Handelsgerichten anhän— 
gigen Saden, 

Formular IX: Regifter für bedingte Zahlbefehle, 

Formular X: Regifter über gerichtliche Entfheidungen auf ein- 
fache Borftellungen, 

Formular All: Regifter zur Wormerfung der Ernennung des 

Berfteigerungsbeamten, 

Formular XIV: Beurkundung der ftattgehabten Beeidigung von Ge- 
rihtöperfonen, 

zu fünf Gulden das Ries; 

ferner: 

Formular I: Wocentabelle, 

Formular XI: Regifter zur Vormerkung des Einſpruches ac. ıc., 

Bormular XII: Verzeichniß der an das Berufungsgericht abgege- 

benen Aften, 

Regifter für Gefuhe um Ertheilung des Ar- 
menrechtes (B, C), 

Regifter über die Hinterlegung und Beftrei- 
tung der Koften von Beweisauf: 
nahmen, 

Berzeihniß der ertheilten Audfertigungen, Ab: 
ſchriften und Auszüge, 

Zuftellungsregifter der Staatsanwälte (I. und II. 

Abtheilung), 
zu drei Gulden achtzehn Kreuzern das Nies; 

Verzeichniß der aufzurufenden Sachen 

zu drei Öulden das Ries. 

Endlich können dortfelbft die Tarregifter zu vier Gulden 
das Nies und die Negifter über die nad $. 2 der Gerichtd- 
vollziehergebührenordnung erhobenen Aufrufsgebühren zu drei 
Gulden adhtzehn Kreuzer das Ries bezogen werben. 

Zu diefen Preifen fämmtlicher Formulare fommt noch eine 
Vergütung von vier Kreuzern für die Verpackung jeder 
Poftfendung. 

Etwaige Beftellungen, welde wenigſtens fünf Bud 
Papier umfaffen müffen, werden direkt bei der k. Hofbud- 
druderei von E Huber in Münden gemadt, an welde der 
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Preis der empfangenen Formulare und die Vergütung für Ber: 
packung jeder Poftfendung franfirt oder durh Poftanweis- 
fung und zwar ebenfalls direkt einzufhiden ift. 

Münden, den 18. November 1870. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. Fiſcher, 
Staatsrath. 
Die Anſchaffung des weiteren Durch den Minifter 
Bebarfes an Formularen der Generalfekretär, 
zur Prozeßordnung in bürz Minifterialratb: 
gerlihen Rechtsſtreitigkeiten nifterialrath: 
betr. Schebler. 
E.Nr. 16,609. Nr. 116. 


An ſämmtliche Gerichtshöfe und Bezirksgerichte, dann 
Staatsanwälte in den Landestheilen diesſeits 
des Rheins. 


Staatsminiſterium der Iuftiz. 


Was unterm Heutigen an den Oberftaatsanwalt am k. Apel« 
lationdgerichte von Unterfranken und Afchaffenburg erging, wird 
nachſtehend im Abdrucke zur Wiffenfhaft und Darnachachtung 
befannt gemacht. 


Münden, den 3. Dezember 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. Fiſcher, 
Staatsrath. 
Durch den Minifter 
Die Benükung der autos der Generalfefretär 
raphiſchen Preſſen durch bie : 
i —— er Minifterialrath: 


Schebler. 
Abdrud, 
Stantsminiflerium der Iuftiz. 


Auf den Bericht bezeichneten Betreffd vom 28. v. Mts. wird 
zur Entſchließung ertheilt, daß ed im Hinblid auf die Juſtiz- 
minifterialentfohliegungen vom 13. und 24. Juni 1862 (ZJuftiz- 
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minifterialblatt von 1863 Seite 10 und 79 des Ergänzungsheftes) 
im Zufammenbalte mit Nro. 6 der Juftizminifterialentfhließung 
vom 3. Juli l. 38. (Juftizminifterialblatt Seite 407) bei der 
bisherigen Art der Mitbenügung der autographifhen Preffe durch 
die Oberftaatdanwaltfchaft, wornach die betreffenden Schriftftüde 
von der ſtaatsanwaltſchaftlichen Kanzlei mit chemiſcher Tinte ber- 
geftellt, die Drudarbeiten aber von dem hiezu beftimmten Diurniften- 
oder Botenperfonale der Gerichtöfchreibereien verrichtet wurden, 
umfomehr fein Verbleiben habe, ald die Averfen der Obergerichts— 
fhreiber an den Gerihtshöfen und Bezirfögerichten diesſeits des 
Rheins auch mit Rüdfiht — in der zugewendeten Größe be— 
meſſen wurden. 


Münden, den 3. Dezember 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
gez. v. Fiſcher. 


An 
Sl erg = r. Durd den Minifter 
ellationsgeridhte von Uns . 
terfranfen und Aſchaffenburg I 
ie Benupung der auto= S * 
graphiſchen Preſſen durch die gez. Schebler. 


Staatsanwaltſchaft betr. 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeftät ver König haben Sich allergnädigſt bes 
wogen gefunden: 
unterm 26. Oktober I. 38. 

dem Handelsgerichte Kempten zwei weitere Faufmännijche 
Richter beizugeben, demgemäß bie bisherigen Ergänzungsrichter 
Großhändler Simon Kremfer, Großhändler Stephan Ade und 
Kaufmann Urih Walch zu Aſſeſſoren an dem bezeichneten Ge: 
rihte zu berufen und zu Ergänzungsridtern bafelbjt die Kauf: 
leute Alfred Zängerle und Sebaſtien Dannheimer zu 
Kempten zu ernennen; 
unterm 3. November I. %8. 

ben auf Grund des $. 22 Hit. D. der IX. Beilage zur Bers 


faffungs-Urfunde im zeitlihem Rubeftande befindlichen Lanbrichter 
Guſtav Müller in Babenhaufen wegen nadhgewiefener bleibenber 
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Dienftesunfäbigfeit unter Anerfennung feiner treu und eifrig 
geleifteten Dienfte in den Ruheſtand für immer zu verſetzen; 


unterm 6. November I. Is. 


bie Landbgerichtsbienersftelle in St. Ingbert dem vormaligen 
1. Wachtmeiſter Moriz Trampler aus Schwarzbah a./G., zur 
Zeit in St. Ingbert, auf Ruf und Widerruf zu verleihen; 
unterm 7. November I. 38. 


ben Sekretär des Bezirksgerichts Freifing, Hippolyt Hautt— 
mann, wegen nadgewiejener Krankheit und Funktionsunfähigkeit 
in den Ruheſtand auf die Dauer eines Jahres zu verjeßen und 
zum Untergerichtsſchreiber am Bezirksgerichte Freifing den Bezirks— 
gerichtsaccefliiten Eduard Hoffmann in Landshut in proviforifcher 
Eigenfhaft zu ernennen; 


unterm 14. November I. 38. 


den Rath am Bezirksgerihte Münden v/J, Anton Shirsner, 
wegen förperlihen Leidens und hiedurch bewirkter Funktionsun— 
fähigkeit gemäß $. 22 lit. D der IX. Beilage zur Verfaſſungs— 
urfunde in den allerebrfurdtsvollit nachgeſuchten Ruheſtand auf 
die Dauer eines Jahres zu verjeßen, den Bezirksgerichtsrath Friedrich 
Hutter in Pfarrkirchen, feinem allerunterthänigiten Anſuchen ent: 
ſprechend, an das Bezirksgeriht München rJ. zu verfegen, zum 
Rathe am Bezirksgerichte Pfarrlirhen den Bezirksgerichtsaffeffor 
Ludwig Kreitner in Memmingen zu befördern, auf bie hiedurch 
am Bezirksgerihte Memmingen fi erledigende Affejjorsitelle den 
Landgerichtsaffefior Joſeph Kiftenfeger in Grafenau, feinem 
allerunterthänigiten Anjudhen um Berleihung einer ſolchen Stelle 
entſprechend, zu verfegen, zum Landgerichtsaſſeſſor in Grafenau 
den geprüften Rechtspraktikanten Johann Baptiſt Pretzner in 
Aibling zu ernennen; den Bezirksgerihtsratb Johann Baptift 
Eichinger in Aihad wegen Krankheit und hiedurch bewirkter 
Funftionsunfähigkeit auf Grund des $. 22 lit. D der IX. Beilage 
zur Berfaffungsurfunde in ben allerebrfurdtsvollit nachgeſuchten 
Ruheſtand auf die Dauer eines Jahres zu verſetzen, zum Rathe 
am Bezirksgerichte Aichach den Bezirksgerichtsaffeffor Jojeph Eugen 
Lehmaier in Wafferburg zu befördern, auf die hiedurch in Er— 
ledigung kommende Afjefforjtele am Bezirksgerihte Wafjerburg 
den Stabtgerichtsafjefjor Otto Nöhrle in Augsburg, feinem aller: 
unterthänigiten Anſuchen um eine folde Stelle entjpredhend, zu 
verfegen, auf die hiedurch am Stadtgerichte Augsburg fi er: 
Vedigende Aijefjorsitelle den Landgeridhtsafjefjor Ludwig Koh in 
Neu-Ulm und auf die Landgerichtsafjefforsitelle in Neu-Ulm den 
Landgerichtsaffeffor Cafimir Hegele in Günzburg, letzteren auf 
fein allerunterthänigjtes Anſuchen zu verfegen, dann zum Affeffor 
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am Landgerihte Günzburg den Acceſſiſten bes Bezirksgerichts 
Münden r/Y., Anton Schwaiger, zu ernennen; 


unterm 16. November I. 38. 


ben Gerichtsfhreiber Alois Lüttich von dem Lanbgericht® 
Augsburg an das Landgeriht Ellingen und den Geridhtsjchreibet 
am Landgeriht Ellingen, Joſeph Hayd, an das Landgericht Augs” 
burg, Beide ihrem allerunterthänigften Anſuchen entjpredend, zu 
verjeßen; 
unterm 17. November I. 38. 

die Verzichtleiftung bes Advokaten Johann Baptift Fink in 
Aichach auf feine Advofatenftelle zu genehmigen, ben Abvofaten 
Emil Wimmer in Memmingen auf fein allerunterthänigftes Ans 
ſuchen nad) Aichach zu verfegen und zum Abvolaten in Memmingen 
den geprüften Rechtspraftifanten und Advokatenconcipienten Wil: 
beim von Wachter daſelbſt zu ernennen; 


unterm 25. November I. 38. 


den Aſſeſſor am Handelögerihte Münden IJ., Tabrifanten 
Sofep von Hedel, feinem allerunterthänigften Anjuden ent: 
ſprechend, unter wohlgefälliger Anerkennung feiner eifrigen und 
erjprießlihen Dienjtleiftungen von dieſer Stelle zu entheben, zum 
Affeffor am Handelsgerihte Münden l /J. den bisherigen Ergänz: 
ungsrihter, Großhändler Moriz Guggenheimer, zu berufen, 
fodann zu Ergänzungsridtern am Handelsgerichte Münden lJ., 
den Kunfthändler Auguft Humpelmayr und den Yabrikbejiger 
Heinrih Riemerfjhmid, Beide von Münden, zu ernennen; 
unterm 26. November I. 8. 

vom 1. Januar 1871 an den Landrichter Friedrich Döder— 
lein in Hof wegen Krankheit und hiedurch bewirkter Funktionss 
unfähigfeit in den nachgeſuchten Ruheſtand auf die Dauer eines 
Jahres zu verjeßen. 


Geftorben: am 28. Dftober 1870 der k. Gerichtsvollzieher 
Ludwig Metzger in Weiler; am 9. November 1870 der k. Ge: 
rihtsvollzieher Erhard Hauenftein in Schweinfurt; am 20. No: 
vember 1870 der k. Advokat Kofeph Anton Wibmer in Mem: 
mingen; am 21. November 1870 der f. Stadt: und Landrichter Gus 
ſtav Mofer in Freifing. 


Drud von I. ©. Weiß, Univerfitätsbuchbruder. 
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E.⸗Nr. 16,601. Mr. 117. 


An ſämmtliche Gerihte, Staatsanwälte und Ge: 
richtsvollzieher bes Königreiches. 


Stantsminiferium der Juſtiz. 


Das von der Generaldireftion der k. Verkehrsanſtalten im 
Betreffe der Zuftellgebühren für Fahrpoſtſendungen an die Ge- 
richtsvollzieher, ſowie über die Führung eigener Poftaufgabebücer 
von Eeite der letzteren am 22. November I. 38. erlaffene Aus- 
fhreiben wird in nachſtehendem Abdrucke befannt gegeben. 


Münden, den 13. Dezember 1870. 
Auf SeinerMajeftät des Königs Allerböhften Befehl. 


v. Fiſcher, 
Staatsrath. 
Durch den Minifter 
Die Roftportofreiheit der Ge: ber Generalfefretär, 
richtsvollzieher betr. Minifterialrath: 


Schebler. 
48 
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Abbrud, 
Im Hamen Seiner Majeflät des Königs. 

Den kgl. Poftanftalten wird biedurh zur Darnachachtung 
befannt gegeben, daß nad höchſter Entſchließung des f. Staats» 
minifteriumd ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 
16. ds. bezüglich der Entrihtung von Zuftellgebühren für Fahr- 
poftfendungen an die kgl. Gerihtsvollzieher fowie bezüglich der 
Führung eigener Poftaufgabebüher durch diefelben die dur Aus: 
fhreiben vom 18. Januar 1865 (V.Bl. 1865 Nr. A) im Be- 
treffe der Sendungen der k. Notare befannt gegebenen Beftimm: 
ungen gleihmäßige Anwendung zu finden haben. Temgemäß 
find aud die k. Gerichtövollzieher zur Entrihtung der Zuftellge- 
bühren nur bezüglid jener Babrpoftfendungen verbunden, welde 
an diefelben entweder von Privaten (franfirt oder unfranfirt) 
eingeben oder von f. Stellen und Behörden in Barteifahen 
unfranfirt abgefertigt werden, von Entrihtung derfelben da- 
gegen bezüglich aller jener Sendungen befreit, welche entweder in 
portofreien Staatsdienftfahen oder von f. Stellen 
und Behörden in Parteifahen franfirt an fie gelangen. 

Ebenfo find diefelben gleih den k. Notaren auch zur Führ- 
ung eigener Poftaufgabebüdher berechtiget und bat der Eintrag 
in die letzteren 

a) bei Briefpoflfendungen nur auf ausdrüdlihes Verlangen 

die Refommandation zur Folge, 

b) bei Fahrpoftfendungen jedoh die gleihe Gültigkeit wie 

die Ausftellung eined Aufgabefcheines. 

Im Falle der Refommandation von Briefpoftfendungen fowie 
für die Befheinigung von Fahrpoftfendungen haben demnad die 
k. Poftanftalten au die verordnungsmäßigen Refommandations: 
und refp. Scheingebühren anzufpredhen, wenn nicht die betreffen- 
den Eendungen ald portofreie Staatödienftfadhen zu behandeln find. 

Münden, den 22. November 1370. 

General: Direktion der E b. Verkehrs-Anſtalten. 
JoR-Abtheilung. 
9%. Baumann. 


Die Zuftellungs= und Bes 
iheinigungs » Gebühren für 
PVoftfendungen an und von 
ben gl. Gerihtsvollziehern 
und die Führung eigener 
Poſtaufgabebücher betr. 
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E.Nr. 17,107. Mr. 118. 


An die Dberjtaatsanwälte, an die Bezirfsgeridte 

und Staatsanwälte an diefen Gerichten, dann an bie 

Stadt: und Landgerichte in den Landestheilen dies: 
ſeits des Rheins.- 


Stantsminiflerium der Iufiz. 


Nachdem durch Juftiziminifterialentihliegung vom 3. Juli l. Is., 
„die Einführung der Prozefordnung in bürgerlihen Rechtöftrei- 
tigfeiten vom 29. April 1869 betr.*, den Stadt und Landge- 
richten die Führung des allgemeinen Tagebuches, auf Grund 
deffen bisher am Sqluſſe des Gefhäftsjahres die Anfertigung 
der Pflegihafts:Eurrentverzeichniffe zu erfolgen batte, erlaffen 
worden ift, fo bat Fünftig die Herftelung dieſer Verzeichniffe in 
der Art zu gefcheben, daß in allen Fällen, in welden nad den 
beftehenden Vorſchriften eine Pflegihaft in das Eurrentverzeihniß 
eingetragen werden muß, die betreffenden Einträge von dem Pfleg- 
fhaftsbeamten fofort bei dem erften Anlaffe in dieſes — 
im Uebrigen nad den bisherigen Beftimmungen (Juftizmini« 
fterialblatt 1864 S. 190 und 260) zu führende — Verzeichniß 
zu maden find. 

Ausnahmsweiſe ift jedoch bei Pflegfhaften, welche nur wegen 
Herausgabe von Coupons oder in Folge ähnlicher einfacher Ver— 
waltungsmaßregeln in Lauf gefommen find, ein folder Eintrag 
zu unterlaffen. 


München, den 16. Dezember 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. £ub. 
Durh den Minifter 
at —2 — der Generalſekretär 
ſchafts⸗ — Miniſterialrath: 


Schebler. 
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Bekanntmachung. 


Von der amtlichen Ausgabe der Prozeßordnung in bürger— 
lichen Rechtsſtreitigkeiten für das Königreich Bayern vom 29. April 
1868, in drei den Text der Prozeßordnung, ein Regiſter und das 
Einführungsgeſetz enthaltenden Lieferungen im Oktavformat ſind 
noch vollſtaͤndige Exemplare um den Preis von je einem Gulden 
durch ſämmtliche k. Poſtbehörden zu beziehen 

Desgleichen wird auf gleichem Wege eine beſondere Okt av— 
ausgabe des Einführungsgeſetzes zur Prozeßordnung, welche die 
Benennung „Ergänzungsheft“ führt und gelben Umſchlag hat, um 
ben Preis von 12 Kreuzern für das Exemplar ſowohl an bie 
Befiger des Geſetzblatts als an fonftige Käufer abgegeben. 


Bekanntmachung. 


Denjenigen Gerichten, für welche aus Centralfonds der J. 
und II. Band des Pandectenlehrbuchs von Dr. v. Windſcheid an— 
gefhafft wurde, wird gegen Ende Dezember 1870 aud ber britte 
Band diefes Werkes durd das geh. Erpebitiondamt des k. Staats: 
minifteriums der Yuftiz zugefendet werben. 


Notiz. 


Am Regierungsblatte Nummer 90, ausgegeben am 30. 
November 1870, ©. 2305, wurde eine Belanntmadhung bes k. 
Staatsminifteriums des Innern vom 27. November 1870, Maß: 
regeln gegen die Rinderpeſt betr., veröffentlicht. 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt be— 
wogen gefunden: 
unterm 2. Dezember I. Is. 

den Aſſeſſor des Hanbelsappellationsgerihts zu Nürnberg, 
Kaufmann DBenebilt von Schwarz, feinem allerunterthänigiten 
Anſuchen entiprehend, von dieſer Stelle zu entheben, zum Aſſeſſor 
am SHanbelsappellationsgerichte zu Nürnberg den Kaufmann und 
bisherigen Affeffor am Handelsgerichte Nürnberg Gottlieb Port 
zu berufen, die Stelle eines Afjeffors am Handelsgerihte Nürn— 
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berg dem bisherigen Ergänzungsrichter dortfelbit, Kaufmann Eduard 
Kalb, zu verleihen, endlih zum Ergänzungsrihter am Handels: 
gerichte Nürnberg den Kaufmann Friedrih Mafer von Nürnberg 
zu ernennen; 
unterm 4. Dezember I. 38. 

den Rath am oberjten Gerichtshofe, Joſeph Hiltner, auf 
Grund des $. 22 lit. C. der IX. Beilage zur Verfaſſungsurkunde 
unter Anerfennung feiner langjährigen, treu und eifrig geleijteten 
Dienfte in den allerehrfurdtsvollft nachgeſuchten Ruheſtand für 
immer treten zu laffen; auf die hiedurch am oberjten Gerichtöhofe 
fi) erledigende Natheftelle den Nath am Mppellationsgerichte von 
Mittelfranken, Karl Glafer und zum Rath am Appellationdges 
richte don Mittelfranken, auf fein allerunterthänigftes Anſuchen, 
ben Bezirksgerichtsrath Kudwig Hermann in Windsheim zu be- 
fördern, zum Rath am Bezirksgerihte Windsheim ben zweiten 
Staatsanwalt am Bezirksgerihte Neunburg v. W. Heinrich Fil— 
berich und zum zweiten Staatsanwalt am Bezirksgerihte Neun: 
burg v. / W. den Stadtgerichtsaffeffor Joſehh Mühlberger in 
Landshut zu befördern, dann zum Affeffor am Stabtgerichte Lands— 
but den Bezirksgerichtsaccefjiiten Friedrih Lang in Augsburg zu 
ernennen; ben Advokaten Franz Joſeph Eifinger in Würzburg, 
feinem allerehrfurdtsvolliten Anfuchen entipredend, von der Aus: 
übung der Advokatur für immer zu entheben und die hiedurd in 
Würzburg fi erledigende Advokatenſtelle dem geprüften Rechts: 
praftifanten und Wovofatenconzipienten Ferdinand Gerhard ba: 
felbft zu verleihen ; 


unterm 9. Dezember I. 8. | 

dem Hanbelsgerichte Nürnberg noch einen weiteren Nath bei: 
zugeben und auf biefe Stelle den Bezirksgerichtsaffeffor Philipp 
Geigel in Nürnberg zu berufen; 
unterm 11. Dezember I. 8. 


die Verzichtleiftung des Advokaten Dr. Franz Xaver Gehring 
in Regensburg auf feine Stelle zu genehmigen. 


Bom f. Staatsminifterium der Yuftiz wurde: 
unterm 14. November I. Is. 

der Rath am F. Bezirksgerichte Neuſtadt a /S., Adolph 
Merkel, nah Anfuhen von der Dienftesverrihtung als Unter: 
juhungsrihter am genannten Gerichte enthoben und diejelbe dem 
Bezirksgerichtsaffeffor Kofeph Ruppert übertragen, dann wegen 
Ablaufs der dreijährigen Funktionsperiode der Aſſeſſor Jakob 
Nöthig von ber Dienjtesverrihtung als Unterfuhungsrichter am 
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k. Bezirksgerichte Aſchaffenburg enthoben und dieſe Funktion vor⸗ 
läufig unbeſetzt gelaſſen; 


unterm 5. Dezember l. Is. 


wegen Ablaufs der dreijährigen Funktionsdauer der Aſſeſſor 
am FE. Bezirksgerichte Lohr, Auguſt Köth, dann der Rath am 
k. Bezirksgerihte Memmingen, Franz Wieſend von ber Dien: 
ftesverrichtung als Unterfuhungsrichter an ben genannten Gerichten 
enthoben und als Unterfuhungsrichter am Bezirkfsgerichte Lohr der 
bortige Rath Friebrih Holle und am Bezirkfsgerihte Memmingen 
ber Aſſeſſor beflelben, Franz Dffner aufgeftellt ; 


unterm 13. Dezember I. 38. 


wegen Ablaufs ber breijährigen Funftionsbauer der Affeffor 
am k. Bezirksgerichte Eichftädt, Ferdinand Böhm, von der Dien- 
ftesverrihtung als Unterfuhungsrihter am genannten Gerichte 
vom 1. Januar 1871 an enthoben und diefelbe dem Rathe Andreas 
Wütfher übertragen. 


Bom f. Staatsminifterium ber Yuftiz mwurbe nach— 
genannten Abvofaten die Erlaubniß zur Subftituirung ihrer Eon 
cipienten, ſämmtlich geprüfter Redtspraftifanten, in [hriftliden 
und perfönliden Anwaltsgefhäften ertheilt, beziehungsweije 
verlängert, nämlid: 
unterm 1. November I. 38. 

dem f. Advokaten Dr. Hartter in Münden für feinen Con— 
cipienten Ferdinand Hartter auf bie Dauer von weiteren ſechs 
Monaten, vom Ablauf ber vorigen Friſt (Juftizminifterialblatt 
Seite 483) an beginnend; 


unterm 11. November I. 38. 

dem k. Advokaten Rüder! in Landshut für feinen Eonci: 
pienten Mar Humps auf die Dauer von ſechs Monaten, von 
Zuftelung der Entſchließung an beginnend; dem k. Abvofaten 
Kroning in Münden für feinen Eoncipienten Konrad Fuß auf 
bie Dauer von weiteren ſechs Monaten, vom 1. Dezember I. 38. 
an beginnend; 
unterm 20. November I. 38. 

dem F. Novofaten Dotzer in Neunburg v/W. für feinen 
Concipienten Karl Streber auf die Dauer von weiteren ſechs 
Monaten, vom 1. Dezember I. 38. an beginnend; 
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unterm 29. November I. 38. 


dem £, Advokaten Straub in Rohr für feinen Eoncipienten 
Bernhard Pfifter auf die Dauer von vier Monaten, vom 1. De: 
zember 1. Is. an beginnend; dem k. Abrofaten Wenzel in Traun: 
ftein für feinen Concipienten Anton Schwarz auf bie Dauer 
von drei Monaten, vom 1. Dezember I. 38. an beginnend; 


unterm 30. November I. 38. 

dem E, Advokaten Dr. Adler in Bayreuth für feinen Con: 
eipienten Eugen Zimmerer auf die Dauer von zwei Monaten, 
von AZuftellung der Entſchließung an beginnend; 
unterm 3. Dezember I. 38. 


dem Ef. Advokaten Diſchner in Augsburg für feinen Con: 
cipienten Adolph Kleinfhroth auf die Dauer von weiteren ſechs 
Monaten vom 1. Januar 1871 an beginnend; 


unterm 4. Dezember I. Is. 

dem k. Advokaten Dr. Völk in Augsburg für feinen Con— 
cipienten Eduard Put für die Dauer ber gegenwärtigen Lanb- 
tagsfißungen ; 
unterm 6. Dezember. I. 38. 

dem f. Abvofaten Franfenburger in Nürnberg für feinen 
Goncipienten Bernhard Hartmann auf die Dauer ber gegen: 
wärtigen Lanbtagsfigungen ; 
unterm 7. Dezember I. 38. 

dem f. Advokaten Dr. Marquard Barth in Münden für 
feinen Eoncipienten Anton Lohrer auf die Dauer ber gegen: 
wärtigen Landtagsfigungen; dem f. Abvofaten Dr. Schüttinger 
in Bamberg für feinen Concipienten Eduard Grünewald auf 
die Dauer der gegenwärtigen Lanbtagsfigungen und auf acht Tage 
nad dem Schluſſe derjelben ; 
unterm 9. Dezember I. Is. 

dem Ff. Abvofaten Freytag in Münden für feinen Con: 
eipienten Dr. Friedrich Volz auf die Dauer ber gegenwärtigen 
Landtagsſitzungen; 
unferm 10. Dezember I. 38. 


dem f. Novolaten Dr. Bogl in Kempten für feinen Eon: 
cipienten Georg Vogl auf die Dauer von weiteren ſechs Mo: 
naten, vom 1. Januar 1871 an beginnend; bem f. Advokaten 
Dr. Barmuth in Würzburg für feinen Concipienten Eduard 
Medicus auf die Dauer von ſechs Monaten, vom 16. Dezem: 
ber I. 38. an beginnend; 


unterm 13. Dezember I. Is. 
bem F. Advokaten Kühlmann in Münden für feinen Con⸗ 
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cipienten Mar Paur auf die Dauer ber gegenwärtigen Lande 
tagsfißungen. 


Ferner wurde nadgenannten Advokaten die Erlaubniß zur 
Subftituirung ihrer Concipienten, ſämmtlich geprüfter Rechts— 
praftifanten, in perſönlichen Anwaltsgefhäften ertheilt, be— 
ziehungsweife verlängert, nämlid: 
unterm 14. November I. 8. | 

dem f. Advokaten Dr. Hölz! in Straubing für feinen Con: 
cipienten Joſehh Fumian auf die Dauer von ſechs Monaten, 
vom 1. Dezember I. 8. an; 
unterm 12. Dezember I. 38. 

dein f. Advokaten Edmüller in Negensburg für feinen 
Goncipienten Rudolph Eihheim auf die Dauer von Weiteren 
ſechs Monaten vom 1. Januar I. 38. an beginnend. 


Geftorben: am 5. Dezember 1870 der k. Gerichtsfchreiber 
Philipp Dorſchky in Hof und am 13. Dezember 1870 ver k. 
Appellationsgerichtsrath Jofepp Brand in Münden. 





Bekaunntmachung. 


Mit dem 1. Januar 1871 beginnt ein neuer Jahrgang des 
Juſtizminiſterialblattes. Beſtellungen auf dasſelbe übernehmen 
alle Poſtanſtalten des In- und Auslandes, jedoch nur für den 
ganzen Jahrgang und gegen Vorausbezahlung des Abonnements: 
preijes, welder für das Inland auf 1 fl. 30 fr. einjhlüfjig der 
Pofterpeditionsgebühr feſtgeſetzt ift. 

Münden, ven 17. Dezember 187U. 


Die Redaktion und Expedition des Iuftizminifterialblattes. 


Drud von J. G. Weiß, Univerfitätsbugdruder. 


Juſtizminiſterialblatt 


für das 





Amtlich Herausgegeben vom &. Staatsminiſterium der Jufliz. 








Mr un y en XLIX. 29. — 1870. 








nhalt: Dinifierialentfliepung, bie Veröffentlichung ber Handels⸗ 
tegiftereinträge betr. — Minifterialentichliegung, die Berech— 
nung ber Strafvollzugsfoften betr. — Notiz, den Aufwand 
auf Beheizung der Gerichtsräumlichfeiten für 1870 betr. 
— Weitere Notizen. — Dienjtesnadhrichten. 
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&.:Rr. 17,627. Mr. 119. 
An fämmtlide Gerichte und Staatsanwälte bes 
Königreiches. 


Staatsminiferium der Juſtiz. 


Vom 1. Januar 1871 an wird im Verlage der Handels- 

und Gewerbe-Kammer für Oberbayern unter dem Titel: 

„Bayerifhe Handelszeitung“ 

eine Wochenſchrift erfheinen, welche, laut des anliegenden Pro— 
ſpekts, ald Organ für die Intereffen ded Handels, des Verkehrs 
und der Induſtrie zu dienen beftimmt ift und gemäß Befannt- 
machung des unterfertigten f. Staatdminifteriumd vom Heutigen 
au die Beröffentlihungen enthalten wird, welde gemäß $. 38 
und 39 der Befanntmahungen vom 30. April 1862 und 2. De 
zember 1868 über die Führung der Handelsregiſter feither in 
dem „Bayerifhen Anzeiger für Handeldgerihte und Handeld- 
Intereſſen“ zu erfolgen hatten. Einem jeden Jahrgange der 
Bayerifchen Handeldzeitung wird überbieß ein alphabetiihes Na- 

49 


— 533 — 


mendverzeichniß der im betreffenden Jahre veröffentlichten Firmen, 
Geſellſchaften und Profuriften beigegeben werben. 

Die Infertiondgebühr für die amtlihen Inferate, infoferne 
fie nicht, wie indbefondere die Colleftivanzeige im Sinne des 
$. 39 Abf. 2 und 3 der Befanntmadhung vom 30. April 1862, 
unentgeltlih aufzunehmen find, ift auf fünf Kreuzer für die 
Spaltenzeile in Petitfchrift oder deren Raum feftgefegt. 

Die Berlegerin bat die Berpflihtung übernommen, dem f. 
Handeldappellationsgerichte zu Nürnberg fowie dem f. Appel 
lationdgerihte in Zweibrüden, da mit demfelben das Handels— 
appellationsgericht für die Pfalz verbunden ift, fodann allen 
jenen Bezirfögerichten des Königreiches, welche zugleih Handeld- 
gerichte find, je zwei Freieremplare portofrei zu liefern, welch' 
Legtere bei den Handelsgerichten zugleih als Infertionsbelege 
im Sinne der $. 39 und AO der gedadten Befanntmahung vom 
30. April 1862 zu dienen haben. 

Alle übrigen Gerihtshöfe und Gerichte, ſodann der General- 
ſtaatsanwalt am oberften Gerichtshofe, die Oberftaatsanmälte und 
die I. Staatsanwälte an fämmtlihen Bezirfögerichten haben ſich 
die Bayerifhe Handeldzeitung, deren Abonnementöpreid bei allen 
Boftämtern jährlih 3 fl. 30 fr. beträgt, jedoch mit Ausſchluß 
des neben bderfelben erfcheinenden Depefchenblattes, aus Regie: 
mitteln zu halten. 

Für die Fleineren Stadtgerichte, die Etadt- und Landgerichte, 
dann die Randgerichte diesfeitd des Rheins find die Mittel aus 
der in Ziffer 9 und 10 der Juftizminifterialentfchliegung vom 
13. Juni 1862 über das Regiewefen bei den Stadt- und Land» 
gerichten bezeichneten Regieetatöfumme zu ſchöpfen. 


Münden, ven 21. Dezember 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. fuß. 
Durd den Minifter 
Die Veröffentlichung ber der Generalfefretär, 
Hanbelsregijtereinträge betr, Minifterialrath: 


Schebler. 
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E.Nr. 13,125. Kr. 120. 


An die f. Regierungen, R. d. Finanzen, biesfeits bes 

Rheins und die ihnen untergeordneten f. Rentämter, 

dann an bie Verwaltungen ber dießrheinifhen Straf: 
und Polizei-Anftalten. 


Staatsminiflerium der Iuftiz 
dann 
Staatsminiflerium des Innern und der Finanzen. 


Es ift in Anregung gebracht worden, daß binfichtlih der 
Erbringung der jährlihen Nachweiſe über den Nichtanfall eines 
Vermögens an die mit Entrihtung von Strafvollzugsfoften in 
Rüdftand befindlichen, beziehungsweife damit in Vormerkung 
genommenen Perfonen zur Zeit ein verfchiedenartiged Verfahren 
beftehe, indem zur Beibringung diefer Nachweiſe theilweife die 
einfhlägigen Straf- und Bolizeianftalten, theild auch die k. Rent- 
Ämter, in deren Bezirken die bezüglihen Schuldner ihren Wohnſitz 
haben, angebalten werden. 

Zur Befeitigung dieſer ungleihförmigen Sachbehandlung 
wird unter Bezugnahme auf die Vorfihriften über die rechnerifche 
Behandlung der Koften in Straffahen vom 4. Juli 1862 im 
Allgemeinen und indbefondere auf die gemeinfdaftliche Entjchließ- 
ung des k. Staatdminifteriumd ded Innern und der Finanzen 
vom 6. Dezember 1863 (Geret Bd. 34 S. 156) hiemit beftimmt, 
daß die f. Nentämter, in deren Bezirken die Schuldner von Straf- 
vollzugsfoften ihren Wohnfig haben, den alljährlihen Nachweis 
des Nihtanfalles eined Vermögens an die Schuloner und für 
den Fall der Uneinbringlichkeit folder Rüdftände die erforderlichen 
Abfchreibungsbelege den betreffenden Verwaltungen der Straf» und 
Bolizeianftalten zu übermitteln haben, wonach fi zu achten ift. 


Münden, den 11. Dezember 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. Pfretzſchner. v. Fiſcher. v. Braun. 


Die Berech der Straf Durch den Miniſter 
ie Berechnung ber Straf: —* Ada 
volzugstofen betr. ber near 
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Notiz. 


Im Finanzminifterialblatt von 1870 ©. 344 wurde folgende 
Entfhließung des E. Staatsminiſteriums der Finanzen veröffentlicht. 


An die k. Regierungsfinanzgfammern und k. Rentämter 
in den Landestheilen diesſeits bes Rheines. 


Staatsminiflerium der Finanzen. 


Aus Anlaß einer Mittheilung des k. Staatsminifteriums 
der Juſtiz wird hiemit die Ermächtigung ertheilt, zur Beihaffung 
ded Beheizungdmaterialed für die Wintermonate Januar mit 
März des Verwaltungsjahres 1871 

a) den Stadtgerichten, welhe Beheizungs-Averſa beziehen, 
dann den Stadt und Landgerichten, fowie den Landgeridh- 
ten mit Rüdfiht auf die Allerhöchfte Verordnung vom 

22. Februar 1866, „die Theilung der Beheizungsaverfen 

bei eintretendem Wechfel der Amts- und Gerichtövorftände 

betr.”, die Hälfte der pro 1870 bewilligten Jahresaverfen 
und 
b) den mit Regie-Marimalfummen bedachten Gerichtshöfen, 

Gerichten und Staatsanwaltſchaften die Hälfte des nad) der 

Durchſchnittsberechnung der legten drei Jahre für ein Jahr 

treffenden Aufwandes auf Beheizung der Amtslofalitäten 

auf Berlangen vorfhußweife pro 1871 auszubezablen. 

Der Reftbetrag der Averfen, fowie ded Beheizungsaufwan- 
ded pro 1871 wird erft auf Grund und nah Maßgabe ver 
feinerzeitigen Regie-Etatd pro 1871 zahlbar. 


Münden, den 19. Dezember 1870. 
AufSeiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
ge. v. Pfrebfchner. 
Den Aufwand auf Beheizung Durd den Minijter 


der Gerihtsräumlichkeiten ber General:Sefretär 
pro 187] betr. ges. Dr. Biſch o ? 
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Notizen. 


Das Regierungsblatt enthält: 

1) in Nummer 96, ausgegeben km 27. Dezember 1870, 
©. 2403 eine Befanntmadhung des k. Staatsminifteriums 
ber Juſtiz vom 21. Dezember 1870, die BVeröffentlihung 
der Handelsregijtereinträge betr.; 

2) in berjelben Nummer eine Belanntmahung bes k. Staats: 
minijteriums bes Handels und ber öffentlihen Arbeiten 
vom 23. Dezember 1870, die Bolttransportorbnung für 
das Königreih Bayern, bier die Tarbehandlung porto— 
pflichtiger Dienftfchreiben betr. 


Dienftesnachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnäbigft be= 
wogen gefunden: 


unterm 17. Dezember I. 38. 


vom 1. Januar 1871 an den Stabtridter Ferdinand Rift 
in Kempten wegen nadgewiefener Krankheit und Funktionsun— 
fäbigfeit gemäß $. 22 Hit. D. der IX. Beilage zur Verfaſſungs— 
urfunde, unter allergnäbigiter Anerkennung feiner treu geleijteten 
Dienfte, in den allerehrfurchtsvollſt nachgeſuchten Ruheſtand für 
immer zu verfeben ; das Stabt- und Landgericht Hof mit 3 Richtern 
1 Gerichtsſchreiber und 1 Gerihtsbiener zu befeten, und zu biefem 
Behufe vom 1. Januar 1871 an den Stabtridhter Friedrich Chri— 
fliam Hamman zu Hof zum Stadt: und Landrichter daſelbſt zu 
ernennen, ben Stabtgeridhtsafleffjor Rudolph Carner und ben 
Zandgerihtsaffeffor Wilhelm Dorfmüller, dann den Gerichts: 
jhreiber Ehrijtian Adolph Redlich in Hof an das Stadt- und 
Landgericht Hof zu berufen und als Gerichtsdiener an diefem Ge: 
richte den bisherigen Landgerichtsdiener Balthafar Braſch dafelbit 
aufzuftellen ; auf die in Kufel erledigte Gerichtsvollzieherftelle den 
Gerichtsvollzieher Jakob Ludwig Völkel von Rodenhaufen, auf 
bie in Landſtuhl erledigte Gerichtsvollzieherftelle den Gerichtsvoll: 
zieher Adam Reiſchel von Nürnberg, und auf die in Göllheim 
erledigte Gerichtsvollzieherftelle den Gerichtsvollzieher Karl Wil: 
helm Heinrich Schultz von Augsburg, — dieſe fämmtlih auf 
allerunterthänigftes Anfuhen — zu verfegen; dann bie fi in 
Rodenhaufen eröffnende Gerichtsvollzieherftelle dem geprüften Ge: 
rihtsvollzieherfandidaten Peter Berde aus Frankenthal zu ver: 
leihen; ben Stadtgerichtsboten Johann Chriftoph Steinel zu 
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Hof ſeines Dienſtes zu entheben; den Gerichtsdiener Joſeph Röckl 
zu Kötzting, auf allerunterthänigſtes Anſuchen auf Grund bes $. 
22 lit. C. der IX. Beilage zur Berfafjungsurfunde in ben Ruhe— 
ftand treten zu laſſen und den Gerichtsdiener Leopold Nuf zu 
Kempten an das Landgericht Köbting zu verfeßen ; 
unterm 18. Dezember I. JIs. 

das Stadt- und Landgeriht Kempten mit 4 Richtern, 2 
Gerichtsſchreibern und 1 Gerichtsdiener zu beſetzen und zu biefem 
Behufe vom 1. Januar 1871 an zum Stabt- und Landridter 
dafelbit den Landrichte Mar Bedall in Kempten zu ernennen, 
den Landgerihtsafjefjor Franz Behringer, ben Stadtgerichts— 
affeffor Karl Henggi und den Landgerihtsaffeffor Paul Jaud, 
dann bie Gerichtsfhreiber Simon Heide und Marimilian 
Köfel von dort an das Stadt: und Landgeriht Kempten zu be: 
rufen, ferner dem Gerichtsboten Johann Paul Haag dafelbjt bie 
Gerihtsdienerjtelle an diefem Gerichte auf Ruf und Widerruf zu 
übertragen; die Gerichtsvollzieher Julius Schwaiger in Ebers— 
berg und Wilhelm Seyfried in Altötting, ihrem allerunterthä= 
nigiten Anfuchen entipredhend, von den ihnen verliehenen Gerichte: 
vollzieherjtellen zu entheben, ferner die Aufſtellung je eines wei: 
teren Gerichtsvollziehers mit dem Wohnſitze zu Eſchenbach, Altvorf, 
Gemünden, Kifjingen, Mellrichſtadt, Münnerftadbt und Eltmann 
anzuordnen, endlich den Gerichtsvollzieher Karl Eberth in Baunad) 
nah Schweinfurt, den Gerichtsvollzieher Kofeph Knoller in Paſſau 
nad Weiler und den Gerichtsvollzieher Georg Kuhn in Winde: 
heim nah Baunach, fämmtlihe vom 1. Januar 1871 abwärts zu 
verjeßen; — zum Gerichtsvollzieher in Ebersberg den Gericht: 
vollzieherfandidaten Johann Baptijt Attenberger in Münden, 
zum Gerichtsvollzieher in Eſchenbach den Gerichtsvollzieher— 
fandidaten Wilhelm Kleinhenne in Günzburg, zum Ge: 
richtsvollzieher in Altötting den Gerichtsvollzieherfaudibaten 
Ludolph Huber in Münden, zum Gerichtövolljieher in Alt- 
borf den Gerichtsvollzieherfandidaten Karl Friedrich Osmund 
Angerer in Uffenheim, zum Gerichtsvollzieher in Gemünden ben 
Gerichtsvollzieherfandidaten Michael Hößlein in Ansbadh, zum 
Gerichtsvollzieher in Kifjingen den Gerichtsvollzieherfandibaten 
Franz Straub in Würzburg, zum Gerihtsvollzieher in Mell: 
richſtadt den Gerichtsvollzieherfandidaten Michael Joſeph Ruttor 
in Würzburg, zum Geridhtsvollzieher in Münnerjtabt den Gerichts: 
vollzieherfandidaten Johann Niedmann in Kijjingen und zum 
Gerihtsvolzieher in Eltmann den Gerichtsvollzieherkandidaten 
Ferdinand Markert in Würzburg, fämmtlihe vom 1. Januar 
1871 abwärts zu ernennen; unter Genehmigung bed Stellen: 
taufhgefuches der Gerihtsvollzieher Johann Stimmelmayer in 
Friedberg und Anton Abel in Augsburg den Erſteren nad) 
Augsburg und den Lebteren nad) Friedberg zu verjeken; 
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unterm 19. Dezember l. Is. 

den Sekretär des Bezirksgerichts München r. d. J., Johann 
Nikolaus Troſt, unter Anerkennung ſeiner langjährigen, treu 
und eifrig geleiſteten Dienſte auf Grund des $. 22 lit, C. der IX. 
Beilage zur Verfaffungsurfunde in den Ruheſtand treten zu laſſen; 
den Gerichtsfchreiber Anton BPramberger zu Dettingen an das 
Landgeriht Eſchenbach, den Gerichtsfchreiber Michael Beb zu 
Eſchenbach in der Eigenſchaft als Untergerichtsfhreiber an das 
Stadtgericht Augsburg und den Gerihtsjchreiber Johann Munfert 
am Stadtgerichte Augsburg an das Landgericht Dettingen — Beide 
leßtere auf allerunterthänigites Anſuchen — zu verfeßen; den Be: 
zirfsgerichtsboten Joſehh Völk zu Kempten wegen Krankheit und 
hiedurch veranlaßter Funktionsunfähigkeit feines Dienftes zu ent- 
heben und deſſen Stelle einzuziehen; 
unterm 22. Dezember I. 8. 

den Rath am oberften Gerichtshofe, Dr. Joſeph Bauer, 
wegen zurüdgelegter vierzig Dienftjahre auf Grund des $. 22 
lit. B. der IX. Beilage zur Berfaflungsurfunde unter allergnäbdig- 
fter Anerkennung feiner langjährigen treugeleifteten Dienfte in 
den allerehrfurchtsvollſt nachgeſuchten Ruheſtand für immer zu ver: 
fegen, zum Rathe am oberjten Gerihtshofe den Rath des Han: 
delsappellationsgerichts in Nürnberg, Auguft Georg Albert Merz, 
und zum Nathe am Handelsappellationsgerihte in Nürnberg den 
eriten Staatsanwalt am Bezirkögerichte Regensburg, Otto Kleiner, 
zu befördern, den erften Staatsanwalt am Bezirksgerichte Kronach, 
Wilhelm Gottfried, auf fein allerunterthänigites Anjuden in 
gleiher Eigenfhaft an das Bezirksgericht Negensburg zu verjeßen, 
zum erften Staatsanwalte am Bezirksgerihte Kronad den Be— 
zirfögerichtsrath Georg Herrmann in Pfarrfirhen und zum 
Rathe am Bezirksgerihte Pfarrfirden den Bezirksgerichtsaſſeſſor 
Franz Zaver Wejjelad daſelbſt zu befördern, auf die hiedurch 
beim Bezirfsgerichte Pfarrkirchen fich erledigende Afjefjorftelle den 
Landgerihtsafjeffor Franz Haufer daſelbſt zu berufen und zum 
Aſſeſſor am Landgerihte Pfarrfirhen den Gerichtsſchreiber am 
Landgerichte Arnsdorf, Aloys Heß, zu befördern; 
unterm 23. Dezember I. Is. 

zum Minifterialvatd im Staatsminifterium der Juſtiz den 
Dberappellationsgerichtsrath Dr. Johann Nepomud Fäuftle, dann 
zum Oberappellationsgerichtsrathe den Juftizminifterialaffefjor Mar 
Loé mit der Beftimmung zu befördern, daß derſelbe bis auf wei: 
tere Berfügung im Staatsminifterium ber Yuftiz verwendet werde, 
unter Einziehung ber hiedurch bei dem Staatsminifterium ber 
Suftiz ſich erledigenden Affefforjtelle in befagtem Staatsminifterium 
einen Appellationsgerihtsrath aufzujtellen, und auf biefe Stelle 
ben geheimen Sekretär in dieſem Staatsminifterium, Dr. Julius 
Staudinger, zu befördern. 


— Mi — 


Bom f. Staatsminiſterium der Juſtiz wurde 
unterm 20. Dezember I. JIs. 


der Gerichtsſchreiber Simon Heide als gefhäftsleitender 
Gerichtsſchreiber am Stadt und Landgerichte Kempten aufgeftellt. 


Bom E. Staatsminifterium ber Yuftiz wurde nach— 
genannten Abvofaten die Erlaubniß zur Subftituirung ihrer Con— 
cipienten, ſämmtlich geprüfter Redtspraktifanten, in [hriftlidhen 
und perfönliden Anwaltsgejchäften ertheilt, nämlich: 
unterm 15. Dezember I. Is. 

dem f. Advokaten v. Schauß in Münden für feinen Con— 
cipienten Nathan Boscowitz auf die Dauer ber gegenwärtigen 
Landtagsſitzungen; 
unterm 17. Dezember l. Is. 

dem f. Advokaten Imhof in Landshut für feinen Con— 
cipienten Mathias Rogl auf die Dauer von ſechs Monaten, vom 
1. Januar 1871 an beginnend; 
unterm 19. Dezember I. 38. 

dem F. AbvofatenDr. Stabelmann in Nürnberg für feinen _ 
Eoncipienten Daniel Hilpert auf die Dauer von ſechs Monaten, 
vom 1. Januar 1871 an beginnend; 
unterm 20. Dezember I. Is. 

dem Ef. Abvofaten Louis in Münden für feinen Eoncipienten 
Guftav Horn auf die Dauer ber gegenwärtigen Lanbtagsfißungen. 


Geftorben: am 18. Dezember 1870 der k. Lanbrichter 
Joſeph Gerftmaier von Wertingen und am 22. Dezember 1870 
ber k. Landrichter Tobias Tilg in Kirdhenlamip. 


Mit dem Profpecte der Bayerifchen Handeldzeitung 
ald Beilage. 


Drud von J. ©. Weiß, Univerfitätsbuchbruder. 


Juftizminifterialblatt 


für das 


Kayern. 





Amtlich Herausgegeben vom &. Staatsminiflerium der Juftiz. 





Münden L. 31. Dezember 1870. 




















Inhalt: Minifterialentihliefung, die Betheiligung der Diftriftsvers 
waltungsbehörden an der Strafrechtspflege, hier bie Behand— 
lung des Schubwefens betr. — Miniſterialentſchließung, ben 
Vollzug der Artikel 121 und 122 des Gejekes vom 29. April 
1869 über die Einführung einer Prozeßorbnung in bürger: 
lichen Redtsfireitigfeiten für das Königreid Bayern betr. — 
Dienſtesnachrichten. 
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C.Mr. 17,950. Nr. 121. | 
An die Gerihtsfhreiber der Stadt: und Landgerichte 
in ben Landestheilen diesſeits des Rheins. 
Staatsminiftlerium der Juſtiz. 


Die von dem k. Staatöminifterium ded Innern unterm 
26. I. M. erlaffene Entſchließung wird nachſtehend zur Kenntniß 
gebracht. 


München, den 29. Dezember 1870. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. fuß. 
Die DBetheiligung ber Die Durch den Minifter 
ftriftöverwaltungs-Behörben der Generalfefretär 
an ber Straftehtöpflene, hier Minifterialratb: ’ 
bie Behandlung des Schub: n : 
wejens betr. Schebler. 


50 
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Abdrud. 


Staatsminifterium des Innern. 


Der E. Regierung, KR. d. J., wird unter Bezugnahme au 
die Minifterialentfchließung vom 24. Dezember v. 6. Nr. 14959 
eröffnet, daß im Einverftändniffe mit dem f. Etaatdminifterium 
der Finanzen den mit Beforgung ded Schubwefend betrauten Ge— 
richtöfchreibern für die Zeit vom 1. Jänner bid 31. Dezember 
1870 eine Remuneration von je 12 fl. — zwölf Gulden — und 
außerdem für jede Abfertigung eines Schüblingd nod eine be- 
fondere Vergütung von ſechs Kreuzern bewilligt wird. 

Die fih hienach berechnenden Beträge find nad Ablauf des 
gegenwärtigen Jahres auf die Pofition des Sicherheitsetats 
„Transport von Berhafteten und Berpflegung während des 
Transported” alsbald zur Anweifung und noch pro 1870 zur 
Verrechnung zu bringen. 

Hienach ift das Weitere zu verfügen. 


Münden, ven 26. Dezember 1870. 
AufSeinerKönigligen Majeftät Allerhböcften Befehl. 
ge. v. Braun. 


An 
bie f. Regierungen, K. b. Durch den Minifter 
Innern, biefjeits bes Rheins. der General:Sefretär 
Die Betheiligung ber Di: Minifterialrath 
firiftsverwaltungs=Behörben ez.v. Duboig 
an ber Strafrechtspflege, bier gel. v. 2 


die Behandlung bes Echub: 
wejens betr. 


&.:Rr. 17,868. Nr. 122, 


An den oberjten Gerihtshof, die Appellationg- und 
Handelsappellationsgerihte, dann die Bezirfsge» 
richte des Königreiches. 


Staatsminiflerium der Iufiz. 


Auf geftellte Anfrage über den Vollzug des Artikels 116 
des Einführungdgefeges vom 29. April 1869, fowie der aller- 
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höchſten Verordnung vom 16. Juni Ifv. 38. bezeichneten Betreffs 
wird bemerft, daß es mit Rüdfiht auf die Yuftizminifterialent- 
fhließgung vom 31. Mai 1867, die Einführung des Kalenders 
jahres in allen Zweigen des gerichtlihen Dienftes ftatt des bis— 
herigen Etatd- (Gefhäftd-) Jahres betr., «Yuftizminifterialblatt 
Seite 145), dann auf die mit Einführung der neuen Prozeß- 
ordnung über ven Geſchäftsgang bei den Gerichten und Gerichts» 
freibereien ertheilten Vorfchriften im Zufammenhalte mit 88. 3 
und 5 der gedachten allerhöchften Verordnung vom 16. Juni l. 
38. und Artifel 144 des Einführungsgefeged vom 29. April 1869 
feinem Zweifel unterliegen könne, daß das „Gerihtsjahr” am 
1. Januar beginnt und am 31. Dezember endigt, daß daber die 
gemäß Artikel 116, 117, 120, 121 und 122 des Einführungd- 
gefeßed und der erwähnten allerhöchſten Verordnung vom 16. 
Juni f. 38. den Direftorien alljährlih obliegende Beftimmung 
der Senate am Beginne des Jahres 1871 vorzunehmen fei. 


Münden, den 29. Dezember 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. fuß. 
Den Vollzug der Artikel 121 
und 12% bes Geſetzes vom Dur den Minifter 
29. April 1869, über bie Ein- der Generalfekretär, 
führung einer Prozeßord— Minifterialrath: 
nung in bürgerlichen Rechts: n : 
ftreitigfeiten für bas König- Schebler. 
reich Bayern betr. 
Dienflesnachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigft bes 
wogen gefunden: 
unterm 23. Dezember I. 38. 

den Bezirksgerihtsrath Julius Schmolze von Frankenthal, 
feinem allerunterthänigften Anfuchen entſprechend, unter Einreihung 
befielben in den Status, auf die bei dem Bezirksgerichte in Kaiferss 
lautern erledigte Bezirksgerichtsrathsftelle zu verfegen; den Land— 
rihter Eugen Schmidt von Winnweiler zum Bezirksgerichtsrathe 


außer dem Status bei dem Bezirksgerichte Frankenthal zu beför— 
dern; den Notar Friedrich Bolza von Herrheim, feinem aller- 
unterthänigften Anfuchen entſprechend, in gleicher Eigenfhaft nad 
Kirhheimbolanden zu verſetzen, auf das hiedurch ſich eröffnende 
Notariat in Herrheim den Notar Otto Geul von Nodenhaufen, 
auf allerunterthänigftes Anjuhen zu berufen; den geprüften 
Notariatsfandidaten Karl Hofeus in Speyer zum Notar in 
Rockenhauſen zu ernennen; den Notar Wilhelm Michel von 
Rheinzabern, feinem allerunterthänigften Anfuchen entfpredhend, in 
gleicher Eigenſchaft nad Wolfitein zu verfegen und das hieburd 
eröffnete Notariat in NRheinzabern dem geprüften Notariatsfandi- 
daten Gottlieb Linder aus Mußbach zu verleihen ; 
unterm 27. Dezember I. 38. 

den Bezirfsgerichtsfefretär Mar Mähler zu Regensburg auf 
Grund des $. 22 lit. D der IX. Beilage zur Verfaſſungsurkunde 
auf allerunterthänigites Anſuchen auf die Dauer eines Jahres in 
ben Ruheſtand zu verjegen, deſſen Stelle aber einzuziehen. 


Gejtorben: am 28. Dezember 1870 der k. Hanbelsappel- 
lationsgerichtspräfident Dr. Georg Karl von Seuffert in Nürn« 
berg und ber k. Bezirksgerichtsrath Nikolaus Hellmuth in 
Münden. 


EB+'-rische 


Stasts :!"'iothek 


München 





Drud von J. G. Weiß, Univerfitäitsbuchbruder. 
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